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Vorwort 
Dies ist nicht das erste Buch gegen den Behaviorismus; große Geister haben 
mit guten Argumenten gegen ihn gestritten. Daß er dennoch bisher überlebt hat,  
ist für uns ein Zeichen für seine beherrschende Position, die er in den letzten Jahr- 
zehnten innerhalb der westlichen Psychologie innehatte. Dies ist der Anlaß für 
die Anwendung des Paradigmabegriffs (sensu Kuhn) auf das behavioristische For- 
schungsprogramm; wir haben uns dabei der wissenschafttheoretischen Rekon- 
zeptualisierung dieses Begriffs innerhalb einer neuen wissenschaftstheoretischen 
Theorie-Explikation, dem sog. non statement-view (Stegmüller) bedient, und 
zwar in der Form, die Herrmann für die Anwendung in nicht-formalisierten 
(Sozial-)Wissenschaften entwickelt hat. Auf der Grundlage der zunehmenden 
Schwierigkeiten und Aporien, in die das behavioristische Paradigma seit den 
60er Jahren geraten ist, ergibt sich die Ausgangsthese vom Niedergang des Beha- 
viorismus, und d.h. vom Paradigmawechsel im Sinne Kuhns: der Behaviorismus 
hat sich - wie jedes herrschende Paradigma in der Phase der ,normal science' - 
,zu Tode gesiegt'. Die Richtung des potentiellen neuen Paradigmas ergibt sich 
aus der (gemeinsamen) Struktur der kognitions-psychologischen Ansätze, die die 
empirischen Anomalien des behavioristischen Forschungsprogramms erklären 
können. 
Dabei ist dies auch nicht das erste Buch für eine kognitive Psychologie; aber 
es versucht doch, diese Perspektive konstruktiv weiterführend und programma- 
tisch auszuarbeiten. Das größte theoretische Entwicklungspotential sehen wir 
hier in dem Ansatz, der Kognitionen des menschlichen Erkenntnisobjekts als Re- 
flexionen analog zum Selbstbild des Wissenschaftlers auffaßt: also als (subjektive) 
Theorien. Damit ist hinausgehend über die klassische kognitionspsychologische 
Perspektive der Inhalt dieser Reflexionen als auch ihr epistemologischer Status 
(z.B. hinsichtlich des Erkenntniswerts) thematisiert. Wir nennen das im potenti- 
ellen neuen Paradigma konstitutive Menschenbild daher epistemologisches Sub- 
jektmodell. Unter diesem Subjektmodell lassen sich u.E. alle Ansätze der vorhan- 
denen und prospektiven kognitiven Wende der Psychologie integrieren (Attribu- 
tionstheorie; naive Verhaltenstheorie etc.). Die These vom Paradigmawechsel 
impliziert daher für uns auch den Vorschlag des anzustrebenden neuen Paradig- 
mas: einer Psychologie des reflexiven Subjekts. Dieser Vorschlag ist auszuarbeiten 
durch die Rekonstruktion klassischer Frageperspektiven und Explikation neuer 
Problemaspekte innerhalb des epistemologischen Subjektmodells. 
Kap. I. führt die Ausgangsthese des Paradigmawechsels vom behavioralen zum 
epistemologischen Subjektmodell aus. Im ersten Teil dieses Kapitels wird die 
These vor allem im Hinblick auf die Grundzüge, die Kernannahmen der beiden 
Paradigmen ausgearbeitet; der zweite Teil setzt sich mit Einwänden gegen die 
These auseinander und begründet dabei vor allem die Berechtigung der Rede vom 
Paradigma und vom revolutionären Wechsel zwischen den Subjektmodellen. In 
den folgenden Kapiteln wird dann versucht, das neue epistemologische Subjekt- 
modell von verschiedenen Perspektiven her auszudifferenzieren. Kap. 11. expli- 
ziert die Problemstruktur und das Lösungspotential einer Psychologie des refle- 
xiven Subjekts unter dem Aspekt der Rationalität (der Alltagstheorien). Es be- 
trachtet dazu die naiven Theorien vor allem unter den Kriteriendimensionen der 
Rationalität von Theorien, wie sie die Wissenschaftstheorie entwickelt hat, und 
integriert so allgemein-, sozial- und differentialpsychologische Aspekte (und 
Forschungsansätze). Im Kap. 111. steht - anhand der pädagogisch-psychologi- 
schen Beratungssituation - der Austausch von wissenschaftlichen und naiven 
Theorien im Vordergrund; es zeigt sich dabei, daß ein epistemologisches Sub- 
jektmodell, will man nicht das reflexive Subjekt schon am Anfang des For- 
schungsprogramms u m  einige Reflexionsdimensionen reduzieren, eine Behand- 
lung von WertenINormen und deren Legitimation erzwingt, deren bisher ausge- 
arbeitete Möglichkeiten deshalb zusammenfassend skizziert werden. Kap. IV. 
stellt sich dem Problem, welche Rolle ein solches Menschenbild in (klinischen) 
Anwendungsbereichen spielen kann, deren ,Objektec gemeinhin nicht gerade als 
optimal reflexiv einzustufen sind. Dabei entwickelt der erste Teil des Kapitels 
eine heuristische Strategie zur Auswahl und Kombination von Technologien, 
die aus den beiden entgegengesetzten Paradigmen stammen; anhand der Frage 
der Paradigmaeinordnung der Technologien zeigt der zweite Teil auf, daß auch 
hier durch Adaption kognitiver Implikationen der Paradigmawechsel - wenn 
auch von vielen Behavioristen noch unbemerkt (Beispiel Selbstkontrolle) - 
voll manifest ist. Bei der Darstellung dieser allgemein-, sozial-, differential-, pä- 
dagogisch- und klinisch-psychologischen Perspektiven des epistemologischen 
Forschungsprogramms wurden geringfügige Überschneidungen in Form zusam- 
menfassender Wiederliolungen toleriert zugunsten der Möglichkeit, daß der an 
speziellen Teilbereichen interessierte Leser die Kap. 11-IV (in Verbindung mit 
dem grundlegenden Kap.1.) auch einzeln als in sich abgeschlossene Teile lesen 
kann. 
Eine auch nur annähernde Paradigmaexplikation ist heute sicherlich einem 
einzelnen Autor nicht mehr möglich, deshalb war eine kompetenzakzentuie- 
rende Federführung der beiden Autoren für die einzelnen Kapitel nötig. Es 
zeichnen verantwortlich: N. Groeben für Kap. 1-111, B. Scheele für Kap. IV. 
Trotz solcher Teamarbeit ist der entworfene Paradigmaaufriß nicht als Sam- 
melreferat zu verstehen, das alle subsumierbare Literatur zusammenfaßt; die 
Literaturauswahl ist vielmehr nach durchaus persönlicher Gewichtung, vor 
allem in Bezug auf das von uns wahrgenommene Reformpotential in Richtung 
auf eine epistemologische Psychologie, vorgenommen. 
Das hier vorgelegte und in Grundzügen skizzierte Programm einer Psycho- 
logie der Reflexivität ist im Laufe von Ca. 5 Jahren entwickelt worden. Der An- 
fang ist in der Konzeption einer damals noch so genannten ,Wissenspsychologie' 
(1  972; ansatzweise publiziert in Groeben 1974) zu sehen; daran schlossen sich 
Lehrveranstaltungen, Vorträge und Diskussionspapiere zur Wissenspsychologie, 
Rationalität als psychologisches Konstrukt, Metatheoretischen Psychologie, 
Konditionierungs-contra Kognitive Lerntheorie etc. an. Teil A des Kap. I. ist die 
VIII 
überarbeitete Fassung eines Berichts aus dem Psychologischen Institut Heidel- 
berg (Nr. 1, 1975: Vom behavioralen zum epistemologischen Subjektmodell: 
Paradigmawechsel in der Psychologie? - N. Groeben). Der Teil B dieses Kapi- 
tels stellt praktisch eine Antwort auf die zu diesem Bericht erhaltenen Kritiken, 
Einwände etc. dar. Kap. 11. bietet die Ausarbeitung von entsprechenden Vor- 
trägen an der FU und TU Berlin und Lehrveranstaltungen in Heidelberg (von 
N. Groeben). Für Kap. 111. ist ursprünglich Auslöser ein paralleler Beitrag gewe- 
sen zu dem Sammelband von J. Brandtstädter et al.: Probleme und Perspektiven 
der Pädagogischen Psychologie, Stuttgart 1977; eine auf die Hälfte reduzierte 
Version dieses Kapitels erscheint daher auch gleichzeitig im genannten Band. 
Kap. SV. basiert in Teil A wiederum auf einem Bericht aus dem psychologischen 
Institut Heidelberg (Nr. 6: Voraussetzungs- und zielspezifische Anwendung von 
Konditionierungs- vs. kognitiven Lerntheorien in  der klinischen Praxis, 1976 
B. Scheele und Norbert Groeben); der zweite Teil bietet auszugsweise eine ge- 
drängte Konzeptstruktur der in Arbeit befindlichen Dissertation von B. Scheele. 
Die Nachweise dieser Entstehungsgeschichte deuten an, wieviel Anregung 
und engagierte Kritik wir von Lehrenden und Studierenden bei der Ausarbei- 
tung unserer Gedanken erhalten haben; sie alle hier zu nennen, ist unmöglich. 
Wir können daher unseren unvermeidbar allgemeinen Dank nur mit der Hoff- 
nung verbinden, daß für jeden erkennbar ist, wie nicht minder engagiert wir die 
einzelnen Argumente aufgenommen und (soweit uns möglich) konstruktiv ver- 
arbeitet haben; außerdem hoffen wir natürlich, daß unsere Thesen für sie ein 
wenig von wissenschaftlichem Interesse waren, wenn nicht im Sinn des ,Erkennt- 
nis'fortschritts, so doch zumindest des kognitiven Konflikts. 
Ganz konkreten Dank können und wollen wir abstatten: Frau Renate Schneider, 
die durch ihre Arbeitsintensität bei der Herstellung eines druckfähigen Typo- 
skripts die bei Wissenschaftlern üblichen zu optimistischen Zeitvorstellungen 
tatsächlich in Wirklichkeit umgesetzt hat. 
Heidelberg-Ziegelhausen, August 1977 
Norbert Groeben 
Brigitte Scheele 
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KAP.1. VOM BEHAVIORALEN ZUM EPISTEMOLOGISCHEN SUBJEKTMODELL 
I . A .  T H E S E :  PARADIGMAWECHSEL I N  DER P S Y C H O L O G I E !  
I .  M E T A T H E O R E T I S C H E  K O N T R O V E R S E N  A L S  I N D I K A T O R  FUR E I N E N  
P A R A D I G M A W E C H S E L ?  
O i e  P s y c h o l o g i e  a l s  E i n z e l w i s s e n s c h a f t  i s t  i m  L a u f e  i h r e r  k u r z e n ,  
a b e r  e r e i g n i s r e i c h e n  G e s c h i c h t e  - auch  und  g e r a d e  i n  D e u t s c h l a n d  - 
immer d u r c h  e i n  waches P r o b l e m b e w u f i t s e i n  h i n s i c h t l i c h  i h r e r  e i  - 
genen ( k i i s s e n s c h a f t s - ) K o n z e p t i o n  und  e n t s p r e c h e n d e  w i s s e n s c h a f t s -  
theoretische/methodolgische K o n t r o v e ~ s e n  g e k e n n z e i c h n e t  gewesen: 
vom S t r e i t  ü b e r  ' A u s f r a g e e x p e r i m e n t e  (WUNDT 1907 ; 1908)  b i s  z u r  
' V e r s t e h e n s p s y c h o l o g i e '  (SPRANGER 1 9 2 6 ) ,  von  BOHLERs ' K r i s e  d e r  
P s y c h o l o g i e '  ( 1 9 2 7 )  b i s  zu  WELLEKs ' 3 3  J a h r e  d a n a c h '  ( 1 9 5 9 )  usw..  
E i n e  G e s c h i c h t e  d i e s e r  K o n t r o v e r s e n  w ä r e  w e i t g e h e n d  m i t  d e r  Ge- 
s c h i c h t e  d e r  u n t e r s c h i e d l i c h e n  G e q e n s t a n d s k o n s t i t u i e r u n g e n  i n n e r -  
h a l b  d e r  P s y c h o l o g i e  i d e n t i s c h .  D i e  V o r h e r r s c h a f t  b e s t i m m t e r  Po-  
s i t i o n e n  e r m ö g l i c h t  n a t ü r l i c h  auch Phasen r e l a t i v e r  Ruhe ( z w i s c h e n  
d i e s e n  ' K r i s e n ' )  - i n  ( W e s t ) D e u t s c h l a n d  2.B. d i e  Z e i t  nach  dem 2 .  
W e l t k r i e g  b i s  Ende d e r  6 o g e r  J a h r e :  D i e  d e u t s c h e  P s y c h o l o g i e  war  
bemüht,  das D e f i z i t  aus den J a h r e n  des D r i t t e n  R e i c h s  i n  d e r  Nach-  
f o l g e  d e r  a n g l o - a m e r i k a n i s c h e n  F o r s c h u n g  a u f z u h o l e n  - E m p i r i s m u s  
i m  S i n n e  des ( m e t h o d o l o g i s c h e n )  B e h a v i o r i s m u s  e n t w i c k e l t e  s i c h  zum 
b e h e r r s c h e n d e n  F o r s c h u n g s m o d e l l .  D i e  v o r  a l l e m  daqegen o p p o n i e r e n d e  
R i c h t u n g ,  d i e  sog. G a n z h e i t s p s y c h o l o g i e ,  wa r  d u r c h  i h r e  a n g e p a ß t e  
R o l l e  während des d r i t t e n  R e i c h s  h i s t o r i s c h  d e s a v o u i e r t  u n d  k o n n t e  
s i c h  schon deswegen k e i n  Gehör v e r s c h a f f e n .  So kam d e r  G e g e n s c h l a g  
zu d iesem an den N a t u r w i s s e n s c h a f t e n  a u s g e r i c h t e t e n  E m p i r i s m u s -  
k o n z e p t  von d e r  S e i t e  d e r  h e r m e n e u t i s c h - d i a l e k t i s c h e n  bzw. m a r x i s t i -  
schen W i s s e n s c h a f t s k o n z e p t i o n :  ausgehend  von  den w i s s e n s c h a f t s t h e o -  
r e t i s c h e n  K o n t r o v e r s e n  i n  d e r  S o z i o l o g i e  ( s o g .  P o s i t i v i s m u s s t r e i t ;  
v g l .  ADORNO e t  a l .  1 9 6 9 )  m a n i f e s t i e r t e  s i c h  d i e  ' P o s i t i v i s m u s k r i t i k '  
( z u n ä c h s t  b e s o n d e r s  i m  Rahmen d e r  S tuden tenbewegung  d e r  ausgehenden 
6 o g e r  J a h r e )  auch i n n e r h a l b  d e r  P s y c h o l o g i e  ( v g l .  GRAUMANN 1969;  
HOLZKAMP 1969 )  und  f ü h r t e  z u  p a r a l l e l e n  m e t a t h e o r e t i s c h e n  D i s p u t e n  
ü b e r  d i e  W i s s e n s c h a f t s k o n z e p t i o n  d e r  P s y c h o l o q i e  ( T h e o r i e d i s k u s s i o n  
i n  d e r  Z . f . S o z i a l p s y c h o l o g i e ;  s .  HOLZKAMP 1972;  ALBERT&KEUTH 1973;  
BROCKE e t  a l .  1973 e t c . ) .  
F o l g t  man dem KUHNschen M o d e l l  d e r  E n t w i c k l u n g  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  
T h e o r i e n  ( 1 9 6 7 ) ,  so  s i n d  s o l c h e  u m s i c h g r e i f e n d e n  m e t a t h e o r e t i s c h e n  
K o n t r o v e r s e n  e i n  A n z e i c h e n  f ü r  e i n e  " P e r i o d e  v e r s t ä r k t e r  f a c h -  
w i s s e n s c h a f t l i c h e r  U n s i c h e r h e i t "  (1967 ,  9 8 ) ,  d i e  den U n t e r q a n g  
e i n e s  b i s h e r  h e r r s c h e n d e n  F o r s c h u n g s p a r a d i g m a s  b e g l e i t e t  und  e i n e n  
m ö g l i c h e n  ' r e v o l u t i o n ä r e n '  Pa rad igmawechse l  a n k ü n d i g t .  Denn ' n o r m a l e  
W i s s e n s c h a f t '  i s t  nach KUHNs w i s s e n s c h a f t s h i s t o r i s c h e n  A n a l y s e n  
ke ineswegs  m i t  d a u e r n d e r ,  u n e r m ü d l i c h e r  K r i t i k  v e r s c h i e d e n e r  Theo-  
r i e n  a n e i n a n d e r ,  s o n d e r n  n u r  m i t  d e r  A u s a r b e i t u n g  e i n e r  ü b e r -  
m ä c h t i g e n  T h e o r i e ,  eben des h e r r s c h e n d e n  P a r a d i g m a s ,  b e s c h ä f t i g t  
( 1967 ,  2 8 f f . ) ;  d a b e i  w i r d  v e r s u c h t ,  d i e  d u r c h  d i e s e  T h e o r i e  
e r k l ä r b a r e n  Phänomene i m m e r  p r ä z i s e r  u n d  d e t a i l l i e r t e r  z u  e r f o r s c h e n ,  
d e r  P r ä z i s i e r u n g  n ü t z l i c h e  ' l e t h o d e n  u n d  I n s t r u m e n t e  z u  e n t w i c k e l n ,  
d i e  G e l t u n g s b r e i t e  d e r  T h e o r i e  m ö q l i c h s t  a u s z u w e i t e n  e t c . :  n o r m a l e  
L s l i s s e n s c h a f t  i s t  e i n  k u m u l a t i v e s  U n t e r n e h m e n  i m  S i n n e  d e s  ' L t i s e n s  
v o n  R ä t s e l n ' ,  d i e  d u r c h  d a s  h e r r s c h e n d e  P a r a d i q m a  o e s t e l l t  w e r d e n .  
D i e s e s  e r w ä c h s t  a u s  dem A n s p r u c h ,  d e n  P h a n o n e n e n  i n  E r k l ä r u n q  
u n d  V o r a u s s a g e  e i n e n  u m f a s s e n d e n  S i n n  z u  q e b e n :  d a s  P a r a d i q m a  
u m f a ß t  m e t a p h y s i s c h e ,  s o z i o l o q i s c h e  u n d  o p e r a t i v - k o n s t r u k t i v e  
i l i m e n s i o n e n  (YIASTERIIAN 1 9 7 0 ,  6 1 f f  . ) .  Es m a n i f e s t i e r t  s i c h  i n  
k o n k r e t e n  P r o b l e n l ö s u n g s f ä l  l e n  ( ' l l u s t e r b e i s p i e l e '  - KUHII 1 9 7 2 ,  
2 9 8 f f . ) ,  n a c h  d e n e n  i n  d e r  P r a x i s  R ä t s e l l ö s u n q e n  m o d e l l i e r t  
w e r d e n  ( v g l .  SPIEGEL-RöSING 1 9 7 3 ,  6 3 )  u n d  w i r k t  i m  v i s s e n s c h a f t s s o z i o  
l o g i s c h e n  u n d  - t h e o r e t i s c h e n  K r ä f t e f e l d  a l s  ' d i s z i n l i n ä r e  ' ! a t r i x b  
(KUHN 1 9 7 2 ,  2 9 4 ;  1 9 7 7 , 3 8 9 f f ) ,  d i e  " a l l g e n e i n  a k z e p t i e r t e  s y m b o l i s c h e  
G e n e r a l i s a t i o n e n ,  h e u r i s t i s c h e  u n d  m e t a p h y s i s c h e  t ~ l o d e l l e ,  a n e r k a n n t e  
W e r t e  w i e  P r ä z i s i o n ,  E i n f a c h h e i t ,  V o r a u s s a q b a r k e i t  e t c . "  u m f a ß t  
(SPIEGEL-RöSING 1 9 7 3 ,  6 3 ) .  D i e  p a r a d i q m a g e l e i  t e t e  ' n o r n a l e '  
W i s s e n s c h a f t  a r b e i t e t  a l s o  z e n t r a l  am A u s b a u  d e r  j e w e i l i q e n  
' M u s t e r b e i s p i e l e '  u n d  i h r e r  A n u e n d u n q ,  f ü h r t  a b e r  g e r a d e  d a d u r c h  
a u f  l a n g e  S i c h t  z u r  A u f h e b u n q  d e s  z u g r u n d e l i e q e n d e n  P a r a d i g m a s :  
d e n n  d u r c h  d i e  z u n e h m e n d e  P r t i z i s i o n  d e r  p a r a d i a m a a e l e i t e t e n  
E r w a r t u n g e n  w ä c h s t  d i e  W a h r s c h e i n l i c h k e i t  d e r  E n t d e c k u n q  v o n  
A n o m a l i e n ,  E r k l ä r u n q s l i i c k e n  e t c .  ( 1 9 6 7 ,  8 8 f f . ) .  H ä u f e n  s i c h  
d i e s e ,  s o  e n t s t e h t  e i n  B e d ü r f n i s  bzw.  D r u c k ,  d a s  h e r r s c h e n d e  
P a r a d i g m a  ( u n d  d a m i t  w e i t e  T e i l e  d e r  ' n o r m a l e n '  W i s s e n s c h a f t )  
z u  v e r ä n d e r n ,  a u f z u q e b e n ,  d u r c h  n e u e  ( P a r a d i q m a - ) T h e o r i e n  z u  
e r s e t z e n .  Das e b e n  f ü h r t  u . a .  a u c h  z u  a u s g e d e h n t e n  m e t a t h e o r e t i s c h e n  
K o n t r o v e r s e n  a l s  ' B e q l e i t u m s t a n d  j e d e r  K r i s e '  (KUHN 1 9 6 7 ,  1 0 6 ) .  
Denn  e i n  P a r a d i g m a w e c h s e l  i s t  r e v o l u t i o n ä r :  w e i l  s i c h  n i c h t  
n u r  d i e  I n t e r p r e t a t i o n  v o n  D a t e n ,  s o n d e r n  a u c h  i h r e  E r f a h r u n a  
ä n d e r t  ( 1 9 6 7 ,  1 5 8 f f . -  e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  B e o b a c h t u n n s -  u n d  Y e ß o p e r a -  
t i o n e n  - ) ,  w e i l  d a m i t  a u c h  q l e i c h z e i t i q  e i n  W e c h s e l  d e r  m e t h o d o l o q i -  
s c h e n  K r i t e r i e n  u n d  K o n z e p t e  i n v o l v i e r t  i s t  ( v l l .  SCHEFFLEF 
1 9 6 7 ,  8 4 )  u n d ,  l a s t  n o t  l e a s t ,  P a r a d i q m a d e h a t t e n  i m m e r  um d i e  
z e n t r a l e  F r a g e  k r e i s e n :  " D i e  L ö s u n q  w e l c h e r  P r o b l e m e  i s t  b e d e u t s a m e r ?  
(KUHY 1 9 6 7 ,  1 5 0 ) .  Da g e n a u  d i e s e  Fragen nach  d e r  u n t e r s c h i e d l i c h e n  
Gewichtung v o n  Problemen,  nach  dem 7 e c h s e l  m c t h o d o l o ~ i s c h e r  
K r i t e r i e n  und nach d e r  G e g e n s t a n d s k o n s t i t u i e r ~ n ~ n  durch  Beobachtungs- ,  
. M e ß o p e r a t i o n e n  i m  Z e n t r u m  d e r  o b e n  q e n a n n t e n  m e t a t h e o r e t i s c h e n  
D e b a t t e n  s t e h e n ,  l ä ß t  s i c h  a u f  d e n  H i n t e r a r u n d  d e s  K I IH l l schen  
W i s s e n s c h a f t s m o d e l l s  d i e  w i s s e n s c h a f t s h i s t o r i s c h e  H y p o t h e s e  
a u f s t e l l e n ,  d a 8  s i c h  d a m i t  d e r  N i e d e r a a n g  d e s  h e r r s c h e n d e n  P a r a d i q m a s  
a n k ü n d i g t  ( d a s  s c h l a g w o r t a r t i q  a l s  b e h a v i o r a l e s  S u h j e k t m o d e l l  
b e z e i c h n e t  w e r d e n  s o l l  - A u s d i f f e r e n z i e r u n n  s . u . 2 .  - ) .  
Nun i s t  a l l e r d i n g s  d i e s e s  M o d e l  1  d e r  ( r e v o l u t i o n X r e n )  W i s s e n -  
s c h a f t s -  bzw.  T h e o r i e n e n t w i c k l u n f l  b e s o n d e r s  vom k r i t i s c h e n  R a t i o n a -  
l i s m u s  a u s  h e f t i g  a n q e g r i f f e n  w o r d e n  ( v q l .  LAKATOSllWSGRAVE 1 9 7 0 ;  
k o m p r i m i e r t e r  U b e r b l  i c k  i n  GROEBEN&L,IESTvEYEO 1 9 7 5 ,  l g o f f .  ) .  B e s o n d e r s  
d e r  i m p l i z i t e  I r r a t i o n a l i s m u s  d e s  KUHNschen M o d e l  1 s  i s t  k r i t i s i e r t  
w o r d e n ,  d e r  d u r c h  d i e  T h e s e  v o n  d e r  I n k o m m e n s u r a h i l i t ä t  v o n  
T h e o r i e n  e n t s t e h t :  T h e o r i e n  s i n d  d a n a c h  i n  s i c h  q e s c h l o s s e n  
u n d  g e g e n e i n a n d e r  a b g e s c h l o s s e n ,  da  j e d e s  P a r a d i o m a  n i c h t  n u r  
e i n e  e i g e n e  Weitsicht, s o n d e r n  a u c h  e i n e  e i q e n e  E r f a h r u n q  (HANSOIJ 
1 9 6 1 ;  G r u n d l a g e  i s t  d i e  r a d i k a l e  T h e s e  d e r  T h e o r i e a h h ä n g i q k e i t  
v o n  B e o b a c h t u n g ,  v g l .  FEYERABEND 1 9 7 0 ;  1 9 7 0  a ;  BCHNEN 1 9 7 2 ;  
SCHEFFLER 1 9 6 7 ;  KORDIG 1 9 7 2 ;  GROEBEN 1 9 7 5 )  s o w i e  m e t h o d o l o q i s c h e  
K r i t e r i e n  i m p l i z i e r t .  D a d u r c h  a b e r  i s t  e i n  P a r a d i o m a w e c h s e l  
n i c h t  m e h r  d u r c h  r a t i o n a l e  A r g u m e n t a t i o n  z u  e r z w i n q e n ,  s o n d e r n  
e h e r  e i n e  F r a g e  d e r  K o n v e r s i o n  (KVHN 1 9 6 7 ,  2 0 0 ) .  D e r  I r r a t i o n a l i s m u s  
s o l c h e n  T h e o r i e n m o n i s m u s  r e d u z i e r t  n a c h  d e r  K r i t i k  d e r  k r i t i s c h e n  
R a t i o n a l i s t e n  d i e  W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e  z u  e i n e r  s o z i a l p s v c h o l o q i s c h e n  
A n a l y s e  d e r  B e h a r r u n g s -  u n d  K o n v e r s i o n s n h ä n n m e n e  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  
G e m e i n s c h a f t e n  (LAKATOS 1 9 7 0 ,  9 3 ) .  D e m g e g e n i i b e r  h ä l t  d e r  k r i t i s c h e  
R a t i o n a l i s m u s  a n  d e r  F o r d e r u n q  n a c h  e i n e r  r a t i o n a l e n  V e t h o d o l o o i e  
i m  S i n n e  d e s  A u f s t e l l e n s  u n d  ( e r i n i r i s c h e n )  ü b e r o r i i f e n s  a l t e r n a t i v e r  
T h e o r i e n  f e s t  ( v g l .  b e s o n d e r s  d a s  M o d e l l  d e s  p r o q r e s s i v e n / d e q e n e r a -  
t i v e n  T h e o r i e n w a n d e l s  v o n  LAKATOS 1 9 7 0 ,  9 1 f f . ) .  D a n a c h  w ä r e  
e i n e  p e r m a n e n t e  T h e o r i e n k o n k u r r e n z  a n z u s t r e b e n  u n d  e n t s o r e c h e n d e  
K o n t r o v e r s e n  k e i n e s f a l l s  a l s  A n z e i c h e n  fiir e i n e n  k r i s e n h a f t e n  
P a r a d i g m a u n t e r g a n g  a n z u s e t z e n .  A l l e r d i n n s  i s t  d i e s e r  R a t i o n a l i t ä t s a n -  
S p r u c h  w i e d e r u m  - ü b e r r a s c h e n d  v o n  s e i t e n  d e r  a n a l y t i s c h e n  W i s s e n -  
s c h a f t s t h e o r i e  - a l s  ü b e r z o g e n  u n d  u n r e a l i s t i s c h  k r i t i s i e r t  w o r d e n :  
STEGMULLER h a t  i n  W e i t e r f ü h r u n g  v o n  G e d a n k e n n ä n g e n  SNEEDs n a c h z u -  
w e i s e n  v e r s u c h t ,  d a ß  h i n t e r  KUHNs w i s s e n s c h a f t s h i s t o r i s c h e n  
A n a l y s e n  a u c h  e i n  n e u e s  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e s  K o n z e p t  s t e h t :  
d e r  ' n o n  s t a t e m e n t - v i e w '  v o n  T h e o r i e n  (STEGPli iLLE9 1 9 7 3 ) .  D a n a c h  
s i n d  T h e o r i e n  n i c h t  m e h r  a l s  e i n  S y s t e m  v o n  S ä t z e n / A u s s a g e n ,  
s o n d e r n  a l s  ' b e g r i f f l i c h e  G e b i l d e '  a n z u s e h e n ,  i n  B e z u g  a u f  d i e  
e i n e  Rede v o n  F a l s i f i k a t i o n  n i c h t  s i n n v o l l  i s t  (STEGMOLLER 1 9 7 3 , 1 0 6 ) .  
Das ' b e g r i f f 1  i c h e  G e b i l d e '  i s t  b e i  STEGNOLLER e i n  " m e n g e n t h e o r e t i s c h c  
P r ä d i k a t  S, d u r c h  dessen  E i n f ü h r u n g  d i e  T h e o r i e  a x i o m a t i s i e r t  
w i r d "  ( 4 9 ) ;  d i e s e  ( m a t h e m a t i s c h e )  G r u n d s t r u k t u r  e i n e r  ( n o n  s t a t e -  
m e n t )  T h e o r i e  w i r d  immer b e i b e h a l t e n ,  auch  wenn d u r c h  d i e  E i n -  
f ü h r u n g  s p e z i e l l e r  G e s e t z e  neue A n w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t e n  d e r  
T h e o r i e  a b g e l e i t e t  we rden  ( 9 6 f f . ) .  De r  n e g a t i v e  Ausgang e i n e r  
e m p i r i s c h e n  O b e r p r ü f u n g  b e d e u t e t  f o l g l i c h  k e i n e  F a l s i f i k a t i o n  
d e r  T h e o r i e ,  s o n d e r n  l e d i g l i c h  das S c h e i t e r n  e i n e s  Anwendungsversuch i  
( 1 0 5 )  - man r e v i d i e r t  d i e  s p e z i e l l e n  Gese tze ,  n i c h t  a b e r  d i e  
T h e o r i e .  So e r k l ä r t  s i c h  v ö l l i g  s t r i n g e n t  d i e  KUHNsche A u f f a s s u n g ,  
daß b e i  n o r m a l e r  W i s s e n s c h a f t  d i e  T h e o r i e  ( d a s  Pa rad igma)  k o n s t a n t  
b l e i b t ,  wäh rend  s i c h  d i e  Oberzeuqungen d e r  W i s s e n s c h a f t l e r  ä n d e r n  
können (STEGMOLLER 1973,  l ß o f f . ) .  Da e i n e  F a l s i f i k a t i o n  den 
S t r u k t u r k e r n  d e r  T h e o r i e  n i c h t  b e r ü h r t  ( 1 9 3 ) ,  i s t  es d u r c h a u s  
r a t i o n a l ,  s i c h  von w e i t e r e n  Anwendungen d e r  T h e o r i e  m ö g l i c h e n  
E r f o l g  z u  v e r s p r e c h e n .  U n t e r  dem Aspek t  d e s  non s t a t e m e n t- v i e w  
i s t  d i e  T h e o r i e  ( w i e  KUH14 es b e h a u p t e t )  i n  d e r  T a t  nur e i n  ( b e g r i f f -  
1  i c h e s )  I n s t r u m e n t ,  das  durch F a l s i f i k a t i o n  d e r  d a m i t  a b g e l e i t e t e n  
H y p o t h e s e n  n i c h t  i n  M i t l e i d e n s c h a f t  gezogen w i r d  und d e s h a l b  
d u r c h  a l t e r n a t i v e  T h e o r i e n  n u r  v e r d r ä n g t .  n i c h t  i m  s t r i n g e n t e n  
Sinn k r i t i s i e r t  werden kann ( 1 5 f . ;  2 4 4 f f . ) .  T h e o r i e n  werden 
n i c h t ,  w i e  es d e r  k r i t i s c h e  R a t i o n a l i s m u s  u n t e r  d e r  P e r s p e k t i v e  
d e r  A u s s a g e n k o n z e p t i o n  k r i t i s i e r t ,  i m m u n i s i e r t ,  s i e  s i n d  immun! 
D i e  r a t i o n a l i s t i s c h e  K r i t i k  i m p l i z i e r t  e i n e n  " ü b e r s p a n n t e n  (unmensch 
l i c h e n )  R a t i o n a l i s m u s "  ( 2 9 9 ) .  
L ä 3 t  s i c h  d i e s e r  non s t a t e m e n t - v i e w  ( v o n  T h e o r i e n )  i m  B e r e i c h  
d e r  P s y c h o l o g i e  anwenden, so  kann  man an d e r  ( w i s s e n s c h a f t s h i s t o r i -  
s c h e n )  H y p o t h e s e  des d u r c h  d i e  m e t a t h e o r e t i s c h e n  K o n t r o v e r s e n  
i n d i z i e r t e n  N i e d e r g a n g s  des k l a s s i s c h e n  b e h a v i o r i s t i s c h e n  Parad igmas 
f e s t h a l t e n  und d a r ü b e r  h i n a u s  a u f  dem H i n t e r g r u n d  d i e s e r  P e r s p e k t i v e  
e v e n t u e l l  d i e  z e n t r a l e n  P a r a d i g m a d i m e n s i o n e n  - auch  des p o t e n t i e l l e n  
neuen S u b j e k t m o d e l l s  - p r ä z i s e r  f a s s e n .  STEGMOLLER s e l b s t  b e s c h r ä n k t  
den  non s t a t e m e n t - v i e w  e x p l i z i t  a u f  ' a u s g e r e i f t e  und  d a m i t  ax ioma-  
t i s c h e ,  f o r m a l i s i e r t e  p h y s i k a l i s c h e  T h e o r i e n '  ( l 2 o f f . ) .  Davon 
a b w e i c h e n d  h a t  HERRMANN d i e s e  P e r s p e k t i v e  " a n a l o g i s i e r e n d "  ( 1 9 7 4 ,  
2 )  a u f  p s y c h o l o g i s c h e  'Fo rschungsp rog ramme a l s  P r o b l e m l ö s u n g s p r o z e s s  
angewand t  ( 3 f f . ) .  Dabe i  i s t  j e d e s  P rob lem,  a n a l o g  zum S t r u k t u r k e r n  
von T h e o r i e n  u n t e r  dem non s t a t e m e n t - v i e w  " m i t  e i nem Annahmenkern 
u n l ö s l i c h  g e k o p p e l t "  ( 6 ) .  D i e s e r  Annahmenkern m a n i f e s t i e r t  s i c h  
v o r  a l l e m  " i m  B i l d ,  das man s i c h  vom I s t - S o l l - U n t e r s c h i e d "  i n n e r -  
h a l b  b e s t i m m t e r  " I n f o r m a t i o n s b e r e i c h e "  ( ' d o m a i n s l  nach  SHAPERE 
1973 )  mach t  (HERRMANN 1974, 7 ) :  d i e  Annahmen ü b e r  mdgl iche  v s .  
t a t s ä c h l i c h e  Zustände e i n e s  'Gegens tands  ' b e r e i c h s ,  ü b e r  Zus tandsüber -  
führungen e t c .  s t e h e n  i n  einem bes t immten  K e r n b e r e i c h  b e i  d e r  
Erforschung bzw.  Losung von Problemen a l s o  " s e  l b s t  n i c h t  aur 
D i s p o s i t i o n "  ( 8 ) .  W o l l t e  man s i e  r e v i d i e r e n ,  h ä t t e  s i c h  das 
t h e m a t i s c h e  P r o b l e m  a u f g e l ö s t ;  Fo rschungsp rog ramme a l s  P r o b l e m l ö s u n g s -  
P rozesse  werden d a h e r  u n t e r  V o r a u s s e t z u n g  s o l c h e r  Kernannahmen 
Z u s t a n d s ü b e r f ü h r u n g e n  e t c .  i n n e r h a l b  e i n e s  - d u r c h  d i e  Kernannahmen 
v o r a b  c h a r a k t e r i s i e r t e n  - ' G e g e n s t a n d s b e r e i c h s '  a n s t r e b e n .  HERRMANN 
s c h l ä g t  z u r  R e k o n s t r u k t i o n  von Annahmekernen das " V e r f a h r e n  
v e r s u c h s w e i s e r  A n n a h m e n e l i m i n a t i o n '  v o r ,  das z e i g e n  s o l l ,  ob  
d u r c h  d i e  A u s s c h l i e ß u n g  b e s t i m m t e r  Annahmen das P r o b l e m  s e l b s t  
v e r s c h w i n d e t ,  a u f g e l ö s t  w i r d  - s o l c h e  Annahmen wären  dann a l s  
Kernannahmen z u  a k z e p t i e r e n  ( 8 f . ) .  B e i  d e r  Anwendung von  Kernannahmen 
kann man ü b e r  Zusatzannahmen dann nach  HERRMANN s o g e n a n n t e  S e k u n d ä r a n -  
nahmen a b l e i t e n ,  d i e  e m p i r i s c h  ü b e r p r ü f b a r e  H y p o t h e s e n ,  E r w a r t u n g e n ,  
Prognosen e t c .  i m p l i z i e r e n  ( l o f . :  P r o b l e m l ö s u n g  i m  e n g e r e n  S i n n ) ;  
w i d e r s p r e c h e n d e  e m p i r i s c h e  E v i  denzen  können z u r  R e v i s i o n  v o n  
Zusatzannahmen,  Sekundärannahmen e t c .  f ü h r e n ,  z w i n g e n  a b e r  n i c h t  
z u r  Aufgabe d e r  Kernannahmen, was schon  aus d e r  ' b e g r i f f l i c h e n  
N a t u r '  des Annahmekerns f o l g t  ( 1 1 ) .  A l l e r d i n g s  l ä ß t  s i c h  n a t ü r l i c h  
auch d i e  M ö g l i c h k e i t  d e r  P r o b l e m e r s e t z u n g  ( a l s  z w e i t e r  Typ v o n  
P r o b l e m b e w a l t i g u n g )  denken,  f ü r  d i e  HERRMANN b e s o n d e r s  d r e i  
A u s g a n g s s i t u a t i o n e n  h e r a u s g e a r b e i t e t  h a t :  R e z e p t i o n  a u ß e r w i s s e n s c h a f t -  
l i c h e r  P rob leme ,  a l s  Konsequenz aus l a n g f r i s t i g  e r f o l g l o s e n  
Kernanwendungen, s o w i e  U m s t r u k t u r i e r u n g  e i n e s  P rob lems  aus e i n e m  
ande ren  Fo rschungsp rog ramm ( 1 3 f f . ) .  Wie b e i  STEGMOLLERs E x p l i k a t i o n  
des non s t a t e m e n t - v i e w  g i l t ,  daß v e r s c h i e d e n e  P r o b l e m s t e l l u n g e n  
m i t  u n t e r s c h i e d l i c h e n  Kernannahmen n i c h t  i n  ' e c h t e r  K o n k u r r e n z 1  
z u e i n a n d e r  s t e h e n ,  d.h. daß z w i s c h e n  T h e o r i e n  m i t  v e r s c h i e d e n e n  
Annahmenkernen " n i c h t  a u f g r u n d  e m p i r i s c h e r  I n f o r m a t i o n  s t r i k t  
e n t s c h i e d e n "  werden kann ( 1 6 ) ;  d a m i t  s i n d  a b e r  n i c h t  d i e  nomoloq i schen  
P r i n z i p i e n  d e r  W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e  u n t e r  dem k l a s s i s c h e n  Aussagen-  
a s p e k t  g ä n z l i c h  a u ß e r  K r a f t  g e s e t z t ,  s i e  s i n d  l e d i g l i c h  auf 
d i e  Anwendungen ( v o n  Annahmenkernen) ,  d . h .  d i e  Z u s a t z -  und Sekundär- 
annahmen a l s  C e s e t ~ e s h ~ p o t h e s e n ,  b e s c h r ä n k t  ( 1 8 ) .  H i e r  l e g t  
HERRMANN p r a k t i s c h  e i n  3 - B e r e i c h s - M o d e l l  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  
Forschungsp rog ramme v o r ;  es i s t  zu u n t e r s c h e i d e n  z w i s c h e n :  P r o b l e m s t e '  
l u n g e n ,  d i e  z e n t r a l  aus  Annahmenkernen ' b e g r i f f l i c h e r  A r t '  b e s t e h e n  - 
Anwendungen s o l c h e r  Annahmenkerne,  d i e  ( k l a s s i s c h )  t h e o r e t i s c h e  
Aussagensys teme  g e n e r i e r e n  - e m p i r i s c h e n  O b e r p r ü f u n g e n ,  r e p r ä s e n t i e r t  
i n  B e o b a c h t u n g s -  bzw. e m p i r i s t i s c h e r  G r u n d s p r a c h e  ( n a c h  HEMPEL 
1973;  v g l .  STEGMOLLER 1973,  2 9 f . ) ,  d i e  n u r  d i e  Anwendungen, 
n i c h t  a b e r  d i e  Annahmenkerne t a n g i e r e n  können .  Nach u n s e r e r  Me inung  
i s t  d i e s e s  3 - B e r e i c h s - M o d e l l  f ü r  w i s s e n s c h a f t s h i s t o r i s c h e  A n a l y s e n  
h e u r i s t i s c h  a u ß e r o r d e n t l i c h  w e r t v o l l ,  w e i l  d a d u r c h  u.a.  d e u t l i c h  
w i r d ,  daß z.B. Gegens tands -  bau .  Parad igmadeba t t en  i n  d e r  P s y c h o l o g i e  
n i c h t  auf  d e r  Grundlage von e m p i r i s c h e n  E v i d e n z e n  bzw. e m p i r i s c h e r  
K r i t i k  an t h e o r e t i s c h e n  Aussagen s t r i k t  e n t s c h e i d b a r  s i n d ,  sondern  
i n  den B e r e i c h  d e r  P r o b l e m d e f i n i t i o n ,  und  d .h .  d e r  E x p l i k a t i o n  
von Annahmenkernen f a l l e n .  U n t e r  d i e s e r  V o r a u s s e t z u n g  i s t  e i n e  
P a r a d i g m a d e b a t t e  dann am r a t i o n a l s t e n  g e f ü h r t ,  wenn man Uberzeugungs- 
gründe z u s a m m e n s t e t l t ,  d i e  r e c h t f e r t i g e n ,  warum e i n e  bes t immte  
P r o b l e m s t e l l u n g  (Annahmenkern) b e d e u t s a m e r ,  e r g i e b i g e r  e t c .  
s e i  a l s  e i n e  a l t e r n a t i v e  andere  - ohne s i c h  d e r  Täuschung  h i n z u g e b e n ,  
daß s o l c h e  O b e r z e u g u n g s g r ü n d e / R e c h t f e r t i g u n g e n  w i s s e n s c h a f t s l o g i s c h  
e i n e n  P a r a d i g m a w e c h s e l  e r z w i n g e n  k ö n n t e n .  I n  Form e i n e s  so p r ä z i s i e r t 1  
Vo rgehens  m ö c h t e n  w i r  d i e  These  vom p o t e n t i e l l e n  N i e d e r g a n g  des 
b e h a v i o r i s t i s c h e n  Pa rad igmas  beg ründen ,  i ndem w i r  Gründe f ü r  e i n e n  
P a r a d i g m a w e c h s e l :  vom b e h a v i o r a l e n  zum e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l '  
h e r a u s z u a r b e i t e n  v e r s u c h e n .  Da e i n e  umfassende  D i s k u s s i o n  d e r  P a r a -  
d igmen  f ü r  e i n e  Thesen- Behaup tung  z u  komp lex  und  u n h a n d l i c h  wä re ,  
s o l l e n  d i e  b e i d e n  P a r a d i g m e n  anhand von  zwe i  b e i s p i e l h a f t e n  Monogra-  
p h i e n  d e r  l e t z t e n  J a h r e  e i n g e f ü h r t  we rden .  
2 .  D A S  BEHA V I O R A L E  S U B  J E K T- M O D E L L  
P a r a l l e l  z u  d e r  ' a n a l o g i s i e r e n d e n '  P e r s p e k t i v e  b e i  d e r  Anwendung des 
non  s t a t e m e n t - v i e w  i n  d e r  P s y c h o l o g i e  w i r d  h i e r  auch  d e r  T e r m i n u s  
' M o d e l l '  n i c h t  i m  S i n n  e i n e s  f o r m a l i s i e r t e n ,  p r ä z i s i e r t e n  M o d e l l b e -  
g r i f f s  b e n u t z t ,  s o n d e r n  a l s  Synonym f ü r  d i e  ' M u s t e r t- K o m p o n e n t e  des 
KUHNschen P a r a d i g m a k o n z e p t s ,  i n  d e r  s i c h  nach  dem V e r s t ä n d n i s  d e r  
N i c h t - A u s s a g e n k o n z e p t i o n  sowoh l  d i e  Kernannahmen d e r  Gegens tandspe r -  
s p e k t i v e  a l s  auch  d i e  W i s s e n s c h a f t s k o n z e p t i o n  m a n i f e s t i e r e n .  
2 .1 .  WESTMEYERs ' K r i t i k  d e r  p s y c h o l o g i s c h e n  U n v e r n u n f t '  
WESTMEYER h a t  i n  s e i n e r  1973 v o r g e l e g t e n  ' K r j t i k  d e r  p s y c h o l o -  
g i s c h e n  U n v e r n u n f t '  v e r s u c h t ,  m i t  dem Organon d e r  modernen ana-  
l y t i s c h e n  W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e  (Widmung f ü r  STEGFIULLER) und 
a u f  d e r  G r u n d l a g e  des b i s h e r  e r f o l g r e i c h s t e n  b e h a v i o r i s t i s c h e n  
T h e o r i e a n s a t z e s  (Widmunq f ü r  SKINNER) a l l e  n i c h t - b e h a v i o r i s t i s c h e n  
W i s s e n s c h a f t s -  und G e g e n s t a n d s k o n z e p t i o n e n  i n  d e r  P s y c h o l o g i e  
noch e i n m a l  - und m ö g l i c h s t  e n d g ü l t i q  - a l s  u n v e r n ü n f t i g  z u  
k r i t i s i e r e n .  Da d e r  r a d i k a l e  A n s p r u c h  d i e s e r  K r i t i k  ( v o r w i e g e n d  
am ' M e n t a l i s m u s ' )  z .T .  aus den " g o l d e n e n  Z w a n z i g e r n  des F r ü h b e h a v i o r i s  
mus" zu stammen s c h e i n t  (HERRMANN 1974 a ,  1 4 7 ) ,  a b e r  m i t  den  
s t ä r k s t e n  M i t t e l n  h e u t i g e r  W i s s e n s c h a f t s l o g i k  e i n g e l ö s t  we rden  
s o l l ,  e i g n e t  s i c h  d i e s e r  A n s a t z  o p t i m a l ,  um a n  i h m  d i e  Kernannahmen 
des b e h a v i o r a l e n  S u h j e k t - M o d e l l s  h e r a u s z u a r b e i t e n .  
WESTMEYER macht  ganz e i n d e u t i g  k l a r ,  daß auch  d e r  b e h a v i o r i s t i s c h e  
Ansa tz  i m  H inausgehen  und - f r a g e n  ü b e r  A l l t a g s w i s s e n  q e s e l l s c h a f t -  
l i c h  d e t e r m i n i e r t e  M e n s c h e n h i l d e r  ( d e r  d i a l e k t i s c h e  H e r m e n e u t i k e r  
würde sagen I d e o l o g i e n )  ü b e r w i n d e n  w i l l  ( 7 f . ) ;  das g e h t  f ü r  
i h n  j e d o c h  n u r ,  wenn n i c h t  e i n  b e s t i m m t e s  H e n s c h e n b i l d  - d e r  
e m p i r i s c h e n  F o r s c h u n g  v o r g e o r d n e t  - v o r a u s g e s e t z t  w i r d ,  s o n d e r n  
wenn ' n e u e ,  u n e r w a r t e t e  P e r s p e k t i v e n '  j e  nach  den w i s s e n s c h a f t l i c h e n  
Bemühungen d e r  F o r s c h e r  a k z e p t i e r t  we rden .  F o l g e r i c h t i g  muß 
f ü r  d i e s e s  Programm d i e  W i s s e n s c h a f t s k o n z e p t i o n  ( u n d  - d e f i n i t i o n )  
d e r  F r a g e  nach  dem Gegenstand v o r g e o r d n e t  s e i n :  WESTMEYER e x p l i -  
z i e r t  d i e s e  K o n z e p t i o n  ü b e r  d i e  Z i e l e  d e r  " E r k l ä r u n g ,  V o r h e r s a g e  
und K o n t r o l l e  d e r  E r e i g n i s s e "  des G e g e n s t a n d s b e r e i c h s  d e r  P s y c h o l o g i e  
( 1 4 f f . ) .  E r k l ä r u n g  und P rognose  werden i m  S i n n  des Hempel-Oppenheim- 
E r k l ä r u n g s s c h e m a s  und s e i n e r  W e i t e r e n t w i c k l u n g e n  v e r s t a n d e n  
(vg ! .  z.B. z u r  U n t e r s c h e i d u n g  von n o t w e n d i g e n  und h i n r e i c h e n d e n  
Bed ingungen i n n e r h a l b  des E r k l ä r u n g s m o d e l l s ,  d i e  f ü r  MESTFlEYERs 
Typ d e r  ' w i e - e s - m ö q l i c h - w a r ,  d a ß - E r k l ä r u n q '  k o n s t i t u i e r e n d  i s t ,  
b e r e i t s  WRIGHT 1 9 7 1 ) .  Dann e r w e i s t  s i c h  K o n t r o l l e  a l s  e i n  a b g e l e i t e t e s  
Z i e l ,  n ä m l i c h  a l s  " V o r a u s s e t z u n q  f ü r  d i e  V e r w i r k l i c h u n g "  von  
E r k l ä r u n g  und P rognose  ( 3 1 ) .  B e z ü g l i c h  d e r  G e g e n s t a n d s k o n z e p t i o n  
s t e l l t  WESTMEYER z u n ä c h s t  f e s t ,  daß s i e  b e i  D e f i n i t i o n e n  w i e :  
" P s y c h o l o g i e  i s t  d i e  W i s s e n s c h a f t  vom V e r h a l t e n "  i h r e r s e i t s  
a b h ä n g i g  i s t  von d e r  D e f i n i t i o n  des V e r h a l t e n s b e g r i f f s  ( e r  b e h a n d e l t  
e n t s p r e c h e n d  d e r  b e h a v i o r i s t i s c h e n  P a r a d i q r n a a u s r i c h t u n g  n u r  
V e r h a l t e n s b e g r i f f e ;  3 3 f f . ) .  D i e  A n a l y s e  d e r  (SKINNERschen) V e r h a l t e n s -  
t h e o r i e  f ü h r t  zu  e i n e r  K e n n z e i c h n u n q  des O b j e k t b e r e i c h s  d u r c h  
f ü n f  G r u n d b e g r i f f e :  ' R e a k t i o n e n ,  . .  R e i z e ,  Z e i t p u n k t e ,  P e r s o n e n ,  
S i t u a t i o n e n  und Z a h l e n . '  "Das Z i e l  d e r  V e r h a l t e n s t h e o r i e  i s t  
d i e  E r k l ä r u n g  und P rognose  von b e d i n g t e n  A u f t r i t t s w a h r s c h e i n l i c h k e i t e n  
von R e a k t i o n e n "  (811.  D i e  z e n t r a l e n ,  m i t  d i e s e n  G r u n d b e g r i f f e n  
a r b e i t e n d e n  Konzep te ,  Theoreme e t c .  d e r  V e r h a l t e n s t h e o r i e  we rden  
von NESTMEYER d u r c h  F o r m a l i s i e r u n g  p r ä z i s i e r t  und a n a l y s i e r t ;  
dabe i  w e i s t  e r  - a l s  w i c h t i g s t e  E r q e b n i s s e  - d i e  ( s c h o n  o f t  
b e k l a g t e ,  v g l .  SKOWRONEK 1969,  3 7 )  Z i r k u l a r i t ä t  des Gese tzes  
des o p e r a n t e n  K o n d i t i o n i e r e n 5  ( 5 3 f f . )  und  d a r a u s  f o l g e n d  d i e  
Suche nach a l l g e m e i n e n  V e r s t ä r k e r h y p o t h e s e n  a l s  ' v o r r a n g i g e s  
F o r s c h u n g s z i e l '  nach ( 6 6 ) .  E i n e  vo l l kommene  E r k l ä r u n g  i n d i v i d u e l l e r  
R e a k t i o n e n  i s t  a l l e r d i n g s  n u r  d u r c h  E i n b e z i e h u n g  i d i o g r a p h i s c h e r  
V e r s t ä r k e r h y p o t h e s e n  m ö q l i c h ,  d i e  SKINNERsche V e r h a l t e n s t h e o r i e  
i n t e g r i e r t  d a d u r c h  den n o m o t h e t i s c h e n  und  i d i o f l r a p h i s c h e n  A n s a t z  
( 8 3 ) ,  wobe i  f ü r  d i e  s t r e n g e  P r ü f u n g  d e r  V e r h a l t e n s q e s e t z e  a u f  
j e d e n  F a l l  das E x p e r i m e n t  ' d i e  Methode d e r  Wah l '  i s t  ( 8 4 ) .  V o l l s t ä n d i -  
ge h i s t o r i s c h - g e n e t i s c h e  E r k l ä r u n g e n  a u f  d e r  G r u n d l a g e  von 
S u k z e s s i o n s g e s e t z e n  ( 9 3 f f . :  z .B.  i n k l u s i v e  d e r  E n t w i c k l u n g  von  
sekundä ren  aus p r i m ä r e n  V e r s t ä r k e r n ,  7 3 f f . )  e r f o r d e r n  dann d i e  
R e k o n s t r u k t i o n  bzw. K o n t r o l l e  d e r  " gesamten  V e r h a l t e n s g e s c h i c h t e  
e i n e s  I n d i v i d u u m s "  ( 7 8 ) .  Da b i s h e r  e i n e  s o l c h e  K o n t r o l l e  i n  
d e r  A l l t a g s r e a l i t ä t  ( n o c h ? )  n i c h t  geqeben i s t ,  s i n d  z .Z .  n u r  
unvo l l kommene  E r k l ä r u n g s v e r s u c h e  m ö g l i c h  ( 8 8 ;  9 7 f . ) ;  e n t s p r e c h e n d  
i s t  e i n e  Anwendung d e r  V e r h a l t e n s t h e o r i e  i m  A l l t a g  n u r  d u r c h  
e i n e  A n g l e i c h u n g  d e r  A l l t a g s -  a n  d i e  e x p e r i m e n t e l l e  R e a l i t ä t  
m ö g l i c h  (98 ;  WESTMEYER n e n n t  h i e r  a l s  z .Z .  m ö q l i c h e s  B e i s p i e l :  
' p e r s o n z e n t r i e r t e  L a n g z e i t s t u d i e n  u n t e r  m ö q l i c h s t  w e i t g e h e n d e r  
B e d i n g u n g s k o n t r o l l e ' ,  z.B. b e i  s t a t i o n ä r e r  B e h a n d l u n g ) .  E i n e  
M a x i m i e r u n g  d e r  K o n t r o l l e  ( i n  d e r  A l l t a g s w e l t )  i s t  V o r a u s s e t z u n g  
f ü r  d i e  t e c h n i s c h e  R e l e v a n z  ( v o n  W i s s e n s c h a f t s a n w e n d u n g ) ,  und 
ohne t e c h n i s c h e  R e l e v a n z  i s t  k e i n e  e m a n z i p a t o r i s c h e  m ö g l i c h  
( 1 3 2 ) ,  w e i l  n u r  ' w a h r e '  ( b e w ä h r t e ,  i n f o r m a t i o n s h a l t i g e )  T h e o r i e n  
z u r  S e l b s t a u f k l ä r u n g  und  n i c h t  S e l b s t t ä u s c h u n q  ( i n  n e u e r  I d e o l o g i e -  
v e r h a f t e t h e i t )  f ü h r e n  kann  ( g e n a u s o  auch  MUNCH 1973,  1 2 6 f f ;  
1 5 1 ) .  Ober  d i e  P r ä z i s i o n s a n f o r d e r u n q  a n  w i s s e n s c h a f t l i c h e  Sp rache ,  
v o r  a l l e m  ü b e r  e i n e  K r i t i k  d e r  These von  d e r  Umganqssprache 
a l s  o b e r s t e  M e t a s p r a c h e  ( l o 4 f f . ) ,  w i r d  d i e  Sp rache  d e r  V e r h a l t e n s -  
t h e o r i e  a l s  d i e  o p t i m a l e  M ö g l i c h k e i t  f ü r  e i n e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  
P s y c h o l o g i e  h e r a u s g e s t e l l t ;  b e s o n d e r s  s o g e n a n n t e  m e n t a l i s t i s c h e  
B e g r i f f e ,  d i e  WESTMEYER a l s  m i t  e s s e n t i a l i s t i s c h e n  Tendenzen 
v e r b u n d e n  a n s i e h t  ( l o 7 f f . ) .  werden a l s  u n n ö t i q  k r i t i s i e r t  ( 1 1 0 ) :  
d i e  K r i t e r i e n  z u r  P r ä z i s i e r u n g  von  m e n t a l i s t i s c h e n  B e g r i f f e n  
i n  e i n e r  e x a k t e n  W i s s e n s c h a f t s s p r a c h e  l a u f e n  p r a k t i s c h  a u f  e i n e  
R e d u k t i o n  a u f  das v e r h a l t e n s t h e o r e t i s c h e  B e g r i f f s r e p e r t o i r e  
h i n a u s  . 
E i n  V e r d i e n s t  von  WESTMEYERs A n a l y s e  i s t  es a u f  j e d e n  F a l l ,  daß 
e r  - ganz i m  S i n n  von KUHNs ' n o r m a l e r  W i s s e n s c h a f t '  - das 
b e h a v i o r i s t i s c h e  Pa rad igma  p r ä z i s i e r t  und  d a m i t  k l a r e r / e i n d e u t i q e r  
b e u r t e i l b a r  gemacht  h a t .  Besonde rs  r e l e v a n t  i s t  h i e r  d i e  p r ä z i s e  
D e f i n i t i o n  des V e r h a l t e n s b e g r i f f s ,  d i e  e i n e  genaue F e s t l e g u n g  
d e r  v e r h a l t e n s t h e o r e t i s c h e n  G e g e n s t a n d s k o n z e p t i o n  e r l a u b t ,  d e r  
Nachwe is  des ' G e s e t z e s '  d e r  o p e r a n t e n  K o n d i t i o n i e r u n g  a l s  " K o r r e l a r  
d e r  b e d i n g t e n  D e f i n i t i o n  des V e r s t ä r k e r b e g r i f f s "  ( 5 3 )  m i t  den 
g e n a n n t e n  Konsequenzen f ü r  d i e  A u f s t e l l u n g  v o n  V e r s t ä r k e r h y p o t h e s e n ,  
d i e  E x p l i k a t i o n  des B e g r i f f s  d e r  g e n e t i s c h - h i s t o r i s c h e n  E r k l ä r u n q  
a u f  d e r  G r u n d l a g e  von S u k z e s s i o n s q e s e t z e n ,  d i e  z u m i n d e s t  e i n i q e  
v e r k ü r z e n d e  Behaup tungen  ü b e r  d i e  ( n o t v r e n d i q e n  o d e r  s e l b s t q e w ä h l t e n )  
Grenzen n o m o t h e t i s c h e r  W i s s e n s c h a f t  aus  m a r x i s t i s c h e r  R i c h t u n g  
( v g l .  HOLZKAMP 1972; a b e r  auch b e r e i t s  k r i t i s c h  dazu  ECKHARDT 
1973, s o f f . )  k o r r i g i e r e n  können,  u n d  l e t z t l i c h  d i e  e i n d e u t i q e  
S t e l l u n g n a h m e  z u r  B e z i e h u n g  von A l l t a g s -  und e x p e r i m e n t e l l e r  
R e a l i t ä t  u n t e r  dem Z i e l  d e r  S t e i q e r u n g  von  p r a k t i s c h e r  R e l e v a n z  
( v e r h a l t e n s t h e o r e t i s c h e r  F o r s c h u n g ) .  D u r c h  d i e s e  P r ä z i s i e r u n q  
des b e h a v i o r i s t i s c h e n  ( F o r s c h u n g s - ) P a r a d i , q m a s  werden d i e  F e s t l e g u n q e n  
r e c h t  e i n d e u t i g  e i n k r e i s b a r ,  d i e  a l s  Kernannahmen b e z ü g l i c h  
d e r  m e t h o d o l o g i s c h e n  w i e  G e g e n s t a n d s - K o n z e p t i o n  anzusehen s i n d .  
Gerade d i e  ( z . T .  a g g r e s s i v e )  K r i t i k  am ' m e n t a l i s t i s c h e n '  S t a n d p u n k t  
mach t  den b e h a v i o r i s t i s c h e n  Annahmenkern i n  d e r  Abg renzung  z u  
a n d e r e n  A n n a h m e n s t r u k t u r e n  d e u t l i c h ;  d i e  P r ä z i s i e r u n q s v e r s u c h e  
e r f ü l l e n  d a b e i  z .T .  e i n e  a n a l o g e  F u n k t i o n  w i e  das K o n z e p t  d e r  
t e n t a t i v e n  A n n a h m e n e l i m i n a t i o n  nach  HERRMANN, i ndem d u r c h  s i e  
d e r  i n  s i c h  und m e t h o d o l o g i s c h  w i d e r s p r u c h s f r e i e  K e r n  von  Annahmen 
h e r a u s g e f i l t e r t  w i r d .  Das muß V e r t r e t e r n  a l t e r n a t i v e r  P a r a d i g m e n  
ganz n a t ü r l i c h  w i e  e i n  " Rückzug" ,  e i n  ' H e r u n t e r b r i n g e n  d e r  P s y c h o l o g i e '  
(HOLZKAMP 1974, 1 5 7 )  e r s c h e i n e n ;  doch  d i e  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e  
A n a l y s e  des non s t a t e r n e n t - v i e w s  h a t  g e z e i g t ,  daß man m i t  R ü c k g r i f f  
a u f  a l t e r n a t i v e  A n n a h m e n s t r u k t u r e n  ( u n d  d a m i t  i m  S i n n e  HERRMANNs 
P r o b l e m s t e l l u n g e n )  d i e  w e i t e r e  Anwendung d i e s e s  Pa rad igmas  n i c h t  
a l s  i r r a t i o n a l  d e k u v r i e r e n  kann.  D i e  K r i t i k  a n  d e r  WESTMEYERschen 
P a r a d i g m a e x p l i z i e r u n g  kann  n u r  d i e  F u n k t i o n  b e a n s p r u c h e n ,  d u r c h  
Abse tzung  von a l t e r n a t i v e n  A n n a h m e m ö g l i c h k e i t e n  d i e  Kernannahmen 
h e r a u s z u k r i s t a l l i s i e r e n ;  d i e s e  K r i t i k  i s t  i n  den Grundzügen 
m i t  den aus m a n n i g f a c h e n  K o n t r o v e r s e n  b e k a n n t e n  V o r b e h a l t e n  
d e r  k o g n i t i v e n  P s y c h o l o g i e  gegenübe r  d e r  b e h a v i o r i s t i s c h e n  P o s i t i o n  
i d e n t i s c h  und b r a u c h t  d a h e r  n u r  i n  den G r u n d p o s i t i o n e n  a n g e s p r o c h e n  
zu werden :  
2 .2 .  Zur  K r i t i k  d e r  ' K r i t i k ' .  
Der e r s t e  K r i t i k p u n k t  b e z i e h t  s i c h  a u f  d i e  T a t s a c h e ,  daß das 
b e h a v i o r i s t i s c h e  Fo rschungspa rad ig rna  i n  d e r  T a t ,  w i e  b e i  blEST?lEYER 
e x p l i z i t  e n t w i c k e l t ,  von d e r  W i s s e n s c h a f t s k o n z e p t i o n  bzw. - d e f i n i t i o n  
a u s g e i l t  und  de f a c t o  n u r  G e q e n s t a n d s d e f i n i t i o n e n  ( V e r h a l t e n s b e g r i f f e )  
z u l ä ß t ,  d i e  d i e s e n  v o r a u s g e s e t z t e n  W i s s e n s c h a f t s a n f o r d e r u n g e n  
e n t s p r e c h e n  können.  Dabe i  w i r d  e i n  e i n d e u t i q  von  d e r  N a t u r w i s s e n s c h a f t  
übernommenes W i s s e n s c h a f t s i d e a l  a n g e s e t z t  ( b e i  WESTMEYER e x p l i z i t  
S . 1 2 f f . .  v g l .  auch SKINNER 1948;  1 9 7 3 )  und  a u f  d i e s e  Weise d e r  
i a p l i z i e r t e  R a t i o n a l i t ä t s b e g r i f f  w e i t h i n  an E x a k t h e i t s a n f o r d e r u n g e n  
g e k o p p e l t  (WESTMEYER 1973,  8 ,  13 ,  4 0 f f . ,  92 ,  98 ,  l o 4 f f . ;  SKINNER 
1 9 7 3 ) .  D i e  These,  daß f ü r  d i e  S o z i a l w i s s e n s c h a f t e n  s o l c h e  ( n a t u r w i s -  
s e n s c h a f t l i c h e n )  E x a k t h e i t s a n f o r d e r u n g e n  d y s f u n k t i o n a l  ( w e i l  
d e r  G e g e n s t a n d s k o ß p l e x i t ä t  n i c h t  angemessen und  d a h e r  u n r e a l i s t i s c h )  
s i n d ,  i s t  a l l b e k a n n t  - und u m s t r i t t e n .  Wir m ö c h t e n  d a h e r  n u r  
d a r a u f  h i n w e i s e n ,  daß es auch d u r c h a u s  d i e  b e g r ü n d e t e  A u f f a s s u n g  
g i b t ,  e i n e  T rennung  i n  e x a k t e  v s .  u n e x a k t e  W i s s e n s c h a f t e n  s e i  
g a r  n i c h t  s i n n v o l l  und e i n e  E i n s t u f u n g  d e r  N a t u r w i s s e n s c h a f t e n  
a l s  e x a k t  ( v s .  den u n e x a k t e n  S o z i a l w i s s e n s c h a f t e n )  s c h l i c h t w e g  
f a l s c h  (HEL!.lER&RESCHER 1969,  1 8 1 f f . ;  s i e  f ü h r e n  z.B. A r o d y n a m i k ,  
Wärmelehre  e t c .  a l s  B e i s p i e l  f ü r  z.T.  u n e x a k t e  T e i l g e b i e t e  
d e r  P h y s i k  a u f ) .  E x a k t h e i t  i s t  nach  d i e s e r  These  v i e l m e h r  i n  
a l l e n  W i s s e n s c h a f t e n  i n  u n t e r s c h i e d l i c h e n  Ausp rägungsg raden  
v o r h a n d e n  und  n i c h t  f ü r  den B e g r i f f  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  R a t i o n a l  i 
t ä t  a l s  k o n s t i t u i e r e n d  a n z u s e t z e n .  Unabhäng ig  von  d e r  i n h a l t i c h e n  
E n t s c h e i d u n g  i n  d i e s e n  F r a g e n  kann  man doch  e i n d e u t i g  f e s t h a l t e n ,  
daß fUr das behavioristische Forechungsparadigma die zentrale 
Voraussetzung einer unveränderbaren Vorordnung der Wissenschafts- 
(Rationa2itäts)konzeption vor der Gegenstandsdefinition/erfassung 
(8.0. Verhaltensbegriffe) besteht ( s .  auch  SCHWAB 1 9 7 3 , 2 4 8 f f . ) .  
Es g i b t  n u r  e i n e  Dependenz d e r  G e g e n s t a n d s d e f i n i t i o n  von d e r  
W i s s e n s c h a f t s k o n z e p t i o n ,  k e i n e  I n t e r a k t i o n  z w i s c h e n  b e i d e n :  
d i e  M e t h o d o l o g i e  w i r d  i n  d e r  F o r s c h u n g  sozusagen  d i e  unabhäng ige  
V a r i a b l e ,  d i e  s u b s t a n t i e l l e n  P r o b l e m e  s i n d  n u r  a b h ä n g i g e  V a r i a b l e n  
( s o  SMITH 1961,  462; v g l .  auch  SARGENT 1965 ;  HOLZKAMP 1 9 6 9 ) .  
S o l c h e  V o r o r d n u n g  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  ( q u a  E x a k t h e i t s - )  R a t i o n a l i -  
t ä t s k o n z e p t i o n  h a t  s e i t  j e h e r  z u  d e r  F r a g e  h e r a u s g e f o r d e r t ,  
ob d i e s e r  R a t i o n a l i t ä t s b e g r i f f  gegenübe r  dem p s y c h o l o g i s c h e n  
Gegens tand  i n  s i c h  w i d e r s p r u c h s f r e i  d u r c h z u h a l t e n  bzw. p r a k t i k a b e l  
i s t .  B e z ü g l i c h  d e r  k o n z e p t u e l l e n  S c h i z o p h r e n i e ,  i n  d i e  e i n  
ü b e r z o g e n e r  R a t i o n a l i t ä t s b e g r i f f  i m  s o z i a l w i s s e n s c h a f t l i c h e n  
B e r e i c h  f ü h r e n  k,ann ( e v e n t u e l l  muß?), b i e t e t  g e r a d e  d i e  Wissen-  
s c h a f t s -  und  G e g e n s t a n d s p r ä z i s i e r u n g  d e r  P s y c h o l o g i e  ( q u a  SKINNERscher 
V e r h a l t e n s t h e o r i e )  d u r c h  WESTMEYER e k l a t a n t e  B e i s p i e l e :  so  t u t  
s i c h  b e i  i hm e i n e  a n s c h e i n e n d  u n ü b e r b r ü c k b a r e  K l u f t  z w i s c h e n  
E t h i k  und  R a t i o n a l i t ä t  b e z ü g l i c h  d e r  ( u n t e r  dem A s p e k t  d e r  Wissen-  
s c h a f t l i c h k e i t  a l s  n o t w e n d i g  e x p l i z i e r t e n )  A n g l e i c h u n q  d e r  A l l t a g s -  
an d i e  e x p e r i m e n t e l l e  R e a l i t ä t  a u f :  " E i n e  k o r r e k t e  E r k l ä r u n q  
und P rognose  b e s t i m m t e r  E n t w i c k l u n g s p r o z e s s e  würde  a l l e r d i n q s  
das Au fwachsen  i n  e i n e r  v ö l l i g  k o n t r o l l i e r t e n  Umgebung e r f o r d e r n !  
Das v e r b i e t e t  s i c h  schon  aus e t h i s c h e n  Gründen. ' '  ( 7 8 )  o d e r :  
" D i e s e  K e n n t n i s  können w i r  n u r  e r l a n g e n ,  wenn das I n d i v i d u u m  
von  A n f a n g  a n  i n  e i n e r  k o n t r o l l i e r t e n  und p r o g r a m m i e r t e n  Umqebuna 
a u f w ä c h s t ,  so daß a u s s c h l i e ß l i c h  b e k a n n t e  und r e g i s t r i e r t e  E i n -  
f l ü s s e  a u f  s e i n  V e r h a l t e n  e i n w i r k e n  können .. Das i s t  n a t ü r l i c h  
v ö l l i g  u t o p i s c h  und w i r d  - h o f f e n t l i c h  - n i e  W i r k l i c h k e i t .  Den- 
noch  s p i e g e l t  s i c h  i n  d iesem B i l d  das d e r  V e r h a l t e n s t h e o r i e  
z u g r u n d e l i e g e n d e  R a t i o n a l e . ' '  ( 9 8 ) .  
E i n e  R a t i o n a l i t ä t  a l s o ,  d i e  ' h o f f e n t l i c h  n i e  W i r k l i c h k e i t  w i r d ' ?  
Z u m i n d e s t  e i n  e k l a t a n t e r  W i d e r s p r u c h  z u r  M e h r z a h l  d e r  i m p l i z i t e n  
und  e x p l i z i t e n  Wer tungen  (2 .B .  h i n s i c h t l i c h  R a t i o n a l i t ä t / E x a k t h e i t )  
von  WESTMEYER und  V e r t r e t e r n  d e r  b e h a v i o r i s t i s c h e n  W i s s e n s c h a f t s k o n -  
z e p t i o n  g e n e r e l l .  Auch b l e i b t  d e r  Z w e i f e l ,  ob das Z i e l  e i n e r  
' p r o g r a m m i e r t e n '  Umwe l t ,  " d i e  e i n e  s o l c h e  v o l l s t ä n d i g e  R e k o n s t r u k t i o n  
z u l ä ß t "  (HERRMANN 1974 a ,  1 5 0 )  n i c h t  auch  u n t e r  P r a k t i k a b i l i t ä t s g e -  
s i c h t s p u n k t e n  v ö l l  i g  ' u n v e r n ü n f t i g  ' i s t  (HERRMANN ebda.  ). Ob 
nun aus e t h i s c h e n  o d e r  P r a k t i k a b i l i t ä t s g r ü n d e n ,  d i e  v o l l s t ä n d i g e  
E r f ü l l u n g  des ' v e r h a l  t e n s t h e o r e t i s c h e n  R a t i o n a l e '  e r s c h e i n t  
f ü r  den m e n s c h l i c h e n  B e r e i c h  w e i t h i n  a u s g e s c h l o s s e n ,  und  d a m i t  
auch d i e  s o  vehement  e i n g e b r a c h t e  E x a k t h e i t s f o r d e r u n g  gegenober  
dem p s y c h o l o g i s c h e n  G e g e n s t a n d s b e r e i c h  o e i t h i n  u n e i n t b s b a r :  
denn M o d e l l s t u d i e n  an T i e r e n  z .B.  s i n d  n u r  d u r c h  Z u s a t z h y p o t h e s e n  
a u f  das m e n s c h l i c h e  S u b j e k t  g e n e r a l i s i e r b a r  (WESTMEYER, 9 9 ) ,  
d i e  ke ineswegs  e i n e n  ' d i r e k t e n  N a c h w e i s '  b e d e u t e n  ( 1 0 0 )  u n d  
d a h e r  d i e  A n f o r d e r u n g e n  ' s t r e n g e r  P r ü f u n g '  ( 9 9 )  p r i n z i p i e l l  
genauso u n t e r s c h r e i t e n  w i e  a n d e r e  u n t e r  g e r i n g e r e n  P r ä z i s i o n s a n f o r d e -  
r u n g e n  r e a l i s i e r t e  U n t e r s u c h u n g e n .  Das v o r g e o r d n e t e  R a t i o n a l i t ä t s -  
k o n z e p t  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  W i s s e n s c h a f t s -  und  S u b j e k t m o d e l l s  
e r s c h e i n t  aus d i e s e n  Gründen d e r  i n t e r n e n  B e w e r t u n g s d i v e r g e n z  
und ( t e i l w e i s e n )  U n e i n l ö s b a r k e i t  dem p s y c h o l o q i s c h e n  Gegens tandsbe -  
r e i c h  gegenübe r  v i e l e n  p s y c h o l o g i s c h e n  F a c h w i s s e n s c h a f t l e r n  
a l s  ü b e r z o g e n  und  s o z i a l w i s s e n s c h a f t l i c h e n  P r o b l e m s t e l l u n g e n  
unangemessen. 
Dem p f l e g t  d e r  b e h a v i o r i s t i s c h e  W i s s e n s c h a f t l e r  - so  auch  
WESTMEYER - R e k o n s t r u k t i o n s p o s t u l a t e  e n t g e g e n z u s t e l l e n .  d .h .  
d i e  Behauptung,  daß d e r  d u r c h  ' m e n t a l i s t i s c h e '  B e g r i f f e  g e m e i n t e  
P h ä n o m e n - I G e g e n s t a n d s b e r e i c h  m i t  H i l f e  v e r h a l t e n s t h e o r e t i s c h e r  
T e r m e I T h e o r i e n  genauso g u t ,  wenn n i c h t  b e s s e r ,  a b g e d e c k t  ( e r k l ä r t l r e -  
k o n s t  r u i e r t  we rden  kann. Dabe i  w i r d  g l e i c h z e i t i g  e i n e  P o s i t i o n ,  
d i e  e i n  ' m e n t a l i s t i s c h e s  V o k a b u l a r '  a l s  n o t w e n d i q  o d e r  v e r b i n d l i c h  
f ü r  P s y c h o l o g i e  a n s e t z t ,  a l s  E s s e n t i a l i s m u s  k r i t i s i e r t  ( l o i f f  . ) .  
Der B e h a v i o r i s t  l e u g n e t  d i e  ' N o t o e n d i g k e i t  m e n t a l i s t i s c h e r  B e g r i f f e ' ,  
was s e l b s t  k e i n  E s s e n t i a l i s m u s  s e i :  " E r s t  wenn d e r  B e h a v i o r i s t  
ü b e r  d i e  These ' P s y c h o l o g i e  a l s  W i s s e n s c h a f t  kommt ohne m e n t a l i s t i s c h e  
B e g r i f f e  a u s '  z u  d e r  Behaup tung  ü b e r g e h t  ' P s y c h o l o g i e  v e r l i e r t  
i h r e n  C h a r a k t e r  a l s  W i s s e n s c h a f t .  wenn s i e  m e n t a l i s t i s c h e  B e g r i f f e  
v e r w e n d e t '  u n d  d a m i t  a u s d r ü c k e n  w i l l ,  daß n u r  das b e h a v i o r i s t i s c h e  
V o k a b u l a r  f ü r  den Au fbau  p s y c h o l o g i s c h e r  T h e o r i e n  z u l ä s s i g  i s t ,  
w i r d  e r  s e l b s t  zum E s s e n t i a l i s t e n . "  ( 1 1 0 )  Genau d i e s e r  Obergang  
abe r  s c h e i n t  m i r  z u m i n d e s t  i m p l i z i t  i m  b e h a v i o r a l e n  S u b j e k t m o d e l l  
a n g e l e g t  zu  s e i n  - und  auch  i n  d e r  WESTMEYERschen K r i t i k  d e r  
' m e n t a l i s t i s c h - k o g n i  t i v e n  P o s i t i o n '  ( v g l  . s e i n e  H i n w e i s e  a u f  
BERGIUS, KAFIINSKI u . a . )  a l s  ' p s y c h o l o g i s c h e r  U n v e r n u f t '  v o l l z o g e n  
( s .  auch  HOLZKAMP 1974,  5 6 f . ) .  Doch i s t  z w e i f e l l o s  auch  e i n e  
n i c h t - e s s e n t i a l i s t i s c h e  K o n s t i t u i e r u n q / E x p l i k a t i o n  des b e h a v i o r a l e n  
S u b j e k t m o d e l l s  m ö g l i c h  ( v g l .  U.  d i e  Anmerkunqen zum m e t h o d o l o g i s c h e n  
B e h a v i o r i s m u s ;  4 . 3 . ) ,  f ü r  d i e  a l l e r d i n g s  w e i t e r h i n  das P rob lem 
o f f e n b l e i b t ,  ob d i e  b e h a u p t e t e  v e r h a l t e n s t h e o r e t i s c h e  R e k o n s t r u k t i o n  
d e r  m i t  m e n t a l i s t i s c h e n  B e g r i f f e n  g e m e i n t e n  Phänomene auch g e l i n q t .  
H i e r  w a r  s e i t  j e h e r  i n  d e r  B e h a v i o r i s m u s k r i t i k  d e r  z e n t r a l e  
Gegens tand ,  a n  dem s i c h  das b e h a v i o r i s t i s c h e  R e k o n s t r u k t i o n s -  
/ E r k l ä r u n g s p o t e n t i a l  e n t s c h e i d e n  s o l l t e ,  d i e  S p r a c h e :  in Rückwendung 
auf den Verhaltenstheoretiker wird d a b e i  - u.E. zu  R e c h t  - verlangt, 
da13 er sein eigenes (wissenschaftliches) 'Sprachverhalten' rekonstruie 
rsn baw. erklaren kann. V e r s a g t  e r  a n  d i e s e r  vom V o r v e r s t ä n d n i s  
h e r  z u g l e i c h  f ü r  den G e g e n s t a n d s b e r e i c h  ( ' m e n s c h l i c h e s  S u b j e k t ' )  
z e n t r a l e n  s o w i e  vom b e h a v i o r a l e n  S u b j e k t m o d e l l  r e l a t i v  w e i t  
e n t f e r n t e n  S t e l l e ,  s o  g i l t  d i e  p r i n z i p i e l l e  B e g r e n z t h e i t  des 
b e h a v i o r a l e n  S u b j e k t m o d e l l s  - z u m i n d e s t  dem K r i t i k e r  - a l s  e r w i e s e n .  
De r  b e k a n n t e s t e  V e r s u c h ,  d i e s e  p r i n z i p i e l l e  B e g r e n z t h e i t  nachzu-  
w e i s e n ,  s tammt von CHOMSKY ( 1 9 5 9 )  i n  s e i n e r  R e z e n s i o n  von SKINNEPs 
' V e r b a l  b e h a v i o r '  ( 1 9 5 7 ) .  E r  m a c h t  d a b e i  a n  e i n e r  F ü l l e  von 
B e i s p i e l e n  d e u t l i c h ,  daß d i e  Anwendung l e r n t h e o r e t i s c h e r  B e g r i f f e /  
K o n z e p t e  a u f  S p r a c h e  d i e s e  B e g r i f f e  h ö c h s t e n s  m e t a p h o r i s c h  b e n u t z e n  
kann  und  d a m i t  aus  i h r e r  o p e r a t i o n a l e n  P r ä z i s i o n / V e r a n k e r u n g  
l ö s t  (CHOMSKY 1959,  2 8 f f . ) ;  d i e s e  den ' g u t e n  o b j e k t i v e n  K l a n g '  
(HURMANN 1967, 219;  v g l .  auch  d i e  K r i t i k  von  BREGER&McGAUGH 1965 )  
d e r  l e r n t h e o r e t i s c h e n  Terme n u r  v o r t ä u s c h e n d e  m e t a p h o r i s c h -  
z i r k u l ä r e  B e g r i f f s v e r w e n d u n g  l e i s t e t  i m  P r i n z i p  n i c h t  mehr a l s  
e i n e  a l l t a g s s p r a c h l i c h e  R e f l e x i o n  und mach t  i m  Umfang des S c h e i t e r n s  
d i e  N o t w e n d i g k e i t  i d e a l i s t i s c h e r  ( ' m e n t a l i s t i s c h e r ' )  Zugangswe isen  
( f ü r  S p r a c h e )  d e u t l i c h  ( CHOMSKY 1959 ,  2 8 ) .  Das g r u n d s ä t z l i c h e  
B e s t r e i t e n  d e r  M ö g l i c h k e i t  e i n e r  ( v o l l s t ä n d i g e n )  b e h a v i o r i s t i s c h e n  
E r k l ä r u n g  von S p r a c h e r e i g n i s s e n  i s t  n a t ü r l i c h  s e i n e r s e i t s  von 
b e h a v i o r i s t i s c h e r  S e i t e  k r i t i s i e r t  wo rden  ( L i t e r a t u r  b e i  WESTMEYER 
1973, 110 )  ; a u f  d i e s e m  H i n t e r g r u n d  f o r d e r t  WESTMEYER, man s o l l t e  
den  m ö g l i c h e r w e i s e  l a n g e n  Weg s o l c h e r  b e h a v i o r i s t i s c h e n  R e k o n s t r u k -  
t i o n s / E r k l ä r u n g s v e r s u c h e  " n i c h t  d u r c h  d o g m a t i s c h e  V e r h ä r t u n g e n  
s p e r r e n  - w i e  es z.B. CHOMSKY .. g e t a n  h a t  -, s o n d e r n  dem V e r h a l t e n s -  
t h e o r e t i k e r  d i e  Chance geben,  d u r c h  k o n s t r u k t i v e  Bemühunqen 
das Z i e l  zu  e r r e i c h e n . '  ( 9 2 ) .  O i e  P e r s p e k t i v e  des Pa rad igmawechse l s  
( u n t e r  dem N i c h t - A u s s a g e n - A s p e k t )  e n t b i n d e t  uns h i e r  davon,  
e i n e  E n t s c h e i d u n g  b e z ü g l i c h  d e r  Erklärharkeit/Nichterklärbarkeit 
von S p r a c h e r e i g n i s s e n  d u r c h  h 'erhal  t e n s t h e o r i e  zu  f ä l l e n  ( d i e  
u.U. g a r  n i c h t  g r u n d s ä t z l i c h  m ö g l i c h  i s t ) ,  denn u n a b h ä n g i g  davon  
i s t  d i e  F r a g e  l e g i t i m :  muß d e r  ( ' m e n t a l i s t i s c h e ' )  K r i t i k e r  i n  
d e r  T a t  d i e s e  Chance geben - und a l s o  a u f  den E r f o l q  von  Re- 
k o n s t r u k t i o n s b e m ü h u n g e n  i m  Z w e i f e l s f a l l  auch  u n b e g r e n z t  l a n q e  
w a r t e n ?  U n t e r  dem non  s t a t e m e n t - v i e w  von Theorien/Problemlösunqs- 
Prozessen  muß e r  das n i c h t :  danach kann zwar  n iemand  den B e h a v i o -  
r i s t e n  i r r a t i o n a l  nennen,  w e i l  e r  immer w i e d e r  b e s t i m m t e  Anwendunqen 
s e i n e s  Pa rad igmas  ( a u c h  z.B. i m  B e r e i c h  d e r  S p r a c h e r e i g n i s s e )  
v e r s u c h t ,  a b e r  genauso ( r a t i o n a l )  i s t  d e r  ( ' m e n t a l i s t i s c h e ' )  
K r i t i k e r  b e r e c h t i g t  davon  auszugehen,  daß das b e h a v i o r a l e  S u b j e k t m o -  
d e l l  ( i n  d e r  P s y c h o l o g i e )  genug Z e i t  g e h a b t  h a t ,  s e i n e  F r u c h t b a r k e i t  
zu bewe isen ,  und daß g e r a d e  i n  B e r e i c h e n  s e i n e r  g e s c h e i t e r t e n  
Anwendung(en) e i n  neues S u b j e k t m o d e l l  - und  d a m i t  e i n  P a r a d i g m a -  
wechse l  - zu f o r d e r n  s e i .  A r g u m e n t a t i v e  V e r s t ä r k u n g  e r f ä h r t  
d i e s e  F o r d e r u n g  noch  d a d u r c h ,  daß b e h a v i o r i s t i s c h e  R e k o n s t r u k t i o n s -  
p o s t u l a t e  bzw. - v e r s p r e c h e n  immer n u r  a u f  dem H i n t e r g r u n d  des 
e i g e n e n  R a t i o n a l i t ä t s k o n z e p t s  ( S . O . )  z u  v e r s t e h e n  s i n d ,  d .h .  
m ö g l i c h e s  R e k o n s t r u k t i o n s v e r s a g e n  w i r d  d u r c h  R ü c k g r i f f  a u f  den 
( i n t e r n e n )  m e t h o d o l o g i s c h e n  K r i t e r i e n k a n o n  i m m u n i s i e r t :  a l l e s  
N i c h t - R e k o n s t r u i e r b a r e  w i r d  a l s  den E x a k t h e i t s a n f o r d e r u n g e n  
des b e h a v i o r a l e n  M o d e l l s  n i c h t  genügend f ü r  u n w i s s e n s c h a f t l i c h  
e r k l ä r t :  " A l l e r d i n g s  b i e t e t  d i e  T h e o r i e  f ü r  B e g r i f f e  w i e  S e l b s t -  
und W e l t s i c h t  und v e r b o r g e n e  S t e l l u n g n a h m e n  und  S i c h t w e i s e n  
k e i n  u n m i t t e l b a r e s  R q u i v a l e n t .  An i h r e  S t e l l e  t r e t e n  b e s t i m m t e  
V e r s t ä r k e r h y p o t h e s e n  und Ve rs tä rke rzusammenhänge ,  V e r s t ä r k u n g s p l ä n e  
und A u f t r i  t t s w a h r s c h e i n l i c h k e i  t e n  von R e a k t i o n e n . ' '  (WESTMEYE?, 
1 2 8 ) .  D.h.: a l s  P r o b l e m  w i r d  a k z e p t i e r t ,  w o f ü r  es ( i n  d e r  b e h a v i o r i -  
s t i s c h e n  K o n z e p t i o n )  e i n e  Lösung  g i b t !  - e i n e  Maxime, d i e  z u m i n d e s t  
f ü r  E x p l i k a t i o n e n  des b e h a v i o r a l e n  S u b j e k t m o d e l l s  vom WESTMEYERschen 
Typus c h a r a k t e r i s t i s c h  i s t ,  e v e n t u e l l  a b e r  auch  f ü r  d i e  G e s c h l o s s e n -  
heit/Inkommensurabilität voh Pa rad igmen  g e n e r e l l ,  d i e  d u r c h  
d i e  Verzahnunq bzw. das A u f e i n a n d e r b e z o g e n s e i n  von  T h e o r i e  und  
E r f a h r u n g  ( B e o b a c h t u n g s t h e o r i e )  zus tandekommt  ( v g l .  d i e  Inkommensura  
b i l i t ä t s d i s k u s s i o n :  HANSON 1961 ;  KUHN 1967;  SCHEFFLER 1967;  
FEYERABEND 1970 a ;  KORDIG 1972; GROEBEN 1 9 7 5 ) .  Wenn e i n e n  F o r s c h e r  
nun a b e r  e i n m a l  P rob leme  von  d e r  A r t  d e r  ' S e l b s t - ,  W e l t s i c h t '  
e t c .  z e n t r a l  i n t e r e s s i e r e n ,  s o  kann e r  d i e s e  P r o b l e m a k z e n t u i e r u n g  
nu r  - w i e  d e r  non s t a t e m e n t - v i e w  z e i g t  , a l l e r d i n a s  r a t i o n a l  
b e r e c h t i g t  - d u r c h  d i e  G e n e r i e r u n g  und P r o p a g i e r u n q  e i n e s  neuen  
Parad igmas e r r e i c h e n .  
2 . 3 .  D i e  z e n t r a l e n  Annahmen des b e h a v i o r a l e n  S u b j e k t m o d e l l s .  
A u f  dem H i n t e r g r u n d  d e r  WESTMEYERschen P r ä z i s i e r u n q  und i h r e r  
K r i t i k  s i n d  d i e  z e n t r a l e n  (Kern)Annahmen des b e h a v i o r a l e n  S u b j e k t -  
m o d e l l s  r e l a t i v  d e u t l i c h  geworden ( d i e  WESTMEYER auch  s e l b s t  
a b s c h l i e ß e n d  - S t i c h w o r t :  ' h l e n s c h e n b i l d '  - s k i z z i e r t ) :  das  behav ioraZe  
S u b j e k t m o d e l l  f r a g t  nach dem Menschen u n t e r  d e r  K o n t r o l l e  d e r  
Umgebung ( i ß  SKINNERschen S i n n  d e r  ' c o n t r o l ' ) :  "Wer d i e  Umgebung 
ä n d e r t ,  ä n d e r t  das V e r h a l t e n ,  we r  das V e r h a l t e n  ä n d e r n  w i l l  
muß d i e  Umgebung ä n d e r n . "  (kIESTMEYER, 1 3 9 )  D i e s e  F r a q e r i c h t u n g  
i s t  m i t b e d i n g t  d u r c h  d i e  v o r g e o r d n e t e  W i s s e n s c h a f t s - / R a t i o n a l i t ä t s -  
k o n z e p t i o n ,  d i e  m i t  i h r e n  P r ä z i s i o n s -  und O b e r p r ü f u n g s a n f o r d e r u n g e n  
d i e  o f f e n / d i r e k t  b e o b a c h t b a r e n  E r e i g n i s s e  von m e n s c h l i c h e m  V e r h a l t e n  
und  Umgebung a k z e n t u i e r t  und p o t e n t i e l l e  i n t e r n a l e  Au tonomie  
( q u a  ' m e n t a l i s t i s c h e r '  K e n n t n i s  und K o n t r o l l e  von Umwel t  2 .6 . )  
t e n d e n z i e l l  a u s s c h l i e ß t .  " D i e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  A n a l y s e  des 
V e r h a l t e n s  e n t z a u b e r t  den a n o e b l i c h  f r e i e n ,  autonomen,  i n  s e i n e n  
E i n s t e l l u n g e n ,  Oberzeugungen und W e r t h a l t u n q e n  von s e i n e r  Umwelt  
w e i t g e h e n d  u n a b h ä n g i g e n  Yenschen . .  und  v e r l e q t  d i e  K o n t r o l l e  
i n  d i e  Umwe l t . "  ( 1 3 9 ;  s .  auch  SKINNER 1973,  2 1 0 ) .  D i e  Umwel t  
i s t  d a b e i  d u r c h a u s  auch s o z i a l e  Umwe l t ,  u n t e r  d e r e n  K o n t r o l l e  
das S u b j e k t  s t e h t :  e i n  G e g e n s e w i c h t  zu  s o l c h e r  K o n t r o l l e  kann 
i n n e r h a l b  d i e s e s  S u b j e k t m o d e l l s  ( u n d  d a m i t  i n n e r h a l b  d e r  b e h a v i o r i -  
s t i s c h e n  P r o b l e m s t e l l u n g )  n i c h t  i n  e inem s i c h - d e r - K o n t r o l l e -  
E n t z i e h e n  o d e r  d e r  V e r r i n g e r u n g  von K o n t r o l l e  b e s t e h e n ,  s o n d e r n  
h ö c h s t e n s  i n  G e g e n k o n t r o l l e ,  " d i e  K o n t r o l l e  n i c h t  u n t e r d r i i c k t ,  
s o n d e r n  ( b e s t e n f a l l s )  k o r r i g i e r t . ' '  (WESTMEYER, 1 3 8 )  D i e  I n t e r a k t i o n  
von K o n t r o l l e  und  G e g e n k o n t r o l l e  w i r d  d a b e i  a l s  M a n i f e s t a t i o n  
d e r  k u l t u r e l l e n  E n t w i c k l u n g  p o s t u l i e r t :  " D i e  E v o l u t i o n  e i n e r  
K u l t u r  i s t  i n  d e r  T a t  e i n e  A r t  g i g a n t i s c h e  E i n ü b u n g  i n  S e l b s t k o n t r o l -  
l e . "  (SKINNER 1973,  2 1 1 )  Abgesehen von d e r  F r a g e  d e r  l o g i s c h e n  
M ö g l i c h k e i t / U n m ö g l i c h k e i t  ( Z i r k u l a r i t ä t ? ,  s .  HOLZKAMP 1974,  
1 5 8 f . )  i s t  a b e r  d i e  E n t w i c k l u n q  s o l c h e r  S e l b s t - / G e g e n k o n t r o l l e  
p r a k t i s c h  n u r  i n  d e r  Form von t r i a l  and e r r o r  z u  denken ( v g l .  
d i e  B e i s p i e l e  b e i  SKINNER 1973, 1 3 2 f f . ) ,  was den - bewußten - 
P l a n u n g s n o t w e n d i g k e i t e n  u n s e r e s  ökonomischen ,  ö k o l o g i s c h e n ,  
g e s e l l s c h a f t l i c h e n  e t c .  E n t w i c k l u n g s s t a n d e s  kaum e n t s p r i c h t  
( v g l .  KRAUCH 1970;  LENK 1 9 7 2 ) .  D i e  V e r h a l t e n s t h e o r i e  e r w e i s t  
s i c h  i n  d e r  Anwendung a u f  s o z i a l e  G e b i l d e  i m  K e r n  a l s  d i e  m ö g l i c h s t  
p r ä z i s e ,  l ü c k e n l o s e  E r k l ä r u n g /  Vo raussaae  von Z u f a l l  ( u n d  dessen  
W i r k u n g e n ) ,  was a u f  dem H i n t e r g r u n d  d e r  b i o l o g i s c h - o r q a n i s m i s c h e n  
I m p l i k a t i o n e n  des W i s s e n s c h a f t s - / B e o b a c h t u n q s k o n z e p t s  n i c h t  
e r s t a u n t  - dem man a b e r ,  w i e  d i e  V i c h t - A u s s a q e n - K o n z e p t i o n  von  
T h e o r i e n  z e i g t ,  auch n i c h t  n o t w e n d i q e r w e i s e  f o l a e n  mu5. Das behavio- 
rale Subjektmodell ist so durch eine spezifisch oidersprüchliche 
Polarität gekennzeichnet: auf der Seite des Erkenntnissubjekts 
(Forschers) setzt es eine hochgradig aktiv-realisierende Realitäts- 
konstruktion ( ü b e r  E x p e r i m e n t e  e t c . ;  v g l .  d i e  R e a l i s a t i o n s d i s k u s s i o n  
b e i  DINGLER 1931; KUNZ 1957; HOLZKAMP 1 9 6 8 )  voraus, für die 
Seite des Erkenntnisobjekts ( q u a  ' b e h a v i o r a l e n  S u b j e k t s ' )  folgt 
jedoch gerade aus dieser Realisationsorientierung der Erkenntnishal- 
tung die Konstituierung als h o c h g r a d i g  ( b i s  a u s s c h l i e ß l i c h )  
von der Umwelt abhängiges/konstruiertes Individuum. D i e s e  dem 
b e h a v i o r a l e n  S u b j e k t m o d e l l  n o t w e n d i q  i n h ä r e n t e  E l i d e r s p r ü c h l i c h k e i t  
d e r  E r k e n n t n i s k o n s t i t u i e r u n g  z w i s c h e n  w i s s e n s c h a f t l i c h e m  E r k e n n t n i s -  
S u b j e k t  ( F o r s c h e r )  und  - o b j e k t  (Vp ;  SKINNERs " G o d ' s - e y e  v i e w " :  
MACHAN 1974,42)  i s t  d e r  Grund d a f ü r ,  daß Behaviorismuskritiker 
immer w i e d e r  ü b e r  die Argumentationsfigur der Selbstanwendung 
( t u  quoque)  das Ungenügen des b e h a v i o r i s t i s c h e n  F o r s c h u n g s e n t -  
w u r f s  zu  beg ründen  s u c h t e n ;  z u m i n d e s t  w i r d  a u f  d i e s e m  H i n t e r g r u n d  
d i e  R i c h t u n g  d e u t l i c h ,  i n  d i e  s i c h  e i n  m ö g l i c h e r  Annahmenwechsel  
bewegen kann:  weg von d e r  K o n t r o l l e  d u r c h  d i e  Umwel t  h i n  zu  e i n e r  
( k o g n i t i v e n )  K o n s t r u k t i o n  von R e a l i t ä t  a l s  P r o b l e m k o n s t i t u i e r u n g  
e i n e s  n i c h t b e h a v i o r a l e n  S u b j e k t m o d e l l s .  
3 .  A N O M A L I E N  A L S  R I C H T U N G S H I N W E I S E  FUR DEN P A R A D I G M A  W E C H S E L  
Das KUHNsche M o d e l l  des ' r e v o l u t i o n ä r e n '  P a r a d i g m a w e c h s e l s  g e h t  
davon aus ,  daß P a r a d i g m a k r i t i k  f o r s c h u n g s p r a k t i s c h  ( q u a  d i s z i p l i -  
n ä r e  M a t r i x  i n n e r h a l b  des s o z i a l e n  S e t t i n g s  d e r  F o r s c h e r )  n u r  
zu ' K r i s e n ' z e i t e n  d u r c h s c h l ä g t ;  d i e s e  kommen u .a .  d a d u r c h  z u s t a n d e ,  
daß i n n e r h a l b  des p r ä z i s i e r e n d e n  ' R ä t s e l l ö s e n  n o r m a l e r  W issen-  
s c h a f t '  Anoma l i en  b e m e r k t  werden ( S . O . ) ,  d i e  m i t  H i l f e  des h e r r -  
schenden Pa rad igmas  n i c h t  e r k l ä r t  bzw. v o r h e r q e s a g t  we rden  können.  
D i e  A r g u m e n t a t i o n  f ü r  e i n e  A b l ö s u n g  vom b e h a v i o r a l e n  S u b j e k t m o d e l l  
s o l l t e  d a h e r  z u m i n d e s t  H i n w e i s e  a u f  s o l c h e  A n o m a l i e n  e n t h a l t e n ;  
d a b e i  i s t  k l a r ,  daß e i n e  p r ä z i s e  Darstellung/Zusammenstellung 
d i e s e r  Anoma l i en  e r s t  u n t e r  dem e n t w i c k e l t e n ,  p o t e n t i e l l e n  neuen  
Parad igma w i r d  g e l e i s t e t  we rden  können  ( a u c h  w e i l  das h e r r s c h e n d e  
Parad igma an d e r  V e r s c h l e i e r u n g  von  A n o m a l i e n  2.T.  i n t e r e s s i e r t  
s e i n  muß - und  so  l a n g e  w i e  m ö g l i c h  d a r a n  a r b e i t e t ) .  B e z ü g l i c h  
d e r  A n o m a l i e n  des b e h a v i o r a l e n  S u b j e k t m o d e l l s  l a s s e n  s i c h  z u m i n d e s t  
e i n i g e  v e r m u t l i c h  z e n t r a l e  B e r e i c h e  angeben:  
I n  d e r  T a t  haben s i c h  die auffälligsten Anomatiephänomene ( e n t -  
s p r e c h e n d  d e r  B e r e i c h s k o n z e n t r a t i o n  d e r  K r i t i k )  auf dem Gebiet 
des verbalen Lernens e r g e b e n .  E i n  k l a s s i s c h e s ,  b e r e i t s  z .T .  
( q u a  A n o m a l i e )  a u f g e a r b e i t e t e s  B e i s p i e l  ( v g l .  HOLZKAMP 1972 a ,  
1 3 2 7 f f . )  i s t  das ' a w a r e n e s s 1 - P r o b l e m  b e i m  ' o p e r a n t  c o n d i t i o n i n a '  
von  v e r b a l e m  V e r h a l t e n :  es  g e h t  h i e r  um d i e  F r a g e  d e r  E i n s i c h t  i n  
V e r s t ä r k u n g s v o r g ä n g e  von  V e r b a l v e r h a l t e n .  D i e  G r u n d k o n s t e l l a t i o n  
d e r  V e r s u c h s a n o r d n u n g  i s t :  Vpn werden a u f g e f o r d e r t ,  m ö g l i c h s t  
s p o n t a n  v e r b a l e  Äußerungen  z u  p r o d u z i e r e n ;  aus d i e s e n  w i r d  vom 
V1 e i n e  b e s t i m m t e  K l a s s e  ( T i e r e ,  P l u r a l e ,  S i n g u l a r e .  Me inunqs -  
äußerungen  e t c . )  v e r s t ä r k t  (Zus t immung ,  N i c k e n  e t c . ) .  Das m e h r f a c h  
g e s i c h e r t e  und von  d e r  SKINNERschen V e r h a l t e n s t h e o r i e  v o r a u s g e s a g t e  
E r g e b n i s  i s t ,  daß s i c h  d i e  A u f t r e t e n w a h r s c h e i n l i c h k e i t / - h ä u f i g k e i t  
d e r  v e r s t ä r k t e n  I t e m k l a s s e  e r h ö h t  ( d a ß  a l s o  e n t s p r e c h e n d e  Responses 
immer h ä u f i g e r  w e r d e n ) .  Dabe i  i s t  " d i e  V e r s t ä r k u n g s w i r k u n g  a l s  
e i n  a u t o m a t i s c h e r ,  q u a s i  m e c h a n i s c h e r  P r o z e ß  z u  b e t r a c h t e n "  
(HOLZKAMP 1972 a ,  1 3 2 7 ) ,  d e r  b e i  a l l e n  Organ i smen  (Tauben ,  R a t t e n ,  
Menschen)  i d e n t i s c h  v e r l ä u f t .  D i e s e  i m p l i z i t e  I d e n t i t ä t s t h e s e  wurde 
d u r c h  n a c h t r ä g l i c h e  B e f r a g u n g  d e r  Vpn z u  s i c h e r n  v e r s u c h t :  i n  d e r  
T a t  k o n n t e  n u r  e i n e  M i n d e r h e i t  von Vpn anqeben,  w e l c h e  Response- 
k l a s s e  vom V1 v e r s t ä r k t  wo rden  war  ( n a c h  GREENSPOON 1 9 5 5 ) .  
E i n e  v e r b e s s e r t e  O p e r a t i o n a l i s i e r u n g  und  E r h e b u n g s m e t h o d i k  d e r  
d a b e i  r e l e v a n t e n  ' a w a r e n e s s '  ( E i n s i c h t  d e r  Vp i n  den Zusammenhang 
z w i s c h e n  V e r s t ä r k u n g  und R e s p o n s e k l a s s e )  f ü h r t e  j e d o c h  z u  "dem 
B e f u n d ,  daß d e r  b e h a u p t e t e  E f f e k t  d e r  E rhöhung  d e r  H ä u f i g k e i t  von 
Äußerungen  d e r  j e w e i l s  a n g e s e t z t e n  R e s p o n s e k l a s s e  ü b e r h a u p t  n u r  
a u f t r i t t ,  wenn d i e  Vpn den  Zusammenhang z w i s c h e n  V e r s t ä r k u n g  und 
R e s p o n s e k l a s s e  e r k a n n t  h a t t e n "  (HOLZKAMP 1972 a ,  1 3 2 8 ) .  Daß h i e r  
d i e  e n t s p r e c h e n d e  s u b j e k t i v e  T h e o r i e / E i n s i c h t  d i e  n o t w e n d i g e  
B e d i n g u n g  f ü r  das E i n t r e t e n  d e r  E r g e b n i s s e  i s t ,  z e i g t  besonde rs  
a n s c h a u l i c h  das E x p e r i m e n t  von  DE NIKE ( 1 9 6 3 ) .  d e r  s e i n e  Vpn 
während  des Ve rsuchs  b e r i c h t e n  l i e ß ,  'was s i e  ü b e r  den Ve rsuch  
d ä c h t e n '  und a u f  d i e s e  Weise s i c h e r n  k o n n t e ,  z u  we lchem Z e i t p u n k t  
d i e  Vpn e i n e  E i n s i c h t  i n  den Ve rs tä rkungszusammenhang  besaßen - 
u n d  e r s t  von  d i e s e m  Z e i t p u n k t  ab s t i e g e n  d i e  A u f t r e t e n s h ä u f i g -  
k e i t e n  d e r  v e r s t ä r k t e n  R e s p o n s e k l a s s e  an !  
I n t e r e s s a n t e r w e i s e  z e i g t  d i e  E n t n i c k l u n q  d e r  F o r s c h u n q  zum ' a w a r e -  
n e s s l - P r o b l e m  q u a s i  i m  M i k r o b e r e i c h  genau j e n e  S t r u k t u r ,  d i e  KUHN 
f ü r  den M a k r o b e r e i c h  des r e v o l u t i o n ä r e n  Wechse ls  von  P a r a d i g m e n  r e -  
k o n s t r u i e r t  h a t  ( v g l .  RILKE 1975,  dem w i r  h i e r  w e i t u e h e n d  f o l g e n ) .  
Zunächs t  e i n m a l  war  d i e  a u t o m a t i s c h e ,  q u a s i  m e c h a n i s c h e  V e r s t ä r k u n u s -  
w i r k u n g  g a r  n i c h t  f r a g l i c h ;  i m  G e g e n t e i l ,  a u f  dem H i n t e r g r u n d  d i e s e r  
u n b e z w e i f e l t e n  V o r a u s s e t z u n g  wurden  d i e  e r s t e n  p o s t e x ~ e r i m e n t e l l e n  I n -  
t e r v i e w s  d u r c h g e f ü h r t ,  um s t ö r e n d e  Vp ( d a  a w a r e )  aus den U n t e r s u c h u n -  
gen zu e l i m i n i e r e n ,  d a m i t  das E r g e b n i s  n i c h t  v e r f ä l s c h t  ( ! )  wü rde .  
Dabei  e r g a b  s i c h  i m  R e g e l f a l l  n u r  e i n  r e c h t  k l e i n e r  P r o z e n t s a t z  von  
Vpn m i t  ' a w a r e n e s s ' :  +n e i n e r  Zusammenfassung d e r  e i n s c h l ä g i q e n  Un- 
t e r s u c h u n g e n  b i s  1958 g i b t  KRASNER 5% an.  I m  Rahmen d e r  i n  ' n o r m a l  
s c i e n c e '  p r ä v a l e n t e n  W e i t e r e n t w i c k l u n g  und  P r ä z i s i e r u n q  von Methoden 
wurden a l l e r d i n g s  b a l d  d i e  i n  d i e s e n  S t u d i e n  v e r w e n d e t e n  I n t e r v i e w -  
methoden k r i t i s i e r t ,  und  zwar  i n  Bezug a u f  zwe i  A s p e k t e :  1. Z u n ä c h s t  
e i n m a l  wurde d i e  S e n s i t i v i t ä t  d e r  s e h r  a l l q e m e i n e n  I n t e r v i e w f r a g e n  be-  
z w e i f e l t :  wenn e i n e  Vp d i e  I n t e n t i o n  d e r  U n t e r s u c h u n g  und des V1 n i c h t  
k e n n t ,  i s t  es u n w a h r s c h e i n l i c h ,  daß s i e  schon  b e i  r e l a t i v  a l l g e m e i n e n  
F ragen  ü b e r  i h r e  s e l b s t e n t w i c k e l t e n  H y p o t h e s e n  h i n s i c h t l i c h  des V e r -  
suchs s p r i c h t .  2 .  Außerdem wurden  d i e  I n t e r v i e w s  e r s t  nach  e i n e r  Ex-  
t i n k t i o n s p h a s e  e r h o b e n :  d  h.  es w u r d e  nach  d e r  V e r s t ä r k u n g  e i n e r  be-  
s t i m m t e n  Responsek lasse ,  w i e  i m  K o n d i t i o n i e r u n g s e x p e r i m e n t  ü b l i c h ,  
z u n ä c h s t  d i e  v e r s t ä r k t e  R e a k t i o n  d u r c h  A u s b l e i b e n  d e r  V e r s t ä r k u n q  w i e -  
d e r  g e l ö s c h t ,  e r s t  dann e r f o l g t e  das I n t e r v i e w .  A u f  dem H i n t e r g r u n d  
d i e s e r  Vo rgehenswe ise  i s t  es d u r c h a u s  m ö g l i c h ,  daß d i e  Vp z u n ä c h s t  
d i e  ' r i c h t i g e '  H y p o t h e s e  ü b e r  d i e  V e r s t ä r k e r - R e s p o n s e - R e l a t i o n  a u f -  
s t e l l t ,  d i e  s i e  j e d o c h  i n  d e r  E x t i n k t i o n s p h a s e  w i e d e r  v e r w i r f t ;  es 
i s t  dann d u r c h a u s  v e r s t ä n d l i c h ,  daß s i e  i m  p o s t e x p e r i m e n t e l l e n  I n t e r -  
v i e w  k e i n e  ' f a l s c h e '  H y p o t h e s e  b e r i c h t e n  w i l l  und  a u f  d i e s e  Weise d i e  
i n  W i r k l i c h k e i t  vo rhandene  ' a w a r e n e s s '  u n e n t d e c k t  b l e i b e n  kann .  
Nach e n t s p r e c h e n d e r  V e r b e s s e r u n g  d e r  I n t e r v i e w m e t h o d i k  s t i e g  d e r  
P r o z e n t s a t z  d e r  Vp m i t  ' a w a r e n e s s '  e r h e b l i c h  an; doch  f ü h r t  das - na-  
t ü r l i c h  - n i c h t  z u r  R e v i s i o n  d e r  b e h a v i o r i s t i s c h e n  P o s i t i o n :  Wie ü b e r -  
a l l  i s t  auch h i e r  e i n e  e x h a u r i e r e n d e  I n t e r p r e t a t i o n  d e r  D a t e n  und da-  
m i t  e i n e  Vere innahmung d e r  E r g e b n i s s e  i n  das Pa rad iqma  m ö g l i c h  - und  
d i e  h e r r s c h e n d e  T h e o r i e  i s t  nach KUHN an s o l c h e r  Ve re innahmung  z u r  
A u f r e c h t e r h a l t u n g  i h r e r  H e r r s c h a f t '  j a  v i t a l  i n t e r e s s i e r t .  D i e  be-  
h a v i o r i s t i s c h e  P o s i t i o n  l e i s t e t  d ies :  Vereinna!mung h i n s i c h t l i c h  des 
' a w a r e n e s s 1 - P r o b l e m s ,  indem s i e  d i e  awareness  a l s  a b h ä n g i g e  V a r i a b l e  
a u f f a ß t ,  d i e  genauso w i e  das k o n d i t i o n i e r t e  V e r b a l v e r 9 a l t e n  auch  von  
b e s t i m m t e n  V e r s t ä r k e r b e d i n g u n g e n  (UV)  a b h ä n g t .  Man kann  e i n e  s o l c h e  
A b h ä n g i g k e i t  e r k l ä r e n  a l s :  - n a c h t r ä g l i c h e  R a t i o n a l i s i e r u n g  d e r  L e i -  
s t u n g  d u r c h  d i e  Vp; - S u g g e s t i o n  von  H y p o t h e s e n  d u r c h  H i n w e i s e  irn I n -  
t e r v i e w ;  - s i m u l t a n e  K o n d i t i o n i e r u n g  von  ' a w a r e n e s s '  zusammen m i t  d e r  
K o n d i t i o n i e r u n g  d e r  v e r s t ä r k t e n  R e s p o n s e k l a s s e  ( n a c h  SPIELBERGER 1965,  
1 5 1 ) .  F ü r  den B e h a v i o r i s t e n  i s t  ' a w a r e n e s s '  a u f  j e d e n  F a l l  e i n  v e r b a -  
l e s  o p e r a n t e s  V e r h a l t e n ,  das d u r c h  d i e s e l b e n  V a r i a b l e n  o p e r a n t e r  Kon-  
d i t i o n i e r u n g  w i e  j e d e  a n d e r e  ' R e s p o n s e p r o d u k t i o n '  b e e i n f l u ß t  w i r d  ( s o  
KRASNER&ULMANN 1963,197; d i e s  i s t  d i e  a b s c h l i e ß e n d e  P o s i t i o n  und  I n -  
t e r p r e t a t i o n ,  d i e  d e r  B e h a v i o r i s m u s  i m  H i n b l i c k  a u f  das 'a l81areness ' -  
P rob lem e i n n i m m t ,  so  2.B. auch  KANFER i n  s e i n e m  S a m m e l r e f e r a t  von  
1 9 6 8 ) .  Besonde rs  d i e  oben g e n a n n t e n  E r g e b n i s s e  d e r  V e r s u c h s a n o r d n u n g  
von DE NIKE und SPIELBERGER ( s o w i e  b e i d e n  zusammen) s p r e c h e n  a b e r  s e h r  
v i e l  d e u t l i c h e r  d a f ü r ,  daß d i e  ' a w a r e n e s s '  a l s  k o g n i t i v e r  P r o z e ß  A n t e -  
zedenzbed ingung  f ü r  d i e  K o n d i  t i o n i e r b a r k e i t  von  v e r b a l e m  V e r h a l t e n  
( u n d  n i c h t  n u r  d i e s e m )  i s t ,  d .h .  daß ' a w a r e n e s s '  a l s  u n a b h ä n g i g e  Va- 
r i a b l e  i m  v e r b a l  c o n d i t i o n i n g  f u n g i e r t !  I n n e r h a l b  e i n e r  k o g n i t i v e n  I n -  
t e r p r e t a t i o n  w i r d  d a m i t  d i e  k o g n i t i v e  V a r i a b l e  ' a w a r e n e s s  ' z u r  a u s-  
sch laggebenden  ( n o t w e n d i g e n )  B e d i n g u n g  f ü r  d i e  b e o b a c h t e t e n  E f f e k t e ,  
e i n e  I n t e r p r e t a t i o n ,  d i e  v o r  a l l e m  d u r c h  das E r g e b n i s  von DE NIKE ge-  
s t ü t z t  w i r f ,  daß ' K o n d i t i o n i e r u n g s e r f o l g e '  e r s t  vom Z e i t p u n k t  d e r  
' a w a r e n e s s  an a u f t r e t e n .  
Der  Obergang von d e r  S t ö r -  z u r  a b h ä n g i g e n  und  dann z u r  u n a b h ä n g i -  
gen V a r i a b l e  m a r k i e r t  genau j e n e n  Wechsel  von  d e r  A n o m a l i e  zum zen-  
t r a l e n  t h e m a t i s c h e n  Gegenstand,  w i e  e r  f ü r  e i n e n  Pa rad igmawechse l  
nach  KUHN i n  Bezug a u f  d i e  Umgew ich tung  und  V e r s c h i e b u n g  d e r  P rob lem-  
f r a g e n  symptomat i :ch i s t .  F ü r  den  K o g n i t i v i s t e n  b l e i b t  b e i  d i e s e r  I n -  
t e r p r e t a t i o n  d e r  a w a r e n e s s '  a l l e r d i n g s  das komp lemen tä re  Prob lem,  
n ä m l i c h  z u  e r k l ä r e n ,  warum n i c h t  a l l e  Vpn ' awareness  ' z e i g e n .  D i e  
k o g n i t i v e  P o s i t i o n  l e i s t e t  d i e s  d u r c h  zwe i  K o n z e p t e :  1. d i e  Äußerungs 
s c h w e l l e  ( v g l .  HOLZKAMP 1 9 7 2 a ) ;  d a m i t  w i r d  d e r  "Grad d e r  D e u t l i c h k e i t  
des  e r f a ß t e n  Zusammenhangs" b e z e i c h n e t ,  " v o n  dem an d i e  Vp t a t s ä c h l i c  
ü b e r  d i e s e n  Zusammenhang b e r i c h t e t "  (HOLZKAMP 1972a,1329) .  D i e s e  
S c h w e l l e  i s t  n i c h t  a l s  f i x e  Größe a n z u s e t z e n ,  s o n d e r n  d u r c h  das E i n -  
f ü h r e n  von  Be lohnungen  e t c .  m o d i f i z i e r b a r ;  d a m i t  w i r d  d e u t l i c h ,  daß 
d i e  Vp auch i m  I n t e r v i e w  ' s t i m u l i e r t '  we rden  muß, um e i n e n  e v e n t u e l l  
e r f a ß t e n  Zusammenhang z u  v e r b a l i s i e r e n ,  d .h .  d i e  Ä u ß e r u n g s s c h w e l l e  zu 
ü b e r s c h r e i t e n .  A l l e r d i n g s  w ä c h s t  d a m i t  auch  d i e  G e f a h r ,  daß d e r  Vp 
Äußerungen s u g g e r i e r t  we rden .  2 .  Außerdem h a t  DULANY ( 1 9 6 1 ;  1968 )  auf 
d e r  G r u n d l a g e  d e r  F e s t s t e l l u n g  von ' a w a r e n e s s l - A b s t u f u n g e n  d u r c h  
TATZ ( 1 9 5 5 )  d i e  U n t e r s c h e i d u n g  v o n  k o r r e k t e n  v s .  k o r r e l a t i v e n  Hypo the  
Sen h e r a u s g e a r b e i t e t ;  u n t e r  k o r r e l a t i v e n  v e r s t e h t  man s o l c h e  Hypo the-  
sen ,  d i e  zwar  f a l s c h  s i n d ,  a b e r  t r o t z d e m  zu e i n e r  e r h ö h t e n  H ä u f i g k e i t  
von Nennungen aus d e r  ' r i c h t i g e n '  R e s p o n s e k l a s s e  f ü h r e n .  Das i s t  eben 
dann d e r  F a l l ,  wenn d i e  R e s p o n s e k l a s s e , d i e  von d e r  Vp f ü r  d i e  r i c h t i -  
ge g e h a l t e n  w i r d ,  m i t  d e r j e n i g e n ,  d i e  d e r  V1 de f a c t o  v e r s t ä r k t ,  k o r -  
r e l i e r t  ( z . B .  Mengenausd rücke  b e i  P l u r a l e n ) .  I n  V e r b i n d u n g  m i t  d i e s e n  
E r k l ä r u n g e n  h a t  u.E. d i e  k o g n i t i v e  I n t e r p r e t a t i o n  des ' a w a r e n e s s l -  
P r o b l e m s  gegenübe r  d e r  b e ! a v i o r i s t i f c h e n  e i n d e u t i g  d i e  g r ö ß e r e  E r k l ä -  
r u n g s k r a f t  u n d  w e i s t  das  awareness  -Phänomen a l s  e i n e  Anoma l i e  f ü r  
das b e h a v i o r i s t i s c h e  Pa rad igma  nach .  
S e l b s t r e d e n d  h ä l t  d e r  B e h a v i o r i s m u s  a n  d e r  ' v e r e i n n e h m e n d e n '  I n t e r -  
p r e t a t i o n  ( ' a w a r e n e s s '  a l s  AV) f e s t ,  doch  g i b t  es ü b e r d i e s  an v e r -  
s c h i e d e n e n  S t e l l e n  des v e r b a l e n  L e r n e n s  w e i t e r e  g e r a d e  d u r c h  
p o s t e x p e r i m e n t e l l e  B e f r a g u n g  e i n g e b r a c h t e  E v i d e n z e n  gegen e i n e  
vUZZige K o n t r o l l e  d e s  Ind iv iduums  d u r c h  d i e  fReiz)Uml, )e l t  und 
f ü r  e i n e  z u m i n d e s t  r e l a t i v  a k t i v e  Konstruktion/Elaboration ' s i n n -  
h a f t e r '  R e a l i t ä t  ( q u a  v e r b a l e r  B e d e u t u n g  2 . B . ) :  u.a.  das L e r n e n  
v o n  D i m e n s i o n s -  und W e r t e b e z e i c h n u n g e n  be im  K o n z e p t b i l d e n / - l e r n e n  
(LACEY&GOSS 1 9 5 9 ) ,  v e r b a l e / v i s u e l l e  E l a b o r a t i o n  be im  Paa r- Asso-  
z i a t i o n s l e r n e n  (MONTAGUE 1972;  PQYTULAK 1971;ROHWER 1973 )  - E v i -  
denzen,  d i e  i n  i h r e n  s p e z i f i s c h e n  T e i l b e r e i c h e n  auch  k o n s e q u e n t  
z u  P a r a d i g m a e r w e i t e r u n g e n  ( v q l .  SEIDENSTOCKER&GROEBEN 1971 )  bzw. 
- w e c h s e l n  ( v g l .  TREIBER&GROEBEN 1976 )  h i n f i i h r t e n .  B e z i i g l i c h  des 
b e h a v i o r a l e n  S u b j e k t m o d e l l s  qeben s i e  d i e  v e r m u t l i c h  z e n t r a l e  
a n o m a l i e n g e n e r i e r e n d e  D i m e n s i o n  an ,  i n  d e r  d i e s e s  das E r k e n n t n i s -  
' o b j e k t '  ( m e n s c h l i c h e  ' V p ' )  r e d u z i e r t :  d i e  A k t i v i t ä t  des m e n s c h l i -  
chen S u b j e k t s  ( g e g e n ü b e r  U m w e l t ) ,  d i e  i n  den s u b j e k t i v - k o q n i t i v e n  
E i n s i c h t e n  ( w i e  ' W e l t -  und  S e l b s t s i c h t ' )  l i e q t .  
Daß d i e s e  Vermutung b e z ü g l i c h  des a n o m a l i e n g e n e r i e r e n d e n  K e r n -  
b e r e i c h s  ( q u a  G e g e n s t a n d s d i m e n s i o n )  i n n e r h a l b  des b e h a v i o r a l e n  
S u b j e k t m o d e l l s  g e r e c h t f e r t i g t  i s t ,  z e i g t  auch  d e r  ( w i s s e n s c h a f t s -  
t h e o r e t i s c h  r e k o n s t r u i e r e n d e )  B l i c k  a u f  d i e  M e t h o d i k ,  d i e  b i s h e r  
v o r n e h m l i c h  i n  d e r  S o z i a l w i s s e n s c h a f t  anqewand t  w i r d ,  um das 
m e n s c h l i c h e  S u b j e k t  ( V p )  z u r  S p r a c h e  kommen zu l a s s e n :  d i e  
F ragebogenmethod i k .  E n t s p r e c h e n d  d e r  b e h a v i o r i s t i s c h e n  V o r -  
o rdnung  von P r ä z i s i o n s f o r d e r u n g e n  d e r  W i s s e n s c h a f t s k o n z e p t i o n  
b e s t e h t  das I d e a l  d i e s e r  M e t h o d i k  u n v e r m e i d b a r  d a r i n ,  m ö g l i c h s t  
e i n d e u t i g e / i n t e r s u b j e k t i v e  D a t e n  f ü r  den  F o r s c h e r  z u  e r r e i c h e n ,  
indem dessen  B e o b a c h t u n g s s p r a c h e  (bzw .  e m p i r i s t i s c h e  G r u n d s p r a c h e ;  
v g l .  HEMPEL 1973; STEGMOLLER 1973 ;  GROEBEN&WESTMEYER 1975,  1 9 o f f . )  
a l s  m ö g l i c h s t  u n h i n t e r g e h b a r e s ,  k o n s t a n t e s  I n s t r u m e n t  d e r  D a t e n -  
gewinnung r e a l i s i e r t  w i r d ;  um d i e  F u n d i e r u n g s f u n k t i o n  ( R e a l i t ä t s -  
b e z u g l  d e r  Beobachtung und d a m i t  B e o b a c h t u n g n s p r a c h e b e n e  ( i n n e r -  
h a l b  des w i s s e n s c h a f t l i c h e n  Aussagesys tems ;  v g l .  GROEBEN&KESTMEYER 
1975. 3 5 f f . )  n i c h t  z u  g e f t i h r d e n ,  i s t  d i e  Z u l a s s u n g  v o n  S p r a c h e  b e i m  
F o r s c h u n g s o b j e k t  e i n g e s c h r ä n k t  - s i e  i s t  nur  s o  w e i t  z u g e l a s s e n ,  
i n s o f e r n  s i e  i d e n t i s c h  i s t  m i t  d e r  e m p i r i s t i s c h e n  Grundsprache  
d e s  F o r s c h e r s  ( u n d  d a m i t  des W i s s e n s c h a f t s s y s t e m s ) .  D i e s e  aus 
dem b e h a v i o r a l e n  S u b j e k t m o d e l l  n o t w e n d i g  r e s u l t i e r e n d e  B e s c h r ä n k u n g  
d e r  B e f r a g u n g s m e t h o d i k ,  d i e  d e r  Vp b e i  A u s k ü n f t e n  z.B. a u c h  ü b e r  
s i c h  s e l b s t  d i e  B e o b a c h t u n g s s p r a c h e  und - t h e o r i e  des F o r s c h e r s  
( E r k e n n t n i s s u b j e k t s )  a u f z w i n g e n  w i l l ,  h a t  i m  L a u f  d e r  P r ä z i s i e r u n g  
des I n s t r u m e n t a r i u m s  immer mehr  A n o m a l i e n  e r z e u g t .  Wenn das 
F o r s c h u n g s o b j e k t  ( i n  s e i n e r  S p r a c h e  o d e r  R e f l e x i v i t ä t )  n i c h t  m i t  
d e r  B e o b a c h t u n g s s p r a c h e / - t h e o r i e  des - s u b j e k t s  ü b e r e i n s t i m m t ,  
b l e i b t  ihm a l l e r d i n g s  f u n ä c h s t  e i n m a l  n u r  d i e  M ö g l i c h k e i t ,  d i e  
R e a k t i o n  zu  v e r w e i g e r n :  d.h.  i n  den m e i s t e n  F ä l l e n  i m  F rageboqen  
d i e  R e s t k a t e g o r i e  a n z u k r e u z e n .  D i e  R e s t k a t e q o r i e  b e d e u t e t  d a m i t  
n i c h t  e i n  ' i c h  w e i ß  n i c h t ,  ' w e d e r - n o c h ' ,  ' i r r e l e v a n t '  o d e r  
d e r g l e i c h e n ,  s o n d e r n  s t e l l t  d i e  A b k ü r z u n g  f ü r  den M e t a s a t z  d a r :  
das Sp rachsys tem des F o r s c h u n g s s u b j e k t s  t r i f f t  n i c h t  das des 
- o b j e k t s !  Du rch  d i e s e n  M e t a s a t z  w i r d  d i e  I m p l i k a t i o n  ( d e s  beha -  
v i o r a l e n  S u b j e k t m o d e l l s )  b e z ü g l i c h  d e r  O b e r e i n s t i m m u n g  d e r  S p r a c h-  
Systeme n e g i e r t / f a l s i f i z i e r t  ( v g l  . LEVERKUS-BRONING 1966; KNEBEL 
1970) .  I n  d iesem M e t a s p r a c h e n p r o b l e m  d e r  F r a g e b o g e n r e s t k a t e g o r i e  
d e u t e t  s i c h  an,  daß d i e  k o g n i t i v - k o n s t r u k t i v e  A k t i v i t ä t / R e f l e x i v i -  
t ä t  des m e n s c h l i c h e n  S u b j e k t s ,  l ä ß t  man s i e  e r s t  e i n m a l  z u  ' W o r t '  
kommen, n i c h t  mehr v o l l s t ä n d i g  e l i m i n i e r t  werden kann  und  s i c h  
f o l g e r i c h t i g  i n  A n o m a l i e n  f ü r  das k l a s s i s c h  b e h a v i o r i s t i s c h e  
Pa rad igma  a u s w i r k e n  muß. Das h a t  s i c h  b a l d  i n  d e r  D i s k r e p a n z  von 
w i s s e n s c h a f t l i c h e n  und s u b j e k t i v e n  B e o b a c h t u n a s t h e o r i e n  m a n i -  
f e s t i e r t ,  z .6 .  r u d i m e n t ä r  i n  B e d e u t u n g s u n t e r s c h i e d e n ,  d i e  
F o r s c h u n g s s u b j e k t e  und - o b j e k t e  I t e m s  w i e  ' o f t ' ,  ' s e l t e n ' ,  " h ä u f i g '  
e t c .  z u s c h r e i b e n .  O i e  F r a g e b o q e n f o r s c h u n g  h a t  h i e r  d i e  z a h l r e i c h e n  
M ö g l i c h k e i t e n  s o l c h e r  D i s k r e p a n z e n  nachqew iesen  ( v q l .  KEIL&SADER 
1 9 6 7 )  und z u r  N o t w e n d i g k e i t  immer w e i t e r e r  E r f o r s c h u n g  z . T .  auch  
h ö h e r  k o m p l e x e r  s u b j e k t i v e r  T h e o r i e n  g e f ü h r t  ( b i s  h i n  z u r  i m p l i -  
z i t e n  P e r s ö n l i c h k e i t s t h e o r i e  e t c . ;  v g l .  BRUNER&TAGIURI 1 9 5 4 ) .  
U n t e r  dem b e h a v i o r a l e n  S u b j e k t m o d e l l  i s t  das  s u b j e k t i v e  R e f t e k t i e -  
ren/Theoretisieren/Wissen a l l e r d i n g s  e i n d e u t i g  a l s  S t d r v a r i a b l e  
a u f z u f a s s e n ,  d i e  d i e  ' e i g e n t l i c h e n '  V e r h a l t e n s d e t e r m i n a t i o n e n / -  
e r k l ä r u n g e n  i n t e r f e r i e r e n d  v e r z e r r t  - und d i e  man von d a h e r  n o t -  
g e d r u n g e n  kennen muß, um s i e  a l s  ' I o d e r a t o r v a r i a b l e  i n  d i e  V o r h e r -  
s a g e / E r k l ä r u n g  des V e r h a l t e n s  e i n z u b e z i e h e n .  
Wenn s i c h  das w i s s e n s c h a f t l i c h e  I n t e r e s s e  a u f  e i n e a l  ü b e r w i e g e n d  
a u f  s o l c h e  f ü r  das a l t e  Pa rad igma  anomale  Phänomene k o n z e n t r i e r t ,  
dann i s t  d a m i t  d i e  R i c h t u n g  e i n e s  p o t e n t i e l l e n  Pa rad igmawechse l s  
a n g e z e i g t ;  d i e s e n  G e w i c h t u n g s w e c h s e l  von  d e r  v o r m a l i q e n  S t ö r v a r i a b l e  
zum t h e m a t i s c h e n  G e g e n s t a n d s b e r e i c h  ( R e f l e x i v i t ä t  s u b j e k t i v e r  
A l l  t a g s t h e o r i e n  bzw. n a i v - k o g n i  t i v e r  E r k l ä r u n g s s y s t e m e )  haben 
z u  Z e i t e n  e i n e s  w e i t g e h e n d  h e r r s c h e n d e n  b e h a v i o r i s t i s c h e n  F o r s c h u n g s -  
Programms am e x p l i z i t e s t e n  HEIDER und  KELLY v o l l z o g e n  (HEIDER: 
n a i v e  H a n d l u n g s a n a l y s e ,  1958 ;  KELLY: p e r s o n a l  c o n s t r u c t  t h e o r y ,  
1 9 5 5 ) ,  d i e  d a m i t  b e i  e i nem t a t s ä c h l i c h  e i n t r e t e n d e n  Pa rad igmawechse l  
i n  d e r  P s y c h o l o g i e  a l s  dessen  b e k a n n t e s t e  V o r l ä u f e r  anzusehen 
wären .  
4 .  D A S  E P I S T E M O L O G I S C H E  P A R A D I G M A  
4.1 .  LAUCKENs ' n a i v e  V e r h a l t e n s t h e o r i e '  
D i e  P e r s p e k t i v e n  u .a .  von HEIDER und  KELLY h a t  LAUCKEti aufgenommen 
und  den g e n a n n t e n l G e w i c h t u n g s w e c h s e l  i n  s e i n e r  A n a l y s e  d e r  ' N a i v e n  
V e r h a l t e n s t h e o r i e  ( 1 9 7 4 )  e x p l i z i t  und i n t e n d i e r t  v o l l z o g e n :  
e r  f ü h r t  a l s  w e i t e r e  T h e o r i e a n s ä t z e ,  d i e  b i s h e r  schon  n a i v e  Ve r-  
h a l t e n s t h e o r i e n  bzw. Alltagtheorien/-erklärungen z u m i n d e s t  t e i l -  
w e i s e  zum Gegens tand  d e r  F o r s c h u n q  gemacht  haben,  an:  Pe rsonwahr -  
nehmung, ' i m p l i z i t e  P e r s ö n l i c h k e i t s t h e o r i e ' ,  p s y c h o a n a l y t i s c h e  
und w i s s e n s s o z i o l o g i s c h e  P e r s p e k t i v e n ,  s o w i e  b e s o n d e r s  d i e  'Hand- 
l u n g s a n a l y t i k e r '  ( a n g e l s ä c h s i s c h e  P h i l o s o p h e n r i c h t u n g ,  d i e  d i e  
E r k l ä r u n g  m e n s c h l i c h e n  H a n d e l n s  i n  d e z i d i e r t e r  A b s e t z u n g  vom 
- n a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e n  - h y p o t h e t i s c h - d e d u k t i v e n  E r k l ä r u n g s m o d e l l  
a n a l y s i e r e n ,  v g l .  LAUCKEN 1974 ,  4 4 f f . ) .  LAUCKEN v e r s u c h t  i n  
t e i l w e i s e r  Anwendung d e r  d u r c h  d i e s e  R i c h t u n q e n  e r z i e l t e n  E r g e b n i s s e  
e i n e  R e k o n s t r u k t i o n  d e r  ' n a i v e n  P r o z e ß t h e o r i e '  ( H a n d l u n q s a n a l y s e / -  
e r k l ä r u n g )  u n d  n a i v e n  D i s p o s i  t i o n s t h e o r i e '  des A l  1  t a g s p s y c h o l o q e n .  
E r  g e h t  d a b e i  von d e r  M a n i f e s t a t i o n  d i e s e r  ( n i c h t  e x p l i z i t  a u s -  
g e a r b e i t e t e n )  ' T h e o r i e n '  i n  a l l t a g s s p r a c h l i c h e n  Äußerunqen  aus 
und v e r s u c h t  d u r c h  e i n e  i .w .S .  s p r a c h -  bzw. i n h a l t s a n a l y t i s c h e  
A u f a r b e i t u n g  d e r  S p r a c h d a t e n  d i e  g e n e r e l l e  S t r u k t u r  d e r  s u b j e k t i v e n ,  
' n a i v - p s y c h o l o g i s c h e n  ' T h e o r i e n  ( a l s  ' R a h m e n t h e o r i e  ' i n  A b s t r a k t i o n  
d e r  s p e z i e l l e n  Ausprägungen qua ' I n d i v i d u a l t h e o r i e n ' )  h e r a u s z u -  
a r b e i t e n .  Gemäß d e r  F r a g e s t e l l u n g  s o l l  d i e  S p r a c h - / I n h a l t s a n a l y s e  
das i n  den n a i v e n  E r k l ä r u n g e n  bzw. A l l t a g s - S p r a c h d a t e n  s i c h  a k -  
t u a l i s i e r e n d e  ' W i s s e n '  a l s  T h e o r i e  i m  S i n n e  d e r  H i s s e n s c h a f t s t h e o r i e  
( b e i  LAUCKEN i m  S i n n e  von FEIGL, HEMPEL, POPPER; v q l .  2 2 )  a u f f a s s e n  
und r e k o n s t r u i e r e n :  d i e  M e t h o d i k  q r e i f t  d a m i t  sowoh l  a u f  w i s s e n -  
s c h a f t s t h e o r e t i s c h e  K e n n t n i s s e  a l s  auch  a u f  das e i q e n e  n a i v - p s y c h o -  
l o g i s c h e  Wissen z u r ü c k .  I n  d i e s e r  R e k o n s t r u k t i o n  nach  LAUCKEN 
e r w e i s t  s i c h  d i e  n a i v e  V e r h a l t e n s t h e o r i e  n i c h t  a l s  e i n e  g e s c h l o s -  
sene,  s y s t e m a t i s c h  v o l l s t ä n d i g  ve rbundene  T h e o r i e ,  s o n d e r n  a l s  e i n e  
A r t  K u m u l a t i o n  von z.T. unve rbundenen  T e i l t h e o r i e n  ( n a i v - p s y c h o l o -  
g i s c h e r  A r t ) .  Es f a l l e n  d a b e i  b e s o n d e r s  s o l c h e  E r k l ä r u n q s f a k t o r e n  
h e r a u s ,  d i e  das H a n d e l n  e i n e r  P e r s o n  n i c h t  a l s  b e w u ß t e s / q e w o l l t e s  
a u f f a s s e n ,  s o n d e r n  a l s  q u a s i  ' a u t o m a t i s c h e  R e a k t i o n '  ( 5 9 )  : z .B.  
Z u f a l l ,  Fügung, Gewohnhei t ,  p h y s i o l o g i s c h e  D e t e r m i n a t i o n ,  I m i  t a t i o n ,  
U n t e r b e w u ß t s e i n  e t c ,  ( 1 7 9 f f . ) .  I n n e r h a l b  des w i c h t i g e r e n ,  z e n t r a l e n  
B e r e i c h s  des n a i v  a l s  g e w o l l t  angesehenen V e r h a l t e n s  l a s s e n  s i c h  
zwei  K a t e g o r i e n  u n t e r s c h e i d e n  - d i e  n a i v e  P r o z e ß -  und  d i e  D i s p o -  
s i t i o n s t h e o r i e  ( 6 0 ) .  D i e  D i s p o s i t i o n s t h e o r i e  b e z i e h t  s i c h  a u f  a l s  
ü b e r d a u e r n d  a n g e s e t z t e  E i g e n s c h a f t e n  von  P e r s o n e n  ( 6 1 ) :  ' i n h a l t -  
l i e f e r n d e '  D i s p o s i t i o n e n  ( w i e  M o t i v e ,  G e f ü h l e ,  W i s s e n s i n h a l t e ) ,  
' a k t b e f ä h i g e n d e '  ( w i e  I n t e l l i g e n z ,  W i l l e n s s t ä r k e ,  E i n f a l l s r e i c h t u m  
e t c . ;  1 6 3 )  und ' a k t g e s t a l t e n d e '  D i s p o s i t i o n e n  (Weitsicht,Risikofreude, 
R a t i o n a l  i t ä t  e t c .  ; 164 ) .  D i e  m ö g l i c h e n  D i s p o s i  t i o n s k o p p e l u n g e n  i n  
n a i v e n  D i s p o s i t i o n s t h e o r i e n  s t e l l e n  das P r o b l e n o e b i e t  d a r ,  dem s i c h  
b i s h e r  h a u p t s a c h l i c h  d i e  F o r s c h u n g  z u r  ' i m p l i z i t e n  P e r s ö n l i c h k e i t s -  
t h e o r i e '  gewidmet  h a t .  U n m i t t e l b a r  a u f  V e r h a l t e n  bezoqen s i n d  E l e m e n t e  
d e r  n a i v e n  D i s p o s i t i o n s t h e o r i e  n u r  i n  V e r b i n d u n g / I n t e r a k t i o n  m i t  d e r  
n a i v e n  P r o z e ß t h e o r i e :  d i e s e  z e i g t  a l s  a u s g e a r b e i t e t s t e s  z e n t r a l e s  
K e r n s t ü c k  d i e  ' n a i v - p s y c h o l o g i s c h e  T h e o r i e  d e r  k o g n i t i v e n  P r o z e s s e '  
( 6 3 f f . ) ,  e r g ä n z t  d u r c h  d i e  T h e o r i e  d e r  M o t i v a t i o n  ( 1 2 8 f f . )  und  
G e f ü h l e  ( 1 4 3 f f . ) , s o w i e  a n  den  V e r b i n d u n g s s t e l l e n  z u r  Umwel t  bzw. 
zum o f f e n e n  V e r h a l t e n  v e r v o l l s t ä n d i g t  d u r c h  d i e  T h e o r i e  d e r  
Wahrnehmung bzw. V e r h a l t e n s a k t i v i e r u n g  ( 1 5 9 f . ) .  D i e  B i n n e n s t r u k t u r  
d i e s e r  ( n a i v e n )  P a r t i a l t h e o r i e n  w i r d  von  LAUCKEN nach  d e r  s k i z -  
z i e r t e n  M e t h o d i k  r e k o n s t r u i e r t  und nach  dem V o r b i l d  v o n  KAMINSKI 
( 1 9 7 0 )  i n  F lußd iag rammen  g r a p h i s c h  zusammenqefaßt .  A b s c h l i e ß e n d  
b i e t e t  e r  den A n s a t z  e i n e r  m e t a t h e o r e t i s c h e n  A n a l y s e  d e r  so  r e -  
k o n s t r u i e r t e n  ' n a i v e n  V e r h a l t e n s t h e o r i e ' ,  d i e  s i c h  b e s o n d e r s  a u f  
d i e  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  A n f o r d e r u n p e n  b e z ü o l i c h  des 
T h e o r i e s t a t u s  d e r  a l l t a g p s y c h o l o g i s c h e n  E r k l ä r u n g e n  und  i h r e  k o g n i -  
t i o n s p s y c h o l o g i s c h e  F u n k t i o n  k o n z e n t r i e r t  ( 1 8 2 f f . ) .  Danach e r f ü l l e n  
n a i v e  T h e o r i e n  d u r c h a u s  d i e  A n f o r d e r u n g e n ,  d i e  a n  w i s s e n s c h a f t l i c h e  
T h e o r i e n  u n t e r  dem A s p e k t  des ( h y p o t h e t i s c h - d e d u k t i v e n )  E r k l ä r u n g s -  
m o d e l l s  ( 1 8 4 f f . )  und d e r  i n t e r n e n  K o n s i s t e n z  ( 1 9 6 f f . )  z u  s t e l l e n  
s i n d ,  n i c h t  a b e r  h i n s i c h t l i c h  d e r  e m p i r i s c h e n  V e r a n k e r u n g :  d i e  
'mange lnde E i n d e u t i g k e i t  n a i v e r  I n d i k a t o r d e f i n i t i o n e n '  ( 2 0 2 f f . )  
f ü h r t  zu  e i n e r  p r i n z i p i e l l e n  U n w i d e r l e g b a r k e i t  n a i v e r  T h e o r i e n ,  
d i e  i h r e r s e i t s  d e r  u n t e r  k o g n i t i v - p s y c h o l o q i s c h e m  A s p e k t  z e n t r a l e n  
F u n k t i o n  d e r  'Bewahrung s u b j e k t i v e r  O r i e n t i e r u n g s s i c h e r h e i t '  
( 2 2 4 f  . )  d i e n t .  
Das V e r d i e n s t  d e r  A r b e i t  von  LAUCKEN l i e g t  u.a.  d a r i n ,  daß 
d u r c h  d i e  I n t e g r a t i o n  v e r s c h i e d e n e r  b i s h e r i g e r  Foschungs -  
p e r s p e k t i v e n  f ü r  d i e  R e k o n s t r u k t i o n  d e r  ' n a i v e n  R a h m e n t h e o r i e '  
( H a n d l u n g s - / P r o z e ß t h e o r i e ;  D i s p o s i t i o n s k o n s t r u k t e ;  K o p p e l u n q s -  
annahmen qua i m p l i z i t e  P e r s ö n l i c h k e i t s t h e o r i e  e t c . )  d i e  ü b e r -  
e i n s t i m m e n d e n  Annahmen d i e s e r  P e r s p e k t i v e n  ( a l s  Kernannahmen des 
m ö g l i c h e n  neuen P a r a d i g m a )  k l a r  herauskommen, a n d e r e r s e i t s  d i e  
Lücken  und o f f e n e n  P r o b l e m e  d i e s e s  A n s a t z e s  d e u t l i c h  d i e  E n t -  
w i c k l u n g s n o t w e n d i g k e i t e n  und  d a m i t  v o r d r i n g l i c h e n  F r a q e r i c h t u n g e n  
e i n e s  e p i s t e m o l o g i s c h e n  Fo rschungsp rog ramms e r k e n n e n  l a s s e n .  
4 .2 .  D i e  Kernannahmen des e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l s  
D i e  z e n t r a l e n  Mode l l annahmen  d e r  n i c h t -  bzw. a n t i b e h a v i o r i s t i s c h e n  
F r a g e p e r s p e k t i v e  gehen schon  b e i  KELLY ( 1 9 5 5 )  von  d e r  be im  beha-  
v i o r a l e n  S u b j e k t m o d e l l  a u f g e w i e s e n e n  i n t e r n e n  W i d e r s p r ü c h l i c h k e i t  
h i n s i c h t l i c h  d e r  S e l b s t a n w e n d u n q  aus;  g e r a d e  d i e  O b e r h e b l i c h k e i t  
d e r  F o r s c h e r ,  d i e  von s i c h  s e l b s t  b e h a u p t e n ,  das m e n s c h l i c h e  
V e r h a l t e n  t h e o r e t i s c h - v e r n ü n f t i g  b e s c h r e i b e n ,  e r k l ä r e n  ( u n d  
k o n t r o l l i e r e n )  z u  können,  wäh rend  s i e  i h r e  ' V e r s u c h s o b j e k t e '  
( G e g e n s t ä n d e )  a l s  von d u n k l e n  K r ä f t e n  g e t r i e b e n  bzw. n u r  a u f  
(Umwe1 t )Re i ze  r e a g i e r e n d e  Organ i smen  ansehen  und  k o n s t i t u i e r e n ,  
w o l l t e  schon  KELLY d u r c h  s e i n e  p e r s o n a l  c o n s t r u c t  t h e o r y  v e r m e i -  
den  bzw. ü b e r w i n d e n  ( 1 9 5 5 ,  3 8 f f . ) .  Die M ~ g l i c h k e i t  d e r  S e l b s t a n -  
wendung w i r d  d a h e r  a l s  z e n  t r a  Zer Ausgangspunkt  d e r  Prob l e m s t e  lZung/ 
Cegenstandskonstituierung genommen, um den Anspruch a u y  Berück-  
s i c h t i g u n g  von R e f l e x i v i t ä t  z u  e r f a l l e n ,  d i e  f ü r  den Menschen a l s  
t h e o r e t i s c h - w i s s e n s c h a f t l i c h  E rkennenden  k o n s t i t u t i v  i s t  und  d e r e n  
E i n b e z i e h u n g  b e i  d e r  G e g e n s t a n d s k o n s t i t u i e r u n g  d e r  P s y c h o l o g i e  a l s  
n i c h t - n a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e r  E i n z e l d i s z i p l i n  m o o l i c h  i s t .  F o l o -  
l i c h  i s t  auch d e r  Mensch a l s  G e g e n s t a n d / O b j e k t  d e r  P s y c h o l o q i e  ana-  
l o g  zum B i l d  des W i s s e n s c h a f t l e r s  von  s i c h  s e l b s t  z u  r e a l i s i e r e n :  
a l s  H y p o t h e s e n  g e n e r i e r e n d e s  und  p r ü f e n d e s  S u b j e k t .  D a n i t  w i r d  
d e r  e i g e n e n  S e l b s t e r f a h r u n g ,  b e s o n d e r s  dem s u b j e k t i v e n  G e f i i h l  
d e r  V e r h a l t e n s f r e i h e i t  (DE CHARMS 1968 ;  STEINER 1971 )  und d e r  
R ü c k b e z ü g l i c h k e i t  j e d e n  p s y c h o l o g i s c h e n  T h e o r e t i s i e r e n s  (SMEDSLUND 
1972;  HECKHAUSEN 1975 )  Rechnung g e t r a o e n .  D i e  F r a q e  nach dem 
r e f l e x i v e n  S u b j e k t  m i t  s e i n e n  d i e  Umwel t  e r k l ä r e n d e n  ( s u b j e k t i v e n )  
T h e o r i e n  bzw. d u r c h  E r k l ä r u n g s t h e o r i e n  q e l e i t e t e n  H a n d e l n  ( i m  
w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  S i n n  d e r  T e c h n o l o g i e ,  v g l .  GROEBEN& 
WESTMEYER 1975, 2 1 3 f f . ;  PRIM&TILMANN 1973,  l o 4 f f . )  i s t  n o t w e n d i g e r -  
w e i s e  e i n e  F r a g e  n i c h t  n u r  nach  d e r  S t r u k t u r  von  Denken, s o n d e r n  
nach den I n h a l t e n  ( d e r  S e m a n t i k )  des A l l t a g s d e n k e n s / d e r  K o g n i t i o n s -  
Systeme. I n s o f e r n  es s i c h  b e i  n a i v e n  E r k l ä r u n g e n  ( H y p o t h e s e n -  
g e n e r i e r u n g  und - p r ü f u n g )  n o t w e n d i q  um k o q n i t i v e  P r o z e s s e / S t r u k -  
t u r e n / I n h a l t e  h a n d e l t ,  i s t  m i t  d i e s e m  M e n s c h e n b i l d  bzw. S u b j e k t -  
m o d e l l  k o n s e q u e n t  e i n e  ' K o g n i t i v i e r u n g '  d e r  F r a g e p e r s p e k t i v e  
ve rbunden ,  d i e  aZZerd ings  ü b e r  k z a s s i s c h e  K o g n i t i o n s p s y c h o Z o g i e -  
Aspek te  hinaus gerade d i e  C h a r a k t e r i s t i k a  von R e f l e x i o n  a l s  
T h e o r i e / E r k e n n t n i s  a k z e n t u i e r t .  D i e  e r k e n n t n i s t h e o r e t i s c h e  
D imens ion  d e r  G e g e n s t a n d s k o n s t i t u i e r u n g  l ä ß t  d i e  Benennung ' e p i -  
s t e m o l o g i s c h e s  S u b j e k t m o d e l l '  a l s  d i e  g e e i g n e t s t e  e r s c h e i n e n :  
das M o d e l l  s e t z t  ( v g l .  KNEBEL 1973,  4 5 f . )  a l s  z e n t r a l e  ( z u  e r -  
s c h l i e ß e n d e )  S u b j e k t v a r i a b l e n  d i e  t h e o r e t i s c h e n  und  E r f a h r u n g s -  
S ä t z e  des I n d i v i d u u m s  an, i n  denen s i c h  s e i n  W issen  s u m m i e r t ,  d i e  
sowohl p l a n v o l l  - i n t e n t i o n a l  V e r h a l t e n  f u n d i e r e n  a l s  auch d u r c h  
E r f a h r u n g  e r r e i c h t / v e r ä n d e r t  werden können ( H y p o t h e s e n p r ü f u n g ) .  
I n  d e r  p l a n v o l l - b e w u ß t e n ,  k o g n i t i v e n  A k t i v i t ä t  des I n d i v i d u u m s  
gegenüber  d e r  Umwel t ,  nach  d e r  d u r c h  d i e s e  ( P r o b 1 e m ) K o n z e p t u a l i -  
s i e r u n g  g e f r a g t  w i r d ,  s i n d  d i e  a n o m a l i e n g e n e r i e r e n d e n  I m p l i k a t i o n e n  
des b e h a v i o r i s t i s c h e n  M e n s c h e n b i l d e s  b e s o n d e r s  d e r  f a s t  a u s s c h l i e ß -  
l i c h e n  R e a k t i v i t ä t / A b h ä n g i g k e i t  i n  V e r h ä l t n i s  z u r  Umwel t  a u f g e h o b e n .  
Das Au fgeben  d e r  w i d e r s p r ü c h l i c h - a s y m m e t r i s c h e n  S u b j e k t - O b j e k t -  
R e l a t i o n  muß s i c h  auch f ü r  den F o r s c h u n g s p r o z e ß  i n n e r h a l b  e i n e s  
e p i s t e m o l o g i s c h e n  Pa rad igmas  a u s w i r k e n :  d i e  O p t i m a l v o r s t e l l u n g  
wäre h i e r  ( a l s  Konsequenz aus dem Wechsel  von  d e r  ' m e n t a l i s t i s c h e n  
S t ö r v a r i a b l e '  zum z e n t r a l - t h e m a t i s c h e n  G e g e n s t a n d s b e r e i c h ) ,  daß 
s u b j e k t i v e s  W i s s e n / T h e o r e t i s i e r e n  ( ü b e r  s i c h  s e l b s t  und  d i e  
S i t u a t i o n s e i n b e t t u n g )  auch i n n e r h a l b  e m p i r i s c h e r  U n t e r s u c h u n g e n  
i n  d e r  F u n k t i o n  d e r  ' S i t u a t i o n s d e f i n i t i o n ' ,  d i e  e r s t  s i n n v o l l -  
i n t e n t i o n a l e s  H a n d e l n  e r m ö g l i c h t ,  von  d e r  F o r s c h u n g s i n t e n t i o n  
h e r  z u g e l a s s e n  w i r d  (LAUCKEN 1974,  1 8 ) .  D i e  T a t s a c h e ,  daß s o l c h e s  
' A l l t a g s ' w i s s e n  i n  d e r  b i s h e r i g e n  p s y c h o l o g i s c h e n  F o r s c h u n g  k e i n e  
o d e r  n u r  e i n e  m i n i m a l e  R o l l e  g e s p i e l t  h a t ,  e r k l ä r t  s i c h  aus d e r  
d a r g e s t e l l t e n  V o r o r d n u n g  d e r  ( b e h a v i o r i s t i s c h e n )  W i s s e n s c h a f t s k o n -  
z e p t i o n  i n  d i e s e r  F o r s c h u n g s p r a x i s ,  s t e l l t  a l s o  e i n  ' A r t e f a k t '  
des b e h a v i o r i s t i s c h e n  Pa rad igmas  d a r ,  das ü b e r  d i e  E l i m i n a t i o n  
' m e n t a l i s t i s c h e r '  S t ö r f a k t o r e n  z u  den f ü r  s e i n e  P r o b l e m s t e l l u n g  
' e i g e n t l i c h e n  V e r h a l t e n s d e t e r m i n a t i o n e n '  ( q u a  U m w e l t ' k o n t r o l l e ' )  
v o r z u s t o ß e n  v e r s u c h t  ( v g l .  LAUCKEN 1974,  4 9 f . ) .  Dabe i  i s t  d i e s e  
E l i m i n a t i o n  auf  dem H i n t e r g r u n d  e i n e s  e p i s t e m o l o g i s c h e n  S e l b s t v e r -  
s t ä n d n i s s e s  ( u n d  ü b e r  den S e l b s t a n w e n d u n g s a s p e k t  G e g e n s t a n d s v e r -  
s t ä n d n i s s e s )  m e t h o d o l o g i s c h  e i n d e u t i g  a l s  e i n e  E i n s c h r ä n k u n g  
d e r  e x t e r n e n  V a l i d i t ä t  (CAMPBELL&STANLEY 1 9 5 3 )  von e m p i r i s c h e n  
U n t e r s u c h u n g e n  anzusehen  ( v g l .  d i e  D i s k u s s i o n  um das K e n n t n i s a r g u -  
ment  bzw. T ä u s c h u n g s s t r a t e g i e ,  z.B. BREDENKAMP 1969;  MERTENS 1 9 7 5 ) :  
das  V e r m e i d e n / E l i m i n i e r e n  d e r  m ö g l i c h e n  K e n n t n i s  d e r  ( V e r s u c h s ) H y p o -  
t h e s e  ( d u r c h  d i e  Vp) i s t  a u f  M a x i m i e r u n g  d e r  i n t e r n e n  V a l i d i t ä t  aus-  
g e r i c h t e t  u n d  r e d u z i e r t  d i e  G e n e r a l i s i e r b a r k e i t  d e r  so gewonnenen 
E r g e b n i s s e  a u f  eben s o l c h e  ' r e f l e x i o n s l o s e n '  A l l t a q s s i t u a t i o n e n .  
F ü r  den V e r t r e t e r  e i n e s  e p i s t e m o l o g i s c h e n  S e l b s t v e r s t ä n d n i s s e s  
muß d a r i n  n o t w e n d i g  e i n e  R e d u k t i o n  des E r k e n n t n i s o b j e k t s  a u f  
o r g a n i s m i s c h e  D i m e n s i o n e n  l i e g e n  ( v g l .  o.  u n d  HOLZKAMP 1972, 3 5 f f . ) .  
D a m i t  w i r d  das ' K e n n t n i s ' p r o b l e m  w e n i g e r  zu  e i n e r  m e t h o d o l o g i s c h e n  
F r a g e  a l s  e h e r  zu  e i n e r  A n f o r d e r u n g  a n  d i e  T h e o r i e n g e n e r i e r u n g :  
n ä m l i c h  T h e o r i e n  a u f z u s t e l l e n ,  d i e  d i e  K e n n t n i s  i h r e r  s e l b s t  
b e i  den  ' V p n '  m i t  u m g r e i f e n  ( v g l .  auch  HERRMANN 1 9 7 3 ) .  U n t e r  
d i e s e m  A n s p r u c h  s i n d  w i s s e n s c h a f t l i c h e  Aussaaensysteme a u f  d e r  
G r u n d l a g e  des e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l s  n o t w e n d i g e r w e i s e  
zum g r ö ß t e n  T e i l  a l s  ( o b j e k t i v e )  K o n s t r u k t e  ü b e r  ( s u b j e k t i v e )  
K o n s t r u k t e  z u  f o r m u l i e r e n :  a l s  M e t a t h e o r i e n  ( v g l .  schon  KELLY 1 9 7 0 ) .  
I m  M e t a t h e o r i e s t a t u s  m a n i f e s t i e r t  s i c h  d i e  w i c h t i g s t e  Kernannahme 
b e z ü g l i c h  d e r  W i s s e n s c h a f t s k o n z e p t u a l i s i e r u n g :  d a m i t  i s t  e i n e  
d i r e k t e  w i s s e n s c h a f t s -  u n d  e r k e n n t n i s t h e o r e t i s c h e  K r i t i k  d e r  
A l l t a g s t h e o r i e n  m ö g l i c h  - d u r c h  V e r q l e i c h  m i t  den  m e t a t h e o r e t i s c h e n  
K r i t e r i e n  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  Aussagensys teme  z . B . ( s . u .  K a p . 1 1 . ) ;  
g l e i c h z e i t i g  w i r d  a b e r  auch  d u r c h  d i e  e m p i r i s c h e  E r f o r s c h u n g  
des ' a l l t a g s p s y c h o l o g i s c h e n '  T h e o r e t i s i e r e n s  e i n e  K r i t i k  am 
w i s s e n s c h a f t l i c h e n  R a t i o n a l i t ä t s b e g r i f f  e r r e i c h b a r ,  indem u n r e a l i s t i -  
s c h e  ( i n h u m a n e )  R a t i o n a l i t ä t s a n f o r d e r u n g e n  ( S . O .  d i e  K r i t i k  
des non  s t a t e m e n t - v i e w s  an den K o n k u r r e n z p o s t u l a t e n  des k r i t i s c h -  
r a t i o n a l i s t i s c h e n  s t a t e m e n t - v i e w s ;  v g l .  STEGMOLLER 1973,  16,  
299, 3 0 9 ) ,  d i e  dem B r ü c k e n p r i n z i p  ' S o l l e n  i m p l i z i e r t  Können '  
(ALBERT 1971., 1 1 7 f f .  ) z w i s c h e n  Norm und  D e s k r i p t i o n  n i c h t  genügen, 
m i t  e m p i r i s c h e r  Beg ründung  z u r ü c k g e w i e s e n  werden  können .  Das 
e p i s t e m o t o g i s c h e  S u b j e k t m o d e t l  e r s e t z t  s o  d i e  i n  s i c h  w i d e r s p r u c h s-  
a o l t e  Asymmetrie d e s  b e h a u i o r i s t i s c h e n  Paradigmas ( z w i s c h e n  
w i s s e n s c h a f t l i c h e m  E r k e n n t n i s s u b j e k t  u n d  o r g a n i s m i s c h - r e a k t i v e m  
- 0 b j e k t )  durch eine Subjekt-ObJekt-Symmetrie, d i e  eine beidseitig- 
Aussage-/Kritikrichtung ermbglicht: Rationalitätskritik der 
Alltagstheorien wie Kritik der wissenschaftlichen Rationalitdtskon- 
zeption. Dami t  i s t  d i e  V o r o r d n u n g  von Rationalitäts-/Präzisionsanfor- 
derungen  gegenübe r  d e r  Gegenstands-/ProSlemkonstituierung g e f a l l e n ;  
d i e  h ä u f i g  e r h o b e n e  F o r d e r u n g  nach  I n t e r d e p e n d e n z  z w i s c h e n  Wissen -  
s c h a f t s k o n z e p t i o n  und Gegens tand  ( v g l .  F r a n k f u r t e r  S c h u l e .  auch  
d i e  i .w.S.  h e r m e n e u t i s c h e  T r a d i t i o n  d e r  P s y c h o l o g i e ,  z .0 .  SPRANGER 
1 9 2 6 )  i s t  e r f ü l l t ,  a l l e r d i n g s  a u f  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h  e i n w a n d-  
f r e i e  Weise;  denn i n  d e r  ' A r g u m e n t a t i o n s f i g u r  ' d e r  F r a n k f u r t e r  
S c h u l e ,  d i e  e i n e  K e n n t n i s  des Gegens tands  ( q u a  - v o r v e r s t ä n d n i s ( ? ) )  
v o r  jedem w i s s e n s c h a f t l i c h - m e t h o d i s c h e n  Z u g r i f f  v o r a u s s e t z t e ,  
i s t  d i e s e  F o r d e r u n g  n i c h t  ohne e i n  d o g m a t i s c h e s  ( ' h ö h e r e s ' )  
Wissen a u f r e c h t z u e r h a l t e n .  U n t e r  d e r  A n w e n d u n g s p e r s p e k t i v e  d e r  
N i c h t - A u s s a g e n k o n z e p t i o n  f ü r  d i e  ( p s y c h o l o g i s c h e )  P r o b l e m k o n s t i t u i e -  
r u n g  w i r d  d e u t l i c h ,  da8 d i e s e  I n t e r d e p e n d e n z  e i n e  d u r c h  das 
S u b j e k t m o d e l l  zu  k o n s t r u i e r e n d e / k o n s t i t u i e r e n d e  i s t :  s i e  w i r d  
n i c h t  u n t e r  H i n w e i s  a u f  d i e  - v o r a b  g e k a n n t e  - G e g e n s t a n d s s t r u k t u r  
erzwungen,  s o n d e r n  a l s  Konsequenz aus den Kernannahmen d e r  P r o b l e m -  
d e f i n i  t i o n ,  h i e r  d e r  F r a g e p e r s p e k t i v e  nach  dem ' r e f l e x i v e n '  
Menschen, r a t i o n a l  l e g i t i m i e r t .  Ande rshe rum gesehen:  z u r  E r f ü l l u n g  
s o l c h e r  ( l e g i t i m e n )  Ansp rüche  d e r  W i s s e n s c h a f t s k o n z e p t u a l i s i e r u n g  
s c h e i n t  das e p i s t e m o l o g i s c h e  S u b j e k t m o d e l l  / P a r a d i  gma d e r  o p t i m a l e  
Weg: das - Zusammenfassung d e r  Kernannahmen - nach  d e r  a k t i v e n  
R e f l e x i v i t ä t  des m e n s c h l i c h e n  S u b j e k t s  f r a g t ,  i ndem es das  E r k e n n t n i s -  
o b j e k t  gemäß dem B i l d  des ( h y p o t h e s e n g e n e r i e r e n d e n / - p r ü f e n d e n )  
- s u b j e k t  k o n s t i t u i e r t  und  so  ü b e r  d i e  ( d i r e k t - m e t a t h e o r e t i s c h e )  
R a t i o n a l i  t ä t s k r i  t i k  d e r  A l l  t a g s - ' t h e o r i e n '  und d i e  K r i t i k  des  
w i s s e n s c h a f t l i c h e n  R a t i o n a l i t ä t s b e g r i f f s  ( s . u . )  d i e  I n t e r d e p e n d e n z  
von Me thode /Wissenscha f  t s  k ' o n z e p t i o n  und Gegens tand  a l s  k o n s t i t u t i v e  
I m p l i k a t i o n  r e a l i s i e r t .  
4.3. E n t w i c k l u n g s m ö g l i c h k e i t e n  u n d  - n o t w e n d i g k e i t e n .  
D i e  f ü r  das e p i s t e m o l o g i s c h e  Pa rad igma  k o n s t i t u t i v e n  Kernannahmen 
geben i n  d e r  ( u n v e r m e i d l i c h e n )  A b s t r a k t h e i t  z u n ä c h s t  e i n m a l  e i n  
Programm an;  M ö g l i c h k e i t e n  u n d  Grenzen des Fo rschungsp rog ramms 
s i n d  p r ä z i s e r  e r s t  i n  d e r  k o n k r e t e n  D u r c h f ü h r u n g  z u  e r k e n n e n .  
Auch LAUCKENs ' N a i v e  V e r h a l t e n s t h e o r i e '  k a n n  n a t ü r l i c h  n o c h  k e i n e  
umfassende M a n i f e s t a t i o n  d i e s e s  Programms d a r s t e l l e n .  D i e  K r i t i k  
d a r a n  bzw. d i e  o f f e n e n  P rob leme  a b e r  w e i s e n  r e l a t i v  d e u t l i c h  d i e  
H o f f n u n g  und  d i e  anzugehenden S c h w i e r i g k e i t e n  a u f ,  d i e  s i c h  m i t  
e i n e m  e p i s t e m o l o g i s c h e n  Fo rschungsp roq ramm d e r z e i t  v e r b i n d e n ;  
e i n i g e  d i e s e r  F r a g e n ,  d i e  uns  b e s o n d e r s  r e l e v a n t  u n d / o d e r  d r i n q -  
l i c h  e r s c h e i n e n ,  s e i e n  a b s c h l i e ß e n d  k u r z  s k i z z i e r t .  D i e  S e l b s t -  
anwendung und  von d a h e r  d e r  M e t a s t a t u s  d e r  ( s u b j e k t i v e n  und o b j e k -  
t i v e n )  K o n s t r u k t e  w e i s e n  m e h r e r e  Ebenen a u f :  b e i  LAUCKEN w i r d  
2.B. ' W i s s e n '  a l s  a l l t a g s p s y c h o l o g i s c h e s  K o n z e p t  e x p l i z i e r t ,  a l s o  
a l s  e i n e  G e g e b e n h e i t ,  d i e  d e r  ' n a i v e  V e r h a l t e n s t h e o r e t i k e r '  dem 
Gegenüber  z u s c h r e i b t ;  LAUCKEN u n t e r s c h e i d e t  ' S i t u a t i o n s w i s s e n '  
( S i t u a t i o n s w a h r n e h m u n g  und G e g e b e n h e i t s w i s s e n ;  7 5 f f . )  s o w i e  
'Wenn- dann- Wissen '  ( u n t e r  das e twa  auch  aus a l l t a q s p s y c h o l o q i s c h e r  
S i c h t  d i e  von LAUCKEN r e k o n s t r u i e r t e  n a i v e  V e r h a l t e n s t h e o r i e  zu  
s u b s u m i e r e n  w ä r e ;  1 6 6 ) .  A l l  d i e s e  n a i v - p s y c h o l o g i s c h e n  Konzep te ,  
m i t  denen das r e f l e x i v e  S u b j e k t  Hand lungen  a n d e r e r  e r k l ä r t ,  s i n d  
a b e r  k o n s e q u e n t  auch  f ü r  d i e s e s  S u b j e k t  b e r e i t s  s e l b s t a n w e n d b a r ,  
d.h.  z u r  E r k l ä r u n g  bzw. R e c h t f e r t i g u n g  e i g e n e n  V e r h a l t e n s  b r a u c h b a r .  
Dann s i n d  d i e  s u b j e k t i v e n  K e n n t n i s s e ,  d i e  dem n a i v  s i c h  s e l b s t  
( e i g e n e s  V e r h a l t e n )  E r k l ä r e n d e n  u.U. n u r  j e  nach  s p e z i f i s c h e r  
S i t u a t i o n  i n  T e i l a u s s c h n i t t e n  gegeben /bewuß t  s i n d ,  a l s  e i n  Be- 
g r ü n d u n g s - / R e c h t f e r t i g u n g s w i s s e n  anzusehen ,  das v o l l s t ä n d i q  
b e s c h r e i b b a r  n u r  noch  von  außen i s t ,  d .h .  a l s  o b j e k t i v e s  K o n s t r u k t /  
K o n z e p t  von ( s u b j e k t i v e m )  W issen  z u  k o n s t i t u i e r e n  i s t .  Das be-  
d e u t e t :  es g i b t  ü b e r  d i e  ' n a i v e  V e r h a l t e n s t h e o r i e '  h i n a u s  auch  
p s y c h o l o g i s c h - o b j e k t i v e  W i s s e n s t e i l m e n q e n ,  d i e  i n n e r h a l b  e i n e s  
e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l s  h ö c h s t  i n t e r e s s a n t  bzw. f o r s c h u n g s -  
w ü r d i g  s i n d ;  s i e  s i n d  auch  b e i  LAUCKEN ( b i s w e i l e n  n i c h t  ganz k l a r  
a u f  den v e r s c h i e d e n e n  (Me ta )Ebenen  l o k a l i s i e r b a r )  a n g e d e u t e t :  
b e s o n d e r s  b e z ü g l i c h  d e r  N o r m v o r s t e l l u n g e n  des Geqenübers  und des 
( n a i v  e r k l ä r e n d e n )  Ego s e l b s t  ( 1 6 8 f . ) .  D i e  s u b j e k t i v e n  Normvor -  
S t e l l u n g e n  werden  g e r a d e  i n  d e r  Verwendung i n n e r h a l b  von R e c h t -  
f e r t i g u n g s b e g r ü n d u n g e n  u n t e r  dem R a t i o n a l i t ä t s a s p e k t  a l l t ä g l i c h e n  
A r g u m e n t i e r e n s  h ö c h s t  f r a g - w ü r d i g  - sowohl  h i n s i c h t l i c h  d e r  F r a q e  
nach  dem j e  s p e z i e l l e n  V o r h a n d e n s e i n  von  Beg ründungen  bzw. Be- 
g r ü n d b a r k e i t  ü b e r h a u p t  a l s  a u c h  des ( s u b j e k t i v e n )  R e a l i t ä t s b e z u g s  
( I n f o r m a t i o n s g e h a l t ,  W e r t t r ä g e r  e t c . ;  v q l .  PRIM&TILMANN 1973,  
1 1 4 f f . )  von  Wer tungen  e t c . .  MAAS&WUNDERLICH 2.B. gehen davon  aus 
( 1 9 7 2 ) ,  daß s o l c h e s  u m g a n g s s p r a c h l i c h e s  A r g u m e n t i e r e n  g e r a d e  n i c h t  
w i e  f o r m a l e  T h e o r i e n  "aus Ax iomen u n d  A b l e i t u n g s r e g e l n  a u f g e b a u t  
i s t "  ( 2 7 2 ) ,  s o n d e r n  h ä u f i g  a u f  v e r a l l g e m e i n e r t e  E r f a h r u n g e n  i m  
S i n n  von ' G e m e i n p l ä t z e n '  ( T o p o i )  r e k u r r i e r t  ( S p r i c h w ö r t e r  u.ä.1:  
" T o p o i  s e l b s t  können n i c h t  mehr v e r a n t w o r t e t  we rden :  A rgumen te  
werden j a  g e r a d e  d a d u r c h  v e r a n t w o r t e t ,  daß man T o p o i  a n f ü h r t ,  um 
s i e  zu s t ü t z e n "  ( 2 7 3 ) .  Das E n t s c h e i d e n d e  d a b e i  i s t ,  " daß T o p o i  so 
w e i t  v e r s e l b s t ä n d i g t  s e i n  können ,  daß s i e  m i t  d e r  E r f a h r u n g  n i c h t  
mehr zu  v e r m i t t e l n  und d.h.  v o r  a l l e m  n i c h t  mehr  z u  ü b e r p r ü f e n  
und zu k o r r i g i e r e n  s i n d . "  ( e b d a . )  Das Problem d e r  ' t o p i s c h e n  Argu- 
mentat ion'  macht d e u t l i c h ,  daß  e s  ( v e r m u t l i c h )  e ine  Fül le  von 
nicht  q u a s i t h e o r e t i s c h  a u f - / a u s g e a r b e i t e t e n  ( s u b j e k t i v e n )  Wissens-  
teilmengen g i b t ,  d i e  e i n  ep i s t emo log i s ches  Forschungsprogramm 
au ana l y s i e ren  ha t ;  g l e i c h z e i t i g  d a m i t  auch,daß man n i c h t  b e i  d e r  
( r e k o n s t r u i e r e n d e n )  D e s k r i p t i o n  von  A l  1  t a g s t h e o r i e n  s t e h e n  b l e i b e n  
kann, s o n d e r n  u n t e r  dem A s p e k t  d e r  V e r ä n d e r b a r k e i t  s o l c h e r  W i s s e n s-  
t e i l m e n g e n / A r g u m e n t a t i o n e n  d i e  B e d i n g t h e i t  bzw. Genese d e r  R e f l e -  
x i o n s i n h a l t e  e i n b e z i e h e n  muß. I n  P a r a l l e l i t ä t  z u r  W i s s e n s s o z i o l o g i e ,  
d i e  ge rade  d i e s e  B e d i n g t h e i t s d i m e n s i o n  a k z e n t u i e r t ,  l ä ß t  s i c h  d i e  
( n i c h t - t h e o r e t i s c h e )  R e f l e x i o n s i n h a l t e  und  d e r e n  Genese /Ve rände r -  
b a r k e i t  umfassende P e r s p e k t i v e  a l s  ' w i s s e n s p s y c h o l o g i s c h e '  e i n -  
g renzen ;  man kann d a f ü r  f o l g e n d e  Abg renzung  von  d e r  W i s s e n s s o z i o -  
l o g i e  v o r s c h l a g e n  (GROEBEN 1 9 7 4 ) :  
BEDINGTHEIT REFLEXIONSBEZUG 
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Man kann  d i e  Abg renzung  i m  P r i n z i p  v o n  b e i d e n  D i m e n s i o n e n ,  B e d i n g t -  
h e i t  und  R e f l e x i o n s b e z u g ,  aus vornehmen;  von  d e r  P r a x i s -  und  auch  
e m a n z i p a t o r i s c h e n  R e l e v a n z  h e r  ( v g l .  GROEBEN&WESTMEYER 1975, 1 5 7 f f . ) ;  
a l l e r d i n g s  i s t  woh l  d e r  Geneseaspek t  s t ä r k e r  z u  g e w i c h t e n  u n d  
d a h e r  h i e r  d i e  E i n t e i l u n q  p r i m ä r  nach  d e r  B e d i n g t h e i t s d i m e n s i o n  
vorgenommen. Um auch d i e  oben s k i z z i e r t e n  w i s s e n s c h a f t s -  u n d  e r -  
k e n n t n i s t h e o r e t i s c h e n  K r i t i k a n s p r ü c h e  d e r  F r a g e r i c h t u n g  i n  d e r  
Benennung a n k l i n g e n  zu l a s s e n ,  d ü r f t e  i n  P a r a l l e l i t ä t  z u r  C h a r a k -  
t e r i s i e r u n g  des S u b j e k t m o d e l l s  d i e  B e z e i c h n u n g  e p i s t e m o l o g i s c h e  
P s y c h o l o g i e  j e d o c h  f ü r  d i e  umfassende w i s s e n p s y c h o l o g i s c h e  F o r -  
s c h u n g s p e r s p e k t i v e  am g e e i g n e t s t e n  s e i n .  D i e  A u s a r b e i t u n g  des 
e p i s t e m o l o g i s c h e n  P s y c h o l o g i e - P a r a d i g m a s  w i r d  d a b e i  z u n ä c h s t  
F r a g e n  d e r  k o n k r e t e n  G e g e n s t a n d s f e s t l e g u n q  u n d  F o r s c h u n q s m e t h o d i k  
s o w i e  d e r  m e t a t h e o r e t i s c h e n  K r i t i k  angehen müssen. 
R e f l e x i o n s w i s s e n  a l s  z e n t r a l e  G e g e n s t a n d s d i m e n s i o n  i s t  (s.o.LAUCKEN) 
p r a k t i s c h  n u r  ü b e r  d i e  Sp rache  bzw. k o n k r e t e  s p r a c h l i c h e  Äußerungen 
e r r e i c h b a r :  d i e  Frage nach d e r  k o g n i t i v - a k t i v e n  V e r a r b e i t u n g  von 
Umwelt durch d a s  r e f l e k t i e r e n d e  S u b j e k t  b e d i n g t  no twendig  - v q l .  
d i e  Me thode  d e r  r e k o n s t r u i e r e n d e n  A n a l y s e  von a l l t ä q l i c h e n  Xuße- 
r u n g e n  d u r c h  LAUCKEN - d i e  ZuZassung/Berücksichtigung von n i c h t -  
e x p e r i m e n t e l l  e v o z i e r t e r ,  ' s p o n t a n e r  ' Sprache d e s  Erkenntn i sob  jek t c  . 
D i e  ( t e n d e n z i e l l e )  E i n s c h r ä n k u n g  d e r  Vp a u f  d i e  B e o b a c h t u n g s s p r a c h e  
des W i s s e n s c h a f t l e r s  ( i m  b e h a v i o r i s t i s c h e n  P a r a d i q m a )  e n t f ä l l  t 
d a d u r c h  und  i s t  k o n s t r u k t i v  d u r c h  d i e  Angabe von  S p r a c h q u a l i t ä t e n  
zu ü b e r h o l e n ,  d i e  d i e  M e r k m a l s d i m e n s i o n e n  des e r f r a g t e n  e p i s t e m o -  
l o g i s c h e n  S u b j e k t s  abdecken .  Merkma le  des Wissens /Denkens  des 
Menschen ü b e r  s i c h  s e l b s t  m a n i f e s t i e r e n  s i c h  nach  a l l g e m e i n e m  
S p r a c h g e b r a u c h  i n  k o g n i t i v e r  S p r a c h e ;  es g i l t  d a h b r ,  Q u a l i t ä t e n  
d e r  K o g n i t i v i t ä t  von  S p r a c h e / S ä t z e n / A u s s a g e n  e i n z u g r e n z e n  ( -  denn 
d i e  E i n b e z i e h u n g  g ä n z l i c h  n i c h t - k o n g n i t i v e r  S p r a c h e  wurde  jedem 
v e r n ü n f t i g e n  W o r t g e b r a u c h  von  ' W i s s e n '  o d e r  ' R e f l e x i o n '  z u w i d e r -  
l a u f e n ) .  H i e r  h a t  z.B. FRANKENA e i n i q e  M ö g l i c h k e i t e n  zusammenqe- 
s t e l l t  ( i n  HENLE 1969 ,  2 o o f f . ) :  
D i e  e i n f a c h s t e ,  a b e r  auch  e i n g e s c h r ä n k t e s t e  Mögl i c h k e i  t ( 1 )  be-  
s t e h t  d a r i n ,  ' k o g n i t i v '  m i t  ' d e s k r i p t i v '  ( r e p r ä s e n t a t i v  bzw. 
s z i e n t i f i s c h )  im  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  S i n n  zu i d e n t i f i z i e r e n ,  
d.h, n u r  Aussagen v o r z u b e h a l t e n ,  d i e  wahr  o d e r  f a l s c h  s i n d  (Be-  
f e h l s - ,  F r a g e s ä t z e  u n d  b e s o n d e r s  Wer tunqen  s i n d  dann a u s q e s c h l o s -  
s e n ) .  Das h i e ß e ,  an d i e  A l l t a g s s p r a c h e  d i e  g l e i c h e n  A n f o r d e r u n g e n  
w i e  a n  w i s s e n s c h a f t l i c h e  Aussagensys teme  z u  s t e l l e n .  D a r ü b e r  h i n a u s  
kann  man a b e r  auch  s o l c h e  S p r a c h ä u ß e r u n g e n  a l s  k o q n i t i v  a k z e p t i e r e n  
( 2 ) ,  d i e  k o g n i t i v  b e g r ü n d e t  s i n d ,  d .h .  d i e  " i n  Oberzeugunqen o d e r  
E r k e n n t n i s s e n  w u r z e l . . n ,  d i e  i n  S ä t z e n  a u s a e d r i i c k t  werden k ö n n t e n "  
( 2 0 6 ) ,  d i e  i m  S i n n  von ( 1 )  k o g n i t i v  s i n d .  D a r u n t e r  wü rde  z.B. 
auch  d i e  Äußerung ' S e i  v o r s i c h t i g '  f a l l e n ,  d i e  k o q n i t i v  b e g r ü n d e t  
i s t ,  "da s i e  von  e i n e r  Wahrnehmung-  n ä m l i c h  daß e i n e  G e f a h r  d r o h t  - 
a b h ä n g t ,  von  d e r  Wahrnehmung von e t w a s ,  das wahr  o d e r  f a l s c h  s e i n  
kann,  obwohl  me ine  Xußerung  das n i c h t  a u s s a g t . ' ( 2 0 6 )  Noch w e i t e r  
i s t  d i e  A u f f a s s u n g  von ' k o g n i t i v '  ( 3 )  a l s  Äußerunoen,  d i e  e i n e n  
b e g r i f f l i c h e n  I n h a l t  d a r s t e l l e n ,  d e r  wahr  o d e r  f a l s c h  s e i n  kann ;  
d a r u n t e r  f a l l e n  dann auch  Wünsche, B e f e h l e  und  Wer tungen ,  " denn 
d e r  I n h a l t ,  den s i e  d a r s t e l l e n ,  kann I n h a l t  e i n e r  wahren o d e r  f a l -  
schen  Aussage s e i n "  (203 , ;  z.B. s t e l l t  d e r  S a t z  ' T ö t e n  i s t  U n r e c h t '  
" a l s  p r i v ä r e n  b e g r i f f l i c h e n  I n h a l t . .  den  Gedanken d a r ,  daß jemanden 
e i n e n  a n d e r e n  t ö t e t ,  was I n h a l t  e i n e r  wahren o d e r  f a l s c h e n  Aussaqe 
s e i n  k a n n . "  I n  d i e s e r  H i n s i c h t  wä re  dann ' T ö t e n  i s t  U n r e c h t '  i m  
S i n n  von ( 3 )  k o g n i t i v  ( - n a t ü r l i c h  n i c h t  h i n s i c h t l i c h  d e r  P r ä s k r i p -  
t i o n  ' U n r e c h t ' ) .  Das e n t s p r i c h t  i n  e twa  dem, was w i s s e n s c h a f t s -  
t h e o r e t i s c h  a l s  I n f o r m a t i o n s g e h a l t ,  R e a l i t ä t s b e z u q  bzw. e m p i r i s c h e  
W e r t t r ä g e r  von p r ä s k r i p t i v e n  ( n o r m a t i v e n )  S ä t z e n  ( W e r t u n g e n )  
e x p l i z i e r t  w i r d  ( v g l .  PRIM&TILMANN 1973 ,  1 1 3 f f . )  E i n e n  noch e i n q a l  
e r w e i  
a l s  ' 
I n h a l  
e n t s c  
p o e t i  
t e r t e n  K r e i s  von ~ u s s a g e d  u m f a ß t  d i e  Z u l a s s u n g  von  Äußerungen  
k o g n i t i v '  ( 4 ) ,  d i e  l e d i g l i c h  e i n e n  p r i m ä r e n  b e g r i f f l i c h e n  
t haben ( D i m e n s i o n  'wah r  - f a l s c h '  i r r e l e v a n t  o d e r  n i c h t  
h e i d b a r ) ;  h i e r  kommen dann gegenübe r  ( 3 )  z.B. f a s t  a l l e  
schen ,  m e t a p h o r i s c h e n  e t c .  S ä t z e  h i n z u .  
W e i t e r e  D e f i n i  t i o n s m ö g l  i c h k e i  t e n  von  ' k o g n i t i v '  ( v g l  . FRANKENA 1969,  
230 )  b r i n g e n  f ü r  u n s e r  P r o b l e m  n i c h t s  g r u n d s ä t z l i c h  Neues; es 
s o l l t e  an den a u f g e f ü h r t e n  B e i s p i e l e n  p r i n z i p i e l l  d e u t l i c h  we rden ,  
daß es n i c h t  s i n n v o l l  i s t ,  den  ' r e f e r i e r e n d e n '  bzw. ' k o g n i t i v e n '  
Sp rachgeb rauch  m i t  dem d e s k r i p t i v - i . r i s s e n s c h a f t l i c h e n  z u  i d e n t i f i z i e -  
r e n ,  denn e i n e  s o l c h e  I d e n t i f i z i e r u n g  würde  d i e  ' w i s s e n s ' p s y c h o l o g i s c h e  
P e r s p e k t i v e  a u f  d i e  i m  e.S. r a t i o n a l e  K o g n i t i o n  von  q u a s i ( ? ) -  
w i s s e n s c h a f t l i c h e r  T h e o r e t i z i t ä t  e i n e n g e n  ( d e n  B e r e i c h ,  d e n  
LAUCKEN b e i s p i e l h a f t  zu a k z e n t u i e r e n  v e r s u c h t ) .  Da s i c h  w i s s e n s c h a f t -  
l i c h e  T h e o r i e n  a b e r  e x p l i z i t  i n  P r ä z i s i o n  u n d  S t r u k t u r i e r t h e i t  
( S y s t e m a t i k ;  v g l .  GROEBEN&WESTMEYER 1 9 7 5 , 3 5 f f .  U .  1 6 5 f f . )  ü b e r  
das i m  V e r g l e i c h  z u  i h n e n  e h e r  amorphe A l l t a g s w i s s e n  zu e r h e b e n  
v e r s u c h e n ,  würde d i e s e  E i n e n g u n g  z .T .  g e r a d e  das s p e z i f i s c h  
' A l l t a g s ' w i s s e n t l i c h e  a u s s c h l i e ß e n .  D i e  C h a r a k t e r i s i e r u n g  d e r  
K o g n i t i v i t ä t  von Sp rache  a l s  G e g e n s t a n d s f e s t l e g u n g  w i r d  j e d o c h  
e i n e n  B e r e i c h  von  s u b j e k t i v e r  R e f l e x i o n  umfassen  müssen, f ü r  
d i e  LAUCKENs A n s a t z  n i c h t  mehr a l s  e i n  b e i s p i e l h a f t e r  A n f a n g  
s e i n  kann. 
Wie d i e s e  F e s t l e g u n g  i m  e i n z e l n e n  auch  immer a u s g e h t ,  s i e  w i r d  
aus den genann ten  Gründen dem e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l  
n u r  d u r c h  B e r ü c k s i c h t i g u n g  e i n e r  r e l a t i v  g r o ß e n  S p o n t a n - A k t i v i  t ä t  
und R e f l e x i v i t ä t / T h e o r e t i z i t ä t  g e r e c h t .  A l s  Folge s t e l l e n  s i c h  
unvermeid l ich  große  S c h w i e r i g k e i t e n  f ü r  d i e  dem ep i s t emo log i s chen  
Paradigma zuzuordnende/ inhärente  Forschungsmethodik bzw. -methodo- 
l o g i e  ( d i e  nach KUHN e b e n f a l l s  p a r a d i g m a s p e z i f i s c h  i s t ,  1972, 
2 9 4 f f  . ) .  So s t e l l t  s i c h  b e i  B e i b e h a l t u n g  e i n e s  e m p i r i s c h e n  F a l s i f i -  
k a t i o n s k r i t e r i u m s  bzw. K r i t i k a n s p r u c h s  - K r i t i k a n s p r u c h ,  w e i l  n a c h  
neue ren  A n a l y s e n  des k r i t i s c h e n  R a t i o n a l i s m u s  n i c h t  mehr von  e i n e r  
e i n d e u t i g e n  F a l s i f i z i e r b a r k e i t  von t h e o r e t i s c h e n  S ä t z e n  g e s p r o c h e n  
werden kann ,  s o n d e r n  n u r  noch  von  W i d e r s p r ü c h e n  z w i s c h e n  T h e o r i e n  
und davon ausgehend von  K r i t i k  d e r  T h e o r i e n  a n e i n a n d e r  anhand  
von ' D a t e n  / F a k t e n 8:  v g l .  LAKATDS 1970; zusammenfassende D a r s t e l l u n g  
GROEBEN&WESTMEYER 1975 ,107 f f .  U. l 9 o f f .  - das P r o b l e m ,  w i e  d i e  w i s s e n -  
s c h a f t l  i che Beobach tungs - /emp i  r i s t i s c h e  G r u n d s p r a c h e  zu k o n z i  - 
p i e r e n  s e i ,  d i e  s p o n t a n - r e f l e x i v e  S p r a c h ä u ß e r u n g e n  v o n  p o t e n t i e l l  
h o c h g r a d i g e r  ( Q u a s i - ) T h e o r e t i z i t ä t  b e s c h r e i b t :  a l s  M e t a s p r a c h e  
z.B. ( v o n  w i e  g r o ß e r  T h e o r e t i z i t ä t ) ?  Oder  z w i n g t  das S u b j e k t m o d e l l  
z u r  Au fgabe  e m p i r i s c h e r  K r i t i k a n s p r ü c h e / K r i t e r i e n  und f ü h r t  i n  
e i n e  W a h r h e i t s k o n z e p t i o n  d i a l o g - k o n s e n s t h e o r e t i s c h e r  A r t  ü b e r ,  w i e  
s i e  i n n e r h a l b  d e r  h e r m e n e u t i s c h e n  T r a d i t i o n  f ü r  ' K o m m u n i k a t i o n s -  
w i s s e n s c h a f t e n '  z .B.  von  HABERMAS ( 1 9 6 8 )  v e r t r e t e n  w i r d  ( u n d  auch 
d e r  - i n  i h r e r  A r t  b e s t e c h e n d e n  - w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  Re- 
k o n s t r u k t i o n  d e r  P s y c h o a n a l y s e  d u r c h  LORENZER 1972; 1974 zug runde -  
l i e g t ) ?  LAUCKENs A n s a t z  s c h e i n t  s i c h  i n  d i e s e  R i c h t u n g  zu bewegen: 
e r  w i l l  d i e  i n  den s p r a c h l i c h e n  A l l t a q s ä u ß e r u n g e n  m a n i f e s t e n  ( q u a s i - )  
t h e o r e t i s c h e n  G r u n d k o n z e p t e  r e k o n s t r u i e r e n ,  a l l e r d i n q s  i n  d e r  
R e k o n s t r u k t i o n  d e r  ' ' a l l t ä g l i c h e n  Rede m ö g l i c h s t  ' n a h e 1  b l e i b e n " ,  
d .h .  e r  " möch te  n i c h t  z u  e i n e r  Konzep tebene  v o r d r i n q e n ,  d i e  dem 
Denken des A l l t a g s m e n s c h e n  f r e m d  i s t . "  Die S icherung  d i e s e s  Be- 
mühens i s t  nur durch d a s  ' K o n s e n s 1- K r i t e r i u m  zu e r r e i c h e n :  " I m  
Rahmen d e r  v o r l i e g e n d e n  A r b e i t  we rden  d i e  E x p l i k a t i o n e n  b i s  zu  
j e n e r  A n a l y s e e b e n e  v o r g e t r i e b e n ,  b i s  z u  w e l c h e r  d e r  A l l t a g s m e n s c h  
noch  zus t immend  f o l g e n  kann . "  ( 1 9 7 4 ,  5 7 )  LAUCKEN s e l b s t  r e k u r r i e r t  
z u r  F e s t s t e l l u n g  d i e s e s  Konsenses l e d i g l i c h  a u f  s i c h  s e l b s t  a l s  
' A l l t a g s p s y c h o l o g e n '  (was wegen d e r  Gewöhnung des KAMINSKI- Kre ises  
a n  F lußd iag ramme v i e l  l e i c h t  b i s w e i l e n  zu  e i n e r  A n a l y s e n k o m p l e x i  t ä t  
f ü h r t ,  d e r  a n d e r e  ' A l l t a g s m e n s c h e n '  kaum mehr f o l g e n  w ü r d e n ) ;  
m e t h o d i s c h  e i n w a n d f r e i  müßte  d i e s e  d i a l o q - k o n s e n s u a l e  A b s i c h e r u n q  
d u r c h  d i e  E r k e n n t n i s ' o b j e k t e ' ,  eben j e n e  d i e  z u r  R e k o n s t r u k t i o n  
he rangezogenen  ' a l l t ä g l i c h e n  Reden '  äuße rnden  ( r e f l e x i v e n )  Sub-  
j e k t e ,  e r f o l g e n  - wodurch  s i c h  u.U. d i e  N o t w e n d i g k e i t  d e r  d i f f e -  
r e n t i e l l e n  V a l i d i t ä t  ( d e r  R e k o n s t r u k t i o n )  i n  Rückbezug a u f  v e r -  
s c h i e d e  Gruppen von ' A l l t a g s p s y c h o l o g e n '  e r g ä b e  ( a u f  l e t z t e r e s  
w e i s t  LAUCKEN a l l e r d i n g s  auch  s e l b s t  a n d e u t u n g s w e i s e  h i n :  Anmerkung 
36, S . 5 7 ) .  G r u n d s ä t z l i c h  w ä r e  d a m i t  das  e p i s t e m o l o g i s c h e  Parad iqma 
m e t h o d o l o g i s c h  i n n e r h a l b  d e r  i .w.S.  h e r m e n e u t i s c h e n  T r a d i t i o n  
l o k a l i s i e r t ,  d e r e n  W a h r h e i t s k r i t e r i u m  ( h i e r  f ü r  d i e  R e k o n s t r u k t i o n )  
i n  d e r  Zust immung des E r k e n n t n i s o b j e k t s  ( z u r  R e k o n s t r u k t i o n  des 
- s u b j e k t s )  i n n e r h a l b  e i n e s  D i a l o g - D i s k u r s e s  l i e q t ,  d e r  e i n e  
m ö g l i c h s t  o p t i m a l e  S u b j e k t - S u b j e k t - R e l a t i o n  v e r w i r k l i c h e n  s o l l  
(HABERMAS 1968;  HOLZKAMP 1972,  3 5 f f . ;  HAAG e t  a l .  1 9 7 2 ) .  
D i e  E x p l i k a t i o n  d e r  Kernannahmen des e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l s  
h a t  a b e r  auch  d i e  Frage nach dem E r k l ä r u n g s w e r t  b z o .  d e r  R a t i o n a l i -  
t ä t  s u b j e k t i v e n  A l l t a g s - T h e o r e t i s i e r e n s  a l s  z e n t r a l  h e r a u s g e s t e l l t ,  
d i e  s i c h  nur durch den V e r g l e i c h  m i t  ( z .T .  n i c h t - s p r a c h l i c h e n )  
V e r h a Z t e n s d a t e n  von anderen  w i e  d e s  r e f l e k t i e r e n d e n  S u b j e k t s  
s e l b s t  ( a u c h  b e z ü g l i c h  d e r  I n t e g r a t i o n  von  K o g n i t i o n  und  V e r h a l t e n  
b e i  d i esem S u b j e k t )  b e a n t w o r t e n  l a s s e n ;  d i e s e r  V e r g l e i c h  i s t  p r a k -  
t i s c h  n u r  d u r c h  Beobach tung  von außen, e x t e r n  zum s u b j e k t i v - r e -  
f l e x i v e n  System, m ö g l i c h .  I n s o f e r n  i s t  d i e  B e r ü c k s i c h t i g u n g  sub-  
j e k t i v e r  T h e o r i e n  b e i  d e r  E r k l ä r u n g / V o r a u s s a g e  von  m e n s c h l i c h e m  
V e r h a l t e n  u n t e r  B e i b e h a l t u n g / V e r w i r k l i c h u n g  e i n e s  e m p i r i s c h e n  
Beobach tungs -  bzw. K r i t i k k r i t e r i u m s / - a n s p r u c h s ,  a l s o  i n n e r h a l b  
e i n e r  i . e .S .  e m p i r i s c h e n  W i s s e n s c h a f t s k o n z e p t i o n  m ö g l i c h  u n d  
s i n n v o l l .  A u f  d i e s e  Weise des E i n s e t z e n s  ' n a i v e r  V e r h a l t e n s t h e o -  
r i e n '  a l s  E r k l ä r u n g s k o n z e p t e  i n n e r h a l b  e m p i r i s c h e r  ( b e h a v i o r a l e  
D imens ionen  umfassende )  U n t e r s u c h u n g e n  haben q e r a d e  k o g n i t i v e  
K o n s t r u k t e / K o n s t r u k t s y s t e m e .  d i e  a l s  ( V o r ) R e a l  i s i e r u n g  des e p i  - 
s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l s  a u f f a ß b a r  s i n d .  i n  d e r  n e u e r e n  
T h e o r i e n e n t w i c k l u n g  und  d e r e n  e m p i r i s c h e r  O b e r p r ü f u n g  s t a r k e  Be- 
r ü c k s i c h t i g u n g  g e f u n d e n :  das b e k a n n t e s t e  B e i s p i e l  d ü r f t e  d i e  
K o m b i n a t i o n / A u s a r b e i t u n q  von  V o r l ä u f e r n  des e p i s t e m o l o g i s c h e n  
Parad igmas (HEIDER 1958;  ROTTER 1 9 6 6 )  z u r  A t t r i b u t i o n s t h e o r i e  
d e r  L e i s t u n g s m o t i v a t i o n  i n  d e r  ' k o g n i t i v e n  Wende d e r  M o t i v a t i o n s -  
f o r s c h u n g '  (HECKHAUSEN&WEINER 1 9 7 2 )  s e i n  ( v g l .  z.B. MEYER 1973; 
HECKHAUSEN 1974 ) .  Auch k l a s s i s c h e ,  u r s p r ü n g l i c h  g ä n z l i c h  dem 
b e h a v i o r i s t i s c h e n  Pa rad igma  z u g e o r d n e t e  Domänen w e r d e n  i n  l e t z t e r  
Z e i t  t e i  l w e i s e  von k o g n i t i v e n  A n s ä t z e n  a u f g e s o g e n  o d e r  z u m i n d e s t  
e r g ä n z t :  
- neben d e r  M o t i v a t i o n s p s y c h o l o g i e  h a t  z.B. a u c h  d i e  P e r s ö n l i c h k e i t s -  
t h e o r i e  i n  d e r  K r i t i k  t r a i t o l o g i s c h e r  A n s ä t z e  e i n e  ' k o g n i t i v e  
R e k o n z e p t u a l i s i e r u n g  ( i n n e r h a l b  e i n e r  s o z i a l e n  L e r n t h e o r i e )  e r f a h r e n  
(FIISCHEL 1 9 6 9 ) .  
- i n  d e r  E n t w i c k l u n g s p s y c h o l o g i e  s e t z t  s i c h  immer  s t ä r k e r  d i e  
e p i s t e m o l o g i s c h e  P e r s p e k t i v e  i n  d e r  V e r s i o n  des m o n o l i t h i s c h e n  A n s a t z e s  
von PIAGET d u r c h  (man v g l .  n u r  Th.MISCHEL 1 9 7 1 )  
- s e l b s t  i n  d e r  Wahrnehmungspsycho log ie  mehren  s i c h  d i e  E n t w ü r f e ,  
d i e  e i n e  - k o g n i t i v e  - A k t i v i t ä t  u n d  K o n s t r u k t i v i t ä t  des  p e r z i p i e -  
r e n d e n  S u b j e k t s  i n  den M i t t e l p u n k t  s t e l l e n  ( ü b e r z e u g e n d s t e s  B e i s p i e l  
NEISSER 1974 )  
- d i e  von j e h e r  ' w e i c h e r e '  ( d . h .  k o g n i t i v e n  V a r i a b l e n  gegenübe r  
a u f g e s c h l o s s e n e r e )  S o z i a l p s y c h o l o g i e  i s t  d u r c h  e i n e n  Wechse l  d e r  
d o m i n i e r e n d e n  T h e o r i e p e r s p e k t i v e  g e k e n n z e i c h n e t :  v o n  d e r  D i 'ssonanz-  
t h e o r i e  z u r  e x p l i z i t  e p i s t e m o l o g i s c h e n  A t t r i b u t i o n s t h e o r i e  ( v g l .  
JONES e t  a l .  1 9 7 2 )  
- zusammen m i t  d e r  L e r n t h e o r i e  w i r d  auch  d i e  u n t e r  dem A s p e k t  d e r  
P r a x i s r e l e v a n z  b i s h e r  noch  s t ä r k s t e  B a s t i o n  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  
Pa rad igmas ,  d i e  V e r h a l t e n s t h e r a p i e  zunehmend d u r c h  k o g n i t i v e  T h e r a p i e -  
a n s ä t z e  e r g ä n z t ,  w i e  z.0. k o g n i t i v e  S e l b s k o n t r o l l e  ( v g l .  MEICHENBAUM 
1973; KAISER&BERWALD 1 9 7 4 )  und  d i e  A n w e n d u n q e n / W e i t e r e n t w i c k l u n q e n  
d e r  p e r s o n a l  c o n s t r u c t  t h e r a p y  ( v g l .  z.B. BANNISTER 1970;  WEWETZER 
1973; S a m m e l r e f e r a t  SEIDENSTUCKER e t  a l .  1 9 7 5 ) .  U n t e r  w i s s e n s c h a f t s -  
t h e o r e t i s c h e m  A s p e k t  h a t  ü b e r d i e s  m i t t l e r w e i l e  g e r a d e  WESTMEYER 
( 1 9 7 4 )  nachgew iesen ,  daß d i e  V e r h a l t e n s t h e r a p i e  g a r  n i c h t  a l s  
s t r i n g e n t e  'Anwendung d e r  V e r h a l t e n s t h e o r i e '  a u f q e f a ß t  we rden  
d a r f  und  d a h e r  d i e  d e  f a c t o  v o r l i e q e n d e  k o n t r o l l i e r t e  P r a x i s  
( i m  S i n n  d e r  aus n o m o p r a g m a t i s c h e n  Aussagen a b g e l e i t e t e n  t e c h n o l o g i -  
s c h e n  R e g e l n  sensu BUNGE 1 9 6 7 )  i m  P r i n z i p  a l l e n ,  auch g e r a d e  
k o g n i t i v e n  (bzw .  e p i s t e m o l o g i s c h e n )  A n s ä t z e n  o f f e n s t e h t .  
D i e  F ü l l e  d e r  schon  g e l e i s t e t e n  bzw. noch  m ö g l i c h e n  R e k o n s t r u k t i o n e n  
u n t e r  k o g n i t i v - e p i s t e m o l o g i s c h e r  P e r s p e k t i v e  z u s a m m e n z u s t e l l e n  
i s t  h i e r  n i c h t  m ö g l i c h ,  s o n d e r n  e i n e  d e r  z e n t r a l e n  Au fgaben  
e i n e r  i n h a l t l i c h  a u s z u a r b e i t e n d e n  e p i s t e m o l o g i s c h e n  P s y c h o l o g i e  
Doch l a s s e n  s i c h  d i e  g e n a n n t e n  B e i s p i e l e  i n  Zusammenhang m i t  
den b e s p r o c h e n e n  A n o m a l i e n  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  Pa rad igmas  
a l s  I n d i k a t o r  d a f ü r  ansehen ,  daß s i c h  i n  d e r  T a t  e i n  Pa rad igmawechse l  
v o r b e r e i t e t  bzw. d e r z e i t  a b l ä u f t ,  d e r  auch  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h -  
m e t h o d o l o g i s c h  b e n a n n t / a u s g e a r b e i t e t  we rden  s o l l t e .  O b e r d i e s  
w i r d  d a d u r c h  d e u t l i c h ,  daß das e p i s t e m o l o g i s c h e  Fo rschunqsp roq ramm 
z u m i n d e s t  t e i l w e i s e  auch i n n e r h a l b  e i n e s  m e t h o d o l o g i s c h e n  B e h a v i o r i s m  
r e a l i s i e r b a r  i s t  ( v g l .  z u r  P r o b l e m a t i k  d e r  R e l a t i o n  von i . e .S .  
e m p i r i s c h e n  vs .  h e r m e n e u t i s c h e n  K r i t e r i e n  GROEBEN 1972 a, 1 6 7 f f  . ) .  
Das e r h e l l t  n a c h t r ä g l i c h  d i e  K r i t i k  am b e h a v i o r a l e n  S u b j e k t m o d e l l  
( s . o . 2 . 2 . )  v o r n e h m l i c h  a l s  K r i t i k  a n  den  ( i n d i r e k t - ) o n t o l o g i s c h e n  
Implikationen/Folgerungen, w i e  s i e  i n  d e r  F o r s c h u n g s p r a x i s  metho-  
d o l o g i s c h e r  B e h a v i o r i s t e n  h ä u f i g  aus dem o n t o l o g i s c h e n  o d e r  
' l o g i s c h e n '  B e h a v i o r i s m u s  übernommen werden  - und  a n  l e t z t e r e m  
v o r  a l l e m  k r i t i s i e r t  wo rden  s i n d  ( s . o .  und  z.B. LOVEJOY 1922;  
HOOK 1964;  SCHAFFER 1968; BORGER&CIOFFI 1970;  BORST 1970;  JONES 
1 9 7 1 ) .  S e t z t  man b e i  d e r  Oberw indung  d i e s e r  o n t o l o g i s c h e n  I m p l i k a -  
t i o n e n  sowoh l  das  d i a l o g - k o n s e n s t h e o r e t i s c h e  W a h r h e i t s k r i t e r i u m  a l s  
auch  das i .e .S.  e m p i r i s c h e  B e o b a c h t u n g s k r i t e r i u m  i n  d e r  oben e r a r b e i -  
t e t e n  R e l a t i o n  (Konsens  f ü r  d i e  R e k o n s t r u k t i o n  von  R e f l e x i o n / A l l t a g s -  
w i s s e n ,  B e o b a c h t u n g  f ü r  d i e  E r k l ä r u n g / P r o g n o s e )  an, so kann das 
epistemologische SubjektmodeZZ die Mdglichkeit bieten, zum ersten 
Mal die hermeneutische und empirische Tradition in der Psychologie 
zu vereinen - u n d  d a m i t  e i n e n  immer w i e d e r  a u f f l a m m e n d e n  M e t h o d e n s t r e  
( v g l .  E i n l e i t u n g )  v o r l ä u f i g  z u  beenden.  
Ober  den  b i s h e r  t h e m a t i s i e r t e n  E r k l ä r u n g s w e r t  s u b j e k t i v e r  T h e o r i e n  
h i n a u s  u m f a ß t  d i e  m e t a t h e o r e t i s c h e  K r i t i k  d e r  A l l t a g s t h e o r i e n  
v o r  a l l e m  die Frage nach der Rationalität, die u.a. durch Vergleich 
der strukturellen Merkmale mit den syntaktisch-semantischen Kri- 
terien wissenschaftlichen Theoretisieren8 zu entscheiden ist. 
D i e s e s  P r o b l e m  werden  w i r  i n  Kap.11 a u s f ü h r l i c h e r  b e h a n d e l n .  Da d u r c h  
das e p i s t e m o l o g i s c h e  Pa rad igma  a b e r  s u b j e k t i v e  und  o b j e k t i v e  T h e o r i e n  
z u m i n d e s t  a l s  s t r u k t u r a n a l o g  (bzw .  - p a r a l l e l )  k o n s t i t u i e r t  we rden ,  
f u h r t  das auch  z u r  komplementären Fragerichtung: n ? m l i c h  ob es 'ALL- 
tagserkZärungen von so hoher Rationalität geben kdnnte, daß sie als 
objektive wissenschaftliche ErkLärungen/Theorien anerkennbar wären. 
Auf  dem H i n t e r g r u n d  des e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l s  i s t  d i e  V e r -  
mutung n i c h t  u n s i n n i g ,  daß d i e  s o  o f t  b e k l a g t e  h ö h e r e  K o m p l e x i t ä t  des  
s o z i a l w i s s e n s c h a f t l i c h e n  G e g e n s t a n d s b e r e i c h s  ( g e g e n ü b e r  dem n a t u r w i s -  
s e n s c h a f t l i c h e n )  e i n  A r t e f a k t  d e r  ( b e h a v i o r i s t i s c h - w i s s e n s c h a f t l i c h e n )  
H a l t u n g  i s t ,  a l l e  Phänomene, auch  d i e  p s y c h i s c h e n ,  q u a s i  von 
' a u ß e n '  anzusehen und  d a m i t  den  Gegens tand  zu v e r k o m p l i z i e r e n ;  
d i e  A k z e p t i e r u n g  von s u b j e k t i v e n ,  r a t i o n a l e n  T h e o r i e n  e i g e n e n  
V e r h a l t e n s  z .B.  ( q u a  ' i n t e r n e '  S i c h t w e i s e ;  v g l .  auch w i e d e r  d i e  
P a r a l l e l e  z u r  ' S i n n ' f r a g e  i n n e r h a l b  d e r  h e r m e n e u t i s c h e n  T r a d i t i o n :  
SPRANGER 1926;  KLIMPFINGER 1944 ;  GROEBEN 1 9 7 0 )  a l s  o b j e k t i v - p s y c h o -  
l o g i s c h e  k ö n n t e  u.U. d i e  G e g e n s t a n d s ' k o m p l e x i t ä t '  bedeu tsam r e d u -  
z i e r e n .  D i e  p r i n z i p i e l l e  M ö g l i c h k e i t  s o l c h e r  A k z e p t i e r u n q  i s t  i m  
e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l  z u m i n d e s t  a n q e l e q t ;  denn d i e  Sub- 
j e k t - O b j e k t - R e l a t i o n  i s t  h i e r  j a  n i c h t  mehr  e i n e  d u r c h  d i e  V o r o r d -  
nung d e r  W i s s e n s c h a f t s k o n z e p t i o n  i n  d e r  G e q e n s t a n d s k o n s t i t u i e r u n g  
v o r a b  e i n d e u t i g  und i r r e v e r s i b e l  f e s t g e l e g t e .  V i e l m e h r  i s t  j e t z t  
" d i e  O b j e k t -  o d e r  S u b j e k t e i g e n s c h a f t  e i n e s  Systems . . e i n e  v a r i a b l e  
Grdße, d i e  d u r c h  d i e  F a l s i f i z i e r b a r k e i t  des j e w e i l i g e n  A l t e r s y s t e m s  
m i t b e s t i m m t  w i r d "  (KNEBEL 1970 ,  9 2 ) .  Das f a l s i f i z i e r b a r e r e  Sys tem 
z .B.  kann gegenübe r  dem w e n i g e r  f a l s i f i z i e r b a r e n  d i e  S u b j e k t r o l l e  
einnehmen ( n i c h t  u m g e k e h r t ) :  " D i e  Rede von  S u b j e k t  und  vom O b j e k t  
i m p l i z i e r t  e i n  F a l s i f i z i e r b a r k e i t s g e f ä l l e  z w i s c h e n  b e i d e n "  (KNEBEL 
e b d a . ) .  I m  e p i s t e m o l o g i s c h e n  Pa rad iqma  nun  kann  das O b j e k t  den 
F a l s i f i z i e r b a r k e i t s g r a d  s e i n e s  Systems n a c h w e i s e n  und  p r i n z i p i e l l  
dann auch den Grad des S u b j e k t - S y s t e n s  e r r e i c h e n :  i n  e inem s o l c h e n  
F a l l  wäre  es u n s i n n i g ,  da u n ö k o n o m i s c h ,  d i e  s u b j e k t i v e  T h e o r i e  des 
E r k e n n t n i s o b j e k t s  n i c h t  a l s  o b j e k t i v e  des - s u b j e k t s  zu  übernehmen.  
Dem e n t s p r i c h t  i n n e r h a l b  des a t t r i b u t i o n s t h e o r e t i s c h e n  A n s a t z e s  z.B. 
d i e  F r a g e  nach  d e r  ' V e r i d i k a l i t ä t '  d e r  A t t r i b u t i o n e n  qua s u b j e k t i v e r  
E r k l ä r u n g e n  ( v g l .  KOHLER 1974 ,323 ) .  B e i  v o r l i e g e n d e r  V e r i d i k a l i t ä t  
kann man d i e  s u b j e k t i v - t h e o r e t i s c h e n  E r k l ä r u n g s g r ü n d e  a l s  R e a l g r ü n d e  
i n n e r h a l b  e i n e r  ' o b j e k t i v e n '  T h e o r i e  a k z e p t i e r e n .  D a f ü r  a b e r  i s t  w i e -  
derum d i e  s i c h e r e  U n t e r s c h e i d u n g  v o n  R a t i o n a l i t ä t  und  R a t i o n a l i s i e r u n g  
e i n e  z e n t r a l e ,  v o r d r i n g l i c h  zu  e r a r b e i t e n d e  V o r a u s s e t z u n g .  D.h. 
im neuen Paradigma ist quasi als Zuang das Ziel verankert, die 
Rationalität des AlZtagsverhaltens/-denkens nicht nur kritisch 
(und selbstkritisch, S.O. die I n t e r d e p e n d e n s d i s k u f i s i o n ) ,  sondern 
auch unmittelbar konstruktiv irn Sinn der Ziele/Bedinnungen für 
eine Rationalitätssteigerung zu analysieren. Daran  e r w e i s t  s i c h  
noch  e i n m a l  a b s c h l i e ß e n d ,  daß das e p i s t e m o l o g i s c h e  Forschungsprouramm 
- e v e n t u e l l  i m  Gegensa tz  zum E i n d r u c k  a u f  den e r s t e n  B l i c k  - 
e i n e  b i s h e r  w e i t g e h e n d  u n e r r e i c h t e  S y n t h e s e  von  p r a k t i s c h e r  
und  t h e o r e t i s c h e r  R e l e v a n z  r e a l i s i e r e n  k i j n n t e ( v g 1 .  Kap .11 . ) .  
I . B .  VERTEIDIGUNG: PARADIGMAWECHSEL ODER FORSCHUNGSPROGRAMM- 
KONKURRENZ? 
5 .  B E H A V I O R I S M U S  A L S  P A R A D I G M A  
D i e  These vom Parad igmawechse l  f i n d e t  sowohl  a u f  S e i t e n  
b e h a v i o r i s t i s c h e r  a l s  auch  ' k o g n i t i v i s t i s c h e r '  F o r s c h e r / W i s s e n -  
s c h a f t l e r  K r i t i k .  Von b e h a v i o r i s t i s c h e r  S e i t e  aus w i r d  v o r  a l l e m  
k r i t i s i e r t ,  daß es  d i e s e  ' S e i t e '  so  e i n h e i t l i c h  g a r  n i c h t  gäbe:  
d i e  Rede von  'dem'  B e h a v i o r i s m u s  bzw. dem b e h a v i o r i s t i s c h e m  P a r a-  
d igma s e i  e i n e  u n d i f f e r e n z i e r t e  V e r k ü r z u n q ,  d i e  ü b e r s i e h t ,  daß 
es i n n e r h a l b  b e h a v i o r i s t i s c h e r  F o r s c h u n q s k o n z e p t i o n e n  e i n e  F ü l l e  
von  v e r s c h i e d e n e n ,  s o g a r  k o n k u r r i e r e n d e n  Fo rschunqsp roq rammen  q i b t ;  
das g i l t  auch u n t e r  H e r a n z i e h u n g  des non  s t a t e m e n t - v i e w s :  es l a s s e n  
s i c h  ( i m  oben s k i z z i e r t e n  S i n n )  d u r c h a u s  u n t e r s c h i e d l i c h e  Annahmen- 
k e r n e  e i n z e l n e r  P o s i t i o n e n  h e r a u s a r b e i t e n ,  d i e  s i c h  dennoch a l l e  
a l s  b e h a v i o r i s t i s c h  v e r s t e h e n  - man denke  n u r  an so  v e r s c h i e d e n e  
P o s i t i o n e n  w i e  d i e  von HULL, TOLMAN und  SKINNER! Das g e s c h l o s s e n e  
b e h a v i o r i s t i s c h e  Pa rad igma ,  so  d i e  p o i n t i e r t e  G e g e n k r i  t i  k ,  e x i s t i e r t  
doch  n u r  i n  den  K ö p f e n  d o g m a t i s c h e r  K o g n i t i v i s t e n ,  d i e  d i e s e n  
Buhmann h e r v o r h o l e n ,  wenn s i e  i h r e  s e l b s t v e r s c h u l d e t e n  
m e t h o d o l o g i s c h e n  F r u s t r a t i o n e n  d u r c h  d i e  S e l b s t v e r s t ä r k u n q  e i n e s  
m i s s i o n a r i s c h e n  B e w u ß t s e i n s  des K o q n i t i v i s m u s  a l s  des ' e i g e n t l i c h e n ' ,  
z u k ü n f t i g e n  Fo rschungsp rog ramms we t tmachen  w o l l e n .  Dabe i  ü b e r s e h e n  
s i e  denn auch  g e f l i s s e n t l i c h ,  daß d e r  m e t h o d o l o g i s c h e  B e h a v i o r i s m u s  
l ä n g s t  d i e  o n t o l o g i s c h e n  I m p l i k a t i o n e n  des f r ü h e n ,  soq .  ' l o g i s c h e n '  
B e h a v i o r i s m u s  a b g e l e g t  h a t  und  s e i t  d e r  Z u l a s s u n g  von  i n t e r v e n i e r e n -  
den V a r i a b l e n  bzw. h y p o t h e t i s c h e n  K o n s t r u k t e n  (TOLMAN, HULL e t c . ;  
v g l .  MAC CORQUODALE&MEEHL 1948)  l ä n g s t  d i e  a c h  s o  g e l i e b t e n  ' k o g -  
n i t i v e n ' ,  i n t e r n a l e n  I n s t a n z e n  auch b e r ü c k s i c h t i q t  - wenn auch 
n i c h t  i n  d e r  woh l  noch mehr g e l i e b t e n  m e n t a l i s t i s c h e n  S p r a c h f o r m !  
Genauso p r o g r a m m a t i s c h  a u s g e d r ü c k t ,  w i e  s i c h  d i e  These vom P a r a -  
d igmawechse l s  g e r i e r t :  b e h a v i o r i s t i s c h e  Forschungspropramme haben  
l d n g s t  a l l e  b r a u c h b a r e n  l e r k l d r u n a s r e l e v a n t e n )  A s p e k t e  d e s  K o g n i t i -  
v i s m u s  a s s i m i l i e r t  und b e r ü c k s i c h t i g t  (man d e n k e  n u r  an SKINNERs 
Aus füh rungen  zum S p r a c h v e r h a l t e n ,  k o n t i n g e n z -  v s .  r e g e l g e s t e u e r t e n  
V e r h a l t e n ,  K u l t u r e n t w i c k l u n g  e t c . ) .  Es mag a l s o  d u r c h a u s  z e i t w e i s e ,  
p u n k t u e l l e  F o r s c h u n g s p r o g r a m m k o n k u r r e n z e n  z w i s c h e n  b e h a v i o r i s t i s c h e n  
T h e o r i e n  und k o g n i t i v i s t i s c h e n  P o s i t i o n e n  gegeben haben,  d i e  a l l e r -  
d i n g s  wegen d e r  i n h a l t l i c h e n  F l e x i b i l i t ä t  und  E r w e i t e r u n g s f ä h i g -  
k e i t  des m e t h o d o l o q i s c h e n  B e h a v i o r i s m u s  i n  a l l e n  F ä l l e n  z u g u n s t e n  
d e r  b e h a v i o r i s t i s c h e n  A n s ä t z e  ausgegangen s i n d ,  i ndem d i e s e  d i e  
b r a u c h b a r e n  ' k o g n i t i v i s t i s c h e n '  D i m e n s i o n e n  i n  p r ä z i s i e r t - r e k o n s t r u -  
i e r t e r  Form aufgenommen haben. 
Vom g l e i c h e n  Phänomen, n u r  i n  u m g e k e h r t e r  B e w e r t u n g ,  gehen d i e  
' K o g n i t i v i s t e n '  b e i  d e r  K r i t i k  an  d e r  P a r a d i q m a w e c h s e l - T h e s e  aus :  
s i e  w e i s e n  d a r a u f  h i n ,  daß d e r  B e h a v i o r i s m u s  n i e m a l s  i n  d e r  Ge- 
s c h i c h t e  d e r  P s y c h o l o g i e  i m  S i n n e  e i n e r  ' n o r m a l  s c i e n c e '  i n  Ruhe 
und  ohne K o n k u r r e n z  e i n f a c h  ' s e i n e '  R ä t s e l  l ö s e n  k o n n t e .  Immer 
wurde e r  von a n d e r e n  n i c h t - b e h a v i o r i s t i s c h e n  P o s i t i o n e n  aus ange-  
g r i f f e n  und k r i t i s i e r t :  s e i  es von ' i n n e n '  h e r a u s  w i e  2 .0 .  i m  
F a l l  des ' k o g n i t i v e n '  B e h a v i o r i s t e n  TOLMAN o d e r  v o n  ' a u ß e n '  d u r c h  
P o s i t i o n e n  w i e  d i e  G e s t a l t t h e o r i e ,  d i e  p h ä n o m e n o l o g i s c h e  P s y c h o l o -  
g i e  o d e r  d i e  P s y c h o a n a l y s e ,  h u m a n i s t i s c h e  P s y c h o l o g i e  e t c . .  D i e  
Rede vom Parad igmawechse l  s t e l l t  e i n e  u n q e r e c h t f e r t i q t e  O b e r s c h ä t z -  
ung des b e h a v i o r i s t i s c h e n  Fo rschungsp rog ramms und  e i n e  g l e i c h e r -  
maßen s t a r k e  U n t e r s c h ä t z u n g  a l l e r  n i c h t - b e h a v i o r i s t i s c h e n  Kon-  
z e p t i o n e n  d a r !  Gerade d i e  d a u e r n d e  Forschunqsprog rammkonkur renz  
zw ischen  b e h a v i o r i s t i s c h e n  und k o g n i t i v e n  T h e o r i e n  h a t  s u k z e s s i v e  
dazu g e f ü h r t ,  daß d i e  A n o m a l i e n  d e r  b e h a v i o r i s t i s c h e n  A n s ä t z e  s c h n e l l  
e r k a n n t  und k r i t i s i e r t  wu rden  - und a l s  F o l g e  s o l c h e r  K r i t i k  eben 
z u r  E r w e i t e r u n g  d i e s e r  T h e o r i e n  g e f ü h r t  haben.  P r o g r a m m a t i s c h  
a u s g e d r ü c k t :  s e i t  E in führung  d e r  i n t e r v e n i e r e n d e n  V a r i a b Z e n / h y p o -  
t h e t i s c h e n  K o n s t r u k t e  i n  d e n  B e h a v i o r i s m u s  i s t  d i e s e r ,  b e s o n d e r s  
h i n s i c h t l i c h  s e i n e r  o n t o l o g i s c h e n  Kernannahmen a b e r  d a s  m e n s c h l i c h e  
S u b j e k t ,  l d n g s t  g e s c h l a g e n !  Das g i l t  auch  i n  Bezug a u f  d i e  me thodo -  
l o g i s c h e n  K o n z e p t i o n e n ,  d i e  u n t e r  d e r  These des P a r a d i g m a w e c h s e l s  
a l s  k o n s t i t u i e r e n d  f ü r  e i n  neues Pa rad igma  b e h a u p t e t  we rden ,  w i e  
z.B. das W a h r h e i t s k r i t e r i u m  i n n e r h a l b  e i n e r  h e r m e n e u t i s c h e n  T r a -  
d i t i o n ;  auch d i e s  wa r  i m  P r i n z i p  a l l e s  s c h o n  e i n m a l  da:  a n g e f a n g e n  
von  d e r  WUNDTschen I n t r o s p e k t i o n  ü b e r  d i e  SPRANGERsche v e r s t e h e n d e  
P s y c h o l o g i e  b i s  h i n  z u r  R o l l e  des I n t e r v i e w s  i n  d e r  k l i n i s c h e n  
Me thode  von PIAGET ( v o n  d e r  P s y c h o a n a l y s e  ganz zu s c h w e i q e n ! ) .  
D i e  Rede vom Parad igmawechse l  i s t  d a h e r ,  so g u t  s i e  g e m e i n t  s e i n  
mag, u n z u l ä s s i g ,  da u n n ö t i g !  D i e  A k z e n t u i e r u n g  d e r  k o q n i t i v e n  
D i m e n s i o n e n  des m e n s c h l i c h e n  S u b j e k t s  i s t  schon  a n z u s t r e b e n  und 
l e g i t i m ,  a b e r  d i e  a u s g e a r b e i t e t e n  Fo rschunqsp rog ramme d e r  k o g n i t i v e n  
P e r s p e k t i v e  r e i c h e n  z u r  R e a l i s i e r u n q  d i e s e r  A k z e n t u i e r u n g  v o l l i g  
aus ,  e i n  neues.  ' p a r a d i g m a t i s c h e s '  S u b j e k t m o d e l l  i s t  n i c h t  n ö t i g .  
Geh t  man von d e r  B e r e c h t i g u n g  d i e s e r  K r i t i k e n  a u s ,  so wäre  d i e  
s i n n v o l l s t e  F r a g e s t e l l u n g  e i g e n t l i c h  n u r  noch ,  P a r a l l e l i t ä t e n  
bzw. Ä q u i v a l e n z e n  z w i s c h e n  b e h a v i o r i s t i s c h e n  und  k o q n i t i v i s t i s c h e n  
Fo rschungsp rog rammen  f e s t z u s t e l l e n  u n d  e i n e  E i n i q u n g  d a r ü b e r  an-  
z u s t r e b e n ,  i n  we lchem ' S p r a c h s p i e l '  man s i c h  bewegen w i l l ;  bzw. 
wenn noch  e c h t e  T h e o r i e k o n k u r r e n z e n  f e s t z u s t e l l e n  s e i n  s o l l t e n  
( v g l .  HERRMANN 1 9 7 1 ) ,  f e s t z u l e g e n ,  i n  w e l c h e n  ( G e g e n s t a n d s- ) B e r e i c h e n  
d e r  b e h a v i o r i s t i s c h e  E r k l ä r u n g s a n s a t z  mehr R e a l g e l t u n g  beansp ruchen  
kann  und d a h e r  v o r z u z i e h e n  i s t  und  i n  w e l c h e n  d e r  k o q n i t i v e .  An 
d i e s e r  S t e l l e  a b e r  w i r d  d e u t l i c h ,  daß d i e  EinheZZigkeit/Einstimmig- 
k e i t  b e i  d e r  AbZehung d e r  Parad igmawechseZ-These  z w i s c h e n  b e h n v i o -  
r i s t i s c h e r  und k o g n i t i v e r  P o s i t i o n  n u r  e i n e  o b e r f l ä c h l i c h e ,  phäno-  
t y p i s c h e ,  d a h e r  s c h e i n b a r e  i s t :  s i e  b e r u h t  a u f  u ~ t e r s c h i e d Z i c h e n  
Bewer tungen  d e r  P s y c h o Z o g i e g e s c h i c h t e  und d e r  R e l e v a n z  d e r  P o s i t i o n e n  
D i e s e  U n t e r s c h i e d l i c h k e i t  muß b e i  T h e o r i e n k o n k u r r e n z  z u  d e r  F r a q e  
f ü h r e n ,  w e l c h e r  A n s a t z  dem k o n k u r r i e r e n d e n  ü b e r z u o r d n e n  i s t :  und 
das i s t  d i e  F r a g e  nach  d e r  ' H e r r s c h a f t '  e i n e r  d i s z i p l i n ä r e n  M a t r i x ,  
d i a c h r o n i s c h  gesehen  nach  d e r  E x i s t e n z ,  K o n s t a n z  o d e r  dem Wechsel  
e i n e s  P a r a d i g m a s .  Dabe i  i s t  es s i c h e r l i c h  k e i n  Argument ,  daß nach 
d e r  KUHNschen T h e o r i e  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  E n t w i c k l u n q  b e i   eine^ 
v o r l i e g e n d e n  Pa rad igmawechse l  d i e s e r  von den V e r f e c h t e r n  des a l t e n  
Pa rad igmas  j a  g e r a d e  a b g e l e h n t  we rden  muß. Abe r  d i e s e  O b e r l e g u n q  
i s t  u.E. doch  e i n e  l e g i t i m e  M o t i v a t i o n ,  d i e  s k i z z i e r t e n  Argumente  
i m  e i n z e l n e n  und  d i f f e r e n z i e r t  a u f  i h r e n  ' ü b e r z e u q u n g s w e r t ' ,  i h r e  
a r g u m e n t a t i v e  K r a f t  zu  ü b e r p r ü f e n .  Dabe i  muß d i e  F r a q e  nach  d e r  
E x i s t e n z  e i n e s  Pa rad i cmas  a l s  n o t w e n d i g e  B e d i n q u n g  e i n e s  s i n n v o l l e n  
S p r e c h e n s  vom Parad igmawechse l  an  e r s t e r  S t e l l e  s t e h e n ;  w i r  werden 
a l s o  z u n ä c h s t  zu a n a l y s i e r e n  v e r s u c h e n ,  i n w i e w e i t  m i t  dem methodo-  
l o g i s c h e n  B e h a v i o r i s m u s  i n  d e r  T a t  e i n  r e l a t i v  q e s c h l o s s e n e s  ( 5 . 1 . )  
und  a l s  s o l c h e s  h e r r s c h e n d e s  ( 5 . 2 . )  Pa rad igma  v o r l i e q t ;  danach i s t  
h e r a u s z u a r b e i t e n ,  i n w i e f e r n  m i t  dem e o i s t e m o l o q i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l  
e i n  Wechsel  zu  e inem neuen Fo rschunqsp roo ramm v o r l i e o t  ( v o r l i e g e n  
k a n n ) ,  das sowohl  neue P rob leme  ( 6 . 1 . )  a l s  auch  neue m e t h o d o l o q i -  
sche Zielvorstellungen/kriterien ( 6 . 2 . )  i m p l i z i e r t ;  a b s c h l i e ß e n d  
kann dann a u f  dem H i n t e r g r u n d  d i e s e r  A n a l y s e n  d i e  F r a g e  nach  Kon- 
k u r r e n z  o d e r  Wechsel  b e g r ü n d e t e r  b e a n t w o r t e t  we rden  ( 7 . ) .  Dabe i  
konnen d i e s e  A n a l y s e v e r s u c h e  a l l e r d i n g s  k e i n e s f a l l s  umfassend  
s e i n  ( s c h o n  aus Raumgründen n i c h t ,  das wü rde  e i n e  G e s c h i c h t e  d e r  
P s y c h o l o g i e  i m  20. J h d t .  e r f o r d e r n ) ;  w i r  w e r d e n  v i e l m e h r  f ü r  d i e  
e i n z e l n e n  F r a g e a s p e k t e  j e w e i l s  das e i n e  o d e r  a n d e r e  k o n k r e t e  
b e i s p i e l  a n f ü h r e n ,  das s i c h  i n  d e r  e i n s c h l ä a i q e n  ( s c h r i f t l i c h e n  
w i e  m ü n d l i c h e n )  A u s e i n a n d e r s e t z u n g  a l s  bedeu tsam h e r a u s g e s t e l l t  
h a t  bzw. von uns a l s  a u s s a g e k r ä f t i g  angesehen  w i r d .  
5 .1 .  D i e  G e s c h l o s s e n h e i t  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  Fo rschungsp rog ramms.  
D i e  N i c h t - G e s c h l o s s e n h e i t  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  Pa rad igmas  w i r d ,  
w i e  schon  a n g e d e u t e t ,  sowohl  von  b e h a v i o r i s t i s c h e r  a l s  auch  k o g n i -  
t i v i s t i s c h e r  S e i t e  b e h a u p t e t ;  s o  haben MILLER, GALANTER&PRIBRAM 
d i e  Z u l a s s u n g  i n t e r n a l e r ,  ' i m p l i z i t e r '  E r e i q n i s s e  a l s  s u b j e k t i v e n  
B e h a v i o r i s m u s  ( 1 9 6 0 ,  2 1 f f . )  b e z e i c h n e t  und  a l s  n o t w e n d i g e  E n t w i c k l u n g  
des b e h a v i o r i s t i s c h e n  A n s a t z e s  e i n g e o r d n e t / b e w e r t e t  ( o . c ,  2 1 3 ) .  
Daß d i e s e  c o n t r a d i c t i o  i n  a d j e c t o  a u f g r u n d  d e r  F o r s c h u n g s l a g e  
auch i n n e r h a l b  d e r  t i e r e x p e r i m e n t e l l e n  L e r n f o r s c h u n g  schon  f r ü h -  
z e i t i g  i n  d e r  Form e i n e s  ' k o g n i t i v e n '  B e h a v i o r i s m u s  v e r w i r k l i c h t  
wurde,  w i r d  g e r a d e  von n i c h t  b e h a v i o r i s t i s c h e r  S e i t e  b e t o n t ;  
so w e i s t  z.B. GRAUMANN ( 1 9 6 5 )  a u f  TDLMAN a l s  den e r s t e n  V e r t r e t e r  
e i n e s  s o l c h e n  ' s u b j e k t i v e n  B e h a v i o r i s m u s '  h i n  (1965 ,  2 4 6 f f . ) .  D i e s e  
E i n s c h ä t z u n g  i s t  s i c h e r l i c h  g e r e c h t f e r t i g t ,  h a t  doch  TOLMAN s o g a r  
den B e g r i f f  des ' p u r p o s e '  a l s  e i n e n  z e n t r a l e n  B e g r i f f  s e i n e r  V e r -  
h a l t e n s a n a l y s e  und - t h e o r i e  e i n g e f ü h r t :  a l s  ' p e r s i s t e n c e  u n t i l '  
(TDLMAN 1932;  1958;  1959 ;  v g l .  GRAUMANN 1965,  2 4 8 ) .  
Es i s t  u n b e s t r e i t b a r ,  daß TOLMAN i n n e r h a l b  d e r  b e h a v i o r i s t i s c h e n  
F o r s c h u n g s r i c h t u n g ,  zu  d e r  e r  s i c h  j a  e x p l i z i t  und  p r o g r a m m a t i s c h  
b e k e n n t ,  e i n e  e x t r e m  ' k o g n i  t i v i s t i s c h e '  P o s i t i o n  e i n n i m m t ;  es so1  1  
d u r c h  d i e  Rede vom b e h a v i o r i s t i s c h e n  F o r s c h u n g s p a r a d i q m a  auch  g a r  
n i c h t  g e l e u g n e t  we rden ,  daß es u n t e r s c h i e d l i c h e  und  s o g a r  s o l c h  
r e l a t i v  w e i t g e s p a n n t - v e r s c h i e d e n e  T h e o r i e n  und  das h e i ß t  u n t e r  dem 
non s t a t e m e n t - v i e w  Annahmenkerne g i b t .  A l l e r d i n g s  h a t  d i e  E x p l i -  
k a t i o n  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  Pa rad igmas  n i c h t  a u f  d i e s e r  Ebene 
a n g e s e t z t :  h i n t e r  d e r  oben g e l e i s t e t e n  E x p l i k a t i o n  des b e h a v i o r a l e n  
S u b j e k t m o d e l l s  s t e h t  e i n e  g e n e r e l l e r e  und  g l e i c h z e i t i q  g r u n d s ä t z -  
l i c h e r e  These,  denn d i e s e s  S u b j e k t m o d e l l  i s t  u n t e r  R ü c k g r i f f  a u f  
d i e  ( e x p e r i m e n t e l l e )  M e t h o d i k  des B e h a v i o r i s m u s  e x p l i z i e r t  worden.  
Und das b e d e u t e t  a l s  These: der methodolopische Behaviorismus 
(mit seinen vorgeordneten Wissenschaftskriterien der - experimentel- 
len - Präzision, Kontrolle etc.) realisiert über die Methoden- 
konzeption die ontologischen Implikationen des lopischen Beha- 
viorismus! D i e s e  B e h a u p t u n g  b e s t r e i t e t  e n g a g i e r t ,  daß d e r  methodo-  
l o g i s c h e  B e h a v i o r i s m u s  d i e  " i m  k l a s s i s c h e n  B e h a v i o r i s m u s  a u f w e i s -  
b a r e n  m e t a p h y s i s c h e n  I n g r e d i e n z i e n "  b e s e i t i g t  ( w i e  2.B. KOCKELMANS 
1975, 37 b e h a u p t e t ) .  I m  G e g e n t e i l :  d e r  m e t h o d o l o g i s c h e  B e h a v i o r i s m u s  
i m p l i z i e r t  g e r a d e  d u r c h  d i e  Besch ränkungen  d e r  M e t h o d i k  bzw. d e r  
d a h i n t e r  l i e g e n d e n  W i s s e n s c h a f t s k o n z e p t i o n  ( S . O . )  das o n t o l o g i s c h  
r e d u z i e r e n d e  S u b j e k t r n o d e l l / G e g e n s t a n d s v e r s t ä n d n i s  des k l a s s i s c h e n  
B e h a v i o r i s m u s  u n d  i s t  i n  d iesem S i n n  a l s  g e s c h l o s s e n e s  Parad iqma 
anzusehen .  D i e s e  These kann  man a u f  zwe i  Wegen zu b e l e g e n  suchen:  
e i n m a l ,  i ndem man n a c h w e i s t ,  daß d e r  m e t h o d o l o q i s c h e  B e h a v i o r i s t  
b e i  d e r  R e c h t f e r t i g u n g  s e i n e r  Me thode  a u f  o n t o l o g i s c h e  I m p l i k a t i o n e n  
des k l a s s i s c h e n  B e h a v i o r i s m u s  z u r ü c k g r e i f e n  muß; d i e s e r  Nachweis  
i s t  Aufgabe e i n e r  P h i l o s o p h i s c h e n  P s y c h o l o g i e  und kann h i e r  n i c h t  
g e l e i s t e t  w e r d e n  ( v g l .  BIER1 1 9 7 3 ) .  Zum a n d e r e n ,  daß f o r s c h u n g s p r a g -  
m a t i s c h  d i e  b e h a v i o r i s t i s c h e  M e t h o d i k / F o r s c h u n g s k o n z e o t i o n  i n  
d e r  T a t  z u  e i n e r  R e d u k t i o n  des S u b j e k t m o d e l l s  um s e i n e  r e f l e x i v e n ,  
e p i s t e m o l o g i s c h e n  D i m e n s i o n e n  f ü h r t ;  w i r  w o l l e n  d i e s e n  z w e i t e n  
Weg b e s c h r e i t e n  und an zwe i  B e i s p i e l e n  e i n e  s o l c h e  R e d u k t i o n s -  
Dynamik  n a c h w e i s e n :  i n h a l t l i c h  f ü r  d i e  g e m e i n h i n  a l s  ' b e h a v i o r i s m u s -  
a u f b r e c h e n d '  angesehene L e r n t h e o r i e  TOLMANs und m e t h o d i s c h  f ü r  
das P r o b l e m  d e r  Täuschung  ( d e c e p t i o n )  i n n e r h a l b  d e r  e i n g e f ü h r t e n  
b e h a v i o r i s t i s c h e n  M e t h o d o l o g i e .  
DAS BEISPIEL TOLMAN 
TOLMANs T h e o r i e  w i r d  p r ä g n a n t  a l s  T h e o r i e  des ' Z e i c h e n l e r n e n s '  
(HILGARD&BOWER 1973, 2 1 9 ) ,  b e z e i c h n e t ;  s i e  f a ß t  das L e r n e n  a l s  e i n  
L e r n e n  von  B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  Z e i c h e n  und  B e z e i c h n e t e m ,  sog.  kog -  
n i  t i v e r  ' L a n d k a r t e n '  (maps)  a u f ,  d i e  e i n e n  V e r h a l  t e n s p l a n  i m p l i z i e r e n  
und  n i c h t  n u r  e i n e  B e w e g u n g s s t r u k t u r  ( o . c . ,  2 2 3 ) ;  d i e  w i c h t i g s t e n  
e m p i r i s c h e n  E v i d e n z e n  f ü r  d i e s e  A u f f a s s u n g  l i e g e n  i n  den U n t e r -  . 
suchungen  zum D r t s l e r n e n ,  i n z i d e n t e l l e n  L e r n e n  u n d  d e r  Be lohnungs -  
e r w a r t u n g  ( o . c . ,  2 2 4 ) .  Be im  V e r g l e i c h  m i t  e i nem p o t e n t i e l l e n  e p i s t e -  
m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l  s p r i n g t  na tu rgemäß das Konzep t  d e r  
' H y p o t h e s e '  h e r v o r ,  a u f  das w i r  uns  i m  f o l q e n d e n  i n  d e r  D i s k u s s i o n  
b e s c h r ä n k e n  w o l l e n .  U n t e r  e i n e r  H y p o t h e s e  i s t  e i n e  E r w a r t u n q  z u  v e r -  
s t e h e n ,  d i e  a u f  den g e l e r n t e n  B e z i e h u n q e n  z w i s c h e n  Z e i c h e n  und  
B e z e i c h n e t e m  b a s i e r t  ( w e l c h e r  A r t  das  Z e i c h e n  u n d  B e z e i c h n e t e  
auch immer s e i  ) ; d.h .  d i e  H y p o t h e s e  a l s  ( k o g n i t i v e r )  L ö s u n g s a n s a t z ,  
ü b e r  den d e r  Organ i smus  v e r f ü g t ,  b a s i e r t  a u f  v o r a n g e g a n g e n e r  E r -  
f a h r u n g ;  d i e  E r w a r t u n g e n / H y p o t h e s e n  werden  d u r c h  E r r e i c h e n  e i n e s  
j e w e i l i  en Z i e l s  b e s t ä t i g t ;  d e r  L e r n e n d e  kann  d i e  k o g n i t i v e  (Hypo-  
t h e s e n- ! S t r u k t u r  auch u n t e r  v e r ä n d e r t e n  Bed ingungen  n u t z e n  ( o . c .  , 
234) .  Dabe i  b e t o n t  TOLMAN a b e r  g l e i c h z e i t i g  ohne Ausnahme, daß e r  
m e t h o d i s c h  d u r c h  und  d u r c h  B e h a v i o r i s t  s e i  u n d  l e h n t  d a h e r  i n t r o -  
s p e k t i o n i s t i s c h e  Aussagen e i n d e u t i g  ab:  s e i n e  i n t e r v e n i e r e n d e n  
V a r i a b l e n  s i n d  immer I n t e r p r e t a t i o n e n  von  o f f e n e m ,  b e o a b a c h t e t e m  
V e r h a l t e n  ( z u m i n d e s t  p r o g r a m m a t i s c h :  TOLMAN 1959 ,  95,  147;  HILGARD& 
BOWER 1973, 2 1 9 ) .  D i e  F r a g e  i s t  nun,  ob d i e s e  M e t h o d e n k o n z e p t i o n  u.U. 
das TOLMANsche M o d e l l  i n  s e i n e r  E x p l i k a t i o n  b e h i n d e r t ,  r e d u z i e r t  h a t .  
Wir g l a u b e n ,  man kann  e i n e  F ü l l e  von  P u n k t e n  e n t d e c k e n ,  an denen  d u r c h  
eben d i e s e  Me thodenbesch ränkung  das K o n z e p t  d e r  H y p o t h e s e  z .B.  
ge rade  um d i e  k o g n i t i v - e p i s t e m o l o g i s c h  z e n t r a l e n  D i v e n s i o n e n  
g e b r a c h t  w i r d .  TOLMAN h a t  a l s  d e r  ' K r y p t o p h ä n o m e n o l o g e '  ( w i e  e r  
von KöHLER g e n a n n t  w u r d e ) ,  a l s  d e r  e r  s i c h  d u r c h a u s  2.T. k o k e t -  
t i e r e n d  auch empfand,  k o n z e p t u e l l  U n t e r s c h e i d u n g e n  e i n g e f ü h r t ,  
d i e  e r  a u f  d e r  G r u n d l a g e  s e i n e s  M e t h o d e n k o n z e p t s  n i c h t  e i n f ü h r e n  
d u r f t e  und d i e  d a h e r  f ü r  s e i n e  T h e o r i e  l e t z t l i c h  auch  u n w i r k s a m  
b l i e b e n :  e i n e  s o l c h e  U n t e r s c h e i d u n g  i s t  z.B. d i e  z w i s c h e n  d e r  
W a h r s c h e i n l i c h k e i t  e i n e s  e r w a r t e t e n  E r e i g n i s s e s  und  d e r  S i c h e r -  
h e i t  d i e s e r  E r w a r t u n 7  ( u n a b h ä n g i g  von  dem Ausmaß d e r  e r w a r t e t e n  
W a h r s c h e i n l i c h k e i t  - d i e  kann  ganz g e r i n g  s e i n  b e i  g l e i c h z e i t i g  
s e h r  h o h e r  S i c h e r h e i t  d i e s e r  E r w a r t u n g ) ;  e i n e  U n t e r s c h e i d u n g ,  f ü r  
d i e  e r  auch i n  d e r  l e t z t e n  Zusammenfassung s e i n e r  T h e o r i e  k e i n e  beha-  
v i o r i s t i s c h  t o l e r a b l e n  I n d i k a t o r e n  angeben kann  (TOLMAN 1959.  l o 6 f . ) .  
V e r g l e i c h b a r e s  g i l t  u.E. f ü r  d i e  U n t e r s c h e i d u n g  z w i s c h e n  ü b e r d a u e r n -  
d e r  ( d i s p o s i t i o n a l e r )  H y p o t h e s e  ( b e l i e f )  u n d  s i t u a t i o n s b e z o g e n e r  
E r w a r t u n g  ( o . c . ,  1 1 3 ) .  A l l  d i e s e  k o n z e p t u e l l e n  D i f f e r e n z i e r u n g e n  
s i n d  n u r  e i n h o l b a r  u n t e r  Z u l a s s u n g  v o n  S p r a c h e  m i t  B e z e i c h n u n g s -  
g l e i c h  I n f o r m a t i o n s f u n k t i o n .  Daß d i e s  j e d o c h  d u r c h  das b e h a v i o r i -  
s t i s c h e  Pa rad igma  k o n s e q u e n t  auch  b e i  TOLMAN n i c h t  z u g e l a s s e n  w i r d ,  
z e i g t  s i c h  b e i  d e r  B e h a n d l u n g  des E r w e r b s  v o n  ' H y p o t h e s e n ' :  d i e s e r  
g e s c h i e h t  ' d i r e k t '  d u r c h  d i e  E r f a h r u n g  und  E i n p r ä g u n g  e n t s p r e c h e n d e r  
S-R-S-Sequenzen o d e r  V e r h a l t e n s w e i s e n  (TOLMAN 1959 ,  105; HILGARD& 
BOWER 1973,  2 5 2 ) .  D a m i t  a b e r  i s t  z.B. d i e  f ü r  e i n  u n r e d u z i e r t e s  
S u b j e k t m o d e l l  g e r a d e z u  t r i v i a l e  M ö g l i c h k e i t  n i c h t  b e r ü c k s i c h t i g t ,  
daß Hypo thesen  d u r c h  s p r a c h l i c h e  K o m m u n i k a t i o n  o d e r  I n s t r u k t i o n  
e r w o r b e n  werden können ; a l  1  e  f o l g e n d e n  P rob1  eme d e r  Re1 a t i  on  von  
H y p o t h e s e n / T h e o r i e n  u n t e r e i n a n d e r  i n n e r h a l b  e i n e s  r e f l e x i v e n  K o g n i -  
t i o n s s y s t e m s  s i n d  f o l g l i c h  u n t e r  d i e s e r  B e s c h r ä n k u n g  g a r  n i c h t  mehr  
t h e m a t i s i e r b a r .  W i r  w o l l e n  i m  f o l g e n d e n ,  um d i e  S k i z z i e r u n g  d e r  
R e d u k t i o n s d i m e n s i o n e n  n i c h t  ü b e r m ä ß i g  a u f z u s c h w e l l e n ,  n u r  n o c h  d i e  
n i c h t  t h e m a t i s i e r b a r e n  A s p e k t e  i n  d e r  R e l a t i o n  von  H y p o t h e s e n  u n d  
d e r e n  B e s t ä t i g u n g  s t i c h w o r t a r t i g  a u f f ü h r e n ,  d i e  f ü r  e i n  k o g n i t i v -  
e p i s t e m o l o g i s c h e s  S u b j e k t m o d e l l  g e r a d e  z e n t r a l  wä ren :  
- Gew ich tung  von e m p i r i s c h e n  D a t e n  i n  Bezug zu den  t h e m a t i s c h e n  
Hypo thesen  ( a n a l o g  zum w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  R e p r ä s e n t a n z -  
Prob lem,  v g l .  HOLZKAMP 1 9 6 4 ) ;  
- E x h a u s t i o n s m 5 g l i c h k e i t e n  von  e m p i r i s c h e n  E v i d e n z e n  i m  Z u r ü c k f ü h r e n  
a u f  s t ö r e n d e  Bed ingungen ;  
- B e h a r r l i c h k e i t  des F e s t h a l t e n s  an H y p o t h e s e n  t r o t z  f e h l e n d e r  
B e s t ä t i g u n g  b e i  Mangel an A l t e r n a t i v e n ;  
- H y p o t h e s e n v e r ä n d e r u n g e n  z .B.  d u r c h  G e g e n s t a n d s b e r e i c h e i n s c h r ä n -  
kungen h i n s i c h t l i c h  d e r  G ü l t i g k e i t s b e h a u p t u n g  ( a l s  F o l g e  n e g a t i v e r  
E v i d e n z e n )  . 
A l l  d i e s e  F r a g e n  bzw. P r o b l e m e  s i n d  dem b e h a v i o r i s t i s c h e n  P a r a-  
d igm?  s t r u k t u r e l l  wegen s e i n e r  M e t h o d e n k o n z e n t i o n  n i c h t  e r r e i c h b a r ;  
es i s t  h i e r  a l s o  k e i n e s w e g s  TOLYAN zu k r i t i s i e r e n ,  d e r  den Hypo-  
t h e s e n b e g r i f f  e i n g e f ü h r t  h a t ,  ohne d i e  d a m i t  s i n n v o l l e r w e i s e  v e r -  
bundenen F r a g e p e r s p e k t i v e n  z u  b e h a n d e l n :  e r  war  d u r c h  s e i n  F o r -  
schungspa rad igma ,  den B e h a v i o r i s m u s ,  g e h i n d e r t .  Das a b e r  e r w e i s t  
den S p r a c h g e b r a u c h  TOLMANs a l s  e i n e n  ' p s e u d o k o q n i t i v e n ' .  Das 
b e h a v i o r i s t i s c h e  Forschungsprogramm r e d u z i e r t  d i e  T h e o r i e m d p l i c h -  
k e i t e n  auf  den n i c h t - r e f l e z i v e n ,  n i c h t - e p i s t e m o l o ~ i s c h e n  B e r e i c h  
d e s  menschz ichen  S u b j e k t s  und i s t  von daher  a l s  g e s c h l o s s e n e s  
Paradigma a n s p r e c h b a r .  
Das B e i s p i e l  d e r  TÄUSCHUNG i n  d e r  b e h a v i o r i s t i s c h e n  b4ethodoZogie: 
D i e  E x p e r i m e n t a l m e t h o d i k  des m e t h o d o l o q i s c h e n  B e h a v i o r i s m u s  h a t  i n  
i h r e r  K o n z e n t r a t i o n  au f  d i e  i n t e r n e  V a l i d i t ä t  (CAMPBELL&STANLEY 1963 )  
d e r  e m p i r i s c h e n  U n t e r s u c h u n g e n  d i e  T e c h n i k  d e r  Täuschunq h e r v o r g e -  
b r a c h t ;  d a b e i  werden d i e  Vpn e n t w e d e r  ü b e r  d i e  T a t s a c h e  d e r  T e i l -  
nahme an e inem E x p e r i m e n t  o d e r  ü b e r  den Zweck, das Z i e l  d e r  U n t e r -  
suchung  g e t ä u s c h t  ( d e c e p t i o n ;  BREDENKAMP 1 9 6 9 ) .  Und das ,  obwohl 
wegen d e r  Asymmet r i e  z w i s c h e n  e x t e r n e r  und i n t e r n e r  V a l i d i t ä t  ( d i e  
i n t e r n e  V a l i d i t ä t  d e r  Da ten  i s t  n o t w e n d i q e  B e d i n q u n a  f ü r  d i e  e x t e r n e .  
g l e i c h z e i t i g  w i r d  a b e r  b e i  M a x i m i e r u n g  d e r  i n t e r n e n  d i e  e x t e r n e  
V a l i d i t ä t  zunehmend g e r i n g e r ;  CAHPBELLESTANLEY) d i e  G e n e r a l i s i e r b a r k e .  
d e r  E r g e b n i s s e  f ü r  d i e  ' a l l  t ä g l  i c h e '  W e l t  h o c h g r a d i q  g e f ä h r d e t  i s t .  
D i e  T e c h n i k  d e r  Täuschung  l ä ß t  s i c h  u n t e r  e t h i s c h e n  und m e t h o d o l o g i s c l  
G e s i c h t s p u n k t e n  k r i t i s i e r e n ;  e t h i s c h e  E inwände  s i n d  b e i  d e r  Täuschunq 
ü b e r  d i e  T e i l n a h m e  an e inem E x p e r i m e n t  n a t ü r l i c h  b e s o n d e r s  r e l e v a n t  
und b e z i e h e n  s i c h  d a r a u f ,  daß m i t  d i e s e r  T e c h n i k  e i n e  d e r  humanen 
A u s j i c h t u n g  d e r  P s y c h o l o g i e  e n t g e g e n q e s e t z t e  S t r u k t u r  e i n e r  ' A n t i t h e r i  
p i e  v e r w i r k l i c h t  w i r d  (SEEMAN; v g l .  MERTENS 1975,  6 3 ) ;  w i r  besch ränk1  
uns i m  f o l g e n d e n  a u f  d i e  m e t h o d o l o q i s c h e  K r i t i k  d e r  Täuschung i m  
H i n b l i c k  a u f  den Versuchszw:ck. Das Z i e l  d i e s e r  Täuschunq i s t ,  daß 
d i e  Vp m ö g l i c h s t  ' n a t ü r l i c h  a u f  d i e  d u r c h  das E x p e r i m e n t  vorgeqebene 
S i t u a t i o n s -  und  R e i z k o n s t e l l a t i o n  r e a g i e r t ;  u n t e r  ' n a t ü r l i c h '  w i r d  
d a b e i  a r g l o s - n a i v e s  (KRUSE 1976 ,6 ) ,  s p o n t a n - u n r e f l e k t i e r t e s  V e r h a l t e n  
v e r s t a n d e n ,  wäh rend  d e r  E x p e r i m e n t a t o r  m ö g l i c h s t  oenau 
a l l e  V e r s u c h s b e d i n g u n g e n  k o n t r o l l i e r t  (CRANO&Bi?E#ER 1975, 2 9 3 ) .  Das 
b e d e u t e t :  d i e  M e t h o d o l o g i e  i m p l i z i e r t  a l s  Z i e l v o r s t e l l u n q  d e r  Gegen- 
s t a n d s k o n s t i t u t i o n  das n a i v e  S u b j e k t ,  b e i  dem k e i n e  s u b j e k t i v e n  
K o g n i t i o n e n ,  Hypo thesen ,  T h e o r i e n  ü b e r  s i c h  s e l b s t  und  d i e  Umwelt  
s t ö r e n d e n  E i n f l u ß  ausüben ;  d .h .  das E r k e n n t n i s ' o b j e k t '  w i r d  um s e i n e  
r e f l e x i v e n  D imens ionen  r e d u z i e r t !  Daß d i e s  - w iede rum - d i e  Asymme- 
t r i e  z w i s c h e n  e inem ü b e r m ä c h t i g  k o n t r o l l i e r e n d e n  V1 ynd e i n e r  möo- 
l i c h s t  ' p a s s i v e n ,  mechan i schen  B e a n t w o r t u n g s m a s c h i n e  (MERTENS 
1975, 3 9 )  i s t ,  h a t  ARGYRIS auch o r g a n i s a t i o n s p s y c h o l o g i s c h  b e g r ü n d e t  
( e b d a . ) .  Wir w o l l e n  h i e r  n i c h t  i n t e n s i v e r  a u f  d i e  i n t e r n e  I n k o h ä r e n z  
d i e s e r  T e c h n i k  e i n g e h e n  ( d e n n  nach  b e h a v i o r i s t i s c h e n  \ l o r s t e l l u n q e n  
d ü r f t e  s i e  g a r  n i c h t  n ö t i g  s e i n :  das E r k e n n t n i s o b j e k t  ' i s t '  j a  da-  
nach  u n t e r  d e r  K o n t r o l l e  d e r  Umwel t ;  i m  K o n z e p t  d e r  Täuschuno s t e c k t  
- a b s u r d e r w e i s e  - d i e  V o r s t e l l u n ?  von d e r  i n t e r o r e t i e r e n d e n ,  Hypo-  
t h e s e n  g e n e r i e r e n d e n  Vp, wenn auch  a l s  ' a b z u w e h r e n d e '  V o r s t e l l u n g /  
R e a l i t ä t s m ö g l i c h k e i t .  Man k ö n n t e  d i e s  a l s  I n d i k a t o r  d a f i i r  e x p l i -  
z i e r e n ,  daß das b e h a v i o r a l e  S u b j e k t m o d e l l  s e l b s t  von  s e i n e n  V e r -  
t r e t e r n  i n  Bezug a u f  d i e  A l l t a g s p r a x i s  ( a u c h  d i e  e i q e n e  a l s  E x p e r i -  
m e n t a t o r ! )  a l s  anomal empfunden w i r d ,  b e s o n d e r s  a b e r  d a f ü r ,  daß m i t  
dem e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l  i n  d e r  T a t  das d i a m e t r a l  e n t -  
g e g e n g e s e t z t e  - k o n k u r r i e r e n d e  - F o r s c h u n q s p a r a d i q m a  v o r l i e g t ) .  H i e r  
s o l l  j e d o c h  d i e  R e a l i s i e r u n g  e i n e s  b e s t i n i m t e n  S u b j e k t m o d e l l s  d u r c h  
d i e  Methode i m  M i t t e l p u n k t  s t e h e n .  Daß d i e  T ä u s c h u n a s t e c h n i k  n i c h t  
an p e r i p h e r e r  S t e l l e  d e r  e x p e r i m e n t e l l - b e h a v i o r i s t i s c h e n  Me thodo-  
l o g i e  s t e h t ,  w i r d  schon d u r c h  d i e  A u s d i f f e r e n z i e r u n q  d i e s e s  K o n z e p t s  
a n g e z e i g t :  es q i b t  m i t t l e r w e i l e  Täuschuna  ü b e r  d i e  V e r s u c h s h y p o t h e s e ,  
das V e r h a l t e n  d e r  Vp, das V e r h a l t e n  a n d e r e r  Menschen ( s t o o g e s :  
S t r o h m ä n n e r ) ,  das R e i z m a t e r i a l ,  d i e  A u f f l a b e n s t e l l u n g ,  d i e  ve rwende-  
t e n  I n s t r u m e n t e ,  A p p a r a t u r e n  e t c .  (KRUSE 1976,  5 f . ) .  I n  Bezuq auf  
das Ausmaß d e r  Täuschung w i r d  immer w i e d e r  STRICKERS A n a l y s e  von 
1967 a n g e f ü h r t ,  d e r  i n  4  p s y c h o l o g i s c h e n  Z e i t s c h r i f t e n  des J a h r -  
gangs 1964 knapp 20% von U n t e r s u c h u n g e n  f a n d ,  d i e  m i t  a k t i v e r  Täu-  
schung a r b e i t e t e n  ( v q l .  MERTENS 1975 ,  6 1 ) ;  d i e s e r  P r o z e n t s a t z  s c h e i n t  
i n  den f o l g e n d e n  J a h r e n  b i s  h e u t e  n i c h t  q e r i n q e r  geworden z u  s e i n ,  
s o n d e r n  w e i t e r a n g e s t i e g e n :  z . T .  b i s  a u f  70% (KRUSE 1976,  8 ) .  Und 
das obwohl ü b e r  das F u n k t i o n i e r e n  d e r  T ä u s c h u n q s t e c h n i k  b e g r ü n d e t e  
Z w e i f e l  b e s t e h e n ;  d i e  S o z i a l  p s y c h o l o a i e  des E x p e r i m e n t s  h a t  n ä m l i c h  
auch h i e r  q u a s i  zu  e inem A n o m a l i e n a u f w e i s  d e r  M e t h o d o l o ? i e  g e f ü h r t :  
d i e  E r g e b n i s s e  d i e s e r  Forschungsbemühunqen l a s s e n  s i c h  i n  d e r  Kon-  
sequenz zusammenfassen, daß ' d i e  S i c h t w e i s e  d e r  Vp ü b e r  das e x p e r i -  
m e n t e l l e  Geschehen itr M i t t e l p u n k t  d e r  A n a l y s e n  s t e h e n  muß' (MERTENS 
1975,  5 0 ) .  A l s  a r t i f i z i e l l e s  F o l g e p r o b l e m  d e r  T ä u s c h u n g s- M e t h o d i k  
muß man h e u t e  an und f ü r  s i c h  schon  d i e  V a r i a b l e  ' A r g w o h n '  ( s u s o i -  
c i o u s n e s s )  k o n t r o l l i e r e n ,  da a r g w ö h n i s c h e  Vpn u.U. v e r s t ä r k t  n a c h  
den e i g e n t l i c h e n  H y p o t h e s e n  des V1 suchen  ( u n d  s o g a r  e i n  ' n e g a t i v i -  
s t i s c h e s '  V e r h a l t e n  z e i g e n ;  MERTENS 1975,  5 9 ) .  D i e  A n a l y s e n  von  
STRICKER und a n d e r e n  z e i g e n  a l l e r d i n g s ,  daß d i e  W i s s e n s c h a f t l e r  d i e -  
ses F o l g e p r o b l e m  g e r n  v e r d r ä n g e n ,  d .h .  n u r  s e h r  s e l t e n  i n  d e r  T a t  
( a u c h  wenn s i e  ' t ä u s c h e n ' )  d i e s e  K o n t r o l l v a r i a b l e  e r h e b e n  (MERTENS 
1975, 6 5 f . ) ,  so daß w i r  nach  SEEMAN b a l d  n i c h t  mehr ü b e r  n a i v e  Vpn, 
sonde rn  n u r  noch ü b e r  n a i v e  V1 v e r f ü g e n  (MERTENS 1975 ,  6 4 ) .  Immer-  
h i n  haben s i c h  d u r c h  das F o r s c h u n g s k o n z e p t  d e r  S o z i a l p s y c h o l o g i e  
des E x p e r i m e n t s  f o l g e n d e  Bed ingungen  f ü r  das E n t s t e h e n  von  Argwohn 
h e r a u s a r b e i t e n  l a s s e n  ( n a c h  MERTENS 1975,  6 9 ) :  '1. Gebrauch popu-  
l ä r e r  e x p e r i m e n t e l l e r  Pa rad igmen ;  2 .  A r t  und Umfang d e r  Täuschung;  
3.  Kommun ika t i on  u n t e r  S t u d e n t e n ;  4. T e i l n a h m e  a n  f r ü h e r e n  E x p e r i -  
menten;  5. P e r s ö n l i c h k e i t s v a r i a b l e n  a l s  p r ä d i s p o n i e r e n d e  F a k t o r e n . '  
Der P u n k t  3 )  mach t  k l a r ,  daß d i e  F o l g e n  von  Täuschung  auch  d u r c h  
g u t w i l l i g e  n a c h t r ä g l i c h e  A u f k l ä r u n q  ( d e b r i e f i n q )  n i c h t  v e r m i e d e n  
werden können:  t r o t z  a u s d r ü c k 1  i c h e r  B i  t t e / E r m a h n u n g  des V1, ü b e r  
den e i g e n t l i c h e n  Ve rsuchszweck  n i c h t s  z u  e r z ä h l e n ,  h a l t e n  s i c h  d i e  
M e h r z a h l  d e r  Vpn n i c h t  d a r a n  ( i n  d e r  U n t e r s u c h u n g  von WUEBBEN 1967 :  
64%; MERTENS 1975,  7 3 ) .  D i e  E r q e b n i s s e  zu P e r s ö n l i c h k e i t s v a r i a b l e n  
e r h ä r t e n  i m  ü b r i g e n  d i e  h i e r  h e r a u s g e a r b e i t e t e n  B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  
M e t h o d i k  und S u b j e k t m o d e l l :  d e r  Täuschung  u n t e r l i e a e n  am e h e s t e n  
p a s s i v e ,  n a i v e  Vpn, wähyend s e l b s t ä n d i q e ,  v e r b a l  i n t e l l i g e n t e  Vpn 
am e h e s t e n  ' a r g w ö h n i s c h  e i g e n e  I n t e r p r e t a t i o n e n  und  H y p o t h e s e n  
dagegen s e t z e n  (MERTENS 1975,  7 6 ) .  D i e  K r i t i k  an  den m e c h a n i s t i s c h e n  
Fo rschungsmethoden  ( s a m t  d e r e n  E r f o r s c h u n g ;  y g l .  MERTENS 1975,40)  
i s t  s e l b s t  w i e d e r  a l s  I n d i k a t o r  f ü r  e i n e n  k r i s e n h a f t e n  P a r a d i g m a -  
wechse l  anzusehen,  doch  s o l l  d i e s e r  A s p e k t  h i e r  n i c h t  w e i t e r  v e r f o l g t  
werden.  W i c h t i g e r  i s t  d i e  F r a g e  d e r  a l t e r n a t i v e n  L ö s u n g s m ö g l i c h -  
k e i t e n .  Denn es s o l l  j a  n i c h t  b e s t r i t t e n  we rden ,  daß d i e  Vp d u r c h  
K e n n t n i s  des U n t e r s u c h u n g s z i e l s  z .B.  ü b e r  d i e  Dynamik d e r  ' s o z i a l e n  
E r w ü n s c h t h e i t '  (man denke a n  V o r u r t e i l s f o r s c h u n g  e t c . )  s i c h  s e l b s t  
und  den w i s s e n s c h a f t l i c h e n  V1 ü b e r  i h r e  ' w a h r e n '  R e a k t i o n e n  t ä u s c h e n  
kann .  Abe r  d i e  b i s h e r  d i s k u t i e r t e n  A l t e r n a t i v e n  w i e  R o l l e n s o i e l  e t c .  
s c h e i n e n  k e i n e  e c h t e n  A l t e r n a t i v e n  z u  s e i n ,  z u m i n d e s t  qehen s i e  
von  den I m p l i k a t i o n e n  d e r  Z i e l v o r s t e l l u n q  d e r  T ä u s c h u n q s t e c h n i k  n i c h t  
ab ,  s i e  v e r s u c h e n  d i e s e  n u r  i n  e inem ' a l s - o b - V e r h a l t e n '  zu  e r r e i c h e n .  
E i n e  r a d i k a l e  A l t e r n a t i v e  l i e g t  u.E. n u r  i n  d e r  A u f s t e l l u n g  von 
p s y c h o l o g i s c h e n  T h e o r i e n ,  d i e  d i e  R e f l e x i o n  des E r k e n n t n i s ' o b j e k t s '  
m i t b e r ü c k s i c h t i g e n  ( u n d  d . s .  m e t a f h e o r e t i s c h e  H y p o t h e s e n ,  S . O . )  bzw. 
i n  e i n e r  M e t h o d i k ,  d i e  das ' w a h r e  V e r h a l t e n  des S u b j e k t s  ü b e r  e i n e  
S t e i g e r u n g  s e i n e r  s e l b s t k r i t i s c h e n  R e f l e x i o n  und d a m i t  R a t i o n a l i t ä t  
z u g ä n g l i c h  mach t  - und d .b .  den Wechsel  zu  e inem d i a l o g - k o n s e n s -  
t h e o r e t i s c h e n  W a h r h e i t s k r i t e r i u m  ( d a z u  s .  mehr  u n t e r  6 . 2 . ) .  
An d i e s e r  S t e l l e  i s t  v o r e r s t  f e s t z u h a l t e n ,  d a ß  die behavioristische 
Wissenschaftskonzeption mit ihrer vorgeordneten ExpsrimentaZmethodik 
in der Tat forschunpspragmatisch die Gegenstandskonstituierunn 
( d . h .  das i m p l i z i e r t e  S u b j e k t m o d e l l )  d e t e r m i n i e r t :  d i e  e x p e r i m e n t e l l e  
M e t h o d i k  e n t s c h e i d e t  d a r ü b e r ,  " w e l c h e  E r f a h r u n q s d a t e n  z u q e l a s s e n  
s i n d  und w e l c h e  n i c h t "  (GRAUMANN&METRAUX 1977,  3 5 )  und d .h .  k o n k r e t :  
das m e n s c h l i c h e  S u b j e k t  w i r d  schon  v e r k ü r z t  i n  d i e  F o r s c h u n q  e i n q e -  
b r a c h t  ( o . c . ,  3 7 ) .  Der  m e t h o d o l o g i s c h e  B e h a v i o r i s m u s  i m p l i z i e r t  
f o r s c h u n g s p r a k t i s c h  d i e  g l e i c h e  ' m o n i s t i s c h e  und m a t e r i a l i s t i s c h e  
O n t o l o g i e '  (ROCHE 1973.  1 2 3 )  w i e  d e r  k l a s s i s c h e  B e h a v i o r i s m u s  und 
d a r i n  l i e g t  s e i n e  p a r a d i g m a h a f t e  G e s c h l o s s e n h e i t .  
5.2. D i e  ' H e r r s c h a f t '  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  P a r a d i q m a s .  
Der  H i n w e i s  a u f  k o n k u r r i e r e n d e  F o r s c h u n g s a n s ä t z e  zum B e h a v i o r i s m u s  
muß i m  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  und  - h i s t o r i s c h e n  V e r s t ä n d n i s  
von KUHN n i c h t  u n b e d i n g t  b e d e u t e n ,  daß es  k e i n  ' h e r r s c h e n d e s '  P a r a -  
d igma g i b t .  Denn d e r  KUHNsche P a r a d i q m a b e a r i f f  i s t  j a  eben n i c h t  
n u r  d u r c h  e i n e  m e t a p h y s i s c h e  und  o p e r a t i v - k o n s t r u k t i v e  D imens ion  
c h a r a k t e r i s i e r t ,  s o n d e r n  g l e i c h e r m a ß e n  auch d u r c h  e i n e  s o z i o l o ~ i s c h e !  
( v g l .  MASTERMAN 1970,  6 1 f f . )  KUHN s e l b s t  h a t  i n  E r w i d e r u n q  a u f  
e n t s p r e c h e n d e  K r i t i k  ( 1 9 7 2 )  s e i n e n  P a r a d i q m a b e g r i f f  a u s d i f f e r e n z i e r t  
und das Konzep t  d e r  ' d i s z i p l  i n ä r e n  M a t r i x '  ( o . c . ,  294; 1977,  3 9 4 f f  . )  
e i n g e f ü h r t ;  d a b e i  h a n d e l t  es s i c h  um d i e  gemeinsam besessenen  
E i n s t e l l u n g e n ,  B e w e r t u n g e n  e t c . ,  d i e  das w i s s e n s c h a f t l i c h e  Forum 
i n  s e i n e r  ü b e r w i e g e n d e n  ( u n d  d a m i t  h e r r s c h e n d e n )  A n z a h l  v e r e i n t .  
M i t  d i e s e r  V o r s t e l l u n g  von ' H e r r s c h a f t '  s i n d  e x p l i z i t  zwe i  D i f f e r e n -  
z i e r u n g e n  v e r e i n b a r :  zum e i n e n ,  daß es i n n e r h a l b  e i n e s  Parad iqmas 
h i n s i c h t l i c h  d e r  k o g n i t i v - p h i l o s o p h i s c h e n  Komponente m e h r e r e  
' M u s t e r b e i s p i e l e '  ( e x a m p l e s ,  KUHN 1972,  2 9 8 f f . ;  1977, 408 )  qeben 
kann ,  d .h .  k o n k r e t e  P r o b l e m l ö s u n g s f ä l l e ,  nach  denen i n  d e r  P r a x i s  
d e r  N o r m a l - W i s s e n s c h a f t  R ä t s e l - L ö s u n g e n  m o d e l l i e r t  we rden ,  a l s o  
z.B. das i n z i d e n t e l l e  L e r n e n  nach  TOLMAN, d i e  SKINNER-BOX e t c . ;  
zum ande ren  mag es auch d u r c h a u s  v ö l l i g  a n d e r e  T h e o r i e a n s ä t z e  
geben, d i e  a l l e r d i n g s  noch k e i n e  Chance haben, dem h e r r s c h e n d e n  
Parad igma e r n s t h a f t e  K o n k u r r e n z  z u  machen, w e i l  s i c h  d i e s e s  
noch i n  k e i n e r  K r i s e  b e f i n d e t .  Denn e r s t  i n  K r i s e n z e i t e n  h a t  
e i n e  T h e o r i e  e i n e  Chance, zu e inem neuen Pa rad igma  a u f z u s t e i g e n :  
b i s  d a h i n  b l e i b t  s i e  a l s  Vorwegnahme e i n e s  neuen Pa rad igmas  
w e i t g e h e n d  w i r k u n g s l o s  ( v g 1 . 0 .  d i e  A n f ü h r u n g  d e r  A n s ä t z e  von  
HEIDER und KELLY).  U n t e r  d i e s e m  A s p e k t  i s t  es n i c h t  s i n n l o s ,  
vom B e h a v i o r i s m u s  a l s  h e r r s c h e n d e m  Parad igma  - im  S inne  d e r  
d i s z i p l i n ä r e n  M a t r i x  - Z U  s p r e c h e n  ; d .  h.  B e h a v i o r i s m u s  i s t ,  
s o z i a l p s y c h o l o g i s c h  g e s p r o c h e n ,  d i e  h e r r s c h e n d e  Norm, d e r  f a k t i s c h  
j e d e r  P s y c h o l o g e  nachkommt, ' o b  e r  es  w e i ß  o d e r  n i c h t '  ( w i e  
es BERGMANN 1 9 5 6 ,  270 z u m i n d e s t  f ü r  d i e  a m e r i k a n i s c h e  P s y c h o l o g i e  
b e h a u p t e t  h a t ) .  De r  d i r e k t e  Nachwe is  d i e s e r  Form von ' H e r r s c h e n '  
b e d a r f  e i n e r  u m f a n g r e i c h e n  s o z i a l - ,  w i s s e n s c h a f t s p s y c h o l o g i s c h e n  
und w i s s e n s c h a f t s h i s t o r i s c h e n  A n a l y s e  und  w i r d  s i c h e r l i c h  e r s t  
m i t  g rößerem h i s t o r i s c h e n  A b s t a n d  m ö g l i c h  s e i n .  W i r  m ö c h t e n  uns  
d a h e r  a u f  i n d i r e k t e r e ,  d a f ü r  a b e r  auch  z u g ä n g l i c h e r e  I n d i k a t o r e n  
besch ränken .  Der  e r s t e  i s t  d e r  A b l a u f  von Wechse ln  i n  den  Annahmeker-  
nen e i n z e l n e r  F o r s c h u n g s b e r e i c h e  ( ' d o m a i n s '  i m  S i n n  von SHAPERE; 
v g l .  U .  d i e  D i f f e r e n z i e r u n g  von  HERRMANN 1976 :  P u n k t  7 ) ;  wenn 
s i c h  h i e r  das oben f u r  d i e  A n o m a l i e n  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  F o r s c h u n g s  
programms s e l b s t  ( B e i s p i e l  ' v e r b a l  c o n d i t i o n i n q ' )  n a c h g e w i e s e n e  
KUHNsche Schema e b e n f a l l s  a u f w e i s e n  l ä ß t ,  s p r i c h t  das f ü r  e i n e  
ü b e r  mehre re  ' d o m a i n s '  r e i c h e n d e  H e r r s c h a f t  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  
Pa rad igmas .  Wir d i s k u t i e r e n  k u r z  den F o r s c h u n g s p r o g r a m n w e c h s e l  
i m  B e r e i c h  des P a a r - A s s o z i a t i o n s l e r n e n s .  A l s  z w e i t e n  I n d i k a t o r  w o l -  
l e n  w i r  d i e  R e a k t i o n  b e h a v i o r i s t i s c h e r  W i s s e n s c h a f t l e r  a u f  d i e  
K r i s e  i h r e s  Pa rad igmas  a n f ü h r e n :  h i e r  g l a u b e n  w i r  i n  d e r  Umarmung 
k o g n i t i v e r  P o s i t i o n e n  b e i  g l e i c h z e i t i q e r  Behaup tung  d e r  ' A l l e s m ä c h -  
t i g k e i t '  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  Pa rad igmas  s o l c h e  I n k o h ä r e n z e n ,  
K r i t i k l o s i g k e i t e n  und F e h l e r  zu  e n t d e c k e n ,  daß d e r e n  A k z e p t i o n  
a l s  ' W i s s e n s c h a f t '  n u r  noch  d u r c h  den S c h u t z  e i n e s  ' h e r r s c h e n d e n '  
Parad igmas e r k l ä r b a r  i s t .  
Das B e i s p i e l  PAAR-ASSOZIATIONS-LERNEN: 
D i e  KUHN- St ruk tu r  des Forschungsproqramm- Wechsels l ä ß t  s i c h  auch  
be im  Obergang des Fo rschungsp roq ramms des  v e r b a l e n  L e r n e n s  vom 
P a a r - A s s o z i a t i o n s l e r n e n  zun  E l a b o r a t i o n s m o d e l l  a u f w e i s e n ;  d i e s e r  
A u f w e i s  i s t  r e l a t i v  d i f f e r e n z i e r t  i n  TREIBER&GROEBEN 1976 ausge-  
f ü h r t ,  w i r  geben h i e r  n u r  d i e  G r u n d s t r u k t u r  an.  D i e  A b f o l g e  ( s e n s u  
KUHN) i s t :  Kernannahmen des PA- Le rnens  - A n o m a l i e n  - neue P rob lem-  
P e r s p e k t i v e  - K o n k u r r e n z  v e r s c h i e d e n e r  E r k l ä r u n g s a n s ä t z e  - neue 
P r o b l e m d e f i n i t i o n :  Kernannahmen des E l a b o r a t i o n s m o d e l l  - E x p l i k a -  
t i o n s -  und  E x p a n s i o n s m ö g l i c h k e i t e n .  D i e  Kernannahmen des PA- Lernens 
s i n d  d i e  Anwendung des a s s o z i a t i o n s t h e o r e t i s c h e n  Annahmenkerns 
(ANDERSON&BOWER 1973, 1 0 )  a u f  den B e r e i c h  ( d o m a i n )  des v e r b a l e n  L e r -  
nens :  E i n p r ä g u n g  s p r a c h l i c h e n  M a t e r i a l s  a l s  A s s o z i a t i o n  von  d i s k r e t e n  
S t i m u l u s - R e a k t i o n s - E i n h e i t e n ;  H e r s t e l l u n g  d e r  A s s o z i a t i o n  a l s  
m e c h a n i s c h - a u t o m a t i s c h e r  Vo rgang  ( i n  e inem p a s s i v e n  I n d i v i d u u m ) ;  
a b h ä n g i g  n u r  von d e r  r a u m - z e i t l i c h e n  K o n t i g u i t ä t  und H ä u f i g k e i t  
des  gemeinsamen S - R- A u f t r e t e n s  ( p l u s  V e r s t ä r k u n g s k o n s e q u e n z e n ) .  
D i e  Kernannahmen werden  ( p r a g m a t i s c h  z i r k u l ä r )  s c h o n  d u r c h  d i e  
B e o b a c h t u n g s t h e o r i e  des ' P a a r 1 - V e r s u c h s a u f b a u s  g e s t ü t z t  bzw. r e a l i -  
s i e r t .  D i e  A n o m a l i e n  des Fo rschunqsp rog rmms b e z i e h e n  s i c h  v o r  a l l e m  
a u f  d i e  N o t w e n d i g k e i t  d e r  B e r ü c k s i c h t i q u n q  von  ( i n t e r n a l e n )  Med ia -  
t i o n s p r o z e s s e n .  D a m i t  wu rden  d i e  V e r m i t t l u n q s p r o z e s s e  z u n ä c h s t  e i n -  
mal n i c h t  mehr  a l s  F e h l e r v a r i a n z  e i n g e s t u f t ;  a l s  F o l q e  davon  w i e d e r -  
um f i e l  d i e  I m p l i k a t i o n  d e r  V e r m i t t l u n g  a l s  m e c h a n i s c h e r  Vorganq,  
v i e l m e h r  s t e l l t e  s i c h  d i e s e r  Vo rgang  a l s  a k t i v e  E i n b e t t u n g  des L e r n -  
m a t e r i a l s  i n  f u n k t i o n a l e  E i n h e i t e n  des n a t ü r l i c h e n  S p r a c h r e p e r t o i r e s  
d e r  Vp h e r a u s  ( v g l .  ADAMS 1967; PRYTULAK 1 9 7 1 ) .  D i e  p o s t e x p e r i -  
m e n t e l l e n  I n t e r v i e w s ,  m i t  denen d i e s e  L e r n s t r a t e g i e  d e r  Vpn e n t d e c k t  
wu rde ,  f u n g i e r e n  d a b e i  a l s  H e u r i s t i k ,  d i e  d u r c h  s y s t e m a t i s c h - e x p e r i -  
m e n t e l l e  F o l g e u n t e r s u c h u n g e n  zu v a l i d i e r e n  i s t / w a r .  D i e s e  U n t e r -  
suchungen  e r g a b e n  i m  L a u f  d e r  Forschungsbemühunqen z u n ä c h s t  a l s  
w i c h t i g e  u n a b h ä n g i g e  V a r i a b l e  den  A s s o z i a t i o n s w e r t  ( v g l .  NOBLE 1952; 
KAUSLER 1 9 7 4 ) ,  sodann den I m a g i n a t i o n s g e h a l t  von  s p r a c h l i c h e n  E i n -  
h e i t e n  ( v g l .  PAIVIO 1 9 7 1 ) .  D a r a u f  a u f b a u e n d  e r g e b e n  s i c h  Grundzüge 
e i n e s  neuen Fo rschungsp rog ramms : d e r  E1 a b o r a t i  o n s p e r s p e k t i  ve ;  d i e s e  
e r b r i n g t  e i n e  ü b e r w ä l t i g e n d e  F ü l l e  von  E r g e b n i s s e n  z u r  m a t e r i a l -  
und  i n s t r u k t i o n a l - b e d i n g t e n  E l a b o r a t i o n  des s p r a c h l i c h e n  L e r n m a t e r i -  
a l s  ( v g l .  TREIBER&GROEBEN 1976,  1 4 f f . ) .  D a m i t  e r w e i s t  s i c h  d e r  P r o -  
zeß des m e c h a n i s c h e n  A s s o z i a t i o n s l e r n e n s  a l s  e i n  s e l t e n e r ,  r e d u -  
z i e r e n d e r  E x t r e m f a l l  des v e r b a l e n  L e r n e n s  ( d e s s e n  e i n s c h r ä n k e n d e  
B e d i n g u n g e n  genau anqegeben werden  können :  o . c . ,  2 0 ) .  Im  N o r m a l f a l l  
a b e r  w i r d  auch  b e i m  sog.  PA- Lernen d u r c h  E l a b o r a t i o n  des s p r a c h -  
l i c h e n  M a t e r i a l s  i n n e r h a l b  e i n e r  schon  e t a b l i e r t e n  k o g n i t i v e n  
S t r u k t u r  g e l e r n t ;  d a m i t  i s t  e i n e  R e v i s i o n  des Annahmenkerns des 
PA- Lernens i n  R i c h t u n g  a u f  e i n e  ' K o g n i t i v i e r u n q '  e rzwungen.  D i e  
a n s c h l i e ß e n d e  K o n k u r r e n z p h a s e  von E r k l ä r u n g s k o n z e p t e n  h a t  b e s o n d e r s  
d i e  F r a g e  d e r  v e r b a l e n  C o n t r a  v i s u e l l e n  E l a b o r a t i o n s e b e n e  b e h a n d e l t  
( v g l .  ROHWER&LEVIN 1 9 7 1 ) ;  d i e  K o n k u r r e n z  k o n n t e  j e d o c h  i n  e inem 
h y p o t h e t i s c h  e i n q e f ü h r t e n  s e m a n t i s c h e n  R e p r ä s e n t a t i o n s s y s t e m  a u f -  
g e l ö s t  werden,  das g l e i c h e r m a ß e n  a u f  d i e  I n h a l t s s t r u k t u r  von  S ä t z e n  
u n d  B i l d s z e n e n  anwendbar  i s t .  D i e  p r o p o s i t i o n a l - s e m a n t i s c h  t i e f e n -  
s t r u k t u r e l l e  E x p l i k a t i o n  d i e s e s  R e p r ä s e n t a t i o n s s y s t e m s  ( v g l .  KATZ& 
FODOR 1963;  ENGELKAMP 1973 ;  TREIBER 1 9 7 5 )  s t e l l t  das K e r n s t ü c k  des 
neuen E l a b o r a t i o n s f o r s c h u n g s p r o g r a m m s  d a r ,  i n  das s i c h  d e r  PA- Le rn-  
A n s a t z  i m  L a u f  des s k i z z i e r t e n  P a r a d i g m a w e c h s e l s  a u f g e l ö s t  h a t .  
D i e  E x p l i k a t i o n s m ö g l i c h k e i t e n  des E l a b o r a t i o n s m o d e l l s  z e i g e n  a u f ,  
daß s i c h  d i e s e  P e r s p e k t i v e  e i n b e t t e n  l ä ß t  i n  den g r ö ß e r e n  A s p e k t  des 
t e x t o r i e n t i e r t e n  k o g n i t i v e n  L e r n e n s  und  d a m i t  i n s g e s a m t  e i n e  T e i l -  
menge des g e n e r e l l e n  e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l s  d a r s t e l l t ,  
das dem L e r n e r  e i n e  k o g n i t i v - ( r e ) k o n s t r u i e r e n d e  S p o n t a n a k t i v i t ä t  
z u g e s t e h t ,  d u r c h  d i e  " d e r  vom l e r n e n d e n  S u b j e k t  i n t i i e r t e n  Gene- 
r i e r u n g  von  B e d e u t u n g  ( i m  v e r w e n d e t e n  L e r n m a t e r i a l )  s o w i e  i h r e r  
O r g a n i s a t i o n  und  R e p r ä s e n t a t i o n  i n  b e r e i t s  v e r f ü g b a r e  k o g n i t i v e  
S t r u k t u r e n  z e n t r a l e s  G e w i c h t  zukommt.' '  (TREIBERiiGROEBEN 1976,  3 4 ) .  
Die R e k o n s t r u i e r b a r k e i t  e i n e s  so l chen  Annahmenkern-Wechsels i n n e r h a l b  
d e r  von KUHN h e r a u s g e a r b e i t e t e n  S t r u k t u r  d e r  ' r e v o l u t i o n ä r e n '  
T h e o r i e e n t w i c k l u n g  i s t  u.E. e i n  - i n d i r e k t e s  - Zeichen  sowohl 
für  das (vergangenel  Herrschen des  b e h a v i o r i s t i s c h e n  Paradigmas 
a l s  auch für  den Wechsel zu einem neuen ( k o g n i t i v e n )  Paradigma. 
N a t ü r l i c h  i s t  d i e s e  R e k o n s t r u i e r b a r k e i t  h ö c h s t e n s  a l s  n o t w e n d i g e ,  
n i e m a l s  a l s  h i n r e i c h e n d e  B e d i  ngunq  f ü r  d i e  1  e g i  t i m e  Rede vom 
b e h a v i o r i s t i s c h e n  Pa rad igma  anzusehen ;  a b e r  a l s  s o l c h e  z e i g t  
s i e  doch,  daß d i e  E i n s c h ä t z u n g  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  F o r s c h u n g s p r o -  
gramms a l s  ( e h e m a l s ? ! )  h e r r s c h e n d e s  Pa rad igma  z u  f r u c h t b a r e n  
w i s s e n s c h a f t s h i s t o r i s c h e n  und  p s y c h o l o g i e - t h e o r e t i s c h e n  A n a l y s e n  
f ü h r e n  kann .  
Das B e i s p i e l  d e r  b e h a v i o r i s t i s c h e n  BEHAUPTUNG UNIVERSELLER ANWENDBAR- 
KEIT (SKINNERI : 
H ö c h s t  a u s s a g e k r ä f t i g  w i r d  a u f  dem H i n t e r g r u n d  s o l c h e r  A n o m a l i e n  
und Fo rschungsp rog rammwechse l  a l l e r d i n q s  d i e  R e a k t i o n  d e r  b e h a v i o r i -  
s t i s c h e n  W i s s e n s c h a f t l e r  d a r a u f :  s i e  b e h a r r e n  t r o t z d e m  a u f  d e r  
u n i v e r s e l l e n  A n w e n d b a r k e i t  und  G e l t u n g  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  P a r a -  
d igmas.  Daß s i e  s i c h  m i t  d i e s e m  B e h a r r e n  i n n e r h a l b  des w i s s e n s c h a f t -  
l i c h e n  Forums auch noch  w e i t g e h e n d  d u r c h s e t z e n  können,  i s t  f ü r  uns  
e i n  ü b e r z e u g e n d e r  I n d i k a t o r  f ü r  das ' H e r r s c h e n '  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  
Pa rad igmas .  Abe r  d e r  R e i h e  nach :  N i c h t s  a n d e r e s  a l s  d i e  a u f r e c h t e r -  
h a l t e n d e  U n i v e r s a l i t ä t s b e h a u p t u n g  s t e h t  h i n t e r  V e r t e i d i g u n g e n  w i e :  
z.B. h a t  SKINNER l ä n g s t  k l a r  gemacht ,  daß s e i n e  ' T h e o r i e '  e i g e n t l i c h  
n u r  e i n  T h e o r i e r a h m e n  i s t ,  daß d i e s e  s e i n e  T h e o r i e  ( i m  w i s s e n s c h a f t s -  
t h e o r e t i s c h e n  V e r s t ä n d n i s )  n u r  i n  S p e z i a l f ä l l e n  m a x i m a l e r  K o n t r o l l e  
( S . O .  K r i t i k  des b e h a v i o r a l e n  S u b j e k t m o d e l l s )  a u f  m e n s c h l i c h e s  V e r -  
h a l t e n  anwendbar  i s t  ( u n d  d a b e i  noch  i d e a l i s i e r e n d  w i e  d i e  N a t u r -  
w i s s e n s c h a f t e n ) ,  daß von  d i e s e r  T h e o r i e 1  abgehoben werden  muß d i e  
I n t e r p r e t a t i o n  m e n s c h l i c h e n  V e r h a l t e n s  m i t  v e r h a l t e n s t h e o r e t i s c h e n  
B e g r i f f e n ,  d i e  n a t ü r l i c h  a n a l o g i s i e r e n d  b l e i b e n  muß ( T h e o r i e 2 )  , daß 
außerdem l ä n g s t  z w i s c h e n  k o n t i n g e n z -  und  r e q e l g e s t e u e r t e m  V e r h a l t e n  
u n t e r s c h i e d e n  w i r d  usw. (KESTMEYER, m ü n d l i c h  1976 a u f  d e r  G r u n d l a g e  
von SKINNER 1 9 7 4 ) .  Genau d e r s e l b e  A n s p r u c h  s t e h t  auch  s c h o n  h i n t e r  
d e r  Anwendung d e r  V e r h a l t e n s t h e o r i e  a u f  das G e b i e t  d e r  S p r a c h e :  
SKINNERs ' V e r b a l  b e h a v i o r '  von  1957 .  Und zum A u f w e i s  d e r  U n b r a u c h-  
b a r k e i t  s o l c h e r  ' T h e o r i e  ' muß nun doch  e twas  d i f f e r e n z i e r t e r  a u f  
d i e  K r i t i k  von CHOMSKY ( f 9 5 9 )  z u r ü c k g e g r i f f e n  we rden .  Z u n ä c h s t  
j e d o c h  e i n  p a a r  B e i s p i e l e  f ü r  d i e  ' I n t e r p r e t a t i o n '  s p r a c h l i c h e n  
V e r h a l t e n s  d u r c h  SKINNER ( z u r  m ö g l i c h s t  g e r e c h t e n  O b j e k t i v i t ä t  i n  
s e i n e r  e i g e n e n  Z u s a m m e n s t e l l u n g  aus 1974,  3 1 f .  z i t i e r t ) :  
" 14 .  'Mand l  ( B e f r i e d i g u n g s f u n k t i o n )  . I m  B e i s e i n  e i n e s  Z u h ö r e r s  ( S O )  
w i r d  d i e  R e a k t i o n  Wasser v e r s t ä r k t ,  wenn d e r  Z u h ö r e r  dem S p r e c h e r  
Wasser g i b t .  
15. Scha l l nachahmendes  V e r h a l t e n .  S a q t  jemand Wasser ,  s o  s a g t  auch  
d e r  Sprechende Wasser,  und  d i e  V e r s t ä r k u n q  i s t  k o n t i n g e n t  a u f  d i e  
Ä h n l i c h k e i t  d e r  b e i d e n  L a u t g e b i l d e .  
16 .  Tex tbezogenes  V e r h a l t e n .  S i e h t  e r  das q e d r u c k t e  W o r t  Wasser,  
w i r d  d e r  Sp rechende  v e r s t ä r k t ,  wenn e r  Wasser s a g t .  
17.  I n t r a v e r b a l e s  V e r h a l t e n .  H a t  e r  das W o r t  Wasser g e h ö r t  o d e r  ge- 
l e s e n , w i r d  d e r  Sp rechende  v e r s t ä r k t ,  wenn e r  e i n e  t h e m a t i s c h  v e r -  
w a n d t e  R e a k t i o n  w i e  E i s  o d e r  Schnee ä u ß e r t .  
18 .  ' T a c t '  ( B e n n e n u n g s f u n k t i o n ) .  A n g e s i c h t s  e i n e s  G l a s e s  Wasser,  
e i n e s  F l u s s e s ,  b e i  Regen und so  w e i t e r  w i r d  d e r  Sp rechende  v e r s t ä r k t ,  
wenn e r  Wasser s a g t . "  
Schon 1959 h a t  CHOMSKY i n  d i f f e r e n z i e r z i e r t e r  A n a l y s e  nachqew iesen ,  d  
h i e r  d i e  ' p r ä z i s e n  u n d  o b j e k t i v e n  ' b e h a v i o r i s t i s c h e n  B e g r i f f e  des 
r e i n f o r c e m e n t ,  d e r  r e s p o n s e  e t c .  so  m e t a p h o r i s c h  v e r w e n d e t  werden,  
daß g a r  k e i n e  w i s s e n s c h f t l i c h  s i n n v o l l e  und z u l ä s s i a e  S p r a c h f o r m  mehr 
v o r l i e g t ;  w i r  g e b e n e i n i g e  B e i s p i e l e :  d e r  ( z i r k u l ä r  d e f i n i e r t e ,  S . O . )  
V e r s t ä r k e r b e g r i f f  w i r d  ( i n  u n z u l ä s s i g e r  We ise )  a l s  gese tzmäß iqe  
( u n d  d a m i t  z i r k u l ä r e )  E r k l ä r u n g  e i n g e s e t z t :  r e i n f o r c e m e n t  w i r d  aus 
dem v e r b a l e n  V e r h a l t e n  s e l b s t  e r s c h l o s s e n ,  das dann m i t  eben d i e s e r  
V e r s t ä r k u n g  e r k l ä r t  w i r d  ( v g l .  HURMANN 1967,  2 2 0 ) .  D i e s e  Z i r k u l a r i t ä t  
l i e g t  auch  b e i  d e r  B e z i e h u n g  von S t i m u l u s  und  R e s ~ o n s e  v o r :  zu  j e d e r  
v e r b a l e n  Response w i r d  e i n  S t i m u l u s  ' h i n z u e r f u n d e n ' :  " De r  S t i m u l u s  
w i r d  aus d e r  Response e r s c h l o s s e n  - und  h a t  d a m i t  s e i n e  v o r h e r  so  ge-  
s c h ä t z t e  O b j e k t i v i t ä t  v e r l o r e n . "  (HURMANN 1967,  2 1 9 ) .  Nach 1 8 )  ( o b e n )  
müßte  d i e  H ä u f i g k e i t  e i n e r  R e a k t i o n  u n t e r  A n w e s e n h e i t  des ' k o n t r o l l i e  
r e n d e n '  R e i z e s  h ö h e r  s e i n  a l s  b e i  A b w e s e n h e i t  (was i n  v i e l e n  F ä l l e n  
n i c h t  z u t r i f f t :  jemand,  d e r  von  New Y o r k  nach  München f l i e g e n  w i l l ,  
s a g t  v o r  E i n t r e f f e n  am Z i e l o r t  v i e l  h ä u f i g e r  'München '  a l s  u n t e r  
' K o n t r o l l e '  d u r c h  d i e  S t a d t ;  CHOMSKY 1959.  3 2 f . )  B e i  k o n s t a n t e r  
D e f i n i t i o n  d e r  B e g r i f f e  müßte  e i n e  hohe ' R e s p o n s e s t ä r k e '  z.B. a l s  
v e r b a l e  R e a k t i o n  a u f  e i n  s e h r  schönes  B i l d  e i n  i n t e n s i v e :  ( l a u t e s ) ,  
m e h r f a c h  w i e d e r h o l e n d e s  R u f e n  z.B. des V e r b a l v e r h a l t e n s  schön  
s e i n  (was b e k a n n t l i c h  i n  den  w e n i g s t e n  F ä l l e n  e i n t r i t t :  CHOFISKY 1959, 
3 5 )  - und  von  SKINNER s o  auch n i c h t  b e h a u p t e t  w i r d ,  e r  v e r ä n d e r t  
a l s o  d i e  B e g r i f f s b e d e l t u n g  des ~ i s s e n s c h a f t l i c h e n  Terms u n t e r  d e r  
Hand. De r  A s p e k t  d e r  K o n t r o l l e  , u n t e r  dem V e r b a l v e r h a l t e n  nach  
SKINNER immer s t e h t ,  m a c h t  z.B. auch  n i c h t  e r k l ä r b a r ,  i n w i e w e i t  man 
a n d e r e r  L e u t e  V e r b a l y e r h a l t e n  v e r s t e h e n  kann,  d e r e n  e i n z e l n e  I t e m s  
' K o n t r o l l e r f a h r u n g e n  v o r a u s s e t z e n ,  d i e  man noch  n i c h t  g e h a b t  h a t :  
z.B. i s t  e i n e  a d ä q u a t e  R e a k t i o n  auf  das 'mand '  ' G e l d  o d e r  das Leben '  
kaum v o r s t e l l b a r ,  b e v o r  man n i c h t  d i e  E r f a h r u n g  des G e t ö t e t - W e r d e n s  
gemacht  h a t  (CHOMSKY 1959,  4 6 ) .  O i e  Konsequenz i s t :  b e i  d e r  ' I n t e r -  
p r e t a t i o n '  von  A l  l t a g s w e l t  m i t h i l f e  d e r  b e h a v i o r i s t i s c h e n  T h e o r i e  
( I n d e x  z w e i )  we rden  d i e  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  B e g r i f f e  so u n s c h a r f ,  
vage,  m e t a p h o r i s c h  e t c .  b e n u t z t ,  daß l e d i q l  i c h  e i n e  z u m e i s t  nach 
P l a u s i b i l i t ä t s k o n z e p t e n  v o r g e h e n d e  B e s c h r e i b u n g  v o r l i e g t ,  d i e  den 
E r k l ä r u n g s w e r t  a l l t a g s s p r a c h l i c h e r  B e s c h r e i b u n g e n  kaum b i s  n i c h t  
ü b e r s c h r e i t e t !  ( v g l .  w e i t e r e  B e i s p i e l e  b e i  BREGER 1969;  BREGER& 
McGAUGH 1 9 6 5 ) .  Man v e r g l e i c h e  z.B. n u r  e i n m a l  d i e  E r k l ä r u n g  
d e r  i n n e r s p r a c h l i c h e n  B e z i e h u n g e n / S t r u k t u r e n  u n t e r  dem A s p e k t  
( 1 7 )  des ' i n t r a v e r b a l e n  V e r h a l t e n s '  m i t  den  k o g n i t i v e n  E r k l ä r u n g s a n -  
S ä t z e n  d e r  oben s k i z z i e r t e n  E l a b o r a t i o n s p e r s p e k t i v e ;  das z e i g t ,  
daß n u r  d i e  k o g n i t i o n s p s y c h o l o g i s c h e  E x p l i z i e r u n g  h i e r  z u  e c h t e n  
und  b e f r i e d i g e n d e n  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  E r k l ä r u n q s v e r s u c h e n  f ü h r t .  
Ä h n l i c h e s  g i l t  f ü r  d i e  U n t e r s c h e i d u n g  von k o n t i n q e n z -  v s .  r e g e 1  e-  
s t e u e r t e m  V e r h a l t e n .  K o n t i n g e n z g e s t e u e r t e s  v e r h a l t e n  i s t  d u r c h  i r e i  
B e s t a n d t e i l e  d e f i n i e r t :  ' d a s  V e r h a l t e n  s e l b s t ,  d i e  Bed ingungen ,  
u n t e r  denen es z u s t a n d e  kommt, und  s e i n e  Konsequenzen '  (SKINNER 1974 ,  
1 3 0 ) .  R e g e l n  dagegen ' b e s c h r e i b e n  K o n t i n g e n z e n ,  d i e  V e r h a l t e n  und  
s e i n e  Konsequenzen s p e z i f i z i e r e n '  ( o . c . ,  1 3 7 ) ;  d .h .  R e g e l n  werden 
z u m e i s t  d u r c h  V e r b a l y e r h a l  t e n  k o n s t i t u i e r t .  K o n t i n g e n z g e f o r m t e s  
V e r h a l t e ;  h ä n g t  von e c h t e n '  Konsequenzen ab und  i s t  d a h e r  n i c h t - v e r t  
wäh rend  d i e  K o n t r o l l e ,  d i e  R e g e l n  ausüben ,  p r i m ä r  v e r b a l e r  A r t  
i s t '  (SKINNER 1974 ,  1 3 5 )  - e i n  schönes  B e i s p i e l  f ü r  Z i r k u l a r i t ä t ,  
w i s s e n  w i r  doch  d u r c h  den B e g r i f f  des 'mand'  ( o b e n  1 4 . ) ,  daß eben 
d i e s e  K o n t r o l l e  i n  e i n e r  I n t e r a k t i o n  d i e  - k o g n i t i v i s t i s c h  g e s p r o c h e n  
- Bedeu tung  des V e r b a l v e r h a l t e n s  ausmach t :  m i t  ' K o n t r o l l e '  w i r d  
a l l e s  e r k l ä r t ,  sowohl  d i e  E n t s t e h u n g  des V e r b a l v e r h a l t e n s  u n d  s e i n e  
Bedeu tung  a l s  auch  d i e  W i r k u n g  d i e s e s  V e r h a l t e n s  ( u n d  s e i n e r  Be- 
d e u t u n g )  a u f  a n d e r e s  Verh : l ten .  Demen tsp jechend  t r i u m p h i e r t  auch  
w iede rum d i e  T e c h n i k  des H i n z u e r f i n d e n s  : 2.8.  s i n d  K a r t e n  u n d  
S t a d t p l ä n e  R e g e l n ,  w e i l  e i n e  S t a d t  e i n  ' S y s t e m  v o n  V e r s t ä r k u n q s -  
k o n t i n g e n z e n '  i s t :  "Geht  e i n e  P e r s o n  i n  g e w i s s e n  S t r a ß e n  und  b e n u t z t  
s i e  g e w i s s e  Abzweigungen,  w i r d  s i e  d a d u r c h  v e r s t ä r k t ,  daß s i e  e i n e n  
gew issen  P u n k t  e r r e i c h t . "  ( o . c . ,  1 3 8 ) .  Das k l i n g t  w e n i g s t e n s  noch  
n a c h v o l l z i e h b a r  (wenn es auch n i c h t  w i s s e n s c h a f t l i c h  t o l e r a b e l  i s t ) ,  
s o l a n g e  s i c h  S t i m u l i  und  K o n t i g e n z e n  h i n z u e r f i n d e n  l a s s e n .  Z.B. 
s i n d  Gese tze  B e s c h r e i b u n g e n  ( M a n i f e s t a t i o n s f o r m  von  R e g e l n )  ' v o r -  
h e r r s c h e n d e r  e t h i s c h e r ,  r e l i g i ö s e r  o d e r  s t a a t l i c h e r  P r 4 k t i  k e n '  
( o . c . ,  1 3 7 ) .  Das mag e i n l e u c h t e n  f ü r  das ' N a c h b a r r e c h t  und das 
z u g r u n d e l i e g e n d e  R e c h t s g e f ü h l :  a b e r  was i s t  m i t  neuen G e s e t z e n  
w i e  d e r  M o d i f i k a t i o n  des 5 218 o d e r  N o t s t a n d s g e s e t z e n ,  f ü r  d i e  
a l l e  das V e r b a l v e r h a l t e n  e m i t t i e r e n ,  eben j e n e r  ( N o t s t a n d )  s e i  
m i t  dem Gese tz  n i c h t  b e s c h r i e b e n ,  s o n d e r n  d u r c h  es  zu  b e h e r r s c h e n ,  
zu  ve rme iden?  Das f ü h r t  z u  e inem K a r d i n a l p r o b l e m :  w i e  e n t s t e h e n  
Rege ln?  A n t w o r t :  I n d u k t i o n  i s t  k e i n e  ' H e r l e i  t u n g '  , s o n d e r n  ' d i e  
K o n s t r u k t i o n  e i n e r  R e g e l ,  d i e  V e r h a l t e n  e r z e u g t ,  das e i n e r  R e i h e  
von K o n t i n g e n z e n  e n t s p r i c h t '  ( o . c . ,  1 2 6 ) .  D i e  D e d u k t i o n  ( v o n  R e g e l n  
aus R e g e l n )  s e t z t  n a t ü r l i c h  d i e  Rege l  schon  v o r a u s ;  w i e  a l s o  
kommt man zu Rege ln ,  z u r  K o n s t r u k t i o n  s o l c h e n  V e r h a l t e n s . . ?  Man 
' e n t d e c k t  K o n t i n g e n z e n '  ( o . c . ,  1 4 0 )  - w i e  man s i c h  d i e s  g e n a u e r  
v o r z u s t e l l e n ,  z u  e r k l ä r e n  h a t ,  b l e i b t  u n k l a r ;  muß u.E. u n k l a r  b l e i -  
ben, s o l a n g e  k e i n e  e x p l i z i t e  k o g n i t i v e  P o s i t i o n  eingenommen w i r d ,  
d i e  e r k l ä r e n  kann,  w i e  e i g e n e s  V e r h a l t e n  k o g n i t i v  r e p r ä s e n t i e r t ,  
a k t i v  s t r u k t u r i e r t  und  v e r a r b e i t e t  w i r d ,  um s o  zu e inem r e g e l h a f t e n  
P r i n z i p  zu g e l a n g e n .  Das a b e r  d a r f  n i c h t  s e i n :  e i n e  k o g n i t i v - i n t e n -  
t i o n a l e  Sp rache  i s t  v e r b o t e n !  Obwohl auch  s i e  s i c h  n i c h t  immer um- 
gehen l ä ß t :  " V e r h a l t e n s b e s c h r e i b u n g  i s t  b e s o n d e r s  n ü t z l i c h ,  wenn 
es dem V e r h a l t e n  n i c h t  g e l i n g t ,  K o n t i n g e n z e n  z u  e n t s p r e c h e n ! "  (o .c . ,  
1 2 5 ) .  ' N i c h t  G e l i n g e n '  s e t z t  j a  woh l  e i n e  p l a n v o l l e  A b s i c h t  v o r a u s ;  
da n i c h t  s e i n  kann,  was n i c h t  s e i n  d a r f ,  muß d i e s e s  ' t a c t '  s c h n e l l  
' o b j e k t i v i e r t '  we rden :  indem man es 'dem V e r h a l t e n '  z u s c h r e i b t !  H i e r  
i s t  d e r  P u n k t  e r r e i c h t ,  wo d i e  'Anwendung '  b e h a v i o r i s t i s c h e r  Theo-  
r i e ( n )  n i c h t  n u r  vage, u n p r ä z i s e ,  ohne E r k l ä r u n g s w e r t ,  s o n d e r n  
s c h l i c h t  s i n n l o s  w i r d ,  n i c h t  mehr  z u r  K a t e g o r i e  d e r  ' v e r n ü n f t i g e n  
Rede zu r e c h n e n  i s t .  S y m p t o m a t i s c h  f ü r  d i e  P o s i t i o n  des B e h a v i o r i s -  
mus i s t  d a b e i ,  daß t r o t z d e m  d i e  G e l t u n g  u n d  F r u c h t b a r k e i t  des  F o r -  
s c h u n g s a n s a t z e s  r e l a t i v  u n b e e i n t r ä c h t i g t  und ohne r a p i d e n  G e l t u n g s -  
v e r l u s t  i n n e r h a l b  des w i s s e n s c h a f t l i c h e n  Forums w e i t e r  b e h a u p t e t  
werden kann.  G l e i c h e r m a ß e n  haben z .B.  KANFER&KAROLY e x p l i z i t  d e n  
Te rm inus  ' s e l f '  b e i  ' S e l b s t k o n t r o l l e '  e l i m i n i e r t ,  w e i  1  e r  i h n e n  z u  
v i e l e  k o g n i t i v e  I m p l i k a t i o n e n  h a t ,  und d u r c h  ' b e t a '  ( B e t a - K o n t r o l l e )  
e r s e t z t  ( 1 9 7 2 ) :  s i e  haben d a b e i  n i c h t  d i e  k o g n i t i v e n  I m p l i k a t i o n e n  
e l i m i n i e r t  ( s . u .  I V . B ) ,  s o n d e r n  g l a u b e n  n u r  d u r c h  d i e  W o r t a u s -  
wechse lung  das b e h a v i o r i s t i s c h e  Pa rad igma  b e w a h r t  zu  haben !  
Es i s t  d a h e r  u.E. z u m i n d e s t  v e r s t ä n d l i c h ,  wenn PULIGANDLA n a c h  e i n e r  
w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  und  p h i l o s o p h i s c h e n  A n a l y s e  von  SKINNERs 
P o s i t i o n  z o r n i g  r e s ü m i e r t :  " . .  m o s t  o f  h i s  o b s e r v a t i o n s  on human 
b e h a v i o r  a r e  n o t h i n g  b u t  common sense  and  f o l k  w isdom d r e s s e d  u p  i n  
p s e u d o - s c i e n t i f i c  j a r g o n  and  s u p p o r t e d  b y  s t rawman  a r g u m e n t s . "  
(1974 ,  I X )  
Daß man i n  s i c h  i n k o h ä r e n t e ,  u n p r ä z i s e ,  l o g i s c h  u n z u l ä s s i g e  A u s f ü h -  
r u n g e n  ( w i e  oben n a c h g e w i e s e n )  a l s  o b j e k t i v e ,  o p t i m a l  w i s s e n s c h a f t l i -  
c h e  T h e o r i e n  ausgeben kann,  ohne daß i m  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  Forum 
e i n  S t u r m  d e r  E n t r ü s t u n g  o d e r  e i n  s c h a l l e n d e s  G e l ä c h t e r  a u s b r i c h t ,  
l ä ß t  f ü r  uns  n u r  e i n e  E r k l ä r u n g  o f f e n :  d i e s e  t e i l w e i s e  uns inn igen  
Ausführungen werden durch  das herrschende  Pardigma g e s c h ü t z t  und 
abgesch i rm t .  Gerade daß auch  F o r s c h e r ,  d i e  r e i h e n w e i s e  Anoma l i en  des 
b e h a v i o r i s t i s c h e n  P a r a d i g m a s  b e r i c h t e n  und  s e l b s t  e r f o r s c h e n  ( v g l .  z.E 
MEICHENBAUM 1973;  1 9 7 5 ) ,  s i c h  immer noch  s e l b s t  a l s  B e h a v i o r i s t e n  
v e r s t e h e n ,  i s t  u.E. i n  V e r b i n d u n g  m i t  den  oben a u f g e z e i g t e n  Phänomener 
e i n  I n d i k a t o r  d a f ü r ,  daß das b e h a v i o r i s t i s c h e  Pa rad igma  i n  d e r  T a t  
( n o c h  immer )  das h e r r s c h e n d e  i s t :  es i s t  n i c h t  mehr  n ö t i g ,  s i c h  h e u t e  
e x p l i z i t  B e h a v i o r i s t  z u  nennen - w e i l  es  j e d e r  i s t  (SCHULTZ 1969,236)  
- o d e r  s e i n  muß? 
6. l ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ Ä ~ ~ r  ASPEKTE D E S  EPISTEMOLOGISCHEN SUBJEKTMODELLS 
6.1 .  D i e  ' n e u e '  P r o b l e m d i m e n s i o n  des e p i s t e m o l o q i s c h e n  
S u b j e k t m o d e l l s .  
k e n d e n  w i r  uns  dem p o t e n t i e l l e n  neuen  ( e p i s t e m o l o q i s c h e n )  Pa rad i sma  
z u ;  f ü r  d i e s e s  i s t  d i e  G e s c h l o s s e n h e i t s -  und  ' D o m i n a n z o- F r a q e  ( n o c h )  
n i c h t  r e l e v a n t .  D a f ü r  i s t  v e r s t ä n d l i c h  zu  machen, i n w i e w e i t  m i t  dem 
t h e m a t i s i e r t e n  e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l  i n h a l t l i c h  neue 
P r o b l e m s t e l l u n g e n  und  - g e w i c h t u n q e n  und  m e t h o d o l o q i s c h  neue Z i e l -  
vorstellungen/Wissenschaftskriterien v e r b u n d e n  s i n d .  D i e  F r a q e  d e r  
P r o b l e m e r w e i t e r u n g  u n d  - e r n e u e r u n g  s t e l l t  s i c h  i n s b e s o n d e r e  i m  
H i n b l i c k  a u f  d i e  b e k a n n t e n  k o g n i t i v e n  T h e o r i e n  und E r k l ä r u n q s m o d e l l e .  
Die Konz ip ierung  d e r  ep i s t emo log i s chen  Forschungsperspek t iue  über-  
s c h r e i t e t  d i e s e  Y o d e t t e  g r u n d s ä t z l i c h  um zwei  Aspek te  ( s . 0 . 4 . 3 . ) :  
z u n ä c h s t  e i n m a l  w i r d  n i c h t  nur de r  formale Aufbau von Kognit ionen 
und s e i n e  Ents tehung t h e m a t i s i e r t ,  sondern g l e i c h z e i t i g  auch deren 
I n h a l t  i n  w i c h t i g e n ,  g e n e r e l l  g ü l t i g e n  K a t e g o r i e n  ( v q l  . d i e  A t t r i b u -  
t i o n s k a t e g o r i e n  d e r  a t t r i b u t i o n s t h e o r e t i s c h e n  R e k o n s t r u k t i o n  d e r  
L e i s t u n g s m o t i v a t i o n s t h e o r i e ) ;  zum z w e i t e n  w i r d  d i e  S t r u k t u r  
d i e s e r  Kogni t ionen  i n  P a r a l l e l i t ä t  zur S t r u k t u r  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  
Theor i en  r e k o n s t r u i e r t  ( u n d  m i t  d i e s e r  A u f f a s s u n q  a l s  s u b j e k t i v e  
o d e r  Q u a s i - T h e o r i e ( n )  d i e  B e z e i c h n u n q  ' e p i s t e m o l o q i s c h '  f ü r  das 
H y p o t h e s e n  g e n e r i e r e n d e  und  p r ü f e n d e  m e n s c h l i c h e  S u b j e k t  g e r e c h t -  
f e r t i g t ) .  D i e  V e r a n s c h a u l i c h u n g  d i e s e r  A s p e k t e  i s t  p r a k t i s c h  d i e  
K e h r s e i t e  des P r o b l e m s ,  i n w i e f e r n  das b e h a v i o r i s t i s c h e  Parad ioma 
d i e  k o g n i t i v e n  A n s ä t z e  e i n e s  ' s u k f j e k t i v e n '  B e h a v i o r i s m u s  r e a u z i e r t ,  
b e s c h n e i d e t  - und i s t  d a h e r  i n  d e r  Benennung d e r  o f f e n e n  F r a q e n  
be im  Hypo thesen- Konzep t  i n n e r h a l b  TOLMANs L e r n t h e o r i e  ( o b e n )  auch 
b e r e i t s  b e i s p i e l h a f t  v e r d e u t l i c h t  wo rden .  W i r  w o l l e n  a b e r  noch  e i n  
w e i t e r e s ,  g e g e n w a r t n ä h e r e s  B e i s p i e l  s k i z z i e r e n ,  d . i .  d i e  ' K o g n i -  
t i v i e r u n g '  d e r  P e r s ö n l i c h k e i t s p s y c h o l o g i e  d u r c h  d i e  ' I n t e r a k t i o n s -  
t h e o r i e '  von MISCHEL ( z . B .  1 9 7 3 ) .  
Das B e i s p i e l  d e r  KOGNITIVIIERUNG DER PERSÖNLICHKEITSTHEORIE 
(MISCHEL)  : 
MISCHEL (1969 ;  1971; 1 9 7 3 )  v e r s u c h t , d i e  k o n k u r r i e r e n d e n  Programme 
d e r  g e n e r a l i s i e r e n d e n  E i g e n s c h a f t s t h e o r e t i k e r  und  s p e z i f i z i e r e n d e n  
S i t u a t i o n s t h e o r e t i k e r  i n  d e r  d i f f e r e n t i e l l e n  P s y c h o l o q i e  d u r c h  e i n e  
' i n t e r a k t i o n i s t i s c h e  P o s i t i o n '  zu  v e r b i n d e n ;  e r  h a t  z u n ä c h s t  a l s  
' S i t u a t i o n s t h e o r e t i k e r '  begonnen,  d e r  d i e  t r a n s s i t u a t i v e  K o n s i s t e n z  
von V e r h a l t e n  a l s  h ö c h s t e n s  f ü r  ' u n a n q e p a ß t e ,  schwer  g e s t ö r t e ,  un-  
r e i f e  P e r s o n e n '  g ü l t i g  n a c h z u w e i s e n  v e r s u c h t  ( 1 9 7 3 ,  2 5 8 ) .  Abe r  auch  
d i e  V e r h a l t e n s s p e z i f i t ä t  a l s  ( a u s s c h l i e ß l i c h e )  F o l g e  d e r  kon t r : l -  
1  i e r e n d e n  Umwel t r e i z e  ( g l e i c h  b e h a v i o r i s t i s c h e  D e f i n i t i o n  von  S i  t u a -  
t i o n ' )  r e v i d i e r t  e r  i n  se inem ' k o g n i t i v e n  I n t e r a k t i o n i s m u s ' ,  i n d e m  
e r  an S t e l l e  d e r  ' o b j e k t i v e n '  S i t u a t i o n s r e i z e  d i e  s u b j e k t i v ,  k o q n i -  
t i v  wahrgenommenen und  v e r a r b e i t e t e n  s e t z t  ( ' k o d i e r t e  R e i z e ' :  1973,  
2 5 9 f . ) .  D i e  S i t u a t i o n  w i r d  ' i n t e r n a l i s i e r t '  und  ' k o g n i t i v i e r t ' ,  
indem das V e r h a l t e n  j e t z t  a l s  a b h ä n g i g  von  d e r  k o g n i t i v e n  Reprä-  
s e n t a t i o n  und V e r a r b e i t u n g  d e r  ( s i t u a t i o n a l e n )  Umwel t  a n g e s e t z t  
w i r d ;  d i e  z e n t r a l e n  V a r i a b l e n  d i e s e r  V e r a r b e i t u n g  s i n d  dann  p e r s ö n -  
l i c h k e i t s s p e z i f i s c h e :  Kompetenzen d e r  V e r h a l t e n s q e n e r i e r u n g ;  En- 
k o d i e r u n g  und  K a t e g o r i s i e r u n g  von  E r e i g n i s s e n ;  E r w a r t u n g e n  h i n s i c h t -  
l i c h  H a n d l u n q s e f f e k t e n ;  s u b j e k t i v e  Bewer tungen ,  S e l b s t r e g u l a t i o n  
und H a n d l u n g s p l ä n e  ( 1 9 7 3 ,  2 6 5 ) .  GRAUMANN s i e h t  d a r i n  e i n e  ' phäno-  
m e n o l o g i s c h e  Wende' ( 1 9 7 5 ,  2 2 ) ,  denn :  "Was e i n e  S i t u a t i o n  i s t ,  
b e s t i m m t  s i c h  .. r e i n  aus d e r  Weise,  i n  d e r  P e r s o n e n  s i e  r e d e n d  und  
( m i t e i n a n d e r )  h a n d e l n d  a u s l e g e n . "  ( e b d a ;  d i e  f ü r  d i e s e  A u f f a s s u n g  
f u n d i e r e n d e  Aussage MISCHELs i s t :  ' D i e  e r w o r b e n e n  Bedeu tungen  e i n e s  
R e i z e s  kann man n u r  k e n n e n l e r n e n ,  wenn man b e s t i m m t ,  was d i e  P e r s o n  
m i t  i hm v e r b a l  und  v e r h a l t e n s m ä ß i q  t u t . . '  1973,  2 6 1 ) .  D a m i t  i s t  
d i e  I n t e n t i o n a l i t ä t  d e r  Mensch- Umwe l t - Bez iehung  (GRAUMANN 1975, 2 2 )  
und d .h .  das S u b j e k t  a l s  Gegens tand  d e r  ( d i f f e r e n t i e l l e n )  P s y c h o l o g i e  
r e k o n s t i t u i e r t  (GRAUMANN&FfETRAUX 1977, 4 8 ) .  
Daß man d i e s e  I m p l i  k a t i o n e n  e i n e s  k o g n i t i v e n  I n t e r a k t i o n i s m u s  auch  
i n n e r h a l b  e i n e s  b e h a v i o r i s t i s c h e n  Fo rschunqsp rog ramms und d a m i t  
a l s  e i n e s  s i c h  a u f r e c h t e r h a l t e n e n  S i t u a t i o n i s m u s  a u f f a s s e n  kann ,  h a t  
BOWERS ( 1 9 7 3 )  g e z e i g t :  e r  g e h t  ( p a r a l l e l  z u r  oben s k i z z i e r t e n  Fassung  
des P a r a d i g m a b e g r i f f s )  davon  aus,  daß d e r  ' S i t u a t i o n i s m u s '  d i e  
S - R - P e r s p e k t i v e  m i t  d e r  e x p e r i m e n t e l l e n  Me thode  k o n f u n d i e r t ,  d.h. 
d i e  S - R- R e l a t i o n  m i t  d e r  R e l a t i o n  v o n  a b h ä n q i g e r  u n d  u n a b h ä n g i q e r  
V a r i a b l e  i m  E x p e r i m e n t  i d e n t i f i z i e r t  i s t  ( 1 9 7 3 ,  3 0 9 ) .  Und d a r a n  
ä n d e r t  s i c h  auch n i c h t s ,  wenn man ( w i e  e r  es f ü r  MISCHELs I n t e r -  
a k t i o n s t h e o r i e  a n s e t z t )  d i e  K o g n i t i o n  a l s  M e d i a t o r  d e r  e x t e r n e n  
( S i t u a t i o n s - ) U r s a c h e n  a n s i e h t  (BOWERS 1973 ,  3 1 5 ) .  An d e r  S i t u a t i o n s -  
a b h ä n g i g k e i t  des V e r h a l t e n s  ä n d e r t  s i c h  n i c h t s  g r u n d s ä t z l i c h e s ,  
besonde rs  wenn man d i e  M e d i a t o r v a r i a b l e  ' K o g n i t i o n '  - w i e  es  d e r  
B e h a v i o r i s t  g e r n  t u t  - i h r e r s e i t s  a l s  d e t e r m i n i e r t  d u r c h  d i e  v o r a n -  
gegangene L e r n g e s c h i c h t e  ( u n d  d .h .  d i e  e x t e r n e  K o n t r o l l e  d u r c h  d i e  
L e r n u m w e l t e n )  a n s e t z t ;  und MISCHEL g i b t  auch  f ü r  d i e s e  A u f f a s s u n g  i n  
se inem ( u n g e b r o c h e n e n )  S e l b s t v e r s t ä n d n i s  a l s  B e h a v i o r i s t  
A n h a l t s p u n k t e  ( 1 9 7 3 ,  2 5 9 ) .  Wie man s i e h t ,  i s t  auch  e i n  s o l c h e s  
' i n t e r a k t i o n i s t i s c h e s '  Programm ( d e r  P e r s ~ n l i c h k e i t s p s y c h o l o g i e )  
j e  nach  d e r  K o n z e p t u a l i s i e r u n g  des K o g n i t i o n s p r o z e s s e s  z w i s c h e n  
den E x t r e m p o l e n  e i n e s  p h ä n o m e o l o g i s c h e n  S u b j e k t i v i s m u s  und  e i n e s  
b e h a v i o r i s t i s c h e n  S i  t u a t i o n i s n i u s  z u  r e k o n s t r u i e r e n .  E i n e  ' e c h t e '  
I n t e r a k t i o n  ( d i e  b e i d e  P o l e  v e r b i n d e t  und  a n e i n a n d e r  k o r r i q i e r t )  
w i r d  s i c h e r 1  i c h  n u r  e r r e i c h b a r  s e i n ,  wenn man e i n e  k o n s t r u k t i v i -  
s t i s c h e  P e r s p e k t i v e  a l s  f u n d a m e n t a l e  Kernannahme v o r a u s s e t z t  (BOb!ERS 
1973,  3 2 7 ) ,  d .h . :  das k o g n i t i v e  S u b j e k t  k o n s t r u i e r t  s e i n e  W e l t  
a k t i v  d u r c h  Anwendung s e i n e r  k o o n i t i v e n  Schemata und  r e a l i t ä t s -  
a n g e p a ß t e  V e r ä n d e r u n g / E n t w i c k l u n g  d i e s e r  Schemata ( v g l .  PIAGET 1974; 
KELLY 1955;  NEISSER 1 9 6 7 ) .  Das z e n t r a l e  P r o b l e m  d e r  V e r m i t t l u n q  des 
s u b j e k t i v e n  und  o b j e k t i v e n  A s p e k t s  w i r d  d a b e i  u n a u s w e i c h b a r  d i e  F r a g e  
ob d i e  a k t i v - k o g n i t i v e  K o n s t r u k t i o n  von  W e l t  an  d e r  R e a l i t ä t  ( w i e  s i e  
s i c h  a n d e r e n  d a r s t e l l t )  v o r b e i g e h t ,  ob s i c h  d i e  s u b j e k t i v e n  Konzep te  
a l s  ' S c h e u k l a p p e n '  e r w e i s e n  o d e r  n i c h t  (BOWERS 1973,  3 2 8 ) .  D i e s  
i s t  d i e  F r a g e  nach  d e r  V e r i d i k a l i t ä t  d e r  K o q n i t i o n s i n h a l t e  - e i n e  
F r a g e ,  d i e  am p r ä z i s e s t e n  zu f a s s e n  ( u n d  dar i : i t  z u  b e a n t w o r t e n )  i s t ,  
wenn d i e  Kogn i  t i o n s i n h a l  t e  a l s  H y p o t h l s e n ,  Q u a s i  t h e o r i e n  des r e f l e x i -  
ven S u b j e k t s  a u f g e f a ß t  we rden ,  d e r e n  R e a l i t ä t s g e l t u n g '  zu ü b e r p r ü f e n  
i s t .  Und d i e s e s  P r o b l e m  i s t  e i n e r s e i t s  n u r  i n n e r h a l b  des Annahmen- 
k e r n s  e i n e s  k o g n i t i v e n  Fo rschungsp roa ramms i n  s i c h  k o h ä r e n t ,  d i  f f e -  
r e n z i e r t  und  p r ä z i s e  z u  b e a r b e i t e n ;  b e h a v i o r i s t i s c h e  F o r m u l i e r u n q e n  
w i e  d i e  von MISCHEL ( 1 9 7 3 ,  2 6 9 ) ,  daß d i e  ' E r w a r t u n g e n  u.U. 
n i c h t  den  o b j e k t i v e n  K o n t i n g e n z e n  i n  d e r  S i t u a t i o n  e n t s p r e c h e n ' ,  
s t e l l e n  n u r  e i n e  i n  s i c h  i n k o h ä r e n t e ,  a p o r e t i s c h e  F o r m u l i e r u n q  
d a r  ( v g l .  o. 5 . 2 . ) .  Zum a n d e r e n  w i r d  d a d u r c h  d i e  E r w e i t e r u n g  d e r  
k o g n i t i v e n  P o s i t i o n  zum e p i s t e m o l o g i s c h e n  Fo rschunqsp rog ramm 
d e u t l i c h :  d i e  A n w e n d b a r k e i t  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e r  K r i t e r i e n  
( q u a  r e g u l a t i v e r  Z i e l v o r s t e l l u n g e n ;  v g l .  GROEBEN&WESTMEYER 1975,  
2 2 8 )  a u f  r e f l e x i v e  K o g n i t i o n s s y s t e m e  bzw. d e r  K r i t i s i e r b a r k e i t  
d i e s e r  Systeme d u r c h  e n t s p r e c h e n d e  Z i e l k r i t e r i e n  ( s . u . I I . 1 . ) .  
D i e  These vom Parad igmawechse l  b e d e u t e t  nun n i c h t  n u r ,  daß d i e  
( d i s z i p l i n ä r e )  Dominanz des b e h a v i o r i s t i s c h e n  Pa rad igmas  k r i s e n -  
h a f t  z e r f ä l l t ,  s o n d e r n  auch ,  daß d e r  k o q n i t i v e  F o r s c h u n g s a n s a t z  
a l l e n t h a l b e n  um d i e s e  e p i s t e m o l o g i s c h e  P e r s p e k t i v e ,  d .h .  d i e  
R e k o n s t r u k t i o n  u n d  K r i t i k  d e r  s u b j e k t i v e n  K o q n i t i o n s i n h a l t e  und  
S t r u k t u r e n  a l s  ( Q u a s i - ) T h e o r i e n  e r w e i t e r t  w i r d  ( v g l . o . 4 . 3 .  und  U .  
7 . ) .  Dabe i  i s t  d u r c h a u s  z u  e r w a r t e n ,  daß s i c h  d i e s  F o r s c h u n q s -  
Programm z u  B e g i n n  z u n ä c h s t  a u f  d i e  B e h a n d l u n q  s o l c h e r  K o g n i t i o n s -  
b e r e i c h e / s t r u k t u r e n  k o n z e n t r i e r e n  w i r d ,  d i e  s i c h  r e l a t i v  l e i c h t  
i n n e r h a l b  d i e s e r  Kernannahmen r e k o n s t r u i e r e n  l a s s e n .  Um e x p l i z i t  
n a i v - r i g o r i s t i s c h e  M i ß v e r s t ä n d n i s s e  auszuräumen,  muß ( n o c h  e i n m a l )  
s e h r  e n g a g i e r t  b e t o n t  werden,  da8 das e p i s t e m o l o g i s c h e  Parad igma 
k e i n e s w e g s  a l s  Kernannahme e i n f ü h r t ,  a l l e  K o q n i t i o n e n  u n d l o d e r  
R e f l e x i o n e n  des m e n s c h l i c h e n  S u b j e k t s  e n t s p r ä c h e n  den A n f o r d e r u n g e n 1  
K r i t e r i e n  i n  Bezug a u f  T h e o r i e n .  Gerade d e r  A s p e k t  d e r  K r i t i s i e r -  
b a r k e i t  d e r  s u b j e k t i v e n  ( Q u a s i ) T h e o r i e n  m a c h t  ganz e i n d e u t i g  k l a r ,  
daß d e r  Annahmenkern des e p i s t e m o l o g i s c h e n  Pa rad igmas  n u r  i m p l i -  
z i e r t ,  das k o g n i z i e r e n d e ,  r e f l e k t i e r e n d e  m e n s c h l i c h e  S u b j e k t  u n t e r  
dem A s p e k t  des s u b j e k t i v e n  T h e o r e t i s i e r e n s  z u  k o n s t i t u i e r e n ;  8 0 -  
wohl  E r f U l l u n g  a l s  auch V e r f e h l u n g  d e r  t h e o r e t i s c h e n  S t r u k t u r  v o n  
K o g n i t i o n s i n h a l t e n  e t c .  s i n d ' f a n g e z i e l t e r l  G e g e n s t a n d  d e s  e p i s t e m o -  
l o g i s c h e n  F o r s c h u ~ a g s p r o ~ r a m m s .  N i c h t s d e s  t o t r o t z  e r 1  e i  c h t e r n  
n a t ü r l i c h  z u n ä c h s t  K o g n i t i o n s s t r u k t u r e n ,  d i e  d i e  r e p u l a t i v e  Z i e l -  
v o r s t e l l u n g  von d e r  T h e o r e t i z i t ä t  ( d e r  s u b j e k t i v e n  R e f l e x i o n e n )  
e r f ü l l e n ,  d i e  D u r c h f ü h r u n g  des Programms; s o l c h e  E n t s p r e c h u n g  i s t  
am e h e s t e n  d o r t  zu  e r w a r t e n ,  wo s i c h  A l l t a g r e f l e x i o n e n  m i t  w i s s e n -  
s c h a f t l i c h  v e r m i t t e l t e n  ( u n d  d a h e r  b e r e i t s  e n t s p r e c h e n d  s t r u k t u r -  
i e r t e n )  K e n n t n i s s e n  m i s c h e n .  Das i s t  s i c h e r l i c h ,  auch  von  den 
r e f l e k t i e r e n d e n  I n d i v i d u e n  s e l b s t  i n t e n d i e r t ,  am e h e s t e n  b e i  s u b-  
j e k t i v e n  V e r h a l t e n s t h e o r i e n  i m  b e r u f l i c h e n  B e r e i c h  z u  e r w a r t e n :  
z.B. b e i  d e r  s u b j e k t i v e n  ' U n t e r r i c h t s t h e o r i e '  v o n  L e h r e r n ,  d i e  aus 
e i n e r  K o m b i n a t i o n  von w i s s e n s c h a f t l i c h e n  D i d a k t i k -  u n d  P s y c h o l o g i e -  
k e n n t n i s s e n  s o w i e  a l l t a g s p s y c h o l o g i s c h e n  R e f l e x i o n e n  b e s t e h e n  
d ü r f t e  (ACHTENHAGEN e t  a l .  1 9 7 5 ) .  D i e s e  n a i v e  U n t e r r i c h t s t h e o r i e  
( m i t  i h r e n  T e i l t h e o r i e n )  i s t  d a h e r  e i n e  d e r  e r s t e n  i n n e r h a l b  
e i n e s  e p i s t e m o l o g i s c h e n  Programms t h e m a t i s i e r b a r e n  ( u n d  auch  s c h o n  
t h e m a t i s i e r t e n )  A s p e k t e  - und  w i r d  deswegen auch  i m  f o l g e n d e n  
des ö f t e r e n  a l s  B e i s p i e l  f ü r  P r o b l e m e  und  L ö s u n q s p o t e n t i a l  des 
Parad igmas he rangezogen  ( s .  bes .  Kap.111.) :  
6-2. Neue w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h - m e t h o d o l o g i s c h e  Z i e l v o r s t e l l u n g e n :  
z.B. das d i a l o g - k o n s e n s t h e o r e t i s c h e  W a h r h e i t s k r i t e r i u m .  
D i e  F r a g e  i m  H i n b l i c k  a u f  d i e  m e t h o d o l o g i s c h e  E r w e i t e r u n g  d u r c h  
e i n e  neue ' p a r a d i q m a t i s c h e '  d i s z i p l i n ä r e  M a t r i x  des e p i s t e m o l o -  
g i s c h e n  Fo rschungsp rog ramms i s t  d i e ,  ob z u r  E r f o r s c h u n g  s o l c h e r  
s u b j e k t i v e r  o d e r  n a i v e r  ( Q u a s i ) T h e o r i e n  e i n e  v e r ä n d e r t e  M e t h o d o l o g i e  
gegenübe r  b i s h e r i q e n  ( b e h a v i o r i s t i s c h e n ,  a b e r  a u c h )  k o g n i t i v e n  
F o r s c h u n g s a n s ä t z e n  n ö t i g  i s t .  D i e  i n  d e r  Rede vom P a r a d i g m a w e c h s e l  
i m p l i z i e r t e  These,  daß b e i  d e r  E r f o r s c h u n g  s u b j e k t i v e r  T h e o r i e n  
e i n e  V e r e i n i g u n g  h e r m e n e u t i s c h e r  und  i .e.S. e m p i r i s c h e r  M e t h o d i k -  
t r a d i t i o n e n  n o t w e n d i g  und  e r r e i c h b a r  w i r d ,  muß p l a u s i b e l  machen, 
daß d a m i t  e i n e  f f b e r s c h r e i t u n g  v o r h a n d e n e r  k o p n i t i v e r  F o r s c h u n g s -  
S t P a t e 9 i e n  k o n s t i t u t i v  gegeben i s t .  Dem h a l t e n  k o g n i t i v e  T h e o r e t i k e r  
en tgegen ,  daß es d i e  e i n s c h l ä g i g e n  M e t h o d e n a n s ä t z e  a l l e  schon  ge-  
geben h a t  ( s o  z .B.  h i n s i c h t l i c h  des h e r m e n e u t i s c h e n  d i a l o g - k o n s e n s -  
t h e o r e t i s c h e n  W a h r h e i t s k r i t e r i u m s  b e i  PIAGET) und  d a h e r  n i c h t  v o n  
e inem Parad igmawechse l ,  s o n d e r n  n u r  von e inem ( l ä n a e r f r i s t i q e n )  
K o n k u r r e n z z u s t a n d  d i e  Rede s e i n  kann .  W i r  we rden  d a h e r  z u n ä c h s t  
k u r z  d i s k u t i e r e n ,  i n w i e w e i t  d i e  Fo rschunqsmethode  PIAGETs a l s  
e i n e  R e a l i s i e r u n g  e i n e r  f ü r  d i e  E rhebunq  und  R e k o n s t r u k t i o n  n a i v e r  
T h e o r i e n  a d ä q u a t e  h e r m e n e u t i s c h e  Methode anzusehen  i s t ;  i n  K o n t r a s t  
dazu  s o l l  i n  e inem z w e i t e n  B e i s p i e l  ( d e r  soq .  ' S t ö r m e t h o d e '  nach  
WAHL) d i e  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e  S t r u k t u r  e i n e r  e x p l i z i t  a u f  d i e  
E rhebung  s u b j e k t i v e r  ( D i d a k t i k - ) T h e o r i e n  bezogene  Y e t h o d i k  h e r a u s-  
g e a r b e i t e t  we rden :  b e s o n d e r s  h i n s i c h t l i c h  d e r  E x p l i k a t o n  des d i a l o q -  
k o n s e n s t h e o r e t i s c h e n  W a h r h e i t s k r i t e r i u m s  u n d  s e i n e r  S t e l l u n q  z u  
k l a s s i s c h e n  h e r m e n e u t i s c h e n  K o n z e p t e n  i n  d e r  P s y c h o l o g i e  s o w i e  
zum e m p i r i s c h e n  F a l s i f i k a t i o n s k r i t e r i u m .  
Das B e i s p i e l  P I A G E T :  Methodik f ü r  s u b j e k t i v e  Theorien? 
PIAGETs g e n e t i s c h e  E p i s t e m o l o g i e  s t e l l t  auch k o g n i t i v e  S t r u k t u r e n  
( a l s  E r k l ä r u n g e n  f ü r  b e s t i m m t e s  H a n d e l n )  i n  den  M i t t e l p u n k t  d e r  
F o r s c h u n g ;  es i s t  d a h e r  b e r e c h t i g t ,  an  d i e s e r  S t e l l e  nach  e inem 
schon  vo rhandenen  M e t h o d e n r e s e r v o i  r f ü r  e i n  e p i  s t e m o l o q i s c h e s  
Fo rschungsp rog ramm zu suchen.  PIAGET h a t  denn auch  e i n e  s p e z i f i s c h e  
( B e f r a g u n g s ) M e t h o d i k  e n t w i c k e l t ,  d i e  e r  ' k l i n i s c h e  M e t h o d e '  n e n n t  
( v g l .  FLAVELL 1963,  2 4 f f . ) .  D i e  Methode b e s t e h t  v o r  a l l e m  aus e inem 
h a l b s t r u k t u r i e r t e n ,  s e h r  f l e x i b l e n  I n t e r v i e w ,  m i t  dem d e r  
E x p e r i m e n t a t o r  Beg ründungen  b e i  K i n d e r n  fiir d i e  von  i h n e n  v o r -  
genommenene Lösung  z u v o r  g e s t e l l t e r  A u f q a b e n / P r o b l e m e  e r f r a g t .  Es 
w i r d  d a d u r c h  u.E. e i n e  K o m b i n a t i o n  von  ' l a u t e m  Denken '  b e i  P r o b l e m -  
l ö s u n g e n  ( a n a l o g  zu den ' A u s f r a g e e x p e r i m e n t e n '  d e r  KULPE-Schule) 
und  E rhebung  d e r  k o g n i t i v e n  B e g r ü n d u n g s s t r u k t u r  ( u n d  d a m i t  j e w e i l i g e n  
K o g n i t i o n s s t r u k t u r  i m  H i n b l i c k  a u f  d i e  k o n k r e t e  A u f a a b e n s t e l l u n q )  
e r r e i c h t .  I n  den v o l l  a u s g e r e i f t e n  V e r s i o n e n  d i e s e r  Methode v e r -  
s u c h t  PIAGET, d i e  k o g n i t i v e  S t r u k t u r  n i c h t  a l l e i n  d u r c h  ' v e r b a l e  
r e p o r t s ' ,  s o n d e r n  i a m e r  i n  K o m b i n a t i o n  m i t  H a n d l u n q s d a t e n  zu ge-  
w i n n e n  (FLAVELL 1963,  4 ) :  d i e  k o g n i t i v e  S t r u k t u r  muß i m  P r i n z i p  
auch  aus den b e o b a c h t b a r e n  Hand lunqen  i n f e r i e r b a r  s e i n  (FLAVELL 
1963,  17;  KUBLI 1974,  1 4 ) .  An d i e s e r  S t e l l e  b e q i n n t  d e r  U n t e r s c h i e d  
zu e i n e r  M e t h o d i k ,  d i e  z u r  R e k o n s t r u k t i o n  s u b j e k t i v e r  T h e o r i e n  
v o l l s t ä n d i g  a d ä q u a t  w ä r e :  PIAGET g e s t e h t  den Aussagen d e r  Vp ü b e r  
i h r e  K o g n i t i o n s s t r u k t u r  k e i n e  A u s s a q e k r a f t  ohne d i r e k t e  V e r b i n d u n q  
m i t  H a n d l u n g s d a t e n  zu;  das i s t  auch  f ü r  s e i n e n  F o r s c h u n q s b e r e i c h  - 
d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  k o g n i t i v e n  S t r u k t u r ( e n )  von K i n d e r n  - v ö l l i g  
g e r e c h t f e r t i g t ,  f ü r  k o m p l e x e r e ,  d i f f e r e n z i e r t e  K o g n i t i o n s s y s t e m e  
E r w a c h s e n e r  a b e r  n i c h t  u n b e d i n g t  n o t w e n d i g .  De r  g l e i c h e  U n t e r s c h i e d  
z e i g t  s i c h  auch  h i n s i c h t l i c h  d e r  A k t i v i t ä t  des V1; PIAGET muß 
b e i  auch n u r  e i n f a c h e n  S t r u k t u r i e r u n g s -  und  B e q r ü n d u n g s v o r s c h l ä g e n  
( v g l .  FLAVELL 1963, 2 5 )  immer s o f o r t  das m e t h o d i s c h e  P r o b l e m  d e r  
S u g g e s t i o n  ( g e g e n ü b e r  dem k i n d l i c h e n  V e r s u c h s p a r t n e r )  b e r ü c k s i c h -  
t i g e n  und  d i e  A k t i v i t ä t  des V1 e i n z u s c h r ä n k e n  suchen  ( o . c . ,  2 7 ) .  
An d i e s e m  P u n k t  a b e r  w i r d  g e r a d e  das d i a l o g - k o n s e n s t h e o r e t i s c h e  
Wahrhe i  t s k r i  t e r i u m  b e i  d e r  R e k o n s t r u k t i o n  e i n e r  e n t w i c k e l t e n ,  
d i f f e r e n z i e r t e n  n a i v e n  T h e o r i e  e i n s e t z e n :  d e r  W i s s e n s c h a f t l e r  s c h l ä q t  
sozusagen  R e k o n s t r u k t i o n s - P r ä z i s i e r u n g e n  d e r  k o q n i t i v e n  S t r u k t u r  dem 
V e r s u c h s p a r t n e r  v o r ,  d i e  d i e s e r  b e i  Adäquanz ( 0 b e r e i n s t i m m u n g  m i t  
s e i n e n  K o g n i t i o n s i n h a l t e n  und  - S t r u k t u r e n )  a k z e p t i e r t  ( s . u .  
' S t ö r m e t h o d e '  nach  WAHL). PIAGETs B e f r a g u n q s m e t h o d e  kann a l s o  
a l s  V o r l ä u f e r  f ü r  e i n e  a d ä q u a t e  E r h e b u n q s m e t h o d i k  von ( t h e o r i e -  
a r t i g e n )  K o g n i t i o n s s t r u k t u r e n  a n q e s p r o c h e n  werden ,  d i e  a b e r  i n n e r -  
h a l b  d e r  e p i s t e m o l o g i s c h e n  F o r s c h u n q s p e r s p e k t i v e  noch  b i s  zu  e i n e r  
e x p l i z i t e n  d i a l o g - k o n s e n s t h e o r e t i s c h e n  W a h r h e i t s k o n z e p t i o n  a u s z u-  
d i f f e r e n z i e r e n  i s t ;  f ü r  d i e s e  E i n s c h ä t z u n g  a l s  V o r l ä u f e r s t a t u s  
s p r i c h t  auch,  daß d e r  A n s a t z  von PIAGET und s e i n  Werk b i s h e r  noch  
immer e i n e n  ( n i c h t  v ö l l i g  r e z i p i e r t e n ,  a s s i m i l i e r t e n )  m o n o l i t h i s c h e n  
B l o c k  i n  d e r  p s y c h o l o q i s c h e n  T h e o r i e n l a n d s c h a f t  d a r s t e l l t  ( v g l .  
PALERMO 1971, 151;  FLAVELL 1963,  1 ) .  
Das Beispiel der STORMETHODE (CIAHL) zur Erhebung subjektiver 
Unterrichtstheorien: das DIALOG-KONSENSTHEORETISCHE WAHRHEITS- 
KRITERIUM. 
E i n e  e x p l i z i t  und v o l l s t ä n d i g  a u f  d i e  E rhebung  n a i v e r  ( V e r h a l t e n s -  
bzw. U n t e r r i c h t s ) T h e o r i e n  a u s a e r i c h t e t e  M e t h o d i k  s t e l l t  d i e  sog.  
' S t ö r m e t h o d e '  von WAHL ( 1 9 7 6 )  d a r .  E r  g e h t  von  e i n e r  U n t e r s c h e i d u n g  
des R e c h t f e r t i g u n g s -  v s .  S t e u e r u n g s a s p e k t e s  n a i v e r  T h e o r i e n  aus 
( o . c .  1 5 ) ;  d a b e i  s i e h t  e r  d i e  H a u p t f u n k t i o n  d e r  a u s d i f f e r e n z i e r t e n  
s u b j e k t i v e n  T h e o r i e n  i n  d e r  R e c h t f e r t i q u n q  e i q e n e r  Hand lungen ,  d i e  
e i n e  p o s i t i v e  Bewer tung  d i e s e r  Hand lungen  e r l a u b e n  ( e b d a . ) .  Das 
i m p l i z i e r t  e i n e r s e i t s  das P r i m a t  des V e r h a l t e n s  ( o . c .  1 7 ) ,  a n d e r -  
e r s e i t s  a l l e r d i n g s  auch V e r z e r r u n g s t e n d e n z e n  w i e  das V e r g r ö ß e r u n q s -  
o d e r  V e r k l e i n e r u n g s p r i n z i p  ( u n t e r s c h i e d l i c h  s t a r k e  B e t o n u n g  von  
Ursachen  z u r  n a c h t r ä q l i c h e n  E r k l ä r u n q  e i q e n e r  V e r h a l t e n s w e i s e n ;  
o.c. ,  1 8 f . ) .  E n t s p r e c h e n d  d i e s e m  G r u n d a n s a t z  n immt  b e i  d e r  E rhebunq  
d e r  n a i v e n  U n t e r r i c h t s t h e o r i e  d e r  L e h r e r  d i e  B e f r a g u n g  ü b e r  d i e  
Gründe e i n e r  b e o b a c h t e t e n  H a n d l u n q s w e i s e  ( d e s  L e h r e r s  i m  U n t e r r i c h t )  
e i n e  z e n t r a l e  S t e l l u n u  e i n .  Der  A b l a u f  d e r  B e f r a a u n q  i s t  d a b e i  d e r  
f o l g e n d e  ( o . c .  2 1 f . ) :  a. Benennung d e r  H a n d l u n q / S i t u a t i o n  d u r c h  
den B e o b a c h t e r ;  b .  E r i n n e r n  d e r  S i t u a t i o n / H a n d l u n g  d u r c h  den 
L e h r e r ;  C .  Konsens ü b e r  d i e  Wahrnehmung d e r  S i t u a t i o n  z w i s c h e n  
L e h r e r  und  B e o b a c h t e r ;  d.  Anqabe d e r  U r s a c h e n  des S c h ü l e r v e r h a l t e n s  
d u r c h  den L e h r e r ;  e.  Angabe d e r  Z i e l e  d e r  e i g e n e n  H a n d l u n g  
d u r c h  den L e h r e r ;  f .  E i n s c h ä t z u n g  d e r  H a n d l u n q s w i r k u n q  ( b e i m  
S c h ü l e r )  d u r c h  den L e h r e r .  Dadu rch  werden  d i e  Annahmen des L e h r e r s  
ü b e r  d i e  P r o z e s s e  i m  S c h ü l e r  und  d i e  W i r k u n g e n  des L e h r e r v e r h a l t e n s  
a u f  i h n  d e u t l i c h ;  um w e i t e r e  I n f o r m a t i o n  ü b e r  d i e  V e r b i n d u n g  e i n -  
z e l n e r  Hypo thesen ,  s c h l u ß f o l g e r n d e  A r g u m e n t a t i o n  e t c .  zu  e r h a l t e n ,  
w i r d  d e r  L e h r e r  nun i n  s e i n e r  K o n s t r u k t i o n  e i n e r  p l a u s i b l e n  n a i v -  
t h e o r e t i s c h e n  R e c h t f e r t i g u n g  s e i n e r  H a n d l u n g  ' g e s t ö r t '  ( o . c .  2 2 ) :  
d e r  I n t e r v i e w e r  b i e t e t  i hm zu a l l e n  t h e m a t i s c h e n  P u n k t e n  ( v o n  d e r  
S i t u a t i o n s e i n s c h ä t z u n q  b i s  z u r  A u s w i r k u n g  des L e h r e r v e r h a l t e n s )  
a l t e r n a t i v e  E i n s c h ä t z u n g e n / E r k l ä r u n g e n  an .  Dadu rch  i s t  d e r  L e h r e r  
gezwungen, s e i n e  E r k l ä r u n g e n  w e i t e r  z u  b e q r ü n d e n  u n d  a u s z u d i f f e r e n -  
z i e r e n .  Es s c h l i e ß t  s i c h  e i n e  V o r h e r s a g e  des L e h r e r s  an,  w i e  e r  
s i c h  i n  e i n e r  v e r g l e i c h b a r e n  S i t u a t i o n  v e r h a l t e n  w i r d ;  n a c h  e i n e r  
A b f o l g e  von w e i t e r e n  U n t e r r i c h t s b e o b a c h t u n q e n  und  I n t e r v i e w s  ( e i n -  
s c h l i e ß l i c h  S t ö r m e t h o d e )  a r b e i t e t  d e r  B e o b a c h t e r  ( V l )  e i n e  Rekon-  
s t r u k t i o n  d e r  n a i v e n  U n t e r r i c h t s t h e o r i e  des L e h r e r s  a u s ,  d i e  i n  
e inem a b s c h l i e ß e n d e n  I n t e r v i e w  b e s p r o c h e n  w i r d .  Der  R e k o n s t r u k t i o n s -  
v e r s u c h  des W i s s e n s c h a f t l e r s  g i  1  t a l s  E x p l  i z i e r u n q s -  und P r ä z i -  
s i e r u n g s v o r s c h l a g ,  d e r  i n  gemeinsamer  D i s k u s s i o n  vom L e h r e r  abge-  
ä n d e r t  werden kann ( b e g r ü n d e t  v e r s t e h t  s i c h ) ,  b i s  e r  zus t immen  
kann ( o . c .  2 3 ) .  Das E r g e b n i s  f ü r  e i n e  s p e z i f i s c h e  U n t e r r i c h t s s i t u a -  
t i o n  b e i  und  m i t  e i nem b e s t i m m t e n  L e h r e r  kann  u n q e f ä h r  f o l q e n d e r -  
w e i s e  aussehen (WAHL 1 9 7 7 ) :  
B e i s p i e l  f ü r  e i n  s t r u k t u r i e r t e s  I n t e r v i e w  zu n a i v e n  V e r h a l t e n s -  
t h e o r i e n .  
Datum: 2 . 2 . 7 7 .  K l a s s e  2  Fach :  M a t h e m a t i k  
Thema: A u s l e g e n  von F l ä c h e n  m i t  D r e i e c k e n .  
S i t u a t i o n :  S c h ü l e r  l e g t  a n  d e r  T a f e l  e i n  F ü n f e c k  
m i t  k l e i n e n  D r e i e c k e n  a u s .  
L e h r e r i n :  Gut  h a t  e r ' s  gemach t !  G l e i c h  a u f  Anh ieb  qenau r i c h t i q !  
F r a g e  A n t w o r t  S t ö r u n q  Auswer tung  
1. H a t  d e r  L e h r e r  d i e  J a .  E r i n n e r t  O b e r e i n s t i r r -  
S i t u a t i o n  auch  s o  s i c h  noch ge-  mende Wahr- 
wahrgenommen? nau,  auch an K e i n e  nehmung d.  
den  S c h ü l e r .  S i t u a t i o n .  
2 .  Was w o l l t e  d e r  W o l l t e  den ( 1 )  Lob Lob f ü r  d i e -  
L e h r e r  m i t  se inem Ver-  S c h ü l e r  1 0 -  z u  s t a r k ?  sen S c h i j l e r .  
h a l t e n  e r r e i c h e n ?  ben .  ( 2 )  K l a s -  Ande re  A s p e k t e  
se  e i f e r -  n i c h t  b e d a c h t .  
s ü c h t i q ?  
3.  Welche Gründe g i b t  H a t  es r i c h t i g  ( 1 )  Zu- AT a u f  F ä h i q -  
es  d a f ü r ,  daß s i c h  d e r  e r f a s s t .  Be- f a l l ?  k e i t :  k e i n  Zu-  
S c h ü l e r  so  v e r h a l t e n  s i t z t  g u t e  ( 2 )  b e -  f a l l ,  da hohe 
h a t ?  ma th .  F ä h i g -  s o n d e r e  S c h w i e r i g k e i t .  
k e i  t .  A n s t r . ?  A n s t r . f . q . K l .  
4 .  Woran h a t  d e r  L e h r e r  Z i e l s i c h e r e s  (1)  Sch. F ä h . e r k a n n t  
e r k a n n t ,  daß d i e s e  U r -  Vorgehen b e i  h a t t e  a n  r e l a t i v  
sache  z u t r a f ?  schw. Au fgabe  a b e r  z i e l s i c h e r e m  
F e h l v e r s  . Vorgehen 
5 .  Wie b e u r t e i l t  d e r  G l a u b t  es Kann k e i n e  
L e h r e r  d i e  W i r k u n g  schon .  K e i n e  n ä h e r e n  An- 
s e i n e s  V e r h a l t e n s  ( H a t  gaben machen 
es g e w i r k t ? )  
6. Woran h a t  d e r  L e h r e r  H a t  n i c h t  d a r -  ( 1 )  Woran Könn te  Wir- 
e r k a n n t ,  daß s e i n  Ve r-  a u f  g e a c h t e t .  k ö n n t e  e r  ~ u i E ä n  M im ik  
h a l t e n  g e w i r k t  h a t .  H a t  n i c h t s  be-  es e r k e n -  e r k e n n e n .  
m e r k t .  nen?  
7 .  Wie s t e l l t  es s i c h  
d e r  L e h r e r  v o r ,  daß 
s e i n  V e r h a l t e n  das Ve r-  V g l .  W i r k u n g s k e t t e  ( n ä c h s t e  S e i t e )  
h a l t e n  des S c h ü l e r s  
b e e i n f l u s s t .  (Genau Be- 
s c h r e i b u n g  d e r  v e r -  
m u t e t e n  Vo rgänge  i m  
S c h ü l e r )  
V O R G Ä N G E  I M  SCHÜLER 
B e f r i e d i g u n g ,  Z u f r i e -  
d e n h e i t ,  S t o l z  a u f  
d i e  e i g e n e  L e i s t u n g  
( L e h r e r  w e i ß  d i e s ,  
w e i l  e s  i h m  s e l b s t  
s o  g e h t ) .  
W i r k t  a n s p o r n e n d  a u f  
d i e  A n s t r e n g u n g .  
S c h ü l e r  b e m ü h t  s i c h  
w e i t e r h i n .  
L 
L o b  w i r k t  n i c h t  b e i  
S c h ü l e r n  m i t  s c h w a n -  
k e n d e r  L e i s t u n g ,  d i e  
u n k o n z e n t r i e r t  s i n d .  
S o l c h e  S c h ü l e r  s i n d  
n i c h t  a n s p r e c h b a r  U .  
a u s r e c h e n b a r .  
S c h ü l e r  z e i g t  e i n e  L e h r e r  l o b t  4 g u t e  L e i s t u n g  v o r  d e r  K l a s s e  
L o b  w i r k t  b e s o n d e r s  
b e i  s c h ü c h t e r n e n  U .  
g e h e m m t e n  S c h ü l e r n ,  
w e i l  d i e s e  e s  b r a u c h e n .  
- S c h ü l e r  a r b e i t e t  
h ä u f i g e r  m i t .  
.C 
A b b . 1 :  B e i s p i e l  f ü r  e i n e  W i r k u n g s k e t t e  ( v g l .  P u n k t  7 d e s  I n t e r v i e w s ) .  
M i t  d e r  Z e i t  
s t e i g e n d e  
L e i s t u n g  
/ A U S N A H M E N  \ e r w a r t e t  
D i e  d u r c h  d i e s e  E rhebungsmethode  v e r w i r k l i c h t e  w i s s e n s c h a f t s -  
t h e o r e t i s c h e  S t r u k t u r  i m p l i z i e r t  - was g e n e r e l l  f ü r  d i e  E r f o r s c h u n g  
s u b j e k t i v e r  T h e o r i e n  z u t r i f f t ;  v g l .  GROEBEN 1976a - d i e  ZuLassung 
e i n e s  k o n s e n s t h e o r e t i s c h e n  W a h r h e i t s k r i t e r i u m s .  D i e  F r a g e  nach  
d e r  A d ä q u a t h e i t  d e r  ( m e t a t h e o r e t i s c h e n )  R e k o n s t r u k t i o n  d e r  sub-  
j e k t i v e n  T h e o r i e  des L e h r e r s  d u r c h  den  W i s s e n s c h a f t l e r  w i r d  d u r c h  
d i e  Zust immung des L e h r e r s  e n t s c h i e d e n :  das i s t  d i e  E i n f ü h r u n g  
des d i a l o g - k o n s e n s t h e o r e t i s c h e n  Wahrhe i  t s k r i  t e r i u m s .  D i e s e s  
K r i t e r i u m  i s t  v o n s e i t e n  d e r  F r a n k f u r t e r  S c h u l e  (HABERMAS, APEL, 
LORENZER) b e s o n d e r s  am B e i s p i e l  d e r  P s y c h o a n a l y s e  m e t h o d o l o g i s c h  
e x p l i z i e r t  u n d  p r ä z i s i e r t  wo rden :  auch  h i e r  s t e h t  d i e  R e k o n s t r u k -  
t i o n s p e r s p e k t i v e  i m  V o r d e r g r u n d .  Und zwar  w i r d  ( n a c h  F r a n k f u r t e r  
A u f f a s s u n g )  d i e  E i n h e i t  e i n e r  L e b e n s q e s c h i c h t e  (HABERMAS 1968,  1 9 3 )  
r e k o n s t r u i e r t ,  i ndem d e r  A n a l y t i k e r  d u r c h  I n t e r p r e t a t i o n  ( v o n  
Träumen,  A s s o z i a t i o n e n ,  F e h l l e i s t u n g e n  e t c . )  p o t e n t i e l l e  Rekon-  
s t r u k t i o n e n  ' v e r l o r e n g e g a n g e n e r '  L e b e n s g e s c h i c h t e  b e i s t e u e r t ,  
an  d i e  s i c h  d e r  P a t i e n t  b e i  A d ä q u a t h e i t  d e r  R e k o n s t r u k t i o n  e r i n n e r n  
kann  ( 1 9 6 8 ,  2 8 2 ) .  I n  d i e s e m  Vorgang  l i e g t  e i n e  O b j e k t i v i e r u n o ,  i n s o f e r  
" d e r  u n m i t t e l b a r e  k o m m u n i k a t i v e  Zusammenhang des i n t e r s u b j e k t i v e n  
Gesp rächs  z u n ä c h s t  e i n m a l  a b g e b r o c h e n  u n d  d e r  a n d e r e  zum O b j e k t  
d i s t a n z i e r t  w i r d "  (APEL 1964 /65 ,  2 4 0 ) .  D a m i t  i s t  d u r c h a u s  e i n e  
Form von S u b j e k t - O b j e k t - T r e n n u n g  i n s t i t u t i o n a l i s i e r t ,  d i e  e i n e  
(wenn auch  n u r  z e i t w e i s e )  L o s l ö s u n g  von  d e r  Sp rache  d e r  i n t e r s u b -  
j e k t i v e n  K o m m u n i k a t i o n  b e d e u t e t ,  d i e  a b e r  i h r e r s e i t s  w iede rum d u r c h  
d i e  d i a l o g - k o m m u n i k a t i v e  ( W a h r h e i t s - ) U b e r p r ü f u n q  d e r  e n t w i c k e l t e n  
R e k o n s t r u k t i o n  übe rwunden  w i r d  ( v g l  . a u s f ü h r 1  i c h e r  GROEBEN 1 9 7 6 a ) .  
Es i s t  e i n d e u t i g ,  daß d i e s e s  k o n s e n s t h e o r e t i s c h e  W a h r h e i t s k r i t e r i u m  
n u r  a u f  d i e  U b e r p r ü f u n p  d e s k r i p t i v e r  K o n s t r u k t e  ( i m  S i n n e  HERRMANNs 
1 9 6 9 )  b e s c h r a n k t  i s t ,  n ä m l i c h  a u f  d i e  S t r u k t u r  d e r  r e f l e x i v e n  
K o g n i t i o n s s y s t e m e .  H i e r  a b e r  r e c h t f e r t i g t  d i e  R e f l e x i v i t ä t  d e r  
K o g n i t i o n s d a t e n  ( d i e  j a  d i e  p o t e n t i e l l e n  F a l s i f i k a t o r e n  f ü r  
d i e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  ( R e ) K o n s t r u k t i o n  s i n d )  auch  d i e  N a c h p r ü f u n g  
d i e s e r  ( R e k o n s t r u k t i o n s - ) A d ä q u a t h e i t  a n  d e r  Zust immunq des 
E r k e n n t n i s ' o b j e k t s ' .  D i e s e  Z u l a s s u n g  des d i a l o g - k o n s e n s t h e o r e t i s c h e n  
W a h r h e i t s k r i t e r i u m s  i s t  ü b e r d i e s  n i c h t  m i t  k l a s s i s c h  h e r m e n e u t i s c h e n  
W a h r h e i t s k o n z e p t e n  i n  d e r  ( z . B .  v e r s t e h e n d e n )  P s y c h o l o g i e  ( s e n s u  
SPRANGER, WELLEK, LERSCH u . a . )  i d e n t i s c h .  Denn das V e r s t e h e n  a l s  
' M e t h o d e '  e i n e r  s o l c h e n  h e r m e n e u t i s c h e n  P s y c h o l o g i e  b e d e u t e t e ,  
daß d e r  F o r s c h e r  u n t e r  R ü c k g r i f f  a u f  s e i n e  e i g e n e n  Empf indungen ,  
G e f ü h l e ,  K o q n i t i o n e n  e t c .  r e i n  nach  E v i d e n z e r l e b n i s s e n  ü b e r  p s y c h i -  
sche  P r o z e s s e  ( g e r a d e  auch a n d e r e r )  Aussagen mach te  und a l s  ' w a h r '  
d e k l a r i e r t e .  Flan kann  d i e s  e i n e  ' S u b j e k t - O b j e k t - K o n f u n d i e r u n q l  
nennen ( v g l .  GROEBEN 1 9 7 2 a ) :  d e r  W i s s e n s c h a f t l e r  i s t  
E r k e n n t n i s s u b j e k t  und ( ü b e r  s e i n e  p r o j e z i e r e n d e  I n t r o s p e k t i o n )  
- o b j e k t  i n  e i n e r  P e r s o n ,  ohne daß e i n e  e c h t e  K o n t r o l l i n s t a n z  v o r -  
l i e g t .  Demgegenüber k e n n t  das d i a l o q - k o n s e n s t h e o r e t i s c h e  K r i t e r i u m  
z u m i n d e s t  g r u n d s ä t z l i c h  d i e  S u b j e k t - O b j e k t - T r e n n u n g ,  und  zwar  
a l s  G e s c h i e d e n h e i t  d e r  D i a l o g - P a r t n e r  i n  d e r  ( z e i t w e i l i g e n )  
o b j e k t i v i e r e n d e n  S u b j e k t - O b e r o r d n u n g  d u r c h  d i e  R e k o n s t r u k t i o n s b e m ü -  
hungen des F o r s c h e r s .  A n d e r e r s e i t s  n immt  es d i e  h e r m e n e u t i s c h e  
T r a d i t i o n  qua K o n s e n s k r i t e r i u m  a u f ,  wobe i  es a l l e r d i n g s  d i e  
B e s t ä t i g u n g  a u f  d i e  Zust immung des E r k e n n t n i s l o b j e k t s '  z u r  v o r -  
g e s c h l a g e n e n  r e k o n s t r u i e r e n d e n  D e s k r i p t i o n  ( d e r  n a i v e n  T h e o r i e )  
b e s c h r ä n k t .  
Dami t  i s t  j e d o c h  d i e  i n  A u s s i c h t  g e s t e l l t e  S y n t h e e e  von hermeneu-  
t i s c h e r  und e m p i r i s c h e r  T r a d i t i o n  d e r  P s y c h o l o p i e  noch  n i c h t  e r -  
r e i c h t ;  d i e s e  kommt i n s  B l i c k f e l d ,  wenn man d i e  Verwendung sub-  
j e k t i v e r  T h e o r i e n  und  T h e o r i e n i n h a l t e  a l s  e x o l i k a t i v e  K o n s t r u k t e  
( i m  S i n n e  HERRMANNs 1 9 6 9 ) ,  d .h .  z u r  E r k l ä r u n q  von  V e r h a l t e n  e t c .  
e i n b e z i e h t .  I n  d iesem Fa1 1  r e i c h t  n a t i i r l  i c h  d i e  O b e r p r ü f u n q  d e r  
R e k o n s t r u k t i o n s a d ä q u a n z  ( d e r  m e t a t h e o r e t i s c h e n  K o n s t r u k t e )  n i c h t  
aus ,  s o n d e r n  man muß auch d i e  R e a l i t ä t s a d ä q u a n z  t h e m a t i s i e r e n :  f ü r  
das a n g e f ü h r t e  B e i s p i e l  d e r  n a i v e n  U n t e r r i c h t s t h e o r i e  von L e h r e r n  
eben 2.B. das P r o b l e m  d e r  S t e u e r u n o s f u n k t i o n ,  d .h .  das P r o b l e m ,  
i n w i e w e i t  d i e  s u b j e k t i v e n  V e r h a l t e n s t h e o r i e n  d e r  L e h r e r  i n  d e r  T a t  
a l s  E r k l ä r u n g  i h r e s  V e r h a l t e n s  g e l t e n  können .  D i e s e  F r a q e  i s t  
s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  n i c h t  mehr  d u r c h  e i n e n  D i a l o q- K o n s e n s ,  s o n d e r n  
n u r  d u r c h  k o n t r o l l i e r t e  Beobach tung  z u  b e a n t w o r t e n  ( w i e  es auch  
i n n e r h a l b  d e r  WAHLschen M e t h o d i k  d u r c h  d i e  U n t e r r i c h t s b e o b a c h t u n q  
a u f  d e r  G r u n d l a g e  d e r  Vo raussagen  des L e h r e r s  ü b e r  s e i n  e i g e n e s  
V e r h a l t e n  vo rgesehen  i s t ) .  Das b e d e u t e t ,  d a ß  ü b e r  d e n  E r k l ö r u n p s -  
w e r t  ( d i e  R e a l i t ä t s a d ä q u a n z )  n a i v e r  T h e o r i e - K o n s t r u k t e  s e l b s t v e r -  
s t ä n d l i c h  anhand e i n e s  k l a s s i s c h e n  ( e x t e r n e  Beobach tung  i m p t i -  
z i e r e n d e n )  Falsifikationskriteriums e n t s c h i e d e n  w i r d .  Dami t i s t  
nun auch e i n e  I n t e g r a t i o n  d e r  b e i d e n  T r a d i t i o n e n  ( d e r  h e r m e n e u t i -  
schen  und i . e . S .  e m p i r i s c h e n )  e r r e i c h b a r .  D i e  ü b l i c h e  R e l a t i o n  d i e s e r  
b e i d e n  k o n k u r r i e r e n d e n  P o s i t i o n e n  i s t  d a d u r c h  c h a r a k t e r i s i e r t ,  daß 
s i c h  j e d e  P o s i t i o n  a l s  d i e  u m f a s s e n d e r e ,  ü b e r -  u n d  v o r q e o r d n e t e  
z u r  a n d e r e n  b e h a u p t e n  w i l l  ( v q l .  GROEBEN&GIESTMEYFR 1975 ,  2 2 9 f f . ) .  
D i e  L o k a l i s i e r u n g  d e r  b e i d e n  W a h r h e i t s k r i t e r i e n  a u f  d i e  v e r s c h i e -  
denen B e r e i c h e  d e r  d e s k r i p t i v e n  v s .  e x p l i k a t i v e n  K o n s t r u k t v e r -  
wendunq e r m ö g l i c h t  e i n e  d i f f e r e n z i e r t e r e  S t r u k t u r i e r u n q  und Lösung 
d i e s e r  F r a g e :  w i e  es d u r c h  d i e  U n t e r s c h e i d u n n  d e s k r i p t i v e / e x p l i -  
k a t i v e  K o n s t r u k t v e r w e n d u n g  i n  F o r s c h u n g s p r o z e ß  d e t e r m i n i e r t  w i r d ,  
i s t  d i e  dialog-konsenstheoretische q e k o n s t r u k t i o n  n n i v e r  T h e o r i e n  
a l s  v o r p e o r d n e t  anzusehen ( i m  H i n b l i c k  a u f  d i e  f a l s i f i k a t i o n s -  
t h e o r e t i s c h e  U b e r p r ü f u n g  des E r k l ä r u n a s w e r t s  d i e s e r  m e t a t h e o r e -  
t i s c h e n  K o n s t r u k t e ) ;  zum a n d e r e n  i s t  die i . e . S .  empirFsche Vber -  
prü fung  d e r  RenZge l tung  von s u b j e k t i v e n  T h e o r i e n  zwar nach- , d a f ü r  
a b e r  auch ü b e r g e o r d n e t :  n u r  d u r c h  e i n e  s o l c h e  U b e r o r d n u n q  i s t  
d i e  u n t e r  4 .3 .  k o n z i p i e r t e  K r i t i k  d e r  s u b j e k t i v e n  T h e o r i e s y s t e m e  
h i n s i c h t l i c h  i h r e r  V e r i d i k a l i t ä t  ü b e r h a u p t  e r r e i c h b a r .  D a m i t  
e r g i b t  s i c h  i n  g r a f i s c h e r  V e r a n s c h a u l i c h u n g  f o l q e n d e s  V e r h ä l t n i s  
z w i s c h e n  d i a l o q - k o n s e n s t h e o r e t i s c h e m  W a h r h e i t s -  u n d  f a l s i f i a k t i o n s -  
t h e o r e t i s c h e m  B e o b a c h t u n g s k r i t e r i u m :  
f a l s i f i k a t i o n s t h e o -  
r e t i s c h e s  B e o b a c h t u n g s k r i t . /  
e x p l i k a t i v e  ( V a l i d i t ä t s - )  
P e r s p e k t i v e  
nung 
P- T 
V o r o r d n u n g  
D i  a l  og- konsens  t h e o -  
r e t i s c h e s  W a h r h e i t s k r i t . /  
d e s k r i p t i v e  (Rekon-  
s t r u k t i o n s - )  P e r s p e k t i v e  
D i e s e  K o n z e p t i o n ,  d i e  auch  z.B. z u r  m e t h o d o l o g i s c h e n  R e k o n s t r u k t i o n  
d e r  A k t i o n s f o r s c h u n g  f r u c h t b a r  i s t  ( v q l .  GROEBEN e t  a l .  1 9 7 7 ) ,  
s t e l l t  e i n e  e x p l i z i t e  K o m b i n a t i o n  d e r  k o n k u r r i e r e n d e n  K r i t e r i e n -  
k o n z e p t i o n e n  i n  d e r  T r a d i t i o n  d e r  P s y c h o l o g i e  d a r ,  d i e  d u r c h  e i n e  
A u f t e i l u n g  a u f  u n t e r s c h e i d b a r e  F o r s c h u n q s p r o z e P t e i l m e n g e n  g l e i c h  
P r o b l e m a s p e k t e ,  n ä m l i c h  d e s k r i p t i v e  v s .  e x p l i  k a t i v e  K o n s t r u k t e ,  
u n d  d a d u r c h  i n n e r h a l b  des gesamten F o r s c h u n g s a b l a u f s  g l e i c h z e i t i g e  
Ve rzahnung  d e r  W a h r h e i t s k r i t e r i e n  e r r e i c h t  w i r d .  Dabe i  w i r d  
d u r c h  d i e s e  Ve rzahnung  d e r  b e i d e n  z e n t r a l e n  W i s s e n s c h a f t s k o n z e p t i o n e n  
d e r  P s y c h o l o g i e  ( w o b e i  d i e  h e r m e n e u t i s c h e  z u q e q e b e n e r w e i s e  i n  
b e s t i m m t e r  Form p r ä z i s i e r t  und  d a d u r c h  m o d i f i z i e r t  i s t )  d a s j e n i g e ,  
was oben a l s  neue P r o b l e m s t e l l u n q e n  e i n e s  e p i s t e m o l o g i s c h e n  
Fo rschungsp rog ramms e x p l i z i e r t  w u r d e ,  auch  m e t h o d o l o o i s c h  b c h a n d ~ l -  
u n d  d . h .  b e a n t w o r t b a r .  D i e s  l e g i t i m i e r t  u.E. d u r c h a u s ,  v o n  e i n e m  
n e u e n  P a r a d i g m a  zu  s p r e c h e n :  d a s  e i n e  ( u m f a s s e n d e )  N e u s t r u k t u r i e r u n g  
des  P r o b l e m f e l d e s  u n d  e i n e  ( ' r e v o l u t i o n ä r e ' )  V e r a n d e r u n g  d e r  
W e t h o d e n s t a n d a r d s / - k o n z e p t i o n e n  i a p l i z i e r t !  
7. P A R A D I G M A  WECHSEL ODER -KONKURRENZ? 
A u f  d e r  G r u n d l a g e  d i e s e r  P r ä z i s i e r u n q e n  z u r  P a r a d i q n a h a f t i g k e i t  
d e s  b e h a v i o r i s t i s c h e n  w i e  e p i s t e i n o l o g i s c h e n  F o r s c h u n g s p r o g r a m m s  
l ä ß t  s i c h  n u n  v o r l ä u f i g  e n d g i i l t i g  n o c h  e i n m a l  d i e  F r a g e  d e s  P a r a -  
d i g m a w e c h s e l s  bzw.  d e r  - K o n k u r r e n z  a n n e h e n .  llit d e n  b i s h e r i g e n  
A u s f ü h r u n g e n  i s t  - w i e  b e i  PALERI.10 1 9 7 1  - i r . i p l i z i e r t ,  d a 9  e i n e  
Anwendung d e r  KUHNschen P e r s p e k t i v e  a u f  d i e  P s y c h o l o q i e  m ö g l i c h  
u n d  s i n n v o l l  i s t .  PALERI4O s e l b s t  f a f i t  d e n  B e h a v i o r i s m u s  a l s  d a s  
b e r e i t s  d r i t t e  P a r a d i g m a  d e r  P s y c h o l o g i e  a u f ,  d a s  a u f  d i e  ' a r m c h a i r - '  
P s y c h o l o g i e  d e r  e n g l i s c h e n  A s s o z i a t i o n i s t e n  u n d  d a s  e r s t e  e i n z e l -  
w i s s e n s c h a f t l i c h e  P a r a d i g m a  d e r  (WUNDTschen) e x p e r i m e n t e l l e n  B e-  
w u ß t s e i n s p s y c h o l o g i e  f o l g t  ( o . c . ,  1 3 8 f f . ) .  D a b e i  b e h a u p t e t  e r  
e b e n f a l l s  d e n  d e r z e i t i g e n  N i e d e r g a n g  d e s  b e h a v i o r i s t i s c h e n  P a r a -  
d i g m a s ,  d . h .  d a ß  g e r a d e  e i n e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  R e v o l u t i o n  i n  d e r  
P s y c h o l o g i e  a b l ä u f t .  Gegen d i e s e  E i n s c h ä t z u n g  h a t  ( 1 9 7 2 )  BRISKllAPI 
e n g a g i e r t  P o s i t i o n  b e z o g e n :  e r  m a c h t  g e l t e n d ,  d a ß  e s  u n e i n h e i  t l  i c h e  
B e a n t w o r t u n g e n  i n h a l t l i c h e r  F r a g e n  d e s  B e h a v i o r i s m u s  ( L e r n i n h a l t ,  
B a s i s p r o z e s s e  d e s  L e r n e n s )  g i b t  ( o . c . ,  9 1 ) ,  d . h .  d a 8  d e r  B e h a -  
v i o r i s m u s  h ö c h s t e n s  e i n e n  Rahmen f ü r  o a n z  u n t e r s c h i e d 1  i c h e  T h e o r i e n  
a b g i b t  ( o . c . ,  9 3 ) .  A u f  d i e s e n  E i n w a n d  i s t  b e r e i t s  o b e n  m i t  dem 
A r g u m e n t  d e r  G e g e n s t a n d s b e s t i n i m u n g  d u r c h  d i e  F l e t h o d i k k o n z e p t i o n  
d e s  B e h a v i o r i s m u s  g e a n t w o r t e t  w o r d e n .  Auch  d e r  H i n l v e i s  RRISKMAlis 
a u f  b e s t i m m t e  u n v e r ä n d e r t e  ( ' p a r a d i g m a - n e u t r a l e ' )  F l e t h o d e n s t a n d a r d s  
z w i s c h e n  I n t r o s p e k t i o n i s m u s  u n d  B e h a v i o r i s m u s  i s t  u .E.  k e i n  A r q u -  
m e n t  g e g e n  d i e  A n w e n d b a r k e i t  d e s  P a r a d i g m a k o n z e p t s  i n  d e r  P s y c h o l o -  
g i e :  d u r c h  d i e  KUHNsche P e r s p e k t i v e  w i r d  j a  k e i n e s w e q s  g e f o r d e r t ,  
daß  s i c h  a l l e  M e t h o d e n s t a n d a r d s  ä n d e r n  ( m i t  d i e s e m  A r g u m e n t  k ö n n t e  
man j a  a l l e  d e n k b a r e n  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  P a r a d i g m e n  v e r e i n h e i t -  
l i c h e n ,  n u r  w e i l  s i e  d i e  l o g i s c h  l e q i t i m e n  S t a n d a r d s  d e r  D e f i n i t i o n  
v o n  B e g r i f f e n  a u f r e c h t h a l t e n ) .  Ä h n l i c h  i s t  e s  m i t  dem A r g u m e n t ,  d a 8  
n a c h  KUHN z u e r s t  e i n e  ' K r i s e '  d a  s e i n  muß, a u s  d e r  d a n n  a l t e r n a t i v e  
T h e o r i e n  e n t s p r i n g e n ,  w t i h r e n d  e s  i n  d e r  P s y c h o l o g i e  o f t  g e r a d e  
u m g e k e h r t  i s t ;  d i e  D i s k u s s i o n  o b e n  h a t  h o f f e n t l i c h  g e z e i g t ,  d a ß  
d i e s  e i n e  u n z u l ä s s i g e  I l b e r s i m p l  i f i  k a t i o n  KUIiPJs i s t ,  d e r  d u r c h a u s  
das Phänomen d e r  T h e o r i e a l t e r n a t i v e n  k e n n t ,  d i e  l e d i g l i c h  ohne 
K r i s e  des h e r r s c h e n d e n  Pa rad igmas  k e i n e  Chance haben,  z u  e inem 
neuen Pa rad igma  a u f z u s t e i g e n .  Auch d e r  w i c h t i g s t e  E inwand  BRISK- 
MANs v e r f ä n g t  s e i t  d e r  E x p l i k a t i o n  des non  s t a t e m e n t - v i e w s  von  T h e o r i e  
n i c h t  mehr :  e r  f a ß t  den  B e h a v i o r i s m u s  a l s  e i n  d e g e n e r i e r e n d e s  
( s e n s u  LAKATOS) F o r s c h u n g s p r o g r a m m  a u f ,  ( o . c . ,  9 4 ) ,  wobe i  d i e s e s  
Fo rschungsp rog ramm a l s  M e t a p h y s i k  u n d  M e t h o d o l o g i e  k o m b i n i e r e n d e  
R a h n e n t h e o r i e  ( ' m e t a p h y s i c a l - c u m - m e t h o d o l o g i c a l  f r a m e w o r k ' )  
e m p i r i s c h  l e t z t l i c h  u n ü b e r p r ü f b a r  i s t  und  d a m i t  n u r  d e g e n e r i e r e n  
kann.  D i e  b i s h e r i g e  A n a l y s e  z e i g t ,  daß d i e s  u n t e r  d e r  N i c h t -  
A u s s a g e n k o n z e p t i o n  von T h e o r i e n  g e r a d e  d i e  C h a r a k t e r i s t i k a  e i n e s  
KUHNschen Pa rad igmas  s i n d ,  so  daß d i e s e s  A r g u m e n t  Z e t z t e n d Z i c h  
( h e u t e )  für d i e  Auf fassung des B e h a v i o r i s m u s  a l s  P a r a d i g m a  s p r i c h t .  
U n g l e i c h  w i c h t i g e r  s i n d  d i e  D i f f e r e n z i e r u n g e n ,  d i e  n e u e s t e n s  HERR- 
MANN a u f  d e r  G r u n d l a g e  d e r  s k i z z i e r t e n  Anwendung des non  s t a t e m e n t -  
v i e w s  i n  d e r  P s y c h o l o g i e  vorgenommen h a t  ( 1 9 7 6 ) :  e r  u n t e r s c h e i d e t  
zwe i  A r t e n  von  Fo rschungsp rog rammen .  E i n  Typ a-Programm s t e l l t  
d i e  " v a r i a b l e  B e a n t w o r t u n g  e i n e r  f i x i e r t e n  F o r s c h u n g s f r a g e "  d a r  
( o . c . ,  9 ) ,  d .h .  i s t  d u r c h  ' e i n e  I n v a r i a n t e  des Exp lanandums,  
n i c h t  des E x p l a n a n s  c h a r a k t e r i s i e r t '  ( o . c . ,  2 5 ) :  b e i  e i nem Typ 
a-Programm s t e h t  " e inem e m p i r i s c h e n  T a t b e s t a n d s b e r e i c h  ( e i n e r  
' d o m a i n ' )  e i n e  T h e o r i e s e r i e  ( a l s  A n t w o r t s e q u e n z ) "  gegenübe r  ( o . c . ,  
29: 2.0. M ü l l e r - L y e r s c h e  Täuschung,  L e i s t u n g s m o t i v a t i o n ,  V e r k e h r s -  
u n f a l l u r s a c h e n  e t c . ) .  E i n  Typ b-Programm dagegen s t e l l t  d i e  ' ' v a r i a -  
b l e  Anwendung e i n e s  f i x i e r t e n  B e a n t w o r t u n g s s c h e m a s "  d a r  ( o . c . ,  9 ) ,  
d .h .  i s t  d u r c h  das E x p l a n a n s  a l s  I n v a r i a n t e  c h a r a k t e r i s i e r t  ( o . c . ,  
2 5 ) :  e i n e  T h e o r i e k o n z e p t i o n  q u a s i p a r a d i g m a t i s c h e r  A r t  w i r d  sozu-  
sagen  a u f  e i n e  ' E m p i r i e s e q u e n z '  a n g e w a n d t '  ( o . c . ,  29 ;  2 .0 .  Ge- 
s t a l t t h e o r i e ,  D i s s o n a n z t h e o r i e  e t c . )  - d a b e i  s i n d  b e i d e  Programm- 
a r t e n  i n n e r h a l b  des non  s t a t e m e n t - v i e w s  a u f z u f a s s e n ,  d .h .  d u r c h  
i n d i s p o n i b l e  Annahmenkerne c h a r a k t e r i s i e r t  ( o . c . ,  9 ) .  Es i s t  un-  
m i t t e l b a r  d e u t l i c h ,  daß k e i n e  d e r  b e i d e n  P rog ramm- Ar ten  m i t  dem 
KUHNschen P a r a d i g m a b e g r i f f  i d e n t i s c h  i s t :  Pa rad igmen  s i n d  u n g l e i c h  
' v o l u m i n ö s e r '  a l s  2 .0 .  s o g a r  d i e  b-Programme sensu  HERRMANN. S i c h e r -  
l i c h  i s t  d i e s e  d i f f e r e n z i e r t e  Zugangswe ise  HERRMANNs i n  d e r  
U n t e r s c h e i d u n g  von zwe i  Programm-Typen u n t e r h a l b  d e r  Pa rad igmen-  
ebenen f ü r  k o n k r e t e  w i s s e n s c h a f t s h i s t o r i s c h e  ( u n d  - t h e o r e t i s c h e )  
A n a l y s e  i n  höchs tem Maße f r u c h t b a r  und  w e i t e r f ü h r e n d ;  t r o t z d e m  
i s t  es u.E. l e g i t i m ,  ( u n d  i n  unse rem K o n t e x t  e b e n f a l l s  programma-  
t i s c h  w e i t e r f ü h r e n d ) ,  auch  aus sozusagen  g r ö ß e r e r  D i s t a n z  das 
g r o b e r e  R a s t e r  d e r  F r a g e  nach  dem j e w e i l s  i n  e i n e r  D i s z i p l i n  
h e r r s c h e n d e n  Pa rad igma  zu s t e l l e n .  Dabe i  i s t  k l a r ,  daß d i e s e  
F r a g e  b e i  e i n e r  K o n z e p t i o n  sozusagen  a u f  h ö h e r e r ,  i n k l u s i v e r e r  
Ebene a n s e t z e n  muß; das i s t  oben b e i  d e r  H e r a u s a r b e i t u n g  des 
P a r a d i g m a s k o n z e p t s  i n  d e r  P s y c h o l o g i e  b e r ü c k s i c h t i g t :  i ndem es  
s i c h  eben n i c h t  um e i n z e l n e  ( n u r )  i n h a l t l i c h  d i f f e r i e r e n d e  An- 
nahmenkerne h a n d e l t ,  s o n d e r n  um s o l c h e  g e g e n s t a n d s k o n s t i t u i e r e n d e  
Kernannahmen, d i e  d u r c h  e i n e  b e s t i m m t e  M e t h o d o l o g i e  i m p l i z i e r t ,  
d e t e r m i n i e r t  bzw. a b g e d e c k t  we rden .  D i e s e  P e r s p e k t i v e  d e r  Me thodo-  
l o g i e - G e g e n s t a n d s ( k o n s t i t u i e r u n g ) - V e r z a h n u n g  a l s  g e n e r e l l e ,  hoch-  
i n k l u s i v e  P e r s p e k t i v e  d e r  E x p l i k a t i o n  und Anwendung des P a r a d i g m a-  
b e g r i f f s  l ä ß t  s i c h  nun  noch e i n m a l  ( a b s c h l i e ß e n d )  m i t  H i l f e  des 
von HERRMANN e n t w i c k e l t e n  und b e r e i t g e s t e l l t e n  B e g r i f f s -  und  
A n a l y s e i n s t r u m e n t a r i u m s  w e i t e r  p r ä z i s i e r e n :  es handelt sich bei 
der thematisierten Methodologie-Gegenstandsverzahnung um eine 
Rahmendetermination der Annahmenkerne durch die pr8formierenden- 
operativen Komponenten der paradigmaspezifischen Methodologie ( v g l .  
o . c . ,  7 3 ) ,  d.h. d i e  Wahl und A u s a r b e i t u n g  von  E x p l a n a n t i e n  ( T y p  
b-Programmen) i n n e r h a l b  e i n e s  Pa rad igma  i s t  a u f  e i n e n  b e s t i m m t e n  
Rahmen b e s c h r ä n k t  - i n n e r h a l b  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  Pa rad igmas  
z.B. a u f  den Rahmen e i n e r  K o n t r o l l e  d u r c h  Umwel t  (HERRMANN n e n n t  
d i e s e  ' m e t h o d i s c h e  U m w e l t r e s t r i k t i o n '  e i n  ' h e u r i s t i s c h e s  M i t t e l ' ,  
das a l l e r d i n g s  Besch ränkungen  d e r  P rob lemwah l  i m p l i z i e r t ;  o .c . ,  7 4 ) .  
Da d i e  Kernanwendung b e i  Typ a-Programmen d a r i n  b e s t e h t ,  ü b e r  das 
immer a l s  i d e n t i s c h  a u f z u f a s s e n d e  Exp lanandum,  d .h .  ü b e r  d i e  P r o -  
b l e m s e t z u n g  e i n e n  b e s t i m m t e n  Rahmen f ü r  d i e  P r o b l e m e r k l ä r u n g  ( d i e  
m ö g l i c h e n  E x p l a n a n t i e n )  zu  e n t w i c k e l n  ( o . c . ,  5 2 ) ,  b e d e u t e t  d i e  
A u f f a s s u n g  des Pa rad igmas  a l s  Rahmen f ü r  E x p l a n a n t i e n  ( T y p  b - P r o -  
gramme) auch,  daß g l e i c h z e i t i g  d a m i t  b e s t i m m t e  P r o b l e m e  ( T y p  a - P r o -  
gramme) b e v o r z u g t  und a n d e r e  a u s g e s c h l o s s e n  werden  - und das e n t -  
s p r i c h t  p r ä z i s e  den A u s f ü h r u n g e n  KUHNs z u r  R e l a t i o n  von  Pa rad igma  
und P rob lemwah l .  Auch d i e  h ö h e r e  A b s t r a k t i o n s -  bzw. I n k l u s i v i t ä t s -  
ebene l ä ß t  s i c h  nun i n  d e r  E x p l i k a t i o n  des 'Rahmens '  f ü r  v e r -  
s c h i e d e n e  Typ b-Programme explizieren/präzisieren: b e i  d e r  A n a l y s e  
des B e i s p i e l s  d e r  L e i s t u n g s m o t i v a t i o n  ( a l s  a- Programm) s t e l l t  
HERRMANN h e r a u s ,  daß d i e  Sekundärannahmen z u r  E r k l ä r u n g  n a t ü r l i c h  
aus v e r s c h i e d e n e n ,  h e t e r o g e n e n  b-Programmen stammen können  ( o . c . ,  
1 2 3 ) .  I n  Bezug a u f  d i e  E i n h e i t l i c h k e i t  von  b-Programmen u n t e r  
e inem i n k l u s i v e r e n  K o n z e p t  ( P a r a d i g m a )  I ä ß t  s i c h  d a r a u s  f o l g e n d e r  
A n s a t z  gew innen :  ein Paradigma gibt einen Rahmen für potentielle 
~ z p z a n a n t i e n  (b- Prog ramme)  ab ,  indem e s  filr den Annahmenkern 
( d a s  S u b j e k t m o d e l l )  e i n e  Grenze z i e h t :  d i e  Grenze m a n i f e s t i e r t  
s i c h  a l s  Zulassung und Bere i t s t eZ lung  von ve r sch i edenen ,  aber  
i n  Bezug auf  d i e  V e r e i n b a r k e i t  m i t  dem Annahmenkern g l e i c h a r t i g e n  
Sekunddrannahmen für  e i n e  V i e l f a l t  von paradigmakohttrenten und 
doch i n  den Zusatzannahmen I t e i l l d i f f e r e n t e n  Zusatzannahmen. D a m i t  
w i r d  auch  noch  e i n m a l  d i e  S t r u k t u r  d e r  z.B. TOLMAN - H U L L - D i f f e r e n z  
i n n e r h a l b  des e i n e n  b e h a v i o r i s t i s c h e n  Pa rad igmas  v ö l l i g  t r a n s p a r e n t :  
es h a n d e l t  s i c h  um i m  H i n b l i c k  a u f  den Annahmenkern g l e i c h a r t i g e ,  
t r o t z d e m  i n h a l t l i c h  u n t e r s c h i e d l i c h e  Sekundä r /Zusa tzannahmen .  
S o m i t  i s t  i m  H i n b l i c k  a u f  d i e  R e l a t i o n  d e r  ( b e g r e n z t e n )  E x p l a n -  
a n t i e n v i e l f a l t  auch  g l e i c h z e i t i g  e i n e  P r ä z i s i e r u n g  des Inkommensura-  
b i l i t ä t s b e g r i f f s  von KUHN und  m i t  dem p r ä s z i s i e r t e n  Inkommensura-  
b i l i t ä t s b e g r i f f  e i n  A b g r e n z u n g s k r i t e r i u m  f ü r  Pa rad igmen  ( i n  e r s t e r  
i n t u i t i v e r  N ä h e r u n g )  e r r e i c h b a r :  Typ b-Programme ( a l s o  v e r s c h i e d e n e  
T h e o r i e n )  s i n d  d a d u r c h  c h a r a k t e r i s i e r t ,  daß s i e  e i n  P r o b l e m  ( a - P r o -  
gramm) neu ' r e k o n s t r u i e r e n '  ( o . c . ,  2 8 ) ;  d a b e i  gew innen  "Sekundä r -  
annahmen i n  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  Typ a-Programmen i h r e  Kommensura- 
b i l i t ä t  d u r c h  d i e  I d e n t i t ä t  de s  Rekons t ru i e r t en "  (o.C.,  5 4 ) .  
G l e i c h e r m a ß e n  kann  man u.E. f e s t l e g e n :  wenn k e i n e  I d e n t i t ä t  des 
R e k o n s t r u i e r t e n  ( P r o b l e m  des a- Programms)  mehr  v o r l i e g t ,  i s t  
I n k o m m e n s u r a b i l i t ä t  von Sekundärannahmen gegeben;  i nkommensu rab le  
Sekundärannahmen g e h ö r e n  ( ü b e r  d i e  oben s k i z z i e r t e  G r e n z f u n k t i o n )  
u n t e r s c h i e d l i c h e n  Pa rad igmen  an !  Und w i r  b e h a u p t e n  nach  w i e  v o r  
( B e i s p i e l e  i n  5. U .  6.), daß d e r  B e h a v i o r i s m u s  und  d i e  e p i s t e m o -  
l o g i s c h e  F o r s c h u n g s p e r s p e k t i v e  n i c h t - i d e n t i s c h e  P rob leme  r e -  
k o n s t r u i e r e n !  Dabe i  s i n d  w i r  a l l e r d i n g s  i m  Gegensa tz  z u  HERRMANN 
n i c h t  d e r  Me inung ,  daß d e r  k r e a t i v e  A u g e n b l i c k  des 'Neuen '  n u r  
zu  B e g i n n  e i n e s  Fo rschungsp rog ramms l i e g t  ( o . c . ,  35;  a l l e r d i n g s  
mag es da U n t e r s c h i e d e  z w i s c h e n  den v o n  i hm g e m e i n t e n  Typ b - P r o -  
grammen und  Pa rad igmen  g e b e n ) :  denn g e r a d e  das neue D u r c h r e k o n s t r u -  
i e r e n  a l l e r  v o r l i e g e n d e n  P rob leme  ( i m  ' D o m a i n 1 - S i n n )  a l s  V o r -  
a u s s e t z u n g  d e r  ' D o m i n a n z '  des neuen Pa rad igmas  i s t  u.E. e i n e  
e m i n e n t  k r e a t i v e  Au fgabe .  
A u f  d e r  G r u n d l a g e  d i e s e r  E x p l i k a t i o n ( e n )  w i r d  auch  d e r  S i n n  des 
b e h a u p t e t e n  Parad igma-wechseZs k o n k r e t  f a ß b a r :  es h a n d e l t  s i c h  
wegen d e r  N i c h t - I d e n t i t ä t  d e r  P r o b l e m r e k o n s t r u k t i o n e n  n i c h t  um 
e i n e  P r o b l e m l ö s u n g  e r s t e r  A r t  ( n a c h  HERRMANN), d.h.  P r o b l e m -  
l ö s u n g  i n n e r h a l b  von Fo rschungsp rog rammen  ( o . c . ,  4 9 f f . ) ,  s o n d e r n  
e i n d e u t i g  um e i n e  ( b e h a u p t e t e )  P r o b l e m e r s e t z u n g  ( o . c . ,  5 9 f f . ) .  
A u f  dem H i n t e r g r u n d  d e r  oben s k i z z i e r t e n  R e l a t i o n  v o n  P r o b l e m -  
r e k o n s t r u k t i o n ,  Zusatzannahmen und  ( p a r a d i g m a t i s c h e m )  S u b j e k t m o d e l l  
b e d e u t e t  das d i e  Behaup tung ,  daß z u r  Z e i t  g l e i c h z e i t i g  b e s t i m m t e  
Zusatzannahmen, d i e  , ' i n  m o d e l l  h a f t e r  Weise A t t r i b u t e  des ( b e h a-  
v i o r i s t i s c h e n )  M e n s c h e n b i l d e s  a b b i l d e n '  ' i n  b r e i t e r  F r o n t  d u r c h  
a n d e r e  e r s e t z t  we rden ,  d i e  A b b i l d u n g e n  e i n e s  a n d e r e n  M e n s c h e n b i l d e s '  
( eben  des e p i s t e m o l o g i s c h e n )  s i n d  ( V e r s i o n  a .  e i n e s  p r ä z i s e n  
Sp rachgeb rauchs  f ü r  ' P a r a d i g m a w e c h s e l '  nach  HERRMANN 1 9 7 6 ,  1 6 1 ;  
da nach u n s e r e r  E x p l i k a t i o n  d i e s e s  ' M e n s c h e n b i l d '  e i n e s  Pa rad igmas  
d u r c h  d i e  M e t h o d o l o g i e  m i t d e t e r m i n i e r t  i s t  und  a l s o  immer e i n e  
m e t h o d i s c h - k o n s t r u k t i v e  Komponente i m p l i z i e r t ,  z i e h e n  w i r  den  Aus-  
d r u c k  S u b j e k t m o d e l l  v o r ) .  Und genau das i s t  d i e  T h e s e :  d a ß  gegen-  
w ä r t i g  auf  b r e i t e r  Fron t  E z p l a n a n t i e n  ( i m  S i n n  von  Typ b-Programmen)  
m i t  ' e p i s t e m o Z o g i s c h e n r  Annahmen zur  N e u- R e k o n s t r u k t i o n  k l a s s i -  
s c h e r  und neuer  Probleme e i n g e s e t z t  werden  - e i n z e l n e  A n s ä t z e  i n  
Wahrnehmungs- , L e r n - ,  Denk- , M o t i v a t i o n s - ,  E n t w i c k l u n g s - ,  d i f f e r e n t -  
i e l l e r - ,  S o z i a l -  und P ä d a g o g i s c h e r  P s y c h o l o g i e  s i n d  i n  B e i s p i e l e n  
i m  L a u f  d e r  A n a l y s e  und  Beg ründung  oben g e n a n n t  wo rden .  
Es b l e i b t  e i n e  l e t z t e  F r a g e :  i s t  es l e g i t i m  und z u l ä s s i g ,  e i n e n  
Pa rad igmawechse l  n i c h t  n u r  zu  k o n s t a t i e r e n ,  s o n d e r n  - w i e  es h i e r  
g e s c h i e h t  - auch  zu p r o p a g i e r e n ?  Wir m e i n e n :  j a  - und zwar  aus 
f o l g e n d e m  Grund:  e i n  ' r e v o l u t i o n ä r e r '  Pa rad igmawechse l  s o l l  w i s s e n -  
s c h a f t s t h e o r e t i s c h  auch m ö g l i c h s t  e i n e n  E r k e n n t n i s f o r t s c h r i t t  
b r i n g e n ,  d .h .  das a l t e  Pa rad igma  i n  s i c h  ' a u f h e b e n '  ( a l s o  a l t e  
P rob leme  genauso g u t  o d e r  b e s s e r  u n d  d a r ü b e r  h i n a u s  noch  neue 
w i c h t i g e  e b e n f a l l s  l ö s e n , v g l .  d a z u  u .1V.A. ) .  Und u n t e r  d i e s e m  
A s p e k t  i s t  es u.E. auch w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h  v ö l l i g  l e g i t i m ,  
i n  e i n e r  ' K r i s e n t - S i t u a t i o n  d i e j e n i g e  R i c h t u n g ,  i n  d e r  nach  sub-  
j e k t i v e r ,  a b e r  d u r c h a u s  ( w i e  w i r  m e i n e n )  a r g u m e n t a t i v  b e g r ü n d e t e r  
E i n s c h ä t z u n g  das g r ö ß t e  E n t w i c k l u n g s p o t e n t i a l  s t e c k t ,  h e r a u s z u -  
a r b e i t e n  und z u  p r o p a g i e r e n .  D i e s  umso mehr ,  a l s  das e n t s p r e c h e n d e  
Parad igma auch u n t e r  a n d e r e n  a l s  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  K r i t e -  
r i e n ,  z.B. d e r  a n t h r o p l o g i s c h e n  L e g i t i m i e r b a r k e i t  und  W i r k s a m k e i t  
i n  d e r  A l l t a g s w e l t  ( s . o . d i e  D i s k u s s i o n  d e r  S e l b s t a n w e n d u n g )  e i n -  
d e u t i g e  V o r t e i l e  und F o r t s c h r i t t e  b i e t e t .  Denn es w i r d  u.E. 
d r i n g e n d  Z e i t ,  daß d i e  P s y c h o l o g i e  auch  e i n m a l  e i n  M e n s c h e n b i l d  
e n t w i r f t ,  dessen  V e r w i r k l i c h u n g  e i n e  s o z i a l e  Z i e l i d e e v o r s t e l l u n g  
d a r s t e l l t ;  und d i e s  i s t  m i t  d e r  I d e e / V o r s t e l l u n g  e i n e s  r e f l e x i v e n  
und i n  d e r  R e f l e x i o n  ( p o t e n t i e l l )  r a t i o n a l e n  S u b j e k t s  gegeben.  
B e i  e i n e r  e r s t e n  i n h a l t l i c h e n  S k i z z i e r u n g  des e p i s t e m o l o g i s c h e n  
Forschungsprogramms wird daher d i e  Perspektive der Rationalität 
als zentrale Zielpotentiali t ä t  des epistemologischen Subjekts 
(Modells) im Vordergrund stehen (müssen). 
KAP.11. METATHEORETISCHE PERSPEKTIVEN VON REFLEXIVITXT: RATIONALITXT 
ALS PSYCHOLOGISCHES KONSTRUKT 
1 .  SELBSTANWENDUNG A L S  H E U R I S T I S C H E S  P R I N Z I P :  REKONSTRUKTION VON 
R E F L E X I V I T Ä T  A L S  T H E O R I E  
D i e  Kernannahmen des e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l s  s t e l l e n  d i e  
R e f l e x i v i t ä t  des m e n s c h l i c h e n  S u b j e k t s  i n  den M i t t e l p u n k t  d e r  P r o -  
b l e m d e f i n i t i o n  und v e r s t e h e n  d i e s e  R e f l e x i v i t ä t  a l s  M a n i f e s t a t i o n  
d e r  E x i s t e n z w e i s e  des Menschen a l s  ' a n i m a l  r a t i o n a l e ' ,  d.b. a l s  V o r -  
a u s s e t z u n g  f ü r  e i n e  p o t e n t i e l l e ,  z u m i n d e s t  p r i n z i p i e l l  e r r e i c h b a r e  
R a t i o n a l i t ä t .  Dabe i  i m p l i z i e r t  d i e s e  A s s o z i a t i o n  von  R e f l e x i v i t ä t  und 
R a t i o n a l i t ä t  i n n e r h a l b  d e s  prob lerndef in ierenden  Annahmenkerns d e s  
ep i s t emoZogischen  Parad igmas ,  daß i h r  e i n e  paradigmendiskrirninierende 
Funktion zukommt, d.h. p r a k t i s c h ,  daß i m  b e h a v i o r i s t i s c h e n  Pa rad igma  
m i t s a m t  d e r  R e f l e x i v i t ä t  auch d i e  M ö g l i c h k e i t  d e r  R a t i o n a l i t ä t  f ü r  
das E r k e n n t n i s - o b j e k t  a u s g e s c h l o s s e n  w i r d .  D i e s e r  g r u n d s ä t z l i c h e  Aus-  
s c h l u ß  s e i  k u r z  a u f  d e r  G r u n d l a g e  des b e s p r o c h e n e n  ' a w a r e n e s s l -  
Prob lems be im  v e r b a l  c o n d i  t i o n i n g  ( v g l  . I .3.)  v e r d e u t l i c h t :  
I m  A n s c h l u ß  an d i e  k o g n i t i v e  I n t e r p r e t a t i o n  des ' a w a r e n e s s l - P r o b l e m s  
be im v e r b a l e n  K o n d i t i o n i e r e n  s i n d  schon  BREGER&McGAUGH (1965 .346 )  a u f  
d i e  I d e e  gekommen, daß, wenn d i e  Vpn s o w i e s o  e i n e  H y p o t h e s e  ü b e r  d i e  
zu  e m i t t i e r e n d e  R e s p o n s e k l a s s e  e n t w i c k e l n  müssen, d e r  gewünsch te  
' L e r n e f f e k t '  auch e i n f a c h e r  und  e f f e k t i v e r  d a d u r c h  z u  e r r e i c h e n  s e i n  
könn te ,  daß man i h n e n  d i r e k t  s a g t ,  was s i e  ' e m i t t i e r e n '  s o l l e n :  d.h. 
a l s o  L e r n e n  d u r c h  I n s t r u k t i o n ,  n i c h t  d u r c h  ( a u t o m a t i s c h e )  K o n d i t i o -  
n i e r u n g .  D i e s e n  V o r s c h l a g  haben dann ( 1 9 6 8 )  MERBAUM&LUKENS i n  d e r  T a t  
i n  e inem E x p e r i m e n t  r e a l i s i e r t ;  s i e  haben d a b e i  d r e i  M ö g l i c h k e i t e n  z u r  
E r r e i c h u n g  e i n e s  e n t s p r e c h e n d e n  L e r n e f f e k t s  ( e r h ö h t e  X u ß e r u n g s h ä u f i g -  
k e i t  e i n e r  b e s t i m m t e n  ' R e s p o n s e k l a s s e ' ;  h i e r  p o s i t i v  u n d  n e g a t i v  
g e t ö n t e  e m o t i o n a l e  W o r t e )  v e r g l i c h e n :  1. das k l a s s i s c h e  o p e r a n t e  
K o n d i t i o n i e r e n ;  2. e i n e  Me thode  des H e r v o r 1  ockens  ( ' e l  i c i  t i n g '  ) d e r  
Worte d u r c h  F r a g e n  ü b e r  G e f ü h l e  wäh rend  des E r z ä h l e n s  e i n e r  Ge- 
s c h i c h t e ;  3. I n s t r u k t i o n  d e r  Vpn, m ö g l i c h s t  v i e l e  e m o t i o n a l  g e t ö n t e  
Wor te  z u  geb rauchen .  D i e  E r g e b n i s s e  z e i g e n  e i n e  e i n d e u t i g  g r ö ß e r e  
E f f e k t i v i t ä t  d e r  I n s t r u k t i o n s m e t h o d e  i m  V e r g l e i c h  zum v e r b a l  c o n d i -  
t i o n i n g  ( b e i  n e g a t i v  g e t ö n t e n  e m o t i o n a l e n  Wor ten  war  d i e  Me thode  des 
H e r v o r l o c k e n s  d e r  V e r s t ä r k u n g  e b e n f a l l  s  ü b e r l e g e n ) .  
D i e s e r  d i r e k t e  V e r g l e i c h  von  V e r s t ä r k u n g  C o n t r a  I n s t r u k t i o n  e r s c h e i n t  
a u f  den e r s t e n  B l i c k  f a s t  a b s u r d  ( u n n ü t z )  - denn n a t ü r l i c h  e r w a r t e t  
man vom A l l t a g s v o r v e r s t ä n d n i s  h e r ,  daß v e r n u n f t b e g a b t e  e rwachsene  
Vpn nach e inem e x p l i z i t e n  v e r b a l e n  H i n w e i s  a u f  d i e  zu  p r o d u z i e r e n d e  
W o r t k l a s s e  mehr ' r i c h t i g e '  W o r t e  p r o d u z i e r e n  werden ,  a l s  b e i  e i nem 
l a n g w i e r i g e n ,  d u r c h  V e r s t ä r k u n g e n  w i e  K o p f n i c k e n ,  mhms e t c .  imp lemen-  
t i e r t e n  ' L e r n ' p r o z e ß .  Doch d i e  A b s u r d i t ä t  l i e g t  n i c h t  b e i  dem V e r s u c h  
von MERBAUM&LUKENS, s o n d e r n  b e i m  b e h a v i o r i s t i s c h e n  Pa rad igma ,  das 
j a  du rchaus  a l l e n  E r n s t e s  d i e s e  L e r n f o r m  a l s  u b i q u i t ä r  g ü l t i g  u n d  
e f f i z i e n t  b e h a u p t e t  ( v g 1 . 0 .  1 .5 .2 . ) .  D i e  A b s u r d i t ä t  b e s t e h t  u .a .  
d a r i n ,  daß das b e h a v i o r i s t i s c h e  Pa rad igma  i n  a l l e n  s e i n e ?  V e r s u c h s a n -  
ordnungen eben d i e  v o l l s t ä n d i g e  O b e r s i c h t ,  d i e  v o l l s t ä n d i g e  I n f o r m a -  
t i o n  h i n s i c h t l i c h  des z u  l ö s e n d e n  P rob lems  dem V 1  v o r b e h ä l t  u n d  dem 
E r k e n n t n i s o b j e k t  ( d . h .  d e r  Vp) v o r e n t h ä l t .  D i e s e s  V o r e n t h a l t e n  a l l e r  
I n f o r m a t i o n e n ,  des O b e r b l i c k s  ü b e r  d i e  P r o b l e m s i t u a t i o n ,  d i e  dem 
E r k e n n t n i s o b j e k t  schon  d u r c h  d i e  V e r s u c h s a n o r d n u n g  d i e  M ö g l i c h k e i t  
z u  e i n e r  k o g n i t i v - r a t i o n a l e n  P r o b l e m l ö s u n g  r a u b t ,  i s t  j a  b e r e i t s  d e r  
z e n t r a l e  m e t h o d o l o g i s c h e  U n t e r s c h i e d  ( z u r  I n k o m m e n s u r a b i l i t ä t  f ü h r e n -  
d e ) ~ ~  den P r o b l e m l ö s u n g s e x p e r i m e n t e n  2.B. d e r  G e s t a l t t h e o r i e  - wo z.B 
schon  i n  den A f f e n e x p e r i m e n t e n  KUHLERs den P r i m a t e n  a l l e  z u r  P rob lem-  
l ö s u n g  n o t w e n d i g e n  I n f o r m a t i o n e n  vo rgegeben  werden  ( v g l .  HILGARDEBOW- 
ER 1973 ,271 ) .  I n  d i e s e m  Versagen  d e r  umfassenden  I n f o r m a t i o n  i s t  d i e  
o r g a n i s m i s c h e  R e d u k t i o n  des E r k e n n t n i s o b j e k t s  d u r c h  den B e h a v i o r i s m u s  
z u  sehen,  d i e  d u r c h  d i e  oben h e r a u s g e a r b e i t e t e  A s y m m e t r i e  von E r -  
k e n n t n i s s u b j e k t  u n d  - o b j e k t  zus tandekommt . Im  k o n k r e t e n  F a l l  des v e r -  
b a l  c o n d i t i o n i n g  b e s t e h t  d i e  R e d u k t i o n  d a r i n ,  daß e i n e  k o g n i t i v - r a t i o .  
n a l e  K o m m u n i k a t i o n  m i t  dem E r k e n n t n i s o b j e k t  ( q u a  I n s t r u k t i o n ) ,  obwohl 
m ö g l i c h ,  v e r m i e d e n  w i r d .  Vom G e s i c h t s p u n k t  e i n e r  P s y c h o l o g i e  des 
r e f l e x i v e n  m e n s c h l i c h e n  S u b j e k t s  aus e r s c h e i n t  es  a l s  a b s u r d .  s o l c h e  
K o m m u n i k a t i o n s m ö g l i c h k e i t e n  z u  v e r s c h e n k e n ,  n u r  um d i e  o n t o l o g i s c h e n  
I m p l i k a t i o n e n  e i n e s  F o r s c h u n g s p a r a d i g m a s  a u f r e c h t z u e r h a l t e n .  G l e i c h -  
z e i t i g  i s t  d a m i t  a b e r  d i e  Konsequenz z u  z i e h e n ,  daß d i e s e s  ( b e h a v i o -  
r i s t i s c h e )  Pa rad igma  a u f  s o l c h e  G e g e n s t a n d s b e r e i c h e  b e s c h r ä n k t  werden 
s o l l t e ,  wo e i n e  k o g n i t i v - r a t i o n a l e  K o m m u n i k a t i o n  m i t  dem m e n s c h l i c h e n  
S u b j e k t  n i c h t  m ö g l i c h  i s t  ( v g l .  dazu  1V.A. ) .  Das b e d e u t e t  außerdem, 
daß da3 b e h a v i o r a l e  S u b j e k t m o d e l l  ( a k z e n t u i e r e n d )  e i n e  P s y c h o l o g i e  
f ü r  d i e  a - r a t i o n a l e n  G e g e n s t a n d s d i m e n s i o n e n  des B e r e i c h s  ' m e n s c h l i -  
ches  S u b j e k t '  g e n e r i e r t ;  wenn man von  d e r  H e r r s c h a f t  d i e s e s  S u b j e k t -  
modells/Forschungsprogramms i n  den l e t z t e n  J a h r z e h n t e n  ( v g 1 . 0 .  
1 .5 .2 . )  a u s g e h t ,  w i r d  es  Z e i t  f ü r  e i n e  P s y c h o l o g i e  d e r  R a t i o n a l i t ä t .  
d i e  d i e  k o n s t r u k t i v e n  M ö g l i c h k e i t e n  des r e f l e x i v e n  S u b j e k t s  Mensch 
a u s l o t e t .  Dabe i  i s t  n i c h t  n u r  u n t e r  dem A s p e k t  d e r  P r o b l e m g e w i c h t u n g  
i n n e r h a l b  des e p i s t e m o l o g i s c h e n  Fo rschungsp rog ramn is ,  s o n d e r n  auch  
von  d e r  E f f e k t i v i t ä t  h e r  ( d a f ü r  s p r i c h t  d i e  U n t e r s u c h u n g  von 
MERBAUMEiLUKENS) i n  E r k l ä r u n g  und  Anwendung e i n e  V o r o r d n u n g  d e r  Psy-  
c h o l o g i e  d e r  R a t i o n a l i t ä t  v o r  j e n e r  d e r  A - R a t i o n a l i t ä t  a n z u s t r e b e n  
( v g l .  dazu a u s f ü h r l i c h e r  1V.A.) .  Daß e i n e  s o l c h e  V o r o r d n u n g  dem 
E r k e n n t n i s o b j e k t  'Mensch '  auch  e m p i r i s c h  a f ä q u a t e r  i s t ,  z e i g t  s i c h  
am s p e z i e l l e n  P r o b l e m  ' v e r b a l  c o n d i t i o n i n g  . wenn man i m  E x p e r i m e n t  
I n s t r u k t i o n  und  V e r s t ä r k u n g  d i s k r e p a n t  we rden  l ä ß t .  d.h. d u r c h  
I n s t r u k t i o n  e i n e  a n d e r e  ' R e s p o n s e k l a s s e '  b e n e n n t ,  a l s  man 
dann t a t s ä c h l i c h  v e r s t ä r k t .  I n  e i n e r  e n t s p r e c h e n d e n  U n t e r s u c h u n g  von 
KAUFMANN e t  a l .  ( 1 9 6 6 )  h a t t e  d i e  I n s t r u k t i o n  e i n e n  w e i t a u s  s t ä r k e r e n  
E f f e k t  ( a u f  d i e  p r o d u z i e r t e n  W o r t k l a s s e n )  a l s  d i e  d i s k r e p a n t e  V e r -  
s t ä r k u n g !  
D i e  E r f o r s c h u n g  d e r  ( p o t e n t i e l l e n )  R a t i o n a l i t ä t  des r e f l e x i v e n  Sub- 
j e k t s  Mensch w i r d  a l s o  e i n e  d e r  w i c h t i g s t e n  Frageperspektiven/Problem 
d i m e n s i  onen des e p i s t e m o l o g i s c h e n  Fo rschungsp rog ramms s e i n .  Z u r  
S t r u k t u r i e r u n g  d i e s e r  P r o b l e m d i m e n s i o n  l ä ß t  s i c h  nun das k o n s t r u k t i v e  
' t u  q u o q u e ' ,  das h i n t e r  d e r  S t r u k t u r p a r a l l e l i t ä t  von W i s s e n s c h a f t l e r  
u n d  hypothesengener ie rendem/ -p rü fendem S u b j e k t  Mensch s t e h t .  a l s  
H e u r i s t i k  a n s e t z e n :  d i e  f S e l b s t ) A n u e n d u n g  d e s  ( w i s s e n s c h a f t s t h e o r e -  
t i s c h e n l  B i  l d e s  von  W i s s e n s c h a f t  und W i s s e n s c h a f t l e r  z u r  Kons t i t u i e -  
rung  d e s  p s y c h o l o g i s c h e n  M e n s c h e n b i l d e s  e r m o g l i c h t  e s ,  d e n  o i s s e n -  
s c h a f t s t h s o r e t i s c h e n  ~ a t i o n a l i t t i t s b e g r i f f  f ü r  d:e  S t r u k t u r i e r u n g  
e i n e s  p s y c h o Z o g i s c h e n  K o n s t r u k t s  ' ~ a t i o n a l i t ä t '  f r u c h t b a r  z u  machen. 
Daraus f o l g t  u n m i t t e l b a r  z w e i e r l e i :  1. W i r  mi issen davon ausgehen,  daß 
s i c h  d i e  m e n s c h l i c h e  R e f l e x i v i t ä t  - z u m i n d e s t  p r i n z i p i e l l  p o t e n t i e l l  - 
i n  Wor ten,  S ä t z e n ,  S a t z s y s t e m e n  m a n i f e s t i e r t ;  2.  D i e  D i m e n s i o n  d e r  
R e k o n s t r u k t i o n  und B e u r t e i l u n g  d i e s e r  R e f l e x i o n  a l s  T h e o r i e  (bzw .  
t h e o r i e a n a l o g )  s i n d  p a r a l l e l  z u  den m e t a t h e o r e t i s c h e n  K r i t e r i e n  von 
W i s s e n s c h a f t l i c h k e i t  z u  k o n z i p i e r e n ,  w i e  s i e  d i e  W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e  
p o s t u l i e r t .  
ad 1: E i n  Grundmode l l  des e p i s t e m i s c h e n  S u b j e k t s  i n  Bezug a u f  e i n e  
w i s s e n s c h a f t s a n a Z o g e  S p r a o h s t r u k t u r  d e r  R e f l e x i v i t ä t  h a t  b e r e i t s  
KNEBEL (1970 ;1973 )  v o r g e l e g t ;  e r  f ü h r t  d a b e i  a l s  w i c h t i g s t e  p a r a l l e l e  
U n t e r s c h e i d u n g  d i e  T r e n n u n g  von B e o b a c h t u n g s -  und  T h e o r i e s p r a c h e b e n e  
e i n .  D i e  B e o b a c h t u n g s s ä t z e ,  i n  denen s i c h  d i e  E r f a h r u n g  des ' A l l t a g s -  
t h e o r e t i k e r s '  m a n i f e s t i e r t ,  s i n d  nach  i h m  a l s  E x i s t e n z s ä t z e  a u f z u -  
f a s s e n ,  während t h e o r e t i s c h e  A l l s ä t z e  i n  N i c h t - E x i s t e n z s ä t z e  u m f o r -  
m u l i e r b a r  s i n d  ( z . B .  ' A l l e  W a n d t a f e l n  s i n d  g r ü n '  i n  'Es  g i b t  k e i n e  
n i c h t - g r ü n e n  W a n d t a f e l n ' ;  1973 ,25 ) .  Z w i s c h e n  E x i s t e n z -  und N i c h t - E x i -  
s t e n z s ä t z e n  b e s t e h t  dann d i e  aus d e r  W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e  b e k a n n t e  
B e z i e h u n g  d e r  F a l s i f i z i e r b a r k e i  t :  i n s o f e r n  a l s  E x i s t e n z s ä t z e  e i n e n  
e n t s p r e c h e n d e n  N i c h t - E x i s t e n z s a t z  f a l s i f i z i e r e n  können ( n i c h t  j e d o c h  
umgekeh r t ;  1973 ,17 ) .  B e i  V o r l i e g e n  e i n e s  W i d e r s n r u c h s  z w i s c h e n  E x i -  
s t e n z -  und en tsp rechendem N i c h t - E x i s t e n z s a t z  kommt das s u b j e k t i v e  
System i n  d i e  F a l s i f i k a t i o n s k r i s e ,  d i e  es e n t s p r e c h e n d  den  w i s s e n -  
s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  G r u n d m ö g l i c h k e i t e n  a u f l ö s e n  kann  ( v g 1 . u .  2 . 4 . ) .  
B e i  D u r c h s i c h t  des d e r z e i t i g e n  n i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  D i s k u s s i o n s  
s t a n d e s  ( vg1 .z .B .  GROEBEN&WESTMEYER 1 9 7 5 )  s i e h t  man l e i c h t ,  daß d i e s  
e i n e  s e h r  e i n f a c h e  und t e i l w e i s e  ü b e r h o l t e  S t r u k t u r i e r u n g  i s t ,  d i e  
a l l e r d i n g s  g e r a d e  wegen i h r e r  B e s c h r ä n k u n g  a u f  G r u n d s t r u k t u r e n  
h e u r i s t i s c h  b r a u c h b a r  i s t .  Besonde rs  a d ä q u a t  an d i e s e r  G r u n d s t r u k t u r  
i s t ,  daß KNEBEL neben den E x i s t e n z -  und N i c h t - E x i s t e n z s ä t z e n  noch  
e i n e  d r i t t e  K a t e g o r i e  b e r ü c k s i c h t i g t :  d i e  M e t a s ä t z e  ( a l s o  S ä t z e  
ü b e r  S ä t z e ) ;  d a m i t  i s t  d i e  T a t s a c h e  b e r ü c k s i c h t i g t ,  daß e i n  r e f l e x i -  
ves S u b j e k t  ( genau  w i e  d e r  W i s s e n s c h a f t l e r )  n a t ü r l i c h  auch  ü b e r  s e i n e  
e i g e n e n  K o g n i t i o n s -  qua S a t z s y s t e m e  r e f l e k t i e r e n  u n d  d a m i t  S ä t z e  
g e n e r i e r e n  kann.  D i e  e n t s p r e c h e n d e n  M e t a s ä t z e  ' t e i l e n  m i t  den 
E x i s t e n z s ä t z e n  d i e  E i g e n s c h a f t  d e r  N i c h t - F a l s i f i z i e r b a r k e i t ,  haben 
a b e r  k e i n e n  d o g m a t i s c h e n ,  s o n d e r n  p r o b l e m a t i s c h e n  C h a r a k t e r '  (KNEBEL 
1973,29)  - s i e  s t e h e n  h i n s i c h t l i c h  d e r  F a l s i f i z i e r b a r k e i t  a l s o  p r a k -  
t i s c h  z w i s c h e n  E x i s t e n z -  und  N i c h t - E x i s t e n z s ä t z e n  ( 1 9 7 3 , 3 1 ) .  D i e  
G r u n d s t r u k t u r  des s i c h  i n  Sp rache  m a n i f e s t i e r e n d e n  e p i s t e m i s c h e n  
S u b j e k t s  l ä ß t  s i c h  a l s o  f o l g e n d e r m a ß e n  zusammenfassen:  
E R F A H R U N G  T H E O R I E  
M e t a s ä t z e  
E x i s t e n z s ä t z e  - N i c h t - E x i s t e n z s ä t z e  
F a l s i f i k a t i o n s k r i s e  
a d  2 :  Auf d i e s e  S a t a s y s t e m e  l a s s e n  s i c h  nun a l l e  K r i t e r i e n  anwenden, 
d i e  z u r  G e n e r i e r u n g  und B e u r t e i l u n g  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  T h e o r i e n  von  
d e r  W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e  e n t w i c k e l t  worden  s i n d :  a l s o  K r i t e r i e n  
h i n s i c h t l i c h  d e r  B e g r i f f s b i l d u n g  ü b e r  d i e  ( k o r r e k t e )  S a t z -  und  A rgu-  
m e n t f o r m u l i e r u n g ,  i n  Bezug a u f  E r k l ä r u n g s -  und  O b e r p r ü f u n g s p r o b l e m e  
b i s  h i n  z u  den F r a g e n  d e r  E n t w i c k l u n g  von  T h e o r i e n / T h e o r i e s y s t e m e n .  
D i e  e n t s p r e c h e n d e n  K r i t e r i e n  l a s s e n  s i c h  u n t e r  Anwendung des semio-  
t i s c h e n  K l a s s i f i k a t i o n s m o d e l l s  i n  s y n t a k t i s c h e ,  s e m a n t i s c h e  und 
p r a g m a t i s c h e  e i n t e i l e n  ( v g l .  GROEBEN&WESTMEYER 1 9 7 5 , 2 8 f f . ) .  Wir ge-  
ben  zum O b e r b l i c k  e i n e  ( v e r e i n f a c h t e )  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d i e s e r  K r i -  
t e r i e n  e n t s p r e c h e n d  d e r  K l a s s i f i k a t i o n  von  GROEBENLWESTMEYER ( e b d a . ) :  
S Y N T A K T I K  
S E M A N T I K  
P R A G M A T I K  
P r ä z i s i o n  
A b l e i t u n g s -  
r i c h t i g k e i  t 
N a c h p r ü f -  
b a r k e i t  
B e s t ä t i g u n g s -  
g  r a  d  
R e l e v a n z  
T h e o r i e n w a n d e l  
( p r o g r e s s i v e r  v s .  
d e g e n e r a t i v e r )  
E r k l ä r u n g  E i n f a c h h e i t  
S y s t e m a t i k  
Z. T .  l a s s e n  s i c h  d i e s e  K r i t e r i e n  d i r e k t  a u f  s u b j e k t i v e  T h e o r i e -  
Systeme anwenden, z .T .  we rden  s i e  i m  L a u f e  d e r  R e k o n s t r u k t i o n  von 
K o g n i t i o n s s y s t e m e n  u n t e r  dem A s p e k t  von  T h e o r i e s t r u k t u r e n  e twas  
w e n i g e r  eng  z u  bennen s e i n :  so w i r d  z .B.  a n  d e r  S t e l l e  von  ' E r k l ä -  
r u n g '  a l l g e m e i n e r  a r g u m e n t a t i v e  Beg ründung  z u  b e h a n d e l n  s e i n ,  d e r  
B e s t ä t i g u n g s g r a d  f i n d e t  s e i n e  A n a l o g i e n  i n  d e r  V a l i d i t ä t  bzw. V e r i -  
d i k a l i t ä t  von I n f e r e n z -  und A t t r i b u t i o n s p r o z e s s e n ,  d e r  R e l e v a n z-  
a s p e k t  m a n i f e s t i e r t  s i c h  b e i  s u b j e k t i v e n  T h e o r i e s y s t e m e n  a l s  Bedeu t -  
s a m k e i t  des k o g n i t i v e n  Systems f ü r  V e r h a l t e n s -  u n d  E m o t i o n s b e r e i c h e .  
I n  e i n e r  R e k o n s t r u k t i o n  und B e u r t e i l u n g  d e r  R e f l e x i o n e n  d e s  Er-  
k e n n t n i s o b j e k t s  Mensch a l s  ( s u b j e k t i v e )  T h e o r i e n  u n t e r  den  genann-  
t e n  K r i t e r i e n  b e s t e h t  a l s o  nach unse rem V o r s c h l a g  das F o r s c h u n g s-  
Programm e i n e r  P s y c h o l o g i e  d e r  ' R a t i o n a l i t ä t ' .  Dabe i  d e u t e t  d e r  
Term inus  R e k o n s t r u k t i o n  schon an, daß d a m i t  n i c h t  d i e  Behaup tung  
ve rbunden  i s t ,  das m e n s c h l i c h e  S u b j e k t  k o n s t i t u i e r e  s e i n e  R e f l e x i -  
onen s p o n t a n ,  e x p l i z i t  und  v o l l s t ä n d i g  i n  d e r  Form von  T h e o r i e -  
S t r u k t u r e n ;  v i e l m e h r  müssen d i e s e  p o t e n t i e l l e n ,  i m p l i z i t e n  S t r u k t u -  
r e n  e r s t  h e r a u s g e a r b e i t e t  we rden .  D i e  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  
K r i t e r i e n  geben d a b e i  h e u r i s t i s c h  d i e  a l s  f r u c h t b a r  a n g e s e t z t e n  
D imens ionen  des p s y c h o l o g i s c h e n  K o n s t r u k t s  ' R a t i o n a l i t ä t '  an .  U n -  
s e r e s  Wissens h a t  zum e r s t e n  Mal  ganz e x p l i z i t  d i e s e  P e r s p e k t i v e  d e r  
S t r u k t u r i e r u n g  und B e u r t e i l u n g  e i n e r  s u b j e k t i v e n  T h e o r i e  u n t e r  
W i s s e n s c h a f t s k r i t e r i e n  EPSTEIN ( 1 9 7 3 )  h i n s i c h t l i c h  des S e l b s t k o n -  
z e p t s  eingenommen: e r  f a ß t  das S e l b s t k o n z e p t  a l s  ( s u b j e k t i v e )  Theo-  
r i e  a u f  und  b e t r a c h t e t  es u n t e r  den A s p e k t e n  d e r  G e g e n s t a n d s b r e i t e  
( I n t e g r a t i o n s w e r t  nach  HOLZKAMP 1 9 6 8 ) ,  E i n f a c h h e i t ,  e m p i r i s c h e n  
V a l i d i t ä t .  i n t e r n e n  K o n s i s t e n z ,  N a c h p r ü f b a r k e i t  und  B r a u c h b a r k e i t  
( 1 9 7 3 , 4 0 8 f f  .). I m p l i z i t  s i n d  s o l c h e  k r i t e r i a l e n  A s p e k t e  u n d  Dimen-  
s i o n e n  a b e r  auch i n  den b e i  d e r  E x p l i k a t i o n  des e p i s t e m o l o g i s c h e n  
S u b j e k t m o d e l l s  g e n a n n t e n  p s y c h o l o g i s c h e n  Fo rschungsp rog rammen  von  
KELLYs ' p e r s o n a l  c o n s t r u c t  t h e o r y '  ( 1 9 5 5 )  b i s  zu  KELLEYs A t t r i b u -  
t i o n s t h e o r i e  ( 1 9 7 1 )  e n t h a l t e n ,  weswegen a l l  d i e s e  R i c h t u n g e n  g r u n d -  
s ä t z l i c h  m i t  Gewinn f ü r  e i n e  P s y c h o l o g i e  d e r  R a t i o n a l i t ä t  ausgewer-  
t e t  werden können ( v g l .  d i e  B e i s p i e l e  u n t e r  2 . ) .  
M i t  d i e s e r  h e u r i s t i s c h e n  S t r u k t u r i e r u n g  d e s  p s y c h o l o g i s c h e n  Kon- 
s t r u k t s  R a t i o n a l i t ä t  i s t  nun a l l e r d i n g s  k e i n e s w e g s  b e h a u p t e t ,  d a ß  
a l l e  Kognitionen/Kognitionssysteme d e s  r e f l e x i v e n  S u b j e k t s  Mensch 
a l s  r a t i o n a 2  a n z u s e t z e n  s e i e n .  V i e l m e h r  we rden  n u r  d i e  A s p e k t e  
vo rgegeben ,  u n t e r  denen d i e  r e f l e x i v e n  K o g n i  t i o n s s y s t e m e  b e i  d e r  
T h e m a t i s i e r u n g  i h r e r  R a t i o n a l i t ä t  b e t r a c h t e t  we rden  s o l l e n .  Es i s t  
d u r c h a u s  d a m i t  zu  r e c h n e n ,  da8 d i e s e  B e t r a c h t u n g  dann i m  e i n z e l n e n  
z u r  F e s t s t e l l u n g  e i n e r  F ü l l e  von n i c h t - r a t i o n a l e n  ( o d e r  n i c h t  v o l l -  
s t ä n d i g  r a t i o n a l e n )  M a n i f e s t a t i o n e n  von R e f l e x i v i  t a t  f ü h r e n  w i r d .  
Dabe i  s i n d  n i c h t  u n b e d i n g t  a l l e  d i e s e  M a n i f e s t a t i o n e n  z u  k r i t i -  
s i e r e n :  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  kann  man an das s u b j e k t i v e  K o g n i t i o n s -  
System e i n e s  I n d i v i d u u m s  h i n s i c h t l i c h  d e r  V a l i d i t ä t  s e i n e r  R e f l e x i o -  
nen n u r  s o l c h e  Ansp rüche  s t e l l e n ,  d i e  a u f  d e r  G r u n d l a g e  des dem 
I n d i v i d u u m  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n d e n  bzw. m ö g l i c h e n  W i s s e n s  s i n n v o l l  
s i n d  ( d i e  a l s o  d i e  Metanorrn ' S o l l e n  i m p l i z i e r t  Können '  n i c h t  v e r -  
l e t z t ;  s .u .  111 .4 .2 . ) .  Von d i e s e r  A u s g a n g s p o s i t i o n  g e h t  auch  das 
Konzep t  d e r  ' b e s c h r ä n k t e n  R a t i o n a l i t ä t '  ( b o u n d e d  r a t i o n a l i t y )  a u s ,  
das SIMON ( 1 9 5 7 )  - b e s o n d e r s  i m  Rahmen des e n t s c h e i d u n g s t h e o r e t i -  
schen R a t i o n a l i t ä t s a n s a t z e s  - e n t w i c k e l t  h a t  u n d  das z.B. d i e  
B e s c h r ä n k t h e i t  d e r  k o g n i t i v e n  K a p a z i t ä t  des Menschen e i n b e z i e h t .  
Da e s  s i c h  h i e r  um Besch ränkungen  des k o g n i t i v e n  Systems des 
Menschen h a n d e l t ,  s p r i c h t  man n e u e r d i n g s  auch  von  ' k o g n i t i v e r  R a t i o -  
n a l i t ä t '  (JUNGERMANN 1 9 7 7 , 2 5 ) .  Doch auch  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  
d e r  d a m i t  t h e m a t i s i e r t e n  Besch ränkungen  d e r  R a t i o n a l i t ä t s m ö g l i c h -  
k e i t e n  des A l l t a g s t h e o r e t i k e r s  w i r d  a n  den r e f l e x i v e n  K o g n i t i o n s -  
Systemen u n t e r  T h e o r i e a s p e k t e n  dennoch genügend z u  k r i t i s i e r e n  s e i n ;  
i n  d i e s e r  K r i t i k  l i e g t  dann ü b e r d i e s  d i e  b e i  d e r  E x p l i k a t i o n  des 
e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l s  h e r a u s g e a r b e i t e t e  konstruktive 
Dynamik des epistemologischen Forschungsprogramms zur Verbesse- 
rung der ' A Z  ZtagsrationaZität '. 
D e r  B e g r i f f  d e r  b e s c h r ä n k t e n ,  s u b j e k t i v e n  o d e r  k o g n i t i v e n  R a t i o n a -  
l i t ä t  i n d i z i e r t  i m  ü b r i g e n ,  daß m i t  d e r  s k i z z i e r t e n  H e u r i s t i k  f ü r  
d i e  D i m e n s i o n e n  des p s y c h o l o g i s c h e n  K o n s t r u k t s  R a t i o n a l i t ä t  auch 
der Rationalitdtsbegriff noch  nicht fixiert s e i n  s o l l ,  und  das i n  
e i n e m  z w e i f a c h e n  S i n n :  
- z u n ä c h s t  e i n m a l  s t e h t  j a  d i e s e  H e u r i s t i k  am B e g i n n  des e n t s p r e -  
chenden  Fo rschungsp rog ramms.  E i n s c h l ä g i g e  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e  
und  - h i s t o r i s c h e  A n a l y s e n  z e i g e n  immer w i e d e r ,  daß man d i e  F o r d e -  
r u n g  nach  e x p l i z i t e r  B e g r i f f s e i n f ü h r u n g  (am A n f a n g  e i n e s  F o r -  
s c h u n g s p r o z e s s e s )  auch  ü b e r t r e i b e n  kann  und  d u r c h  z u  f r ü h e  ab-  
s c h l i e ß e n d e  D e f i n i t i o n e n  i n  G e f a h r  kommt, d i e  m ö g l i c h e n  P rob lem-  
p e r s p e k t i v e n  z u  v e r k ü r z e n  ( p r e m a t u r e  c l o s u r e ) .  Wir w o l l e n  m i t  den 
k l a s s i s c h e n  W i s s e n s c h a f t s k r i t e r i e n  a l s o  n u r  den Rahmen des w i s s e n -  
s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  R a t i o n a l i t ä t s b e g r i f f s  v o r g e b e n  und  d u r c h  das 
h i e r  p r o p a g i e r t e  s p e z i f i s c h e  Fo rschungsp rog ramm a u f  d i e  Dauer  
ü b e r p r ü f e n ,  i n w i e w e i t  d i e s e r  Rahmen b r a u c h b a r  i s t ,  k o n k r e t  ausge-  
f ü l l t  we rden  kann bzw. m o d i f i z i e r t  werden muß. W i r  b e s c h r ä n k e n  
uns d a h e r  b e i  d e r  h i e r  v o r z u l e g e n d e n  P r o g r a m m s k i z z e  z u r  P s y c h o l o g i e  
d e r  R a t i o n a l i t ä t  d e z i d i e r t  a u f  d i e  V e r d e u t l i c h u n g  d i e s e r  m e t a t h e o -  
r e t i s c h e n  R a h m e n s t r u k t u r ;  e i n e  a b s c h l i e ß e n d e  E x p l i k a t i o n  des 
m e t a t h e o r e t i s c h e n - p s y c h o l o g i s c h e n  R a t i o n a l i  t ä t s k o n s t r u k t s  mui3 
s p ä t e r e n  S t a d i e n  d i e s e s  Fo rschungsp rog ramms v o r b e h a l t e n  b l e i b e n .  
Dazu g e h ö r t  auch  d i e  B e w e r t u n g  d e r  r e l a t i v  ' i n h a l t s f r e i e n '  Kon- 
z i p i e r u n g  des z u g r u n d e 1  i e g e n d e n  R a t i o n a l  i t ä t s b e g r i f f s .  Denn d i e  
h e u r i s t i s c h e  E x p l i k a t i o n  ü b e r  d i e  W i s s e n s c h a f t s k r i t e r i e n  b e d e u t e t .  
daß u n t e r  dem R a t i o n a l i t ä t s a s p e k t  e i n e  m e t a t h e o r e t i s c h e  A n a l y s e  
d e r  f o r m a l e n  S t r u k t u r / M e r k m a l e  von s u b j e k t i v e n  R e f l e x i o n s -  qua 
T h e o r i e s y s t e m e a  i m  V o r d e r g r u n d  s t e h t .  D a r i n  l i e g t  d e r  V o r t e i l  
e i n e r  ( h i n s i c h t l i c h  d e r  R e f l e x i o n s i n h a l t e )  r e l a t i v  u n b e g r e n z t e n  
A n w e n d b a r k e i t  des so  k o n z i p i e r t e n  R a t i o n a l i t ä t s k o n s t r u k t s ,  a b e r  
u.U. auch d i e  G e f a h r  e i n e r  i n h a l t l i c h e n  ' Z i e l l o s i g k e i t ' .  Auch 
d i e s e s  P r o b l e m  w i r d  s i c h  a b e r  e r s t  i m  L a u f e  des p r o p a g i e r t e n  F o r -  
schungsprogramms e n t s c h e i d e n  l a s s e n .  
- Durch  den M e t a t h e o r i e - S t a t u s  e i n e r  s o l c h e n  p s y c h o l o g i s c h e n  Ana- 
l y s e  e r g i b t  s i c h  a b e r  noch  ( w i e  b e i  d e r  S k i z z i e r u n g  des e p i s t e m o -  
l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l s  auch schon  e i n m a l  k u r z  a n g e s p r o c h e n ,  
vg1.0 .  1 .4 .3 . )  e i n e  r e l e v a n t e r e  und  g r u n d s ä t z l i c h e r e  U n a b g e s c h l o s s e n -  
h e i t  des R a t i o n a l i t ä t s b e g r i f f s :  von  den e m p i r i s c h e n  E r g e b n i s s e n  
d e r  k o n z i p i e r t e n  metatheoretisch-psychoZogischen R a t i o n a l i t ä t s f o r -  
schung aus l a s s e n  s i c h  d i r e k t e  Konsequenzen und Rückwendungen auf  
d i e  m e t a t h e o r e t i s c h e  Rationaltitätskonzeption d e r  W i s s e n s c h a f t s -  
t h e o r i e  z i e h e n .  Das ' t u  q u o q u e 1 - P r i n z i p  d e r  S e l b s t a n w e n d u n g  g i l t  
d u r c h  den M e t a t h e o r i e s t a t u s  d e r  P s y c h o l o g i e  des r e f l e x i v e n  Sub- 
j e k t s  Mensch auch i n  d e r  R e l a t i o n  e m p i r i s c h e  P s y c h o l o g i e  u n d  
W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e  ( v g l .  KNEBEL 1970; MATTHES&SCHOTZE 1973 .49 ) .  
D i e  e r s t e n ,  d i e  d i e s e n  M e t a t h e o r i e s t a t u s  e x p l i z i t  e r k a n n t  u n d  m i t -  
samt den Konsequenzen f ü r  d i e  W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e  e i n u e f i i h r t  
haben, waren d i e  V e r t r e t e r  d e r  ' p e r s o n a l  c o n s t r u c t l - T h e o r i e  ( v g l .  
2.B. BANNISTER&FRANSELLA 1971 ,32 ) .  U n t e r  dem A s p e k t ,  daß auch  
W i s s e n s c h a f t l e r  Menschen s i n d  ( u n d  d .h .  d e r  Anwendung des s c h o n  
e r w ä h n t e n  B r ü c k e n p r i n z i p s  ' S o l l e n  i m p l i z i e r t  K ö n n e n ' ) ,  kann  d i e  
e m p i r i s c h - p s y c h o l o g i s c h e  R a t i o n a l i t ä t s f o r s c h u n q  zu e i n e r  K r i t i k  
und U b e r p r ü f u n g  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e r  R a t i o n a l i t ä t s f o r d e r u n -  
gen b e i t r a g e n  und  b e n u t z t  w e r d e n .  Das s o l l t e  z u  e i n e r  L i b e r a l i -  
s i e r u n g  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e r  R a t i o n a l i t ä t s k o n z e p t i o n e n  
f ü h r e n ,  i n s o f e r n  a l s  ' u n m e n s c h l i c h e '  A n f o r d e r u n g e n  ( s . a l s  
B e i s p i e l  d i e  F o r d e r u n g  d e r  T h e o r i e n k o n k u r r e n z ,  d i e  oben - 1.1.  - 
u n t e r  dem n o n - s t a t e m e n t  v i e w  k r i t i s i e r t  wo rden  s i n d )  v e r m i e d e n  
werden bzw. a b g e l e h n t  werden können .  Auf d i e s e  Weise  kommt e i n e  
permanente O f f e n h e i t  d e s  R a t i o n a Z i t ä t s k o n z e p t s  durch  d i e  i n t e r -  
dependente  K r i t i k  d e r  m e t a t h e o r e t i s c h e n  Programme von psycho-  
l o g i s c h e r  R a t i o n a l i t ä t s f o r s c h u n g  und wissenschaftstheoretischer 
R a t i o n a l i t ä t s a n a l y s e  und - r s k o n s t r u k t i o n  z u s t a n d e  - e i n e  O f f e n h e i t ,  
d i e  auch d e r  r e c h t f e r t i g u n g s f r e i e n  Beg ründung  des R a t i o n a l i s m u s  
(BARTLEY 1962,164) g e r e c h t  w i r d .  Wenn das p s y c h o l o g i s c h e  Programm 
e i n e r  R a t i o n a l i t ä t s f o r s c h u n g  n i c h t  z e n t r a l e  F o r s c h u n g s d i m e n s i o n e n  
v e r s c h e n k e n  w i l l ,  w i r d  es d a h e r  d i e s e  P e r s p e k t i v e n  d e r  Konsequenzen 
f ü r  und Rückwendung a u f  d i e  W i s s e n s c h a f t s s t r u k t u r  u n d  - t h e o r i e  auf  
j e d e n  F a l l  m i t u m f a s s e n .  
D i e s e n  s k i z z i e r t e n ,  h e u r i s t i s c h e n  S t r u k t u r e n  d e r  R a t i o n a l i t ä t s k o n -  
z e p t i o n  f o l g e n  auch  A u f b a u  und  D a r s t e l l u n g  des K a p i t e l s :  i m  P u n k t  2. 
we rden  z u n ä c h s t  d i e  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  K r i t e r i e n  i n  
Bezug a u f  R e k o n s t r u k t i o n  u n d  B e u r t e i l u n g  s u b j e k t i v e r  A l l t a g s -  
t h e o r i e n  angewandt ;  P u n k t  3.  v e r s u c h t  dann e i n i g e  schon  j e t z t  s i c h t -  
b a r e  Konsequenzen i n  d e r  Rückwendung a u f  d i e  W i s s e n s c h a f t  und  
W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e  z u  s k i z z i e r e n .  Dabe i  können n a t ü r l i c h  weder  
vom Raum noch  vom E n t w i c k l u n g s s t a n d  e i n e s  e p i s t e m o l o g i s c h e n  F o r -  
schungsprogramms z u r  R a t i o n a l i t ä t  h e r  g e s i c h e r t e  E r g e b n i s s e  und 
P r o b l e m l ö s u n g e n  v o r g e t r a g e n  werden ;  v i e l m e h r  i s t  d i e  H a u p t a u f g a b e  
d a r i n  zu  sehen, m ö g l i c h e  f r u c h t b a r e  F r a g e p e r s p e k t i v e n  e i n e s  s o l c h e n  
Fo rschungsp rog ramms z u  e n t w i c k e l n  und  a n  e i n z e l n e n ,  a u s g e w ä h l t e n  
B e i s p i e l e n  z u  v e r d e u t l i c h e n .  Dabe i  s t e h e n ,  e n t s p r e c h e n d  dem g roßen  
G e w i c h t ,  das d e r  K r i t i k  be igemessen  wurde ,  d i e  I n k o n s i s t e n z e n .  
F e h l e r  e t c .  b e i m  Aufbau von s u b j e k t i v e n  T h e o r i e s y s t e m e n ,  a l s o  das 
V e r f e h l e n  von  R a t i o n a l i t ä t ,  i m  V o r d e r g r u n d .  Um d i e  - auch  i n t e r -  
d i s z i p l i n ä r e  - I n t e g r a t i o n s k r a f t  des e p i s t e m o l o o i s c h e n  Pa rad igmas  
z u  v e r d e u t l i c h e n ,  we rden  w i r  außerdem bemüht s e i n ,  i n  den t h e o r e -  
t i  schen  P e r s p e k t i v e n  w i e  B e i s p i e l e n  b e s o n d e r s  auch  den B e i  t r a g  
z u  benennen,  d e r  d u r c h  i n t e r d i s z i p l i n ä r e  A n s ä t z e  w i e  d i e  phänomeno- 
l o g i s c h e  S o z i o l o g i e ,  den  s y m b o l i s c h e n  I n t e r a k t i o n i s m u s ,  d i e  E t h n o -  
S p r a c h t h e o r i e  e t c .  g e l e i s t e t  we rden  kann .  
2 .  STRUKTUREN S U B J E K T I V E R  T H E O R I E N :  F R A G E P E R S P E K T I V E N  E I N E R  
P S Y C H O L O G I E  DER R A T I O N A L I T Ä T  
2 .1 .  B e g r i f f s a u f b a u ,  - d e f i n i  t i o n ,  - e x p l i k a t i o n  
B e r e i t s  h i n s i c h t l i c h  d e r  e l e m e n t a r s t e n  E i n h e i t e n  b e i m  Au fbau  sub-  
j e k t i v e r  T h e o r i e n ,  den e i n z e l n e n  B e g r i f f e n ,  e r g e b e n  s i c h  P rob leme ;  
LAUCKEN a r b e i t e t  b e i  d e r  m e t a t h e o r e t i s c h e n  A n a l y s e  d e r  von i hm 
r e k o n s t r u i e r t e n  ' n a i v e n  V e r h a l  t e n s t h e o r i e  ' mange1 nde P r ä z i s i o n  
und  E x p l i z i t h e i t  d e r  ' n a i v e n  I n d i k a t o r d e f i n i t i o n e n '  h e r a u s  ( 1 9 7 4 ,  
2 o o f f . ) :  e r  v e r s t e h t  u n t e r  I n d i k a t o r d e f i n i t i o n  d i e  ' V e r k n ü p f u n g  
e i n e s  a l l t a g s t h e o r e t i s c h e n  E r k l ä r u n g s b e g r i f f s  m i t  b e o b a c h t b a r e n  
I n d i k a t o r e n  ' ( e b d a .  ) und  s t e l l  t f ü r  d i e s e  V e r k n ü p f u n g  e i n e  ü b e r -  
mäß ige  B e l a s t e t h e i t  m i t  - u n ü b e r p r ü f t e n  - V o r a u s s e t z u n g e n  f e s t :  
z.B. V o r a u s s e t z u n g e n  h i n s i c h t l i c h  v o r h a n d e n e r  W i s s e n s v o r r ä t e  be im  
( z u  i n t e r p r e t i e r e n d e n )  Gegenüber ,  i n  Bezug a u f  b e s t i m m t e  L e r n -  
u n d , B e h a l t e n s v o r g ä n g e  e t ~ .  ( 2 0 1 f . ) .  Noch r e l e v a n t e r  a b e r  i s t  d i e  
mangelnde P r ä z i s i o n  d e r  I n d i  k a t o r d e f i n i  t i o n e n ,  d i e  LAUCKEN sowoh l  
f ü r  d i e  e i n z e l n e  ( q u a s i  o p e r a t i o n a l - d e f i n i t o r i s c h e )  B e z i e h u n g  
z w i s c h e n  I n d i k a t o r  u n d  ( A l  l t a g s - ) K o n s t r u k t  f e s t s t e l l t  a l s  auch  
f ü r  d i e  B e z i e h u n g  von E i n z e l i n d i k a t o r e n  i n n e r h a l b  e i n e s  ' I n d i k a -  
t o r e n k o m p l e x e s '  ( 2 0 3 f f . ) .  LAUCKEN z i e h t  von  d i e s e r  g r u n d l e g e n d e n  
K r i t i k  aus  d i e  Konsequenz,  daß s i c h  d i e  ' n a i v e  V e r h a l t e n s t h e o r i e '  
b e r e i t s  ' v o n  d e r  A r t  d e r  e m p i r i s c h e n  V e r a n k e r u n g  h e r '  a l s  n i c h t  
' v e r b i n d l i c h  n a c h p r ü f b a r '  u n d  d a m i t  a l s  n i c h t  f a l s i f i z i e r b a r  
e r w e i s t  ( 2 0 7 ) .  Gerade i n  Bezug a u f  d i e s e n  P u n k t  nun i s t  a b e r  
KNEBEL, d e r  u . W .  i m  d e u t s c h e n  Sp rach raum d i e  e r s t e  m e t a t h e o r e t i s c h e  
K r i t i k  s u b j e k t i v - e p i s t e m o l o g i s c h e r  Systeme v o r g e l e g t  h a t  ( 1 9 7 0 ) ,  
g ä n z l i c h  a n d e r e r  A n s i c h t :  nach  i h m  w e i s e n  s u b j e k t i v e  Systeme 
F a l s i f i z i e r b a r k e i  t a u f ,  d i e  i n  u n s e r e r  G e s e l l s c h a f t  s o g a r  o p t i m a l  
p o s i t i v  s a n k t i o n i e r t  w i r d :  e r  s t e l l t  e i n e  K o r r e l a t i o n  von  0,5 
z w i s c h e n  F a l s i f i z i e r b a r k e i t  und s o z i a l e m  S t a t u s  f e s t ,  was e i n e  
o p t i m a l e ,  r a t i o n a l e  Norm z u r  M a x i m i e r u n g  von  F a l s i  f i z i e r b a r k e i t  
u n t e r  Ve rme idung  von ' t o t a l i t ä r e m  U t o p i s m u s '  d a r s t e l l e  ( 1 9 7 0 , 7 9 f f . ,  
8 9 ) .  D i e s e  P o s i t i o n  i m p l i z i e r t  n a t ü r l i c h  a l s  V o r a u s s e t z u n g  auch 
e i n e  a u s r e i c h e n d e  E x p l i z i t h e i t  und  P r ä z i s i o n  b e i m  A u f b a u  d e r  
B e g r i f f e  e i n s c h l i e ß l i c h  i h r e r  o p e r a t i o n a l e n  ( o d e r  I n d i k a t o r - )  
D e f i n i t i o n e n  - und d.h.  d e r  U n t e r s c h e i d u n g  von i n t e r p r e t i e r e n d e r  
und b e s c h r e i b e n d e r  Sp rache  ( p a r a l l e l  z u r  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  
T rennung  von  T h e o r i e -  u n d  B e o b a c h t u n g s s p r a c h e ) .  B e i  LAUCKEN w i r d  
i m  Gegensatz  dazu  g e r a d e  d i e  mange lnde  T r e n n u n g  d i e s e r  S p r a c h -  
ebenen d u r c h  den A l l t a g s t h e o r e t i k e r  b e h a u p t e t  ( 1974 ,206 ) .  U.E. i s t  
d i e  F r a g e  nach  E x p l i z i t h e i t  und  P r ä z i s i o n  des B e g r i f f s a u f b a u s  
a l l e r d i n g s  a u f  d i e  Dauer  n i c h t  u n t e r  e i n e r  so g r u n d s ä t z l i c h e n ,  
g e n e r e l l e n  P e r s p e k t i v e  l ö s b a r ;  vermutlich ist es ergiebiger, die 
metatheoretische Kritik in Bezug auf verschiedene Teilmengen/TeiZ- 
bereiche subjektiven Wissens auszudifferenzieren - denn n i t  g r o ß e r  
W a h r s c h e i n l i c h k e i t  i s t  das s u b j e k t i v e  T h e o r e t i s i e r e n  s e l b s t  i n  
v e r s c h i e d e n e n  I n h a l t s b e r e i c h e n  i n t e r i n d i v i d u e l l  u n t e r s c h i e d l i c h  
a u s d i f f e r e n z i e r t ,  e x p l i z i t ,  p r ä z i s e  ( v g 1 . u .  2 .3 . ) .  D i e  Gegen- 
s ä t z e  i n  d e r  R e k o n s t r u k t i o n  u n d  m e t a t h e o r e t i s c h e n  B e w e r t u n g  von  
s u b j e k t i v e n  T h e o r i e n  w e r f e n  a b e r  d a r ü b e r  h i n a u s  auch  d i e  g r u n d -  
l e g e n d e ( r e ) ,  v o r g e o r d n e t e  s p r a c h p s y c h o l o g i s c h e  Frage nach dem 
Verhältnis von Begriffen (generell Sprache) und der Wahrnehmung 
(wahrgenommenen Realität) a u f ;  ULPANN h a t  ( 1 9 7 5 )  e i n e n  zusammen- 
f a s s e n d e n  O b e r b l i c k  d e r  e i n s c h l ä g i g e n  e n p i r i s c h e n  F o r s c h u n g s e r g e b -  
n i s s e  z u  d i e s e r  F r a g e  v o r g e l e g t ;  d i e  d a b e i  h e r a u s g e a r b e i t e t e n  
G e s e t z m ä ß i g k e i t e n  z e i g e n ,  daß es d u r c h a u s  S c h w i e r i g k e i t e n  und 
m ö g l i c h e r w e i s e  Grenzen b e i  d e r  a d ä q u a t e n  O p e r a t i o n a l  i s i e r u n g  von 
B e g r i f f e n  ( u n d  d.h.  h i n s i c h t l i c h  d e r  V a l i d i t ä t  von R e f l e x i o n s -  
K o n z e p t e n )  g i b t .  ULMANN f ü h r t  f o l g e n d e  E r g e b n i s s e  a l s  ( v o r l ä u f i g )  
g e s i c h e r t  an :  
- daß W o r t e  d i e  O r g a n i s a t i o n  des Wahrnehmbaren a u s r i c h t e n  und  
d i e  e i n m a l  k o n s t i t u i e r t e  O r g a n i s a t i o n  m e i s t  n u r  m i t  H i l f e  a n d e r e r  
Benennungen v e r ä n d e r b a r  i s t  ( 3 8 ) ;  
-daß K h n l i c h k e i t s -  und D i f f e r e n z i e r u n g s g r a d  d e r  Wahrnehmung von  
den e n t s p r e c h e n d e n  s p r a c h l i c h e n  B e z e i c h n u n g e n  t e i l d e t e r m i n i e r t  
we rden  ( F a r b e ,  Schnee e t c . ;  4 5 ) ,  wobe i  d i e  S p e z i f i t ä t  von B e z e i c h -  
nungen auch a l s  V o r a u s s e t z u n g  f ü r  d i e  D i f f e r e n z i e r t h e i t  des 
V e r h a l t e n s  w i c h t i g  i s t  ( 5 6 ) ;  
- daß K l a s s e n b e g r i f f e  d i e  Wahrnehmung a u f  d i e  b e g r i f f s r e l e v a n t e n  
Merkma le  k o n z e n t r i e r e n  u n d  von den i r r e l e v a n t e n  a b l e n k e n  ( 6 8 ;  
g l e i c h  B e s c h r ä n k u n q  d e r  S i c h t  a u f  d i e  d e f i n i e r t e n  E i g e n s c h a f t e n ,  
7 5 ) ;  
- d i e s e  E i n f l ü s s e  werden  ( p o s i t i v  w i e  n e g a t i v ,  d . h .  r e a l i t ä t s - .  
a d ä q u a t  w i e  - v e r z e r r e n d )  auch a l s  L a n g z e i t w i r k u n g e n  ( ü b e r  d i e  
G e d ä c h t n i s f u n k t i o n e n )  w i r k s a m  ( 8 3 )  ; 
- d a b e i  w i r d  d u r c h  d i e  v e r b a l e  Benennung z u m e i s t  d i e  v i s u e l l e  
E x p l o r a t i o n  a b g e s c h l o s s e n  u n d  auch  w e i t e r e  K o n f r o n t a t i o n  m i t  d e r  
R e a l i t ä t  f ü h r t  n i c h t  z u r  V e r ä n d e r u n g  des Wahrgenommenen ( 9 1 ) .  
Man kann  d i e s e  G e s e t z m ä ß i g k e i t e n  zusammenfassen zu d e r  F e s t s t e l l u n g ,  
daß d i e  Wahrnehmung von der sprachlichen Begriffsbildung nicht 
unabhdngig ist u n d  besonders in hdherkomplexen Erfahrungsbereichen 
d i e  s p r a c h l i c h e  Benennung s i c h  s o g a r  v e r z e r r e n d  gegen i i be r  d e r  
Wahrnehmungsadäquanz d u r c h s e t z e n  kann  ( 9 6 f f . ) .  D i e s e  Konsequenz 
s t e h t  i n  P a r a l l e l i t ä t  z u r  E n t w i c k l u n g  d e r  D i s k u s s i o n  ü b e r  das 
B e o b a c h t u n g s s p r a c h e n p r o b l e m  i n  d e r  W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e  ( v g l .  
GROEBEN&WESTMEYER 1 9 7 5 , 1 9 0 f f . ) :  wäh rend  man u r s p r ü n g l i c h  a u f  d e r  
G r u n d l a g e  des Z w e i s p r a c h e n m o d e l l s  ( U n t e r s c h e i d i t n g  T h e o r i e -  v s .  
B e o b a c h t u n g s s p r a c h e )  davon  a u s g i n g ,  daß t h e o r e t i s c h e  B e g r i f f e  
d u r c h  B e o b a c h t u n g s t e r m e  i n t e r p r e t i e r t  werden,  i s t  man s i c h  h e u t e  
w e i t g e h e n d  ü b e r  d i e  T h e o r i e a b h ä n g i g k e i t  d e r  B e o b a c h t u n g ( e n )  e i n i g .  
K o n t r o v e r s  a b e r  i s t  d i e  R a d i k a l i t ä t  d i e s e r  A b h ä n g i g k e i t :  wäh rend  
d i e  e i n e  P o s i t i o n  a n  d e r  t r a d i t i o n e l l e n  I n t e r p r e t a t i o n s r i c h t u n g  
f e s t h ä l t ,  a l s o  davon  a u s g e h t ,  daß den t h e o r e t i s c h e n  Termen d u r c h  
b e o b a c h t u n g s s p r a c h l i c h e  Z e i c h e n  z u m i n d e s t  p a r t i e l l  e i n e  s t a b i l e ,  
i n t e r s u b j e k t i v e  B e d e u t u n g  v e r l i e h e n  w i r d ,  b e h a u p t e t  e i n e  a n d e r e  
P o s i t i o n ,  daß B e o b a c h t u n g s s ä t z e  m i t  H i l f e  von  T h e o r i e n  i n t e r -  
p r e t i e r t  we rden  ( b e s o n d e r s  FEYERABEND 1 9 7 0 ) .  D i e s e r  r a d i k a l e n  
These d e r  T h e o r i e a b h ä n g i g k e i t  d e r  Beobach tung  e n t s p r i c h t  i m  B e r e i c h  
d e r  a l l g e m e i n e n  S p r a c h w i s s e n s c h a f t  bzw. E t h n o l i n g u i s t i k  d i e  s p r a c h -  
l i c h e  ' R e l a t i v i t ä t s t h e s e '  von  SAPIR/WHORF, d i e  von  e i n e r  r e l a t i v e n  
D e t e r m i n i e r u n g  des Denkens und  d e r  W e l t e r f a h r u n g  d u r c h  d i e  ( M u t t e r - )  
Sp rache  a u s g e h t  ( v g l .  WHORF 1963;  GIPPER 1 9 7 2 ) .  Sowohl h i n s i c h t l i c h  
d e r  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  a l s  auch  e t h n o l i n g u i s t i s c h e n  V e r s i o n  
d i e s e r  r a d i k a l e n  R e l a t i v i t ä t s - T h e s e  s i n d  a b e r  V o r b e h a l t e  a n g e b r a c h t :  
h i n s i c h t l i c h  d e r  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  P o s i t i o n  i s t  g e l t e n d  
gemacht worden,  daß man d i e  U n t e r s c h e i d u n g  v o n  s p r a c h i m m a n e n t e r  u n d  
s p r a c h t r a n s z e n d e n t e r  B e d e u t u n g  s t ä r k e r  h e r ü c k s i c h t i g e n  s o l l t e  
( I n t e n s i o n  v s .  E x t e n s i o n ) ;  dann kann  man von  e i n e r  t h e o r i e a b h ä n g i g e n  
V a r i a n z  d e r  i n t e n s i o n a l e n  B e d e u t u n g  s p r e c h e n ,  d i e  a h e r  v e r e i n b a r  i s t  
m i t  d e r  Kons tanz  i h r e r  r e f e r e n t i e l l e n  ( e x t e n s i o n a l e n )  I n t e r p r e t a t i o n  
( v g l .  SCHEFFLER 1967;  MARTIN 1 9 7 1 ) .  Auch i n  Bezuq a u f  das a l l g e m e i n e  
S p r a c h v e r h a l t e n  b e d e u t e n  d i e  oben b e r i c h t e t e n  E r g e b n i s s e ,  b e s o n d e r s  
wenn man z u s ä t z l i c h  d i e  L a b i l i s i e r u n g e n  d e r  j e w e i l i g e n  V e r s u c h s s i t u a -  
t i o n e n  m e t h o d e n k r i t i s c h  b e r ü c k s i c h t i g t ,  v o r  a l l e m ,  daß b e s t i m m t e  
Wahrnehmungen i n  A b h ä n g i g k e i t  von d e r  S p r a c h e  l e i c h t e r ,  h ä u f i g e r  
gemacht werden ( v g l .  auch KUTSCHERA 1 9 7 2 , 2 8 0 f f . ) ;  s i e  b e d e u t e n  n i c h t ,  
daß b e s t i m m t e  G e g e n s t a n d s d i m e n s i o n e n  ü b e r  d i e  Wahrnehmung wegen d e r  
B e s c h r ä n k u n g e n / A k z e n t u i e r u n g e n  e t c .  des S p r a c h s y s t e m s  ü b e r h a u p t  
n i c h t  mehr a l s  ( s e m a n t i s c h e )  I n h a l t e  e r r e i c h b a r  wä ren .  H i e r  i s t  u.E. 
das mehr f o r m a l e  E r g e b n i s ,  daß W a h r n e h m u n g s p r o z e s s e / W e l t e r f a h r u n g  
d u r c h  d i e  s p r a c h l i c h e  Benennung a b g e s c h l o s s e n  werden  ( u n d  dann  auch  
kaum mehr,  z u m i n d e s t  n i c h t  m i t  m o d i f i z i e r e n d e m  E r g e b n i s ,  aufgenommen 
werden k ö n n e n ) ,  von u n g l e i c h  höherem G e w i c h t .  I n  d i e s e r  Tendenz  d e r  
d u r c h  s p r a c h l i c h e  Benennung a u s p e t d s t e n  v o r z e i t i g e n ,  m d g l i c h e r w e i s e  
v e r z e r r e n d e n  A b s c h l i e ß u n g  d e s  Wahrnehmungsvorgangs  i s t  i n  d e r  T a t  
e i n e  w i c h t i g e  Besch ränkung  auch  und  g e r a d e  d e r  A l l t a g s r a t i o n a l i t ä t  
des r e f l e x i v e n  S u b j e k t s  Mensch z u  sehen,  d i e  s i c h  b e s o n d e r s  h i n s i c h t -  
l i c h  d e r  V e r ä n d e r b a r k e i t  von K o g n i t i o n s s y s t e m e n  ( a l s o  d e r  F a l s i f i k a -  
t i o n s k r i s e  von s u b j e k t i v e n  T h e o r i e n )  n e q a t i v  a u s w i r k e n  d ü r f t e  ( s .u .  
2.4. U .  2 .5 . ) .  Nach den vo rhandenen  p s y c h o-  u n d  e t h n o l i n g u i s t i s c h e n  
F o r s c h u n g s e r g e b n i s s e n  wäre  d i e s e r  R a t i o n a l i t ä t s b e s c h r ä n k u n g  am 
e h e s t e n  d u r c h  e i n e  d i f f e r e n z i e r t e ,  f l e x i h l e ,  v a r i a b l e  Bennenungskom- 
p e t e n z  e n t g e g e n z u w i r k e n  - m ö g l i c h e r w e i s e  e i n e  neue L e g i t i m a t i o n s -  
und F r a g e p e r s p e k t i v e  f ü r  d i e  a n s o n s t e n  e t w a s  i n  Sackgassen  g e r a t e n e  
s o z i o l i n g u i s t i s c h e  Code- Forschung  ( v g l .  DITTMAR 1973 ;  ORT 1 9 7 6 ) .  
Noch w e n i g e r  g e s i c h e r t  s i n d  d i e  Thesen d e r  R e l a t i v i t ä t s - P o s i t i o n  
i n  Bezug a u f  d i e  m ö g l i c h e  Handlungssteusrung durch Benennung; a l l e r -  
d i n g s  muß man z u g e s t e h e n ,  daß h i e r  ' h a r t e '  e x p e r i m e n t e l l e  D a t e n  
m i t  A l l t a g s r e l e v a n z  v e r m u t l i c h  n u r  schwer  z u  e r r e i c h e n  s e i n  werden.  
So g i b t  es d e r z e i t  v o r  a l l e m  i l l u s t r i e r e n d e  B e i s p i e l e  aus d e r  sub-  
j e k t i v e n  A l l t a g s p r a x i s ;  WHORF s e l b s t  n e n n t  e i n  s o l c h e s  aus s e i n e r  
P r a x i s  a l s  F e u e r v e r s i c h e r u n g s a g e n t :  
N o r m a l e r w e i s e  w i r d  man s i c h  i n  d e r  Nähe von  B e n z i n f ä s s e r n  v e r m u t l i c h  
v o r s i c h t i g  v e r h a l t e n ,  b e s o n d e r s  m i t  F e u e r  ( Z i g a r e t t e n  e t c .  ) ; t r a g e n  
d i e  F ä s s e r  d i e  A u f s c h r i f t  ' l e e r e  B e n z i n f ä s s e r ' ,  so w i r d  d i e s e  V o r s i c h  
abnehmen, w e i l  man m i t  l e e r '  Bedeu tungen  w i e  ' n u l l  und n i c h t i g .  ne-  
g a t i v ,  k r a f t l o s '  a s s o z i i e r t ,  obwohl  d i e  S i t u a t i o n  o b j e k t i v  s e h r  v i e l  
g e f ä h r l i c h e r  g e l o r d e n  j s t :  denn e n t z ü n d l i c h  s i n d  b e s o n d e r s  d i e  B e n z i n  
dämpfe,  d i e  i n  l e e r e n  F ä s s e r n  s e h r  v i e l  mehr vo rhanden  s i n d  a l s  i n  
v o l l e n  (WHORF 1963 ,75 ) .  Es g i b t  e i n  p a r a l l e l e s  B e i s p i e l  aus d e r  d e u t -  
s c h e n  V e r k e h r s p r a x i s :  b e i  R e p a r a t u r e n  von  S t r a ß e n b r ü c k e n  kann  man 
s e i t  e i n i g e r  Z e i t  d u r c h  A n e i n a n d e r r e i h u n g  e i n z e l n e r  S t a h l p l a t t e n  Be- 
h e l f s b r ü c k e n  bauen;  da z w i s c h e n  den S t a h l p l a t t e n  n a t ü r l i c h  R i t z e n  
u n v e r m e i d b a r  s i n d  und  z u r  Ve rme idung  von  V e r s c h i e b u n g e n  auch  n i c h t  
z u  s t a r k e  K r ä f t e  a u f  d i e  B e h e l f s b r ü c k e  e i n w i r k e n  d ü r f e n ,  muß man d i e  
G e s c h w i n d i g k e i t  a u f  4okrn/h b e g r e n z e n .  D i e s e  Beg renzung  wurde  von den 
K r a f t f a h r e r n  p r a k t i s c h  ü b e r h a u p t  n i c h t  e i n g e h a l t e n ,  f o l a n g e  d i e  
B r ü c k e  a n g e k ü n d i g t  wa r  m i t  ' A c h t u n g  S t a h l f l a c h s t r a ß e  - d i e  A s s o z i a -  
t i o n e n  z u  ' f l a c h '  und  ' S t a h l '  f o r d e r n  p r a k t i s c h  z u  s c h n e l l e m  F a h r e n  
a u f ;  das P r o b l e m  h a t  s i c h  s e h r  v e r m i n d e r t ,  s e i t  d i e  Ankünd igung  l a u -  
t e t :  ' A c h t u n g  B e h e l f s b r ü c k e ' .  
D i e s e  B e i s p i e l e  v e r d e u t l i c h e n  z u m i n d e s t ,  daß B e n e n n u n g e n / B e g r i f f s -  
b e d e u t u n g e n  b e i m  r e f l e k t i e r e n d e n  S u b j e k t  m i t  a n d e r e n  - p o t e n t i e l l  
h a n d l u n g s l e i t e n d e n  - K o g n i t i o n s k o n p l e x e n / s t r u k t u r e n  i n  V e r b i n d u n g  
s t e h e n  bzw. i n  d i e s e  e i n g e b e t t e t  s i n d .  D i e s e  V e r b i n d u n g e n  s i n d  beson-  
d e r s  von  d e r  S o z i a l p s y c h o l o g i e  d e r  E i n d r u c k s b i l d u n g  u n d  i m p l i z i t e n  
P e r s ö n l i c h k e i t s t h e o r i e  n a c h g e w i e s e n  worden :  s o  kann  man a l s  g e s i c h e r -  
t e s  e m p i r i s c h e s  E r g e b n i s  a n s p r e c h e n ,  daß von  b e s t i m m t e n  l i n g u i s t i s c h e  
B e d i n g u n g e n  ( w i e  S t e l l u n g  von  E i g e n s c h a f t s b e n e n n u n g e n  i n  e i n e r  E i g e n -  
s c h a f t s l i s t e  - ASCH- Exper imen te -- ,  s p r a c h l i c h e n  A s s o z i a t i o n s s t r u k t u r e  
e t c . )  d e r  Aufbau von k o n k r e t e n  u n d  auch  s t r u k t u r e l l e n  P e r s ö n l i c h k e i t s  
b i l d e r n  ( i m p l i z i t e n  P e r s ö n l i c h k e i t s t h e o r i e n )  abhängen (SCHNEIDER 
1 9 7 3 , 3 0 2 f f .  ) . Dabe i  kann  es n a t ü r l i c h  w iede rum i n t e r i n d i v i d u e l  l e  Un- 
t e r s c h i e d e  geben:  so  l ä ß t  s i c h  z.B. das Merkmal d e r  ' a u t o r i t ä r e n '  
und  ' e t h n o z e n t r i s c h e n '  E i n s t e l l u n g  e i n e r  P e r s ö n l i c h k e i t  (bzw.  e i n e s  
Kognitions-/Reflexionssystems) a l s  Tendenz z u r  O n t o l o g i s i e r u n g  von 
( s u b j e k t i v e n )  K o n s t r u k t - B e g r i f f e n  r e k o n s t r u i e r e n  (GABENNESCH 1 9 7 2 ) .  
A l l e  d i e s e  U n t e r s u c h u n g s r i c h t u n g e n  haben u n t e r  dem A s p e k t  d e r  R a t i o -  
n a l i t ä t  den N a c h t e i l ,  daß s i e  e i g e n t l i c h  mehr  d i e  M ö g l i c h k e i t e n  d e r  
v e r z e r r e n d e n  M a n i p u l a t i o n  d u r c h  s e m a n t i s c h e  S t r u k t u r e n  z e i g e n .  Und 
e i n  unvore ingenommener  B l i c k  a u f  P s y c h o l o g e n  z e i g t ,  daß auch  i n  
d i e s e n  höhe rkomp lexen  k o g n i t i v e n  B e r e i c h e n  das Wissen  ü b e r  d i e  V e r z e r -  
r u n g s g e f a h r  ( ä h n l i c h  w i e  b e i  o p t i s c h e n  Täuschungen )  n i c h t  o d e r  kaum 
v o r  den V e r z e r r u n g e n  b e w a h r t .  Was u n t e r  R a t i o n a l i t ä t s p e r s p e k t i v e  a u f  
d i e  Dauer  n o t t u t ,  i s t  e i n e  E r g ä n z u n g  d u r c h  U n t e r s u c h u n g e n ,  d i e  d i e  
I m m u n i s i e r u n g  gegen m a n i p u l a t i v e  V e r z e r r u n g s t e n d e n z e n  i n  den V o r d e r -  
g r u n d  s t e l l e n .  
De r  b i s h e r  b e s p r o c h e n e n  T r e n n u n g  v o n  T h e o r i e -  u n d  B e o b a c h t u n g s s p r a c h e  
i s t  i n  d e r  W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e  e i n e  U n t e r s c h e i d u n g  v o r g e o r d n e t ,  d i e  
n i c h t  n u r  f ü r  e i n z e l n e  B e g r i f f e ,  s o n d e r n  auch  f ü r  S ä t z e  u n d  S a t z s y s t e -  
me r e l e v a n t  i s t :  d i e  Trennung von d e s k r i p t i v e r  und p r ä s k r i p t i v e r  
Sprachebene .  D i e  ( a n a l y t i s c h e )  T h e o r i e  d e r  e m p i r i s c h e n  W i s s e n s c h a f t e n  
s i e h t  s e i t  dem WEBERschen W e r t u r t e i l s - F r e i h e i t s - P o s t u l a t  n u r  d e s k r i p -  
t i v e  S ä t z e  a l s  w i s s e n s c h a f t l l c h - k o g n i t i v  u n d  t o l e r i e r b a r  an .  Das g r ü n -  
d e t  s i c h  a u f  d i e  z u  Z e i t e n  von h e r m e n e u t i s c h e r  P ä d a g o g i k ,  A n t h r o p o l o -  
g i e ,  P s y c h o l o g i e ,  S o z i o l o g i e  n i c h t  eben  s e l t e n e  V e r m i s c h u n g  v o n  de-  
und p r ä s k r i p t i v e n  S ä t z e n ,  d u r c h  d i e  dann  p r a k t i s c h  Wer tungen  des 
W i s s e n s c h a f t l e r s  m i t  dem A n s p r u c h  g e s i c h e r t e r  ( d e s k r i p t i v e r )  E r k e n n t -  
n i s  a u f t r a t e n  ( v g 1 . u .  111 .1 . ) .  
D i e s e  G e f a h r e n  e i n e r  i l l e g i t i m e n ,  i r r a t i o n a l e n  V e r m i s c h u n g  d e s k r i p t i -  
v e r  und p r ä s k r i p t i v e r  S e m a n t i k k a t e g o r i e n  möqen i n  d e r  e m p i r i s c h e n  
W i s s e n s c h a f t  m i t t l e r w e i l e  zum g r ö ß t e n  T e i l  e l i m i n i e r t  s e i n ,  i m  B e r e i c h  
d e r  a l l t ä g l i c h e n  K o m m u n i k a t i o n  u n d  d a m i t  d e r  A l l t a g s r a t i o n a l i t ä t  s p i e -  
l e n  s i e  a l l e r d i n g s  e i n e  e r h e b l i c h e  R o l l e .  Gerade f ü r  d i e  K r i t i k  a l l -  
t a g s s p r a c h l i c h e r  I d e o l o g i e h a f t i g k e i t  h a t  s i c h  d i e s e  U n t e r s c h e i d u n g  
( D e s k r i p t i o n / P r ä s k r i p t i o n )  a l s  s e h r  f r u c h t b a r  e r w i e s e n .  So e x p l i z i e r t  
z.B. HOFMANN ( 1 9 6 8 ,  6 o f f . )  i d e o l o g i s c h e  Ve rkappungen  i n s b e s o n d e r e  a l s  
Konfundierung von S e i n s -  und W e r t u r t e i l e n :  i ndem das S u b j e k t  n i c h t  
k l a r  e r k e n n b a r  w e r t e t ,  s o n d e r n  so  t u t ,  a l s  besäße e i n e  Sache o d e r  e i n  
S a c h v e r h a l t  a l s  s o l c h e ( r )  W e r t  bzw. U n w e r t ,  we rden  Wer tungen  m i t  d e r  
G e w i ß h e i t  von T a t s a c h e n  ausgegeben;  d a b e i  s t e l l t  HOFMANN b e s o n d e r s  
d i e  ' b e g r i f f s f i x i e r t e n  W e r t u n g e n '  h e r a u s  - B e i s p i e l e :  e i n  S t r e i k  
' d r o h t ' ,  d i e  P r e i s b i n d u n g  f ü r  den  A r t i k e l  x y  w i r d  ' g e r e t t e t '  e t c .  
Vor a l l e m  d i e  Sp rache  d e r  Werbung, des J o u r n a l i s m u s  u n d  n a t ü r l i c h  d e r  
p o l i t i s c h e n  M a n i p u l a t i o n  u n d  i d e o l o g i s c h e n  R e c h t f e r t i g u n g  b e d i e n t  s i c h  
i n  e x t e n s o  s o l c h e r  Ve rschme lzungen .  Im B e r e i c h  d e r  r h e t o r i s c h e n  
Sp rach-  und  S t i l k r i t i k  ( v g l .  BEUTIN 1 9 7 6 )  i s t  q e r a d e  zu dem A s p e k t  
d e r  p o l i t i s c h e n  Sp rache  2.B. des D r i t t e n  R e i c h s ,  i n  d e r  DDR, d e r  
' k a p i t a l i s t i s c h e n '  ERD e t c .  e i n e  F ü l l e  von U n t e r s u c h u n g e n  v o r g e l e g t  
worden ,  d i e  neben den b e g r i  f f s f i x , i e r t e n  Wer tungen  u.a. auch  noch  
Verschwommenhei t  ( o . c . ,  9 5 ) ,  t e l e o l o g i s c h e s ,  o r g a n o l o g i s c h e s  Vokabu-  
l a r  ( o . c . ,  9 7 ) ,  Euphemismen e t c .  f e s t g e s t e l l t  haben:  B e i s p i e l  : 'End-  
l ö s u n g '  f ü r  d i e  A u s r o t t u n g  d e r  e u r o p ä i s c h e n  Juden, ' B e f r i e d u n g '  
( ' p a c a r e ' ) ,  w i e  Caesa r  s e i n e  gewa l t same  U n t e r w e r f u n g  d e r  G a l l i e r  
n a n n t e  ( o . c . , 1 1 5 ) .  
Z u r  S t e i g e r u n g  d e r  R a t i o n a l i t ä t  g e r a d e  auch  i n  A l l t a g s k o m m u n i k a t i o n  
und - r e f l e x i o n  s i n d  d a r a u s  zwe i  Konsequenzen z u  z i e h e n :  e i n e r s e i t s  
daß auch d e r  A l l t a g s t h e o r e t i k e r  s i c h  e i n e r  e x p l i z i t e n  T rennung  von 
D e s k r i p t i o n  und P r ä s k r i p t i o n  b e f l e i ß i g e n  s o l l t e ;  zum a n d e r e n  a b e r  
auch d i e  Bemühung von S e i t e n  d e r  W i s s e n s c h a f t  darum, daß das r e f l e k -  
t i e r e n d e  S u b j e k t  b e s o n d e r s  gegenübe r  d e r  Sp rache  von P o l i t i k  und Wer- 
bung i n s t a n d  g e s e t z t  w i r d ,  u n z u l ä s s i g e  Ve rschme lzungen  von D e s k r i p -  
t i o n  und P r ä s k r i p t i o n  z u  bemerken und  i n  Bezug a u f  d i e  d a h i n t e r  
s t e h e n d e  M a n i p u l a t i o n s d y n a m i k  z u  a n a l y s i e r e n .  D a r ü b e r  h i n a u s  wäre na-  
t ü r l i c h  k o n s t r u k t i v  auch noch  e i n  ' r a t i o n a l e r '  a r q u m e n t a t i v e r  
Umgang des r e f l e x i v e n  S u b j e k t s  m i t  den so  h e r a u s n e a r h e i t e t e n  Wer- 
t u n g e n  ( P r ä s k r i p t i o n e n )  z u  wünschen.  D a f ü r  a b e r  g i b t  nun d i e  em- 
p i r i s c h e  S o z i a l w i s s e n s c h a f t  P s y c h o l o g i e  kaum L ö s u n g s v o r s c h l ä q e  - e i n  
Phänomen, das u.U. d a r a u f  b e r u h t ,  daß das Werturteils-Freiheits-Po- 
s t u l a t  h i e r  e i n  w i s s e n s c h a f t l i c h e s  Vakuum g e s c h a f f e n  h a t ;  d a r a u s  i s t  
i n  Rückwendung a u f  d i e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  R a t i o n a l i t ä t s k o n z e p t i o n  auf 
j e d e n  Fa1 1  e i n e  a u s f ü h r 1  i c h e r e ,  d i f f e r e n z i e r t e  A n a l y s e  d e r  Argumen- 
t a t i o n s m ö g l i c h k e i t e n  i m  p r ä s k r i p t i v e n  B e r e i c h  z u  f o r d e r n  ( s .  dazu 
Kap .111 . ) .  
2 .2.  Beg ründung  i n  A r g u m e n t a t i o n s s y s t e m e n  
K o n z e n t r i e r t  man s i c h  a u f  den B e r e i c h  d e s k r i p t i v e r  S ä t z e / S a t z s y s t e m e  
und  i h r e  S t r u k t u r ,  so  s t e h t  u n t e r  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e r  P e r -  
s p e k t i v e  d i e  S t r u k t u r  d e r  E r k l ä r u n g  i m  V o r d e r g r u n d .  E r k l ä r u n g  be-  
d e u t e t  d a b e i  i n  e inem e r s t e n  N ä h e r u n g s s i n n  ' k a u s a l e  E r k l ä r u n g  von 
T a t s a c h e n  und  Vo rgängen '  und  b e s t e h t  " i n  d e r  Angabe von Ursachen  
f ü r  b e s t i m m t e  S a c h v e r h a l t e "  (GROEBEN&YESTMEYER 1975 ,77 ) .  D i e s e  S t r u k -  
t u r  d e r  E r k l ä r u n g  l ä ß t  s i c h  auch i n  s u b j e k t i v e n  T h e o r i e p r o z e s s e n / s y -  
s temen  e n t d e c k e n : f ü r  d i e s e  'naive' Ursachenzunchreibung fUr gegebene 
Sachverhalte h a t  s i c h  d e r  a n g l o - a m e r i k a n i s c h e  F a c h a u s d r u c k  ' A t t r i b u -  
t i o n '  d u r c h g e s e t z t ;  d i e  A t t r i b u t i o n s f o r s c h u n g  i s t  a l s  d i e  b i s h e r  e x -  
p l i z i t e s t e  und  d i f f e r e n z i e r t e s t e  R e k o n s t r u k t i o n  r e f l e x i v e r  K o g n i -  
t i o n s s y s t e m e  u n t e r  d e r  E r k l ä r u n g s p e r s p e k t i v e  anzusehen  und  b i l d e t  
von d a h e r  s i c h e r l i c h  e i n e s  d e r  H e r z s t ü c k e  e i n e s  e p i s t e m o l o q i s c h e n  
Forschungsprogamms ( a u c h  d e r  R a t i o n a l i t ä t ) .  
Das d e r z e i t  woh l  b e k a n n t e s t e  B e i s p i e l e  n a i v e r  U r s a c h e n z u s c h r e i b u n g  
i s t  d i e  a t t r i b u t i o n s t h e o r e t i s c h e  R e k o n s t r u k t i o n  d e r  L e i s t u n q s m o t i -  
v a t i o n s f o r s c h u n g ;  danach können E r f o l g  bzw. h T i ß e r f o l q  i m  L e i s t u n g s -  
b e r e i c h  vom r e f l e k t i e r e n d e n  S u b j e k t  a u f  d i e  i n  d e r  f o l g e n d e n  V i e r f e l -  
d e r t a f e l  a u f g e f ü h r t e n  Ursachen  z u r ü c k g e f ü h r t  werden ( v q l .  HECKHAUSEN 
1974,561) : 
S t a b i l i t ä t  ü b e r  
Z e i t  
s t a b i l  
D i e s e s  V i e r f e l d e r s c h e m a  i n t e g r i e r t  p r a k t i s c h  d i e  D i m e n s i o n e n  des ' t r y '  
vs .  ' c a n '  von HEIDER ( 1 9 5 8 )  und  ' i n t e r n a l  v s .  e x t e r n a l '  von  ROTTEQ 
( 1 9 6 6 ) ;  m i t  H i l f e  d i e s e r  a t t r i b u t i o n s t h e o r e t i s c h e n  R e k o n s t r u k t i o n  
l a s s e n  s i c h  k l a s s i s c h e  P rob leme  d e r  L e i s t u n q s m o t i v a t i o n s f o r s c h u n q ,  
w i e  2.0.  d i e  U n t e r s c h i e d e  z w i s c h e n  E r f o l g -  v s .  M i ß e r f o l a s m o t i v i e r t e n  
a u ß e r o r d e n t l i c h  d i f f e r e n z i e r t  und  m i t  v e r b e s s e r t e m  - o b j e k t i v e m  - 
I n f o r m a t i o n s g e h a l t  b e s c h r e i b e n ,  e r k l ä r e n  u n d  v o r a u s s a g e n  ( v q l .  2 .0 .  
MEYER 1 9 7 3 ) .  D i e  A t t r i b u t i o n s t h e o r i e  h a t  n a t ü r l i c h  d a r ü b e r  h i n a u s  
noch  e i n e  F ü l l e  von n a i v e n  U r s a c h e n z u s c h r e i b u n q e n  e r f o r s c h t  ( v g l .  
JONES e t  a l .  1971; HARVEY e t  a l .  1 9 7 6 ) .  U n t e r  d e r  P e r s p e k t i v e  d e r  
R a t i o n a l i t ä t  ( a u c h  d e r  n a i v - i m o l i z i t e n  E r k l ä r u n q e n )  i n t e r e s s i e r t  
w e n i g e r  d i e  i n h a l t l i c h e  B a n d b r e i t e ,  s o n d e r n  - w i e  oben e x p l i z i e r t  - 
mehr d e r  A s p e k t  d e r  f o r m a l e n  S t r u k t u r  d i e s e r  A t t r i b u t i o n s p r o z e s s e .  
Man k ö n n t e  nun d i e  s u b j e k t i v e n  E r k l ä r u n a s p r o z e s s e  des A l l t a g s t h e o r e -  
t i k e r s  u n t e r  dem G e s i c h t s p u n k t  a l l e r  ( 4 )  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  
A d ä q u a t h e i t s b e d i n g u n g e n  f ü r  E r k l ä r u n g e n  ( v g l .  GROEBEN&WESTMEYER 1975,  
8 1 )  a n a l y s i e r e n ;  w i r  w o l l e n  uns a b e r  a u f  d i e  u.E. f ü r  n a i v e  T h e o r i e n  
z e n t r a l e n  A n f o r d e r u n g e n  d e r  R e a l i t ä t s a d ä q u a n z  d e r  U r s a c h e n z u s c h r e i -  
bung ( w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h  d e r  g u t e n  Bewährung d e r  h e r a n g e z o g e-  
nen G e s e t z e )  und d e r  ( l o g i s c h e n ? )  K o r r e k t h e i t  des a r q u m e n t a t i v e n  
S c h l  i e ß e n s  k o n z e n t r i e r e n .  
v a r i a b e l  
B e e i n f l u s s u n q s h e r e i c h  
i n t e r n a l  e x t e r n a l  
F ä h i q k e i  t 
7 
A n s t r e n g u n g  
Au fgaben -  
schw i  e r i  a k e i  t 
Z u f a l l  
( G l ü c k  od. Pech: 
Die Frage nach d e r  ReaZi tä t sadUquanz  s t e l l t  p r a k t i s c h  d i e  me ta theo-  
r e t i s c h e  K r i t i k  d e s  E r k l ä r u n g s o e r t s  d e r  s u b j e k t i v e n  Erklärung (qua 
K a u s a Z z u s c h r e i b u n g l d a r :  d i e s e  F r a g e p e r s p e k t i v e  w i r d  i n n e r h a l b  
d e r  A t t r i b u t i o n s f o r s c h u n g  a l s  das P r o b l e m  d e r  ' V e r i d i k a l i t ä t '  r e -  
k o n s t r u i e r t  ( v g l .  KELLEY 1971,16; SCHERER 1974;  KUHLER 1 9 7 4 ) .  Wie 
b e i  r e f l e x i v e n  K o g n i  t i o n s s y s t e m e n  u n v e r m e i d b a r ,  kann  n a t ü r l i c h  n i c h t  
n u r  d e r  W i s s e n s c h a f t l e r  sozusagen  von außen nach  d e r  R e a l i t ä t s -  
adäquanz d e r  ( ' n a i v e n ' )  U r s a c h e n e r k l ä r u n g  f r a g e n ,  s o n d e r n  auch  d e r  
A l l t a g s t h e o r e t i k e r  s e l b s t  i n  d i e  Metaebene gehen und  d i e s e  F r a g e  
h i n s i c h t l i c h  s e i n e s  K o g n i t i o n s s y s t e m s  s t e l l e n ;  man kann  auch d i e s e n  
( s o z u s a g e n  i n t e r n e n )  A s p e k t  d e r  R e a l i t ä t s a d ä q u a n z  u n t e r  V e r i d i k a l i -  
t ä t  v e r s t e h e n  (KELLEY e b d a . ) .  B e s s e r  s c h e i n t  es uns ,  d i e s e  Me ta-  
p e r s p e k t i v e  des s u b j e k t i v e n  T h e o r e t i k e r s  ' s u b j e k t i v e  V e r i d i k a l i t ä t '  
z u  nennen;  w i r  w o l l e n  i m  f o l g e n d e n  u n t e r  V e r i d i k a l i t ä t  immer d i e  
' o b j e k t i v e '  ( e x t e r n e )  V a l i d i t d t  v e r s t e h e n  u n d  uns a u f  d i e s e n  P rob lem-  
a s p e k t  k o n z e n t r i e r e n .  Dabe i  i s t  v o r  a l l e m  z u  t h e m a t i s i e r e n .  w e l c h e  
V e r z e r r u n g e n ,  I n v a l i d i e r u n g s d y n a m i k e n  e t c .  den A l l t a g s t h e o r e t i k e r  
i n  s e i n e n  A t t r i  b u t i o n e n  g e f ä h r d e n .  
Was d a m i t  u n t e r  dem A s p e k t  V e r i d i k a l i t ä t  a l l e r d i n g s  e i n d e u t i g  n i c h t  
t h e m a t i s i e r t  werden s o l l ,  s i n d  V e r z e r r u n g e n  a u f g r u n d  von ungenügen-  
d e r  o d e r  f a l s c h e r  I n f o r m a t i o n  von Vpn i n  e x p e r i m e n t e l l e n  U n t e r -  
s u c h u n g s s i t u a t i o n e n :  d i e s e  E f f e k t e  m i t  u n t e r  d i e  F r a g e  d e r  V e r i d i k a -  
l i t ä t  z u  subsummie ren  ( w i e  es  KELLEY 1 9 6 7 , 2 3 1 f f .  t u t ) ,  w i d e r s p r i c h t  
u .E.  den Kernannahmen e i n e s  e p i s t e m o l o g i s c h e n  Forschunqsprogramms 
und  i s t  n u r  a l s  R ü c k f a l l  i n  e i n e  b e h a v i o r i s t i s c h e  F o r s c h u n g s m e t h o d i k  
( S . O .  1 .5 .  d i e  D i s k u s s i o n  d e r  Täuschung )  z u  k l a s s i f i z i e r e n .  
Doch auch  ohne s o l c h e  u n b e r e c h t i g t e n  E i n b e z i e h u n g e n  s i n d  d i e  I n v a l i -  
d i e r u n g s d y n a m i k e n  i n n e r h a l b  d e r  s u b j e k t i v e n  E r k l ä r u n g s p r o z e s s e  nach 
den v o r l i e g e n d e n  F o r s c h u n g s e r g e b n i s s e n  - l e i d e r  - z a h l r e i c h  und  
s t a r k  genug.  W i r  b e s c h r ä n k e n  uns a u f  e i n i g e  b e s o n d e r s  e i n d r u c k s v o l l e  
B e i s p i e l e :  
- d a b e i  muß man g r u n d s ä t z l i c h  davon  ausgehen ,  daß - w i e  i n  d e r  
w i s s e n s c h a f t l i c h e n  E r k l ä r u n g  auch  - j e d e  E r k l ä r u n g  n a t ü r l i c h  e i n e  
I n t e r p r e t a t i o n  d e r  S i t u a t i o n ,  d e r  D a t e n  e t c .  i m p l i z i e r t ;  i n  d iesem 
H i n a u s g e h e n  ü b e r  d i e  ' p l a n e n '  D a t e n  (SCHMIDT 1970 ,55 ) ,  das auch e i n e  
N i c h t - B e r ü c k s i c h t i g u n g  b e s t i m m t e r  I n f o r m a t i o n e n  b e d e u t e t ,  l i e g t  d i e  
V o r a u s s e t z u n g  f ü r  d i e  G e f a h r  m ö g l i c h e r  V e r z e r r u n q e n .  Nach KELLEY 
s p i e l e n  f ü r  i n t e r p r e t a t i v e  I n f e r e n z p r o z e s s e  v o r  a l l e m  3  I n f o r m a -  
t i o n s a r t e n  e i n e  r e l e v a n t e  R o l l e :  B e s o n d e r h e i t s - I n f o r m a t i o n e n  
( ' d i s t i n c t i v e n e s s '  : ob d e r  H a n d e l n d e  i n  a l l e n  S i t u a t i o n e n  v e r g l e i c h -  
b a r  r e a g i e r t  o d e r  n u r  i n  s p e z i e l l e n  S i t u a t i o n e n ) ;  K o n s i s t e n z - I n f o r -  
m a t i o n  ( o b  d e r  Hande lnde  immer ,  u n t e r  v e r s c h i e d e n s t e n  Umständen, 
k o n s i s t e n t  a g i e r t ) ;  B e z u g s g r ö ß e n - I n f o r m a t i o n e n  ( ' c o n s e n s ' :  ob a n d e r e  
genauso h a n d e l n  o d e r  n u r  d i e  k o n k r e t e ,  t h e m a t i s c h e  P e r s o n ) .  Nach 
e m p i r i s c h e n  U n t e r s u c h u n g e n  von NISBETT e t  a l .  1970 werden  Pe rsonen  
a b e r  i n  i h r e n  A t t r i b u t i o n s p r o z e s s e n  i m  Gegensa tz  z u  d i e s e r  Hypo these  
von KELLEY d u r c h  I n f o r m a t i o n e n  ü b e r  das V e r h a l t e n  a n d e r e r  kaum b e-  
e i n f l u ß t  (1970 .114 ) ,  auch da n i c h t ,  wo es d u r c h a u s  s i n n v o l l  w ä r e  
(2 .B.  b e i  E i n s c h ä t z u n g  e i g e n e r  G e f ü h l e  a l s  d e p r e s s i v  o d e r  n i c h t ;  
o.c. ,  1 1 8 f f . ) .  D i e  A u t o r e n  e r k l ä r e n  d i e s e  s u b o p t i m a l e  I n f o r m a t i o n s a u s -  
n u t z u n a  d a m i t ,  daß B e z u g s g r ö ß e n - I n f o r m a t i o n e n  n o r m a l e r w e i s e  r e l a t i v  a b -  
s t r a k t  s i n d  (2 .B .  i n  d e r  Form von  S t a t i s t i k e n  e t c . ; o . c .  1 2 8 ) .  S i e  
s c h l a g e n  z u r  A b b h i l f e  e i n e  ' K o n k r e t i s i e r u n g '  d e r  I n f o r m a t i o n  i n  d i e -  
s e r  K a t e g o r i e  v o r  ( u n d  w e i s e n  z.B. d a r a u f  h i n ,  daß d i e  H ä u f i g k e i t  
d e r  Anmeldungen z u r  K r e b s v o r s o r g e u n t e r s u c h u n g  i n  A m e r i k a  s e i t  den  
B r u s t o p e r a t i o n e n  von F r a u  F o r d  und  R o c k e f e l l e r  s p r u n g h a f t  a n g e s t i e -  
gen s i n d ;  o.c., 1 3 2 ) .  
-KANOUSE&HANSON haben i n  e i n e m  O b e r b l i c k  ( 1 9 7 1 )  a l s  g e s i c h e r t  f e s t -  
g e s t e l l t ,  daß n e g a t i v e n  I n f o r m a t i o n e n  s t ä r k e r e s  G e w i c h t  gegeben w i r d  
a l s  p o s i t i v e n  ( s o  z.B. daß b e i  d e r  B i l d u n g  e i n e s  P e r s ö n l i c h k e i t s b i l -  
des a u f g r u n d  von E i g e n s c h a f t s l i s t e n  d i e  n e g a t i v e n  E i g e n s c h a f t e n  
s t ä r k e r  zum G e s a m t b i l d  b e i t r a g e n  a l s  d u r c h  r e i n e  Zusammen fassung /M i t -  
t e l u n g  zu e r w a r t e n  wäre ;  o .c . ,  6 0 ) .  H i n s i c h t l i c h  d e r  E r k l ä r u n g  d i e s e s  
Phänomens i s t  b i s h e r  n u r  s i c h e r ,  daß es s i c h  n i c h t  um E f f e k t e  des 
g r ö ß e r e n  O b e r r a s c h u n g s w e r t s  d e r  n e g a t i v e n  I n f o r m a t i o n e n  h a n d e l t ;  mög- 
l i c h e r w e i s e  g r ü n d e t  s i c h  d i e  A s y m m e t r i e  a u f  das m e n s c h l i c h e  B e d i i r f n i s ,  
' K o s t e n '  w i e  z.B. E n t t ä u s c h u n g e n ,  k o g n i t i v e  V e r ä n d e r u n g e n  e t c .  zu  
ve rme iden  ( e b d a . ;  v g l .  auch  U .  2 .5 . ) .  
- Daß b e s t i m m t e  I n f o r m a t i o n e n  b e i  d e r  I n t e r p r e t a t i o n  von E r e i g n i s s e n ,  
S a c h v e r h a l t e n  e t c .  e n t w e d e r  s t ä r k e r  g e w i c h t e t  o d e r  a b e r  v e r n a c h l ä s -  
s i g t  werden,  i s t  i m  k o n k r e t e n  E i n z e l f a l l  z u m e i s t  auch  f ü r  den ( e x -  
t e r n e n )  K r i t i k e r  d u r c h a u s  v e r s t ä n d l i c h :  z.B. wenn r o l l e n k o n f o r m e s  V e r -  
h a l t e n  a l s  n i c h t  i n f o r m i e r e n d  h i n s i c h t l i c h  d e r  a g i e r e n d e n  P e r s o n  
w i r k t ,  während n i c h t - k o n f o r m e s  V e r h a l t e n  a l s  hoch  i n f o r m a t i v  empfun-  
den w i r d  (JONES&DAVIS 1965,264) .  P r o b l e m a t i s c h e r  w i r d  es da b e i  i m  
P r i n z i p  f a l s c h e n ,  u n z u l ä s s i g e n  I n f e r e n z e n ,  U r s a c h e n z u s c h r e i b u n g e n .  
D i e  A t t r i b u t i o n s f o r s c h u n g  w e i s t  d i e  M ö g l i c h k e i t  s o l c h e r  F e h l e r  h ä u f i g  
d u r c h  u n t e r s c h i e d l i c h e  A t t r i b u t i o n e n  v e r s c h i e d e n e r  P e r s o n e n  h i n s i c h t -  
l i c h  des g l e i c h e n  E r e i g n i s s e s  nach  u n d  f r a g t  nach  den  b e d i n g e n d e n  
F a k t o r e n  s o l c h e r  U n t e r s c h i e d e .  Dabe i  kommen z.B. JONES&NISBETT ( 1 9 7 1 )  
nach e i n e r  D u r c h s i c h t  e n t s p r e c h e n d e r  U n t e r s u c h u n g e n  z u  d e r  Konsequenz,  
daß d i e  B e o b a c h t u n g s p e r s p e k t i v e  des ( ' n a i v ' )  I n t e r p r e t i e r e n d e n  e i n e  
d e r  aussch laggebenden  V a r i a b l e n  i s t :  d e r  H a n d e l n d e  s e l b s t  a t t r i b u i e r t  
s e i n e  Hand lungen  a u f  s i t u a t i o n a l e  Umstände,  wäh rend  d e r  ( n i c h t - h a n -  
d e l n d e )  B e o b a c h t e r  d i e  g l e i c h e n  Hand lungen  a u f  P e r s ö n l i c h k e i t s d i s p o -  
s i t i o n e n  ( d e s  A k t e u r s )  z u r ü c k f ü h r t  ( o . c . ,  8 0 ) .  D i e  E r k l ä r u n g  d a f ü r  
l i e g t  nach JONES&NISBETT i n  dem Phänomen b e g r ü n d e t ,  daß f ü r  d i e  A t t r i -  
b u i e r e n d e n  u n t e r s c h i e d l i c h e  A s p e k t e  des I n f o r m a t i o n s - K o r p u s  r e l e v a n t  
werden:  f ü r  den Hande lnden  v o r  a l l e m  I n f o r m a t i o n e n  h i n s i c h t l i c h  s i t u a -  
t i o n a l e r  Z u s t ä n d e  ( e i n s c h l i e ß l i c h  s e i n e r  E m o t i o n e n ,  I n t e n t i o n e n  e t c . ) ,  
f ü r  den B e o b a c h t e r  h e b t  s i c h  i m  Gegensa tz  dazu  d e r  A k t e u r  a l s  F i g u r  
v o r  dem H i n t e r g r u n d  d e r  S i t u a t i o n  ab ( o . c . ,  8 5 f f . ) .  So kommt d e r  Beob-  
a c h t e r  zu  e i n e r  i m p l i z i t e n  T h e o r i e  von Persönlichkeitszügen('traitsl), 
während d e r  Hande lnde  s e l b s t  zu  e i n e r  n a i v e n  P e r s ö n l i c h k e i t s t h e o r i e  
d e r  Z i e l e ,  Wer te ,  Z u s t ä n d e  ( ' s t a t e s ' )  t e n d i e r t  ( o . c . ,  8 8 f f  . ) .  
I n t e r e s s a n t e r w e i s e  k e h r e n  s i c h  d i e s e  Tendenzen b e i  d e r  B e u r t e i l u n g /  
I n t e r p r e t a t i o n  von b e s t i m m t e n  E f f e k t e n  d e r  H a n d l u n g e n  p r a k t i s c h  um: 
BECKMANN ( 1 9 7 3 )  l i e ß  d i e  U r s a c h e n  f 8 r  s t e i g e n d e  L e r n e r f o l g e  v o n  S c h u l -  
k i n d e r n  a t t r i b u i e r e n .  Dabe i  f ü h r t e n  d i e  ( h a n d e l n d e n )  L e h r e r  d i e  L e r n -  
e r f o l g e  d e r  S c h ü l e r  ü b e r w i e g e n d  a u f  d i e  e i g e n e n  d i d a k t i s c h e n  A n s t r e n -  
gungen z u r ü c k  ( n i c h t  j e d o c h  d i e  M i ß e r f o l g e  a u f  e i g e n e s  V e r s a g e n ) ,  
während  e x t e r n e  B e o b a c h t e r  immer S c h ü l e r e i g e n s c h a f t e n  ( D i s p o s i t i o n e n  
o d e r  A n s t r e n g u n g e n )  f ü r  den L e r n e r f o l g  v e r a n t w o r t l i c h  mach ten .  
D i e  B e i s p i e l e  machen d e u t l i c h ,  daß die Validitat von Attributionen 
nicht unwesentlich davon abhängt, ob Ereignisse und (potentielle) 
Ursachen dafür mit den Zielen und Werthaltungen des Attribuierenden 
interferieren ( v g l .  IRLE 1975 ,134 ) .  D u r c h  s o l c h e  I n t e r f e r e n z e n  kom- 
men m i t  S i c h e r h e i t  e i n i g e  B e s c h r ä n k u n g e n  d e r  A t t r i b u t i o n s - V a l i d i t ä t  
z u s t a n d e ,  ohne daß d i e s e  Besch ränkunqen  a u f  d e r  G r u n d l a g e  d e r  b i s h e r i  
gen F o r s c h u n g s e r g e b n i s s e  schon  ha lbwegs  umfassend  s k i z z i e r t  werden 
k ö n n t e n .  Was a b e r  b e r e i t s  d e u t l i c h  w i r d ,  i s t ,  daß man i n t u i t i v  nicht 
alle Veridikalitäts-EinschrUnkungen auch als Einschrdnkungen von 
IAlZtags-)Rationalität ansehen würde :  Wenn L e h r e r  2.B. L e r n e r f o l g e  
i h r e r  S c h ü l e r  a u f  e i g e n e  d i d a k t i s c h e  A n s t r e n g u n g e n  z u r ü c k f ü h r e n ,  
so w i r d  d i e s  v e r m u t l i c h  n i c h t  z u  e i n e m  V e r r i n q e r n  s o l c h e r  A n s t r e n -  
gungen f ü h r e n  und  a u f  d i e s e  Weise i n s g e s a m t  e h e r  e i n e  V e r b e s s e r u n g  
d e r  s c h u l i s c h e n  I n t e r a k t i o n s s i  t u a t i o n  e r m ö g l i c h e n .  Man w i r d  a l s o  
das Veridikalitätskriteriumm innerhalb eines grßßeren Zusammenhangs 
der Relevanz für Handlungen und der sozialen Wirkung sehen müssen. 
Am m e t a t h e o r e t i s c h e n  B e i s p i e l  d e r  ' o b j e k t i v e n '  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  
T h e o r i e  v e r d e u t l i c h t :  man kann s i c h  f r a g e n ,  ob es z  .B. h i n s i c h t l i c h  
d e r  JENSEN- Kon t rove rse  d e r  g e n e t i s c h e n  D e t e r m i n i e r t h e i t  ( o d e r  N i c h t -  
D e t e r m i n i e r t h e i t )  d e r  I n t e l l i g e n z  n i c h t  r e l a t i v  u n a b h ä n g i g  von dem b i  
h e r  n i c h t  e n t s c h i e d e n e n  R e a l i t ä t s g e h a l t  d e r  k o n k u r r i e r e n d e n  T h e o r i e -  
a n s ä t z e  s i n n v o l l  i s t ,  d i e  l e r n t h e o r e t i s c h e  P o s i t i o n  aus p r a g m a t i -  
schen  Gründen z u  f a v o r i s i e r e n :  w e i l  d u r c h  s i e  und  d i e  a u f  i h r  a u f -  
bauenden T e c h n o l o g i e n  a u f  j e d e n  F a l l  das p o t e n t i e l l e  R e s e r v o i r  an 
V e r ä n d e r b a r k e i t / V e r b e s s e r b a r k e i t  d e r  j e  i n d i v i d u e l l e n  I n t e l l i g e n z  
o p t i m a l  g e n u t z t  we rden  w i r d .  
Gerade das B e i s p i e l  d e r  p o s i t i o n s a b h ä n g i g e n  A t t r i b u t i o n  qua i m p l i -  
z i t e n  T h e o r i e  z e i g t  a b e r  auch  e i n e n  d i r e k t e n  A n s a t z  z u r  Rückwendung 
a u f  d i e  W i s s e n s c h a f t  a u f ,  d e r  schon  a n  d i e s e r  S t e l l e  k u r z  b e n a n n t  
we rden  s o l l :  D i e  f ü r  den A k t e u r  vs .  B e o b a c h t e r  h e r a u s g e a r b e i t e t e n  
i m p l i z i t e n  P e r s ö n l i c h k e i t s t h e o r i e n  e n t s p r e c h e n  n ä m l i c h  v e r b l ü f f e n d  
d e r  K o n t r o v e r s e  i m  B e r e i c h  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  ( e x p l i z i t e n )  Theo-  
r i e n  z w i s c h e n  ' s t a t e l -  u n d  ' t r a i t l - T h e o r e t i k e r n .  Da i s t  d i e  Vermutung 
n a h e l i e g e n d ,  daß h i e r  d i e  W i s s e n s c h a f t l P r  n u r  d i e  von  i h n e n  b e v o r z u g-  
t e  i m p l i z i t e  T h e o r i e - P e r s p e k t i v e  a u f -  u n d  a u s a r b e i t e n ;  e i n  Phänomen, 
das g r u n d s ä t z l i c h  Ü b e r h a u p t  n i c h t  z u  k r i t i s i e r e n  i s t ,  da j a  j e d e s  
w i s s e n s c h a f t l i c h e  F r a g e n  vom A l l t a g s w i s s e n  ausgehen und  dann a l l e r -  
d i n g s  d a r ü b e r  h i n a u s g e h e n  muß ( v g l .  HOLZKAMP 1 9 6 8 ) .  Nun h a t  j e d o c h  
das b e h a v i o r i s t i s c h e  Pa rad igma  s e i n e  Kernannahmen u n t e r  anderem m i t  
dem Argumen t  zu  v e r t e i d i g e n  v e r s u c h t ,  daß g e r a d e  d i e  D i s t a n z  zu 
A l l t a g s k o n z e p t e n  w i e  ' F r e i h e i t '  u n d  'Würde '  den E r k e n n t n i s f o r t s c h r i t t  
d i e s e s  Fo rschungsp rog ramms s i g n a l i s i e r e  ( v g l .  0 . 1 . 2 . 1 . ) .  H i e r  b i e t e t  
das e p i s t e m o l o g i s c h e  Pa rad igma  u.E. e i n e  s e h r  v i e l  k o n k r e t e r e ,  
p r ä z i s e r e  M ö g l i c h k e i t  d e r  F e s t s t e l l u n g ,  w i e  s t a r k  e i n  w i s s e n s c h a f t -  
l i c h e r  T h e o r i e a n s a t z  das A l l t a g s w i s s e n  ü b e r s c h r e i t e t :  nach  e i n e r  un-  
f a s s e n d e n  E r f o r s c h u n g  d e r  a l l t a g s t h e o r e t i s c h e n  S t r u k t u r e n  und  I n h a l t e  
w i r d  es m ö g l i c h  s e i n ,  d i e  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  T h e o r i e n  a u f  i h r e  a l l -  
t a g s w i s s e n s c h a f t l i c h e n  I m p l i k a t i o n e n  h i n  z u  ü b e r p r ü f e n  und  so  r e l a t i v  
p r ä z i s e  f e s t z u s t e l l e n ,  w i e  w e i t  s i c h  d e r  o b j e k t i v - w i s s e n s c h a f t l i c h e  
A n s a t z  von d e r  A l l t a g s t h e o r i e  e n t f e r n t  h a t .  Es g i b t  i m  ü b r i g e n  g u t e  
Argumente  d a f ü r ,  daß b e i  e i n e r  s o l c h e n  A n a l y s e  d i e  b e h a v i o r i s t i s c h e  
T h e o r i e  ( b e s o n d e r s  i n  d e r  SK INNERian i schen  P r ä z i s i e r u n g )  a l s  d i e  Aus-  
a r b e i t u n g  d e r  s u b j e k t i v e n  T h e o r i e  m a c h t l ü s t e r n e r  B ü r o k r a t e n  h e r a u s -  
kommen würde ( v g l .  CARPENTER 1 9 7 4 ) .  
I n  Bezug a u f  d i e  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e  A n f o r d e r u n g  des k o r r e k t e n  
Arguments  ( i n n e r h a l b  von E r k l ä r u n g e n )  s i n d  d i e  f o r m a l e n  S t r u k t u r e n  
d e r  S c h l u ß p r o z e s s e  i n  n a i v - t h e o r e t i s c h e n  S a t z s y s t e m e n  z u  a n a l y s i e r e n  
U n t e r  d iesem A s p e k t  wu rde  b e r e i t s  oben b e i  d e r  Beg ründung  e i n e r  w i s -  
s e n s p s y c h o l o g i s c h e n  P e r s p e k t i v e  (1 .4 .3 . )  d a s  Phtlnomen d e r  t o p i s c h e n  
Argumentat ion b e s p r o c h e n ,  b e i  d e r  i n  n i c h t - s c h l v s s i g e r  Weise a u f  v e r -  
a l l g e m e i n e r t e ,  n i c h t  z u  ü b e r p r ü f e n d e  u n d  n i c h t  zu  k o r r i g i e r e n d e  E r -  
fah rungen  i m  S i n n  von ' G e m e i n p l ä t z e n '  r e k u r r i e r t  w i r d  (MAAS&WUNDER- 
LICH 1 9 7 2 , 2 7 2 f f . ) .  Und d i e s  i s t  s i c h e r l i c h  n u r  e i n  B e i s p i e l  f ü r  
n i c h t - r a t i o n a l e  Argumenta t ions formen  i n n e r h a l b  a l l t t i g l i c h e r  Re- 
f l e x i o n s p r o z e s s e ,  d i e  s i c h  b e i  d e r  D u r c h f ü h r u n g  e i n e r  e p i s t e m o l o g i -  
schen A r g u m e n t a t i o n s a n a l y s e  e r g e b e n  d ü r f t e n .  A n d e r e r s e i t s  i s t  es  auch  
e i n  o p t i m a l e s  B e i s p i e l  für  d i e  A m b i v a l e n z ,  i n  d e r  d i e  Anwendung von  
K r i t e r i e n  d e s  S c h l i e ß e n s  aus  d e r  Log ik  auf  A l l t a g s - A r g u m e n t a t i o n e n  - 
a b e r  n i c h t  n u r  i n  Bezug a u f  d i e s e  - s t e h t .  Denn i n  d e r  so  a u f g e -  
f a ß t e n  und  k r i t i s i e r t e n  t o p i s c h e n  A r g u m e n t a t i o n  m a n i f e s t i e r t  s i c h  
n u r  d e r  e i n e  A u f f a s s u n g s s t r a n g  von  d e r  T o p i k ,  w i e  s i e  i n  d e r  k l a s -  
s i s c h e n  R h e t o r i k  e n t w i c k e l t  wu rde :  eben d e r  des Topos a l s  'common 
p l a c e '  ( w i e  e r  von CURTIUS i n  d i e  d e u t s c h e  R h e t o r i k  i m p l e m e n t i e r t  
wurde;  KOPPERSCHMIDT 1973,138) .  
Es g i b t  a b e r  d u r c h a u s  auch e i n e n  a n d e r e n  - mehr  an d i e  g r i e c h i s c h e  
T r a d i t i o n  a n g e l e h n t e n  - T o p i k - B e g r i f f ;  h i e r  w i r d  T o p i k  a u f g e f a ß t  a l s  
' h e u r i s t i s c h e  Methode i m  D i e n s t  d e r  A r g u m e n t a t i o n ' ,  a l s o  a l s  Me thode  
zum A u f f i n d e n  von ü b e r z e u g u n g s s t a r k e n  A rgumen ten  (KOPPERSCHMIDT 1973,  
140; MERTNER 1 9 5 6 ) .  B e i s p i e l e  d a f ü r  s i n d  z.B. R e g e l n  w i e :  ü b e r p r ü -  
f e n ,  ob E i g e n s c h a f t e n ,  d i e  e inem O b j e k t  z u g e s p r o c h e n  werden ,  n i c h t  
a k z i d e n t i e l l  s i n d ;  e i n  Wor t  a u f  s e i n e n  u r s p r ü n g l i c h e n  B e g r i f f s i n -  
h a l t  z u r ü c k f ü h r e n  (was w i r  z.B. m i t  d i e s e n  T o p o i  nach  ARISTOTELES 
ge rade  t u n ) ;  ' g u t e  und sch l imme F o l g e n  abwägen ' ;  'Beweggründe des 
Tuns und  Lassens  v o r b r i n g e n '  e t c .  (EMRICH 1972 ,92 ,99 ) .  Wenn man d i e -  
sen B e g r i f f  von T o p i k  m i t e i n b e z i e h t ,  dann w i r d  d i e  e r w ä h n t e  A m b i v a l e n z  
d e u t l i c h ,  i n s o f e r n  n ä m l i c h  T o p i k  " z u g l e i c h  d e r  I n b e g r i f f  d e r  V o r -  
u r t e i l s s t r u k t u r  w i e  auch das M i t t e l  z u r  d i a l e k t i s c h - k r i t i s c h e n  Anwen- 
dung des v e r f ü g b a r e n  M e i n u n g s w i s s e n s  a u f  n e u a r t i g e  P r o b l e m s i t u a t i o -  
nen" i s t  (BORNSCHEUER 1977,210) .  Und d i e s e  l e t z t e r e  F u n k t i o n  i s t  
du rchaus  p o s i t i v  z u  b e w e r t e n ,  da s i e  das r e f l e x i v e  S u b j e k t  d u r c h  
R ü c k g r i f f  a u f  e r l e r n t e  ( v o n  a n d e r e n  gemach te )  E r f a h r u n q e n  so w e i t  
e n t l a s t e t ,  daß e i n  h ö h e r e s  K o m p l e x i t ä t s n i v e a u  des Denkens und  Han- 
d e l n s  e r r e i c h b a r  w i r d  ( a l s  wenn man 2.B. a l l e  E r f a h r u n o e n  s e l b s t  ma- 
chen  müßte;  v g l .  MATTHES&SCHOTZE 1973 ,14 ) .  
A u f  d iesem H i n t e r g r u n d  kann  man f r a g e n ,  ob es tiberhaupt sinnvoll ist, 
die strengen Kriterien formal-logischer Schlußweisen auf Alltags- 
Argumentationen anzut,enden. D i e s e  F r a q e  h a t  i n  k o n s e q u e n t e r  R a d i k a-  
l i t ä t  TOULMIN i n  se inem Buch ' T h e  uses  o f  a r g u m e n t '  ( 1 9 5 8 )  g e s t e l l t ,  
m i t  dem e r  d i e  g e g e n w ä r t i g e  A r g u m e n t a t i o n s t h e o r i e  b e g r ü n d e t  h a t .  E r  
k r i t i s i e r t  d a b e i  d i e  f o r m a l - l o g i s c h e  S c h l u ß - L e h r e  auch  h i n s i c h t l i c h  
d e r  p r a k t i s c h e n ,  a n w e n d u n g s o r i e n t i e r t e n  ( S o z i a l - ) W i s s e n s c h a f t e n  
( b e s o n d e r s  d e r  J u r i s p r u d e n z ) .  S e i n  V o r w u r f  i s t ,  daß s i c h  d i e  L o g i k  
a u f  das p a r a d i g m a t i s c h e  B e i s p i e l  d e r  e i n f a c h s t e n  A r g u m e n t a t i o n ,  näm- 
l i c h  d e r  a n a l y t i s c h e n  m i t  u n i v e r s e l l e n  S ä t z e n  a l s  ' O b e r p r ä m i s s e '  e t c .  
s p e z i a l i s i e r t  habe,  d e r e n  E r g e b n i s s e  a b e r  a u f  d i e  M e h r z a h l  p r a k t i s c h  
r e l e v a n t e r  A r g u m e n t a t i o n e n  g a r  n i c h t  anwendbar  s e i e n  (TOULMIN 1975, 
1 2 8 f f . ,  1 4 8 f f . ) .  Auch HAMBLIN ( 1 9 7 0 )  k o n s t a t i e r t  d i e s  Ungenügen d e r  
f o r m a l e n  L o g i k  und r e k o n s t r u i e r t  i n  A b s e t z u n a  von  d i e s e r  Merkma le /  
K r i t e r i e n ,  d i e  f ü r  das p r a k t i s c h e  A r g u m e n t i e r e n  u n d  S c h l i e ß e n  g e l -  
t e n  ( s o l l e n ) ;  d a b e i  e r w e i s t  s i c h ,  daß i n  s o l c h e r  A r q u m e n t a t i o n  z.B. 
s o g a r  das F e h l e n  von P r ä m i s s e n  t o l e r a b e l  i s t .  E r  b e g i n n t  m i t  f o l q e n -  
d e r  A u f s t e l l u n q  von K r i t e r i e n  ( h i n s i c h t l i c h  des e p i s t e m i s c h e n  S t a t u s ;  
o . c . ,  2 3 6 ) :  
( E l )  D i e  P r ä m i s s e n  müssen a l s  wahr  b e k a n n t  s e i n  
(E2,3)  D i e  K o n k l u s i o n  muR k l a r  aus den P r ä m i s s e n  f o l g e n  
( E 4 )  N i c h t  g e n a n n t e  P r ä m i s s e n  müssen a l s  a l l g e m e i n  v o r a u s g e s e t z t  
g e l t e n  können 
( E 5 )  D i e  K o n k l u s i o n  muB ohne das b e i g e b r a c h t e  A rgumen t  z w e i f e l -  
h a f t  s e i n .  
Nach e i n i g e r  e x p l i k a t i v e r  D i s k u s s i o n  f o r m u l i e r t  e r  d i e s e  K r i t e r i e n  
i n  ' d i a l e k t i s c h e '  um ( o . c . ,  2 4 5 ) :  
( 0 1 )  D i e  P r ä m i s s e n  müssen a k z e p t i e r t e  s e i n  (vom j e w e i l i g e n  A r -  
g u m e n t a t i o n s p a r t n e r )  
(D2,3) D e r  Obergang  von den P r ä m i s s e n  z u r  K o n k l u s i o n  muß a u f  e,ine 
a k z e p t i e r t e  A r t  u n d  Weise e r f o l g e n  
( D 4 )  N i c h t  e i n g e f ü h r t e  P r ä m i s s e n  müssen von d e r  A r t  s e i n ,  daß i h r  
F e h l e n  a l s  a k z e p t a b e l  g i l t  
(D5) D i e  K o n k l u s i o n  müßte  ohne das e i n g e b r a c h t e  Argument  n i c h t  
a k z e p t i e r t  we rden .  
Es i s t  unschwer  z u  sehen ,  daß d i e s e  K r i t e r i e n  dem p r a k t i s c h e n  A r -  
g u m e n t i e r e n  e i n e n  s e h r  v i e l  g r ö ß e r e n  S p i e l r a u m  geben, a l s  es d i e  f o r ,  
m a l e  L o g i k  t ä t e ,  ohne d i e  d u r c h g e f ü h r t e n  S c h l ü s s e  a l s  n i c h t - r a t i o n a l  
z u  b randmarken .  TOULKIN h a t  f ü r  s o l c h e  p r a k t i s c h e n  A r g u m e n t a t i o n e n  
den V o r s c h l a g  e i n e r  l i b e r a l i s i e r t e n  ( f o r m a l e n )  ( t r u k t u r  v o r g e -  
l e g t  ( 1 9 7 5 , 9 5 ) ;  danach k ö n n t e n / s o l l t e n  A r q u m e n t a t i o n e n  f o l q e n d e r -  
w e i s e  a u f g e b a u t  s e i n :  
I 
Wegen 
SR 
1 
I Wenn n i c h t  
AB 
A u f g r b n d  von 
S 
Dabei b e d e u t e n  D: Da ten ;  S9: S c h l u ß r e g e l n ;  S: S t i i t z u n q  e i n e r  S c h l u ß -  
r e g e l ;  0 :  O p e r a t o r ;  K: K o n k l u s i o n ;  AB: Ausnahmehedinoung.  D i e  E i n -  
h e i t e n  werden d e u t l i c h e r ,  wenn man das von  TOULMIN m i t q e t e i l t e  B e i -  
s p i e l  a n s c h a u t  ( v g l .  Abb .2 . ) :  
Harry  wurde auf Harry ist 
boren . 
Wegen b'ciiii nicht 
I 
Wer auf den Bermudas ge- 
I 
Beide Elternteile waren 
boren wurde, ist im all- Ausländer / E r  wurde in 
gemeinen britischer Staats- Amerika eingebürgert / . 
angehöriger 
I 
Autgrund von  
I 
Folgende Gesetze oder 
rechtliche Vorkehmngen 
Abb.2. :  B e i s p i e l  f ü r  das Schema e i n e r  A r a u n i e n t a t i o n  
( n a c h  TOULMIN 1975 ,96 )  
Die Frage nach der Rationalität subjektiver Theorien ist hinsicht- 
lich der Argumentationsstruktur der nciven Erklärunqen nach  den Aus-  
f ü h r u n q e n  d e r  A r g u m e n t a t i o n s t h e o r e t i k e r  a l s o  nicht anhnnd der Krite- 
rien formaler Logik zu beantt,>orter.; v i e l m e h r  w i r d  d i e  e p i s t e m o l o ~ i s c h e  
F o r s c h u n g s p e r s p e k t i v e  h i e r  d i e  b i s h e r i a e n  und w e i t e r e n  A n s ä t z e  d e r  
A r g u m e n t a t i o n s t h e o r i e  z u r  R e k o n s t r u k t i o n  d e r  n a i v e n  T h e o r i e n  h e r a n -  
z i e h e n  müssen. Schon j e t z t  l ä ß t  s i c h  d a b e i  d i e  Konsequenz z i e h e n ,  daß 
man von n a i v e n  T h e o r i e n  n i c h t  d i e  S t r u k t u r  ( z .B .  d e d u k t i v - n o m o l o o i -  
s c h e r  o d e r  i n d u k t i v - s t a t i s t i s c h e r )  E r k l ä r u n q e n  i m  s t r i n q e n t - w i s s e n -  
s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  S i n n  v e r l a n g e n  kann ;  das i s t  auch  d e r  Grund,  wes-  
wegen schon i n  d e r  O b e r s c h r i f t  d i e s e s  P u n k t e s  das w e i t e r e ,  l i b e r a l e r e  
m e t a t h e o r e t i s c h e  K o n z e p t  d e r  Beo ründung  a e n a n n t  wu rde  ( v q l .  auch  LFUK 
1 9 7 2 ) .  Ober  d i e s e  - v o r l ä u f i g e n  - Konsequenzen i m  H i n h l i c l  a u f  s u b j e k -  
t i v e  T h e o r i e s t r u k t u r e n  h i n a u s  e r g i h t  s i c h  a b e r  noch  e i n e  d i r e k t e  9 ü c k -  
w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t  f ü r  d i e  M e t a t h e o r i e  d e r  S o z i a l w i s s e n s c h a f t ( e n ) :  
d i e  E i n b e z i e h u n g  d e r  a r g u m e n t a t i o n s t h e o r e t i s c h e n  P e r s p e k t i v e  i n  das 
e p i s t e m o l o g i s c h e  Fo rschungsp roq ramm w i r d  u n v e r m e i d b a r  zu  d e r  F r a q e  
f ü h r e n  müssen, ob n i c h t  auch f ü r  d i e  ' o b j e k t i v e n '  T h e o r i e n  e i n e r  
r e f l e x i v e n  P s y c h o l o g i e  s o l c h e  l i b e r a l e n  A r o u m e n t a t i o n s -  und Be- 
g r ü n d u n g s s t r u k t u r e n  ( w i e  auch immer s i e  au f  d i e  Dauer r e k o n s t r u i e r t  
w e r d e n )  b r a u c h b a r e r ,  a d ä q u a t e r  und l e g i t i m i e r h a r  s i n d .  
2 . 3 .  E i n f a c h h e i t  und S y s t e m a t i k  von A l l t a q q t h e o r i e n  
H i n s i c h t l i c h  d e r  K o m p l e x i t ä t  ( o b j e k t i v e r )  T h e o r i e s v s t e m e  s i n d  i n  
d e r  W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e  a l s  z u s ä t z l i c h e  K r i t e r i e n  zu  dem dez E r -  
k l ä r u n g s -  bzw. R e a l i t ä t s g e h a l t s  d i e  A n f o r d e r u n q e n  d e r  E i n f a c h h e i t  und 
S y s t e m a t i k  e x p l i z i e r t  worden (GRFEREN&WFSTMEYFQ l ! ? 7 5 , 1 6 6 f f . ) ;  zu-  
s ä t z l i c h  b e d e u t e t  d a b e i ,  daß d i e s e  K r i t e r i e n  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  k e i n e  
Mängel  b e i m  R e a l i t ä t s g e h a l t  k o m p e n s i e r e n  können ,  daß s i e  a b e r  a u f  
d e r  G r u n d l a g e  e i n e s  vo rhandenen  E r k l ä r u n g s w e r t s  f ü r  d i e  P r ä f e r e n z  
z w i s c h e n  k o n k u r r i e r e n d e n  T h e o r i e n  a u s s c h l a o q e b e n d  s e i n  können.  Das 
E i n f a c h h e i t s k r i t e r i u m  t h e m a t i s i e r t ,  e i n  w i e  g r o ß e r  G e g e n s t a n d s b e r e i c h  
m i t  H i l f e  m ö g l i c h s t  w e n i g e r  H y p o t h e s e n ,  G e s e t z m ä ß i g k e i t e n ,  K o n s t r u k -  
t e n  o d e r  d e r g l .  e r k l ä r t  we rden  kann;  j e  mehr  man d i e  B r e i t e  des zu 
e r k l ä r e n d e n  G e g e n s t a n d s b e r e i c h s  m a x i m i e r e n  w i l l ,  d e s t o  mehr w i r d  man 
a l l e r d i n g s  a u f  d i e  Daue r  auch  e m p i r i s c h e  und  t h e o r e t i s c h e  E r k l ä r u n g e n  
(GROEBEN&WESTMEYES 1 9 7 5 , 7 8 f f . )  u n t e r s c h i e d l i c h e r  A b s t r a k t i o n s s t u f e n  
k o m b i n i e r e n  und i n t e g r i e r e n  müssen. Das e r f o r d e r t  e i n e  m ö a l i c h s t  
g roße  S y s t e m a t i k  d e r  T h e o r i e a n s ä t z e ,  d i e  s i c h  z u m i n d e s t  i n  l o a i s c t e r  
W i d e r s p r u c h s f r e i h e i t  m a n i f e s t i e r e n  mun. 
A u f  d i e  ( q u a s i - ) t h e o r e t i s c h e  S t r u k t u r  s u b j e k t i v e r  K o q n i t i o n s -  qua 
R e f l e x i o n s s y s t e m e  angewandt  f ü h r t  das z u  d e r  F r a q e  nach  d e r  D i f f e -  
r e n z i e r t h e i t / E i n f a c h h e i t ,  d e r  V e r b u n d e n h e i t  v i .  I l n v e r h u n d e n h c i t  und 
W i d e r s p r u c h s f r e i h e i t  d e r  A l l t a q s t h e o r i e n .  Pan kann  n a t ü r l i c h  auch 
h i e r  d i e  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  K r i t e r i e n  ( o b j e k t i v e r  T h e o r i e n )  
u n g e s c h m ä l e r t  a u f  s u h j e k t i v e  T h e o r i e n  ü h e r t r a o e n .  n a i  h ä l t  z .B.  
McGUIRE ( 1 9 6 8 )  f ü r  s i n n v o l l  und b e r e c h t i q t :  nach  i hm haben A l l t a q s -  
t h e o r e t i k e r  e i n  " h i g h l y  i n t e r c o n n e c t e d  and h i q h l y  c o h e r e n t  b e l i e f  
s y s t e m"  ( o . c . ,  1 4 4 ) ;  h i n s i c h t l i c h  d e r  Kohä renz  o e h t  e r  davon aus ,  daß 
d i e  f o r m a l e  L o g i k  e i n  a d ä o u a t e s  Y o d e l l  f ü r  d i ~  B e s c h r e i t u n q  des 
m e n s c h l i c h e n  Denkens l i e f e r t ,  a l l e r d i n o s  s t e l l t  e r  s i c h  d a b e i  e i n e  
O b e r s c h r e i t u n g  d e r  k l a s s i s c h e n  z r e i w e r t i q p n  L o q i k  v o r  ( o . c . ,  1 5 7 ) .  
D i e s e r  P o s i t i o n  r e l a t i v  e n t g e g e n g e s e t z t  i s t  d i e  A u f f a s s u n g  d e r  ' p e r -  
s o n a l  c o n s t r u c t '  - T h e o r e t i k e r ,  d i e  s i c h  i m  B e r e i c h  d e r  P s y c h o l o g i e  
b i s h e r  am a u s f ü h r l i c h s t e n  und  auch  e m p i r i s c h  m i t  den  m e t a t h e o r e t i s c h e n  
Merkmalen s u b j e k t i v e r  T h e o r i e n  b e s c h ä f t i g t  haben ( v q l .  KELLY 1955;  
BANNISTER 1970;  BANNISTEREFRANSELLA 1 9 7 1 ) .  E i n e s  d e r  11 p r o g r a m m a t i -  
schen C o r o l l a r i e n ,  d i e  zusammen m i t  dem z e n t r a l e n  a x i o m a t i s c h e n  Aus- 
g a n g s p o s t u a t  das t h e o r e t i s c h e  G r u n d g e r ü s t  d e r  T h e o r i e  d e r  p e r s o n a l e n  
K o n s t r u k t e  von KELLY ausmachen, b e h a u p t e t  e x o l i z i t  e i n e  r e l a t i v e  Un- 
v e r b u n d e n h e i t  von ( q u a s i - ) t h e o r e t i s c h e n  T e i l s y s t e m e n ;  es  i s t  d i e s  
das ' F r a g m e n t a t i o n  c o r o l  l a r y  ' : ' E i n e  P e r s o n  kann  s u k z e s s i v e  e i n e  V i e l -  
z a h l  von K o n s t r u k t - S u b s y s t e m e n  ve rwenden ,  d i e  u n t e r e i n a n d e r  l o g i s c h  
u n v e r t r ä g l i c h  s i n d '  (KELLY 1 9 5 5 , 8 3 ) .  S i c h e r 1  i c h  i s t  d i e s e  V o r s t e l  l u n p  
von e i n e r  k o g n i t i v e n  H i e r a r c h i e  u n t e r e i n a n d e r  n i c h t  v ö l l . i g  v e r b u n -  
d e n e r  Subsysteme,  d i e  j e  s p e z i f i s c h e  G e g e n s t a n d s b e r e i c h e  abdecken  
( k ö n n e n ) ,  r e a l i s t i s c h e r  a l s  das B i l d  e i n e s  l o q i s c h - s y s t e m a t i s c h  d u r c h -  
g e a r b e i t e t e n  und ve rhundenen  Systems von  A l l t a g s t h e o r i e ( n ) .  D i e s e  
Annahme i s t  a b e r  u.E. n i c h t  n u r  e m p i r i s c h  g e h a l t v o l l e r ,  s o n d e r n  d u r c h -  
aus auch u n t e r  m e t a t h e o r e t i s c h e r  K r i t e r i e n p e r s p e k t i v e  s i n n v o l l  und  
b e r e c h t i g t :  denn auch i n n e r h a l b  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  T h e o r i e s y s t e m e  w i r d  
e i n e  u n b e g r e n z t e  S t e i g e r u n g  d e r  s y s t e m a t i s c h e n  V e r b u n d e n h e i t  von  
T h e o r i e s y s t e m e n  a b g e l e h n t  - e i n m a l  w e i l  d i e  O b e r p r ü f u n g  d e r  W i d e r -  
s p r u c h s f r e i h e i t  immer s c h w i e r i g e r  w i r d ,  zum a n d e r e n  w e i  1  s i c h  d i e  
V e r a b s o l u t i e r u n g  des S y s t e m a t i k k r i t e r i u m s  a u f  d i e  Dauer  z u  e inem 
k o n s e r v a t i v e n  K r i t e r i u m  d e r  k o n v e n t i o n a l i s t i s c h e n  V e r n a c h l ä s s i a u n g  
des e m p i r i s c h e n  Wer t s  u n d  d e r  Abwehr v o n  neuen T h e o r i e e n t w ü r f e n  a u s-  
wachsen muß (GROEBEN&WESTMEYER 1975 ,172 ) .  Von d a h e r  e r s c h e i n t  es 
schon h i n s i c h t l i c h  d e s  Veridikatitdtskriteriums und d e r  M d g l i c h k e i t  
z u r  Veränderung  s u b j e k t i v e r  T h e o r i e s y s t e m e  n i c h t  s i n n v o l l ,  z u  hohe 
Anforderungen  an  d i e  ( s y s t e m a t i s c h e n )  V e r b u n d e n h e i t s g r a d e  v o n  n a i v e n  
T h e o r i e n  z u  s t e t t e n .  Das kann  n a t ü r l i c h  n i c h t  b e d e u t e n ,  daß i n n e r h a l b  
d e r  e i n z e l n e n  Subsysteme l o g i s c h e  W i d e r s p r ü c h e  z u  t o l e r i e r e n  wären ;  
v i e l m e h r  s i n d  d a f ü r  d u r c h a u s  z.B. d i e  P o s t u l a t e  a n z u s e t z e n ,  d i e  d i e  
e m p i s t e m i s c h e  L o g i k  i n  d e r  B e d e u t u n g s e x p l i k a t i o n  e i n e s  r a t i o n a l e n  
Glaubens a u f g e s t e l l t  h a t  ( v g l .  KUTSCHERA 1 9 7 6 , 8 0 ) :  
- L o g i s c h e  W a h r h e i t e n  müssen r a t i o n a l e r w e i s e  g e g l a u b t  we rden .  
- J e d e r  muß r a t i o n a l e r w e i s e  d i e  S ä t z e  g l a u b e n ,  von  denen e r  s e l b s t  
g l a u b t ,  daß s i e  Konsequenzen e i p e n e r  Annahmen s i n d .  
- Man kann r a t i o n a l e r w e i s e  n i c h t  z u q l e i c h  A und  N i c h t - A  g l a u b e n . '  - 
wobei  z u r  p r ä z i s i e r e n d e n  E x p l i k a t i o n  d e r  ' K o n s e q u e n z e n - A b l e i t u n g '  
i m  P o s t u l a t  2 )  nach  unse rem V e r s t ä n d n i s  d i e  A u s f ü h r u n g e n  des o b i -  
gen A b s c h n i t t s  ü b e r  A r g u m e n t a t i o n s s t r u k t u r e n  e i n z u s e t z e n  wären .  
Man kann  d a h e r  r e l a t i v  b e g r ü n d e t  davon ausgehen,  daß f ü r  s u b j e k t i v e  
T h e o r i e s y s t e m e  u n t e r  dem K r i t e r i u m  d e r  R a t i o n a l i t ä t  v e r m u t l i c h  e i n  
m i t t l e r e s  Ausmaß an S y s t e m a t i k  und  d a m i t  z u q l e i c h  U n v e r b u n d e n h e i t  
das o p t i m a l e  i s t ;  d i e  k o n k r e t e  B a n d b r e i t e  d i e s e s  ' Y i t t e l w e g s '  ( u n d  
d a m i t  auch  d i e  Grenzen d e r  U n v e r b u n d e n h e i t )  g e n a u e r  f e s t z u s t e l l e n ,  
w i r d  Au fgabe  d e r  w e i t e r e n  E n t w i c k l u n g  des e p i s t e m o l o a i s c h e n  F o r -  
schungsprogramms s e i n .  Dabe i  s i n d  n a t ü r l i c h  d i e  A n s ä t z e  d e r  K o q n i t i -  
ven S t i l - F o r s c h u n g  (HARVEY e t  a l .  1961;  SEILER 1 9 7 3 )  - i n  m e t a t h e o r e -  
t i s c h e r  R e k o n s t r u k t i o n  - z u  i n t e g r i e r e n .  A u f  j e d e n  F a l l  kann a l s  qe-  
s i c h e r t  g e l t e n ,  daß es i n t e r i n d i v i d u e l l e  U n t e r s c h i e d e  q i b t ,  d i e  s i c h  
i n  Bezug a u f  d i e  f o r m a l e  ( q u a s i - ) t h e o r e t i s c h e  S t r u k t u r  d e r  s u b j e k t i -  
ven K o g n i t i o n s s y s t e m e  r e k o n s t r u i e r e n  l a s s e n :  so  kann  man z . 0 .  A u t o r i -  
t a r i s m u s  bzw. Dogmat ismus a l s  mange lnde  T o l e r a n z  geqen i j be r  ~ o t e n -  
t i e l l e n  I n k o n s i s t e n z e n  z w i s c h e n  ( u n v e r b u n d e n e n )  Subsystemen d e r  
K o g n i t i o n s s t r u k t u r  a u f f a s s e n  (MILLER&RDKEACH 1 9 6 8 , 6 2 4 f f . ) .  D a m i t  i s t  
auch  g l e i c h  e i n e  d e r  m ö g l i c h e n  Grenzziehungen i n  Bezug au f  den op- 
t ima len  M i t t e l b e r e i c h  e r r e i c h b a r  - g l e i c h  m e t a t h e o r e t i s c h  a u s g e d r ü c k t  
d o r t ,  oo d i e  Mod i f i ka t i on  von s u b j e k t i v e n  Theor i en  anhand von Erfah- 
rungen n i c h t  mehr bzo .  kaum noch mdglich i s t ,  a l s o  e i n e  d o g m a t i s c h e  
' L ö s u n g '  d e r  F a l s i f i k a t i o n s k r i s e  v o r l i e g t  ( s . u .  2 . 4 . ) ,  i s t  d i e  un t e r  
d e r  Per spek t i ve  der  R a t i o n a Z i t ä t  t oZer i e rbare  Grenze der Maximierung 
von Verbundenheit/Systematik der  n a i v- t h e o r e t i s c h e n  Subsysteme e r -  
r e i c h t .  Der andere Grenzbere ich  - der der  Unverbundenheit  - i s t  e r-  
r e i c h t ,  oenn der  Zusammenhang der  n a i v- t h e o r e t i s c h e n  Subsysteme so 
g e l o c k e r t  i s t ,  daß  ke ine  e i n h e i t l i c h e  und v a l i d e  Wel ter fahrung mehr 
maglich i s t .  I n n e r h a l b  d e r  T h e o r i e  d e r  p e r s o n a l e n  K o n s t r u k t e  i s t  
d i e  S c h i z o p h r e n i e  a l s  e i n e  K r a n k h e i t  r e k o n s t r u i e r t  worden,  d i e  aus 
e i n e r  s o l c h e n  übe rmäß igen  L o c k e r u n q  ( ' l o o s e n i  n g  ' ) d e r  p e r s o n a l e n  
K o n s t r u k t e  b e s t e h t  ( v g l .  KELLY 1955 ,497 ) .  D i e s e  R e k o n s t r u k t i o n  ( b e -  
s o n d e r s  d e r  G e d a n k e n f l u c h t )  d e r  S c h i z o p h r e n i e  a l s  Manqel an konzep -  
t u e l l e r  S t r u k t u r  und  K o n s i s t e n z  k o n n t e  auch  i n  e m p i r i s c h e n  U n t e r s u -  
chungen b e s t ä t i g t  we rden  (BANNISTER 1960; BANNISTER&FRANSELLA 1 9 6 6 ) :  
das Ausmaß d e r  V e r b u n d e n h e i t  von  K o n s t r u k t - S u b s y s t e m e n  l ä ß t  s i c h  m i t  
H i l f e  d e r  f ü r  d i e  ' p e r s o n a l  c o n s t r u c t l - T h e o r i e  e n t w i c k e l t e n  'Repe r -  
t o r y  G r i d l - T e c h n i k  ( v g l .  WEWETZER 1 9 7 3 , 5 B f f . )  s o g a r  q u a n t i t a t i v  aus-  
d r ü c k e n .  Dabe i  e r g a b  s i c h  b e i  S c h i z o p h r e n e n  e i n e  d u r c h a u s  n o r m a l e  
s u b j e k t i v - t h e o r e t i s c h e  K o n s t r u k t i o n s - K o m p e t e n z  i n  Bezug auf  O b j e k t e ,  
d i e  L o c k e r u n g  d e r  p e r s o n a l e n  K o n s t r u k t e  b e z i e h t  s i c h  a k z e n t u i e r e n d  au 
den  B e r e i c h  d e r  Personenllnteraktionspartner (BANNISTER&FRANSELLA 
1971 ,163 ) .  H i e r  z e i g t  s i c h  uns .  E r a c h t e n s  s e h r  ü b e r z e u g e n d  d i e  F r u c h t  
b a r k e i t  und g roße  A n w e n d u n g s b r e i t e  d e r  m e t a t h e o r e t i s c h e n  R e k o n s t r u k -  
t i o n s p e r s p e k t i v e ,  d i e  d i e  f o r m a l e  S t r u k t u r  d e r  s u b j e k t i v e n  T h e o r i e -  
sys teme t h e m a t i s i e r t  und  a n a l y s i e r t ;  d i e s e  F r u c h t b a r k e i t  ( u n d  d a m i t  
auch d i e  d e r  ' p e r s o n a l  c o n s t r u c t l - T h e o r i e )  e r w e i s t  s i c h  i m  ü b r i g e n  
noch d u r c h  d i e  m e t a t h e o r e t i s c h - f o r m a l e  R e k o n s t r u k t i o n  w e i t e r e r  K r a n k -  
h e i t s b i l d e r ,  a u f  d i e  h i e r  aus Raumaründen n i c h t  e i n g e g a n g e n  werden  
s o l l  ( v g l .  BANNISTERfiFRANSELLA 1 9 7 1 , 1 7 0 f f . ) .  
N i c h t  u n e r w ä h n t  b l e i b e n  s o l l  a b e r ,  daß KELLYs ( M e t a - ) T h e o r i e ,  d i e  j a  
aus d e r  k l i n i s c h e n  P r a x i s  ( u n d  fiir s i e )  e n t s t a n d e n  i s t ,  d i e  v e r -  
s c h i e d e n s t e n  T h e r a p i e t e c h n o l o g i e n  z u r  V e r ä n d e r u n g  d e r  K o n s t r u k t - V e r -  
b u n d e n h e i t e n  ( j e  nach  A u s g a n g s l a g e  V e r s t ä r k u n g  o d e r  L o c k e r u n g )  v o r -  
s i e h t  ( v g l .  KELLY 1 9 5 5 , I I ) ;  KELLY h a t  a u f  d i e s e m  G e b i e t  schon  r e l a t i v  
l a n g e  v o r  dem S i e g e s z u g  d e r  V e r h a l t e n s t h e r a p i e  A n s ä t z e  v o r g e l e g t ,  
d i e  e i n e  I n t e g r a t i o n  von mehr und w e n i g e r  k o g n i t i v  o r i e n t i e r t e n  
The rap ieme thoden  u n t e r  d e r  m e t a t h e o r e t i s c h e n  P e r s p e k t i v e  e r l a u b t e n  
( e i n  Thema, das w i r  i m  a b s c h l i e ß e n d e n  Kap. I V .  w i e d e r  aufnehmen u n d  
a u s f ü h r e n  w e r d e n ) .  DaB d i e s e  E n t w ü r f e  von  KELLY i n  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  
P s y c h o l o g i e  kaum B e a c h t u n g  f a n d e n ,  j e d e n f a l l s  s e h r  v i e l  w e n i g e r ,  a l s  
i h n e n  u.E. g e b ü h r t  h ä t t e ,  d ü r f t e  a l s  I n d i k a t o r  d a f ü r  g e l t e n  können ,  
daß e r  m i t  s e i n e r  T h e o r i e  z u  f r ü h ,  d .h .  i n  e i n e  Phase des ' n o r m a l -  
w i s s e n s c h a f t l i c h '  (KUHN 1 9 6 7 )  h e r r s c h e n d e n  b e h a v i o r i s t i s c h e n  P a r a -  
d igmas kam, i n  d e r  T h e o r i e a l t e r n a t i v e n  n i c h t  ' r e v o l u t i o n ä r '  w i r k e n  
können. 
I n  dem M i t t e l b e r e i c h  d e r  Verbundenhei t  und Sy s t ema t i k  s u b j e k t i v e r  
Theor ien  s o l l t e  dann d i e  Komplex i ta t  d i e s e r  RefZexionss?ysteme mßg- 
l i c h s t  hoch s e i n ,  denn j e  d i f f e r e n z i e r t e r  u n d  d a b e i  z u g l e i c h  i n t e -  
g r i e r t  e i n e  T h e o r i e  - auch des A l l t a g s t h e o r e t i k e r s  - i s t ,  umso d i f -  
f e r e n z i e r t e r  und w e n i g e r  s t e r e o t , y p  w i r d  e i n e  P e r s o n  i h r e  Umwe l t ,  auch  
d i e  s o z i a l e ,  s t r u k t u r i e r e n ,  e r k l ä r e n  und  v o r a u s s a g e n  können ( v g l .  
I ?LE  1 9 7 5 , 1 3 6 f f . ) ;  d a b e i  kann  man m i t t l e r w e i l e  aus e i n e r  F ü l l e  u n t e r -  
s c h i e d l i c h e r  Maße f ü r  d i e  E r f a s s u n g  d e r  K o m p l e x i t ä t  von K o g n i t i o n s -  
S t r u k t u r e n  auswäh len  ( v g l  . BONARIUS 1 9 6 5 , 1 4 f f  . ) .  
D a r ü b e r  h i n a u s  l a s s e n  s i c h  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  noch  e i n e  V i e l z a h l  von  
w e i t e r e n  D imens ionen  bzw. Merkma len  a n  n a i v e n  T h e o r i a s y s t e m e n  abhe-  
ben, d i e  f ü r  e i n e  R e k o n s t r u k t i o n  u n d  b e s o n d e r s  E r k l ä r u n g  d e r  R e l e v a n z  
f ü r  Hand lungen  e t c .  w i c h t i g  we rden  können ;  w i r  benennen e i n i g e  B e i -  
s p i e l e ,  d i e  SCHOTZ&LUCKMANN 1 9 7 5 )  g e n a u e r  a u s g e a r b e i t e t  haben :  
Das A l l t a g s w i s s e n  des r e f l e x i v e n  S u h j e k t s  w i r d  m i t  S i c h e r h e i t  n i c h t  
h i n s i c h t l i c h  a l l e r  p o t e n t i e l l e n  G e g e n s t a n d s h e r e i c h e  g l e i c h  a u s d i f f e -  
r e n z i e r t  und  umfassend  s e i n ,  e s  s i n d  U n t e r s c h i e d e  j e  nach  d e r  ' b i o -  
g r a p h i s c h e n  P rägung  des W i s s e n s e r w e r b s  u n d  d e r  i n d i v i d u e l l e n  I n t e r -  
e s s e n l a g e '  z u  e r w a r t e n  ( o . c . ,  1 4 7 ) .  Demen tsp rechend  können  s i c h  d i e  
e i n z e l n e n  Subsysteme auch  h i n s i c h t l i c h  d e r  B e s t i m m t h e i t ,  K l a r h e i t  u n d  
E x p l i z i t h e i t  u n t e r s c h e i d e n  ( o . c . ,  1 5 4 f . ) .  D e r  oben t h e m a t i s i e r t e  m i t t -  
l e r e  V e r b u n d e n h e i t s g r a d  d e r  r e f l e x i v e n  Subs s teme  d ü r f t e  dazu  f ü h r e n ,  
daß d i e  j e w e i l i g e n ,  i n  s i c h  k o h ä r e n t e n  ( i m p Y i z i t e n )  T h e o r i e i n h a l t e  
i m  N o r m a l f a l l  problembere ichsspez i f i sch  und  d a m i t  s i t u a t i o n s s p e z i -  
f i s c h  e i n g e s e t z t  werden;  e r s t  wenn m i t  e i n z e l n e n  W i s s e n s t e i l m e n q e n  
k e i n  E r k l ä r u n g s - ,  P rognose -  o d e r  V o r a u s s a g e e r f o l q  z u  e r z i e l e n  i s t ,  
we rden  a n d e r e  T e i l s y s t e m e  ' r e l e v a n t '  u n d  e b e n f a l l s  e i n g e s e t z t .  I n  
s o l c h e n  F ä l l e n  w i r d  dem r e f l e x i v e n  S u b j e k t  u.U. a l s  na i vem ' M e t a t h e o -  
r e t i  k e r '  e r s t  e i n e  p o t e n t i e l l e  W i d e r s p r ü c h l i c h k e i  t, U n v e r e i n b a r k e i t  
o d e r  d e r g l .  bewuß t :  h i e r  i s t  dann nach  d e r  N o t w e n d i g k e i t  d e r  A u f l ö -  
sung  des W i d e r s p r u c h s  f ü r  d i e  B e w ä l t i q u n g  d e r  S i t u a t i o n  z u  f r a g e n  - 
ohne e i n e  s o l c h e  N o t w e n d i g k e i t  w i r d  das r e f l e x i v e  S u b j e k t  u.U. auch 
d i e  I n k o h ä r e n z e n  z w i s c h e n  den n a i v - t h e o r e t i s c h e n  Subsystemen t o l e r -  
i e r e n  ( o . c . ,  1 6 1 ) .  D i e s e s  B e i s p i e l  mach t  schon  d e u t l i c h ,  daß man b e i  
d e r  R e k o n s t r u k t i o n  u n d  A n a l y s e  d e r  s u b j e k t i v e n  T h e o r i e s y s t e r n e  h i n -  
s i c h t l i c h  i h r e r  E i n f a c h h e i t  u n d  S y s t e m a t i k  a u f  j e d e n  F a l l  auch  d i e  
n a i v e  M e t a t h e o r i e  des S u b j e k t s  ü b e r  s e i n  e i g e n e s  Wissenssys tem be-  
r ü c k s i c h t i g e n  s o l l t e :  das r e f l e x i v e  S u b j e k t  w i r d  2.B. vo rhandene  
L ü c k e n  i n  se inem Wissen  bemerk(n,  b e w e r t e n  u n d  j e  nach  d i e s e r  Be- 
w e r t u n g  ' s t r u k t u r e l l  m o t i v i e r t  s e i n  ( i m  Gegensa tz  z u r  M o t i v a t i o n  von 
d e r  a k t u e l l e n  S i t u a t i o n  h e r ) ,  d i e s e  L ü c k e n  auszuräumen - o d e r  s i e  
t o l e r i e r e n  (o . c .  1 7 9 ) .  
D i e s e  F r a g e p e r s p e k t i v e n  s i n d  von d e r  p h ä n o m e n o l o g i s c h e n  S o z i o l o g i e  
aus m i t  r e i n  i l l u s t r a t i v e n  B e i s p i e l e n  e n t w i c k e l t  u n d  a u s g e f a l  t e t  wo r-  
den; f ü r  e i n e  e m p i r i s c h e  e p i s t e m o l o g i s c h e  P s y c h o l o g i e  ( S . O .  1.6.)  
können  d i e s e  A n s ä t z e  n u r  a l s  H e u r i s t i k  g e l t e n ,  d i e  m i t  d e r  ohen e n t -  
w i c k e l t e n  M e t h o d i k  e m p i r i s c h  z u  ü b e r p r ü f e n  s i n d .  D i e  B e i s p i e l e  d ü r f t e  
a b e r  v e r d e u t l i c h t  haben,  daß e i n e  e p i s t e m o l o q i s c h e  P s y c h o l o q i e  ( d e r  
R a t i o n a l i t ä t )  u n b e d i n g t  d i e  A n s ä t z e  d e r  p h ä n o m e n o l o g i s c h e n  S o z i o l o g i e  
( i n  d e r  N a c h f o l g e  von SCHOTZ; v g l .  2.B. auch BERGERLLUCKMANN 1969 )  
u n d  des s y m b o l i s c h e n  I n t e r a k t i o n i s m u s  (AG BIELEFELDER SOZIOLOGEN 
1 9 7 3 )  b e r ü c k s i c h t i g e n  u n d  i n t e g r i e r e n  so1  1  t e .  
2.4.  D i e  F a l s i f i k a t i o n s k r i s e  u n d  i h r e  L ö s u n g ( e n )  
D i e  b i s h e r  b e h a n d e l t e n  m e t a t h e o r e t i s c h e n  K r i t e r i e n  d e r  ( w i s s e n s c h a f t -  
l i c h - t h e o r e t i s c h e n )  R a t i o n a l i t ä t  b e z i e h e n  s i c h  a u f  den s t r u k t u r e l l e n  
A u f b a u  v o r l i e g e n d e r  T h e o r i e s y s t e m e  u n d  d a m i t  p r a k t i s c h  a u f  d i e  S t a t i k  
auch  s u b j e k t i v - i m p l i z i t e r  T h e o r i e n ;  was z u  e i n e r  r e l a t i v  umfassenden 
S k i z z i e r u n g  d e r  p o t e n t i e l l e n  D i m e n s i o n e n  von  R a t i o n a l i t ä t  f e h l t ,  i s t  
d i e  T h e o r i e n d y n a m i k ,  d .h .  d e r  Aspek t  d e r  Verdnderung von fauch na iven  
T h e o r i e n .  Denn aus d e r  A n f o r d e r u n g  des e m p i r i s c h e n  G e h a l t s  f ü r  
T h e o r i e n  f o l g t ,  daß s i c h  t h e o r e t i s c h e  S ä t z e  e inem W i d e r s p r u c h  
z u r  E r f a h r u n g  e n t s p r e c h e n d  den  E r f a h r u n g s t a t s a c h e n  ä n d e r n  müssen. 
D i e s e  g r u n d s ä t z l i c h e  M o d i f i z i e r b a r k e i t  d e r  s u b j e k t i v e n  T h e o r i e n  ge- 
h ö r t  z u  den Grundmerkmalen e i n e s  e p i s t e m i s c h e n  S u b j e k t s :  d i e  V o r s t e l -  
l u n g  des 'man s c i e n t i s t '  von  KELLY ( 1 9 5 5 )  g e h t  e x p l i z i t  von  d e r  An- 
nahme a u s ,  ' d a ß  a l l e  g e g e w ä r t i g e n  I n t e r p r e t a t i o n e n  e i n e r  M o d i f i k a t i o n  
o d e r  E r s e t z u n g  z u g ä n g l i c h  s i n d '  ( o . c . ,  1 5 ) .  Man kann  s o g a r  ve rmu ten ,  
daß e r s t  i n  e i n e r  K r i s e n s i t u a t i o n  des mange lnden  p r a k t i s c h e n  E r f o l g s  
von W i s s e n s t e i l m e n g e n  e i n e  v o l l  ,bewußte r e f l e k t i e r e n d e  A u f a r b e i t u n g  
des a n s o n s t e n  e h e r  r o u t i n e m ä ß i g  a u t o m a t i s i e r t e n  W i s s e n s b e s t a n d e s  e i n -  
t r i t t  (MATTHES&SCHUTZE 1973 ,22 ) .  D a m i t  i s t  auch  schon  d i e  A u s g a n g s s i -  
t u a t i o n  j e d e r  m ö g l i c h e n  T h e o r i e n v e r ä n d e r u n g l - d y n a m i k  g e n a n n t :  d i e  
K r i s e n s i t u a t i o n  des W i d e r s p r u c h s  z w i s c h e n  E r f a h r u n g  ( E x i s t e n z s ä t z e n )  
und T h e o r i e  ( N i c h t - E x i s t e n z s ä t z e n ) .  KNEBEL h a t  ( 1 9 7 0 ;  1 9 7 3 )  d i e  
m ö g l i c h e n  Lösungen d i e s e r  ' F a l s i f i  k a t i o n s k r i s e '  s u b j e k t i v e r  ( u n d  s o-  
z i a l e r )  K o g n i t i o n s - S y s t e m e  a n a l y s i e r t  u n d  a u s d i f f e r e n z i e r t ;  e r  u n t e r -  
s c h e i d e t  3 MUgZichkeiten der Ltrsung der FaZeifikationskrise: d i e  r e -  
p r e s s i v - r e g r e s s i v e ,  d i e  k o n s e r v a t i v - d o g m a t i s c h e  und  d i e  k r i t i s c h -  
f o r t s c h r i t t l i c h e  Lösung  ( 1 9 7 3 , 3 2 f f . ) .  
D i e  repressiv-regressive Ldsung b e s t e h t  d a r i n ,  daß n i c h t  e t w a  d e r  
N i c h t - E x i s t e n z s a t z  r e v i d i e r t  w i r d ,  auch  n i c h t  d e r  f a l s i f i z i e r e n d e  
E x i s t e n z s a t z  f ü r  f a l s c h  e r k l ä r t  w i r d  ( s .  dazu  d i e  d o g m a t i s c h e  L ö-  
s u n g ) ,  s o n d e r n  b e i d e  (Existenz- und Nicht-Existenesata) eliminiert 
werden. Das r e f l e x i v e  System v e r d r ä n g t  zusammen m i  t dem f a l  s i  f i z i e r -  
t e n  S a t z  auch den i h n  f a l s i f i z i e r e n d e n  E x i s t e n z s a t z ,  d e r  d a d u r c h  
p r a k t i s c h  n u r  mehr v i r t u e l l  b e s t e h t ,  d.h. :  das k o g n i t i v e  Sys tem 
r e g r e d i e r t  ' d u r c h  d i e s e  d o p p e l t e  R e p r e s s i o n  a u f  d i e  S t u f e ,  d i e  es 
v o r  dem L e r n e n  des o b j e k t s p r a c h i g e n  N i c h t - E x i s t e n z s a t z e s  i n n e h a t t e '  
(KNEBEL 1973.33) .  D i e  r e p r e s s i v - r e q r e s s i v e  L ö s u n g  d e r  F a l s i f i k a t i o n s -  
k r i s e  i s t  a l s o  p r a k t i s c h  d i e  N e g a t i o n  von R e f l e x i o n ,  da s i e  n i c h t  
n u r  d i e  q u a s i - t h e o r e t i s c h e  K o g n i t i o n ,  s o n d e r n  auch  d i e  s p r a c h l i c h e  
R e p r ä s e n t a t i o n  d e r  E r fah rung /Wahrnehmung  v i r t u a l i s f e r t .  
D i e s e  ' L ö s u n g '  d e r  F a l s i f i k a t i o n s k r i s e  i s t  i n  unse rem d e r z e i t i g e n  Ge- 
s e l l s c h a f t s -  und K u l t u r b e r e i c h  am h ä u f i g s t e n  b e i  e i nem W i d e r s p r u c h  
von i n d i v i d u e l l e n  B e d ü r f n i s s e n  ( p o t e n t i e l l e n  E x i s t e n z s ä t z e n )  u n d  
g e s e l l s c h a f t l i c h  v e r m i t t e l t e n  Normen ( N i c h t - E x i s t e n z s ä t z e n )  z u  be-  
o b a c h t e n ;  so w i r d  2.B. i m  a b e n d l ä n d i s c h - c h r i s t l i c h e n  K u l t u r -  u n d  
W e r t u n g s b e r e i c h  ( M o r a l / E t h i k )  d u r c h  d i e  U b e r m ä c h t i g k e i t  d e r  g e s e l l -  
s c h a f t l i c h e n  N o r m i e r u n g  ( u n d  S a n k t i o n i e r u n g )  h ä u f i g  s c h o n  d i e  K o n s t a -  
t i e r u n g  d e r  e i g e n e n  B e d ü r f n i s s e  (sexuelle/erotische/interaktive) a l s  
E x i s t e n z s ä t z e  v e r h i n d e r t  u n d  a b g e b l o c k t .  D i e  r e p r e s s i v e  R e g r e s s i o n  
b e s t e h t  d a r i n ,  daß n i c h t  n u r  e i n e  a l t e r n a t i v e  Norm ( d u r c h  den  g e s e l l -  
s c h a f t l i c h e n  D r u c k )  v e r h i n d e r t  w i r d  ( d .  h.  a l t e r n a t i v e  t h e o r e t i s c h e  
S ä t z e  u n t e r d r ü c k t  w e r d e n ) ,  s o n d e r n  auch  d i e  Wahrnehmung d e r  r e a l e n  
( e i g e n e n )  B e d ü r f n i s s e  n i c h t  m ö g l i c h  i s t ,  d.h. das I n d i v i d u u m  z u r  Re- 
g r e s s i o n  a u f  das S t a d i u m  v o r  d i e s e n  s e i n e n  B e d ü r f n i s s e n  (bzw.  d e r e n  
K o n s t a t i e r u n g )  gezwungen w i r d .  
Aber  d i e s e r  Mechanismus i s t  n a t ü r l i c h  n i c h t  n u r  a u f  B e d ü r f n i s u n t e r -  
d r ü c k u n g  b e s c h r ä n k t ,  s o n d e r n  l ä ß t  s i c h  auch  b e i  b e s t i m m t e n  Formen 
p s e u d o h a f t e r  B e d ü r f n i s b e f r i e d i g u n g  n a c h w e i s e n :  s o  i s t  2.0.  d i e  
e s k a p i s t i s c h e  B e d ü r f n i s b e f r i e d i g u n g  b e i  d e r  L e k t ü r e  v o n  sog.  T r i -  
v i a l l i t e r a t u r  e b e n f a J l s  a l s  r e p r e s s i v - r e g r e s s i v e  Lösung  d e r  F a l -  
s i f i  k a t i o n s k r i s e  z u  r e k o n s t r u i e r e n  ( v g l  . SCHEELE 1974,  3 7 f f  . )  . Es 
h a n d e l t  s i c h  h i e r  u .a .  um den W i d e r s p r u c h  d e r  ~ e s e l l s c h a f t l i c h -  
i d e o l o g i s c h e n  L e i s t u n g s -  u n d  A k t i v i t ä t s n o r m  und  den b e s o n d e r s  f ü r  
U n t e r s c h i c h t a n g e h ö r i g e  r e l a t i v  r a d i k a l  e i n q e s c h r ä n k t e n  A k t i v i t ä t s -  
m ö g l i c h k e i t e n  i m  B e r u f s -  und  g e s e l l s c h a f t l i c h e n  Leben ( d e r e n  Lage 
i s t  j a  mehr d u r c h  E n t f r e m d u n g s g e f ü h l e  w i e  M a c h t l o s i g k e i t ,  S i n n l o s i g -  
k e i t  e t c .  g e k e n n z e i c h e t )  . D u r c h  d i e  I d e n t i f i  k a t i o n s m ö o l  i c h k e i  t e n  
m i t  den z.T.  u n r e a l i s t i s c h e n  A k t i v i t ä t s r n ö g l i c h k e i t e n  von ' T r i v i a l  ' -  
l i t e r a t u r - H e l d e n  w i r d  d e r  L e s e r  von  dem Druck  s e i n e r  E n t f r e m d u n q s -  
e r f a h r u n g  k u r z f r i s t i g  e n t l a s t e t ,  e r  r e g r e d i e r t  auch  h i e r  v o r  s e i n e  
E r f a h r u n g  ( u n d  kann  f o l g l i c h  2.B. s e i n e  e n t s p r e c h e n d e n  E r f a h -  
r u n g e n  n i c h t  a d ä q a t  i n  E x i s t e n z s ä t z e  f a s s e n ) ;  d a d u r c h  werden  na-  
t ü r l i c h  auch a l l e  mögl  i c h e n  A l t e r n a t i v e n  von  N i c h t - E x i s t e n z s ä t z e n  
z u r  g e g e n w ä r t i g e n  M i t t e l s t a n d s i d e o l o g i e  ( e t c . )  u n t e r d r ü c k t .  "Eska-  
p i s m u s  b e d e u t e t  demnach p s y c h o l o g i s c h  v e r d i n g l i c h u n g s b e d i n q t e s  Re- 
g r e d i e r e n  v o r  E r f a h r u n g  und  T h e o r i e ,  u n d  s o z i o l o g i s c h  ... A s s i m i l i e -  
r e n  an d i e  I d e o l o g i e  d e r  H e r r s c h e n d e n ,  d .h .  F l u c h t  aus d e r  schmerz-  
h a f t e n  E r f a h r u n g  u n d  i h r e r  k o g n i t i v e n  R e p r ä s e n t a t i o n . "  (SCHEELE 1974, 
3 9 ) .  
D i e  B e i s p i e l e  d e u t e n  an, daß s i c h  m i t  H i l f e  des K o n z e p t s  d e r  r e -  
p r e s s i v - r e g r e s s i v e n  L ö s u n g  d e r  F a l s i f i k a t i o n s k r i s e  e i n i g e  A n s ä t z e  
z.B. d e r  P s y c h o a n a n l y s e  r e k o n s t r u i e r e n  l a s s e n ;  d a b e i  w i r d  ' V e r d r ä n -  
g u n g '  p r ä z i s i e r t  a l s  d e r  ( F a l s i f i k a t i o n  v e r m e i d e n d e )  V e r l u s t  von 
E x i s t e n z s ä t z e n ,  d i e  e i g e n e  E r f a h r u n g / B e d ü r f n i s s e  a b b i l d e n .  Da b e i  
d e r  m e t h o d o l o g i s c h e n  K o n z e p t u a l i s i e r u n g  des e p i s t e m o l o g i s c h e n  Pa-  
r a d i g m a s  ( S . O .  I . B . )  auch e i n e  r e k o n s t r u i e r t e  D i a l o g - V e t h o d i k  e i n -  
g e f ü h r t  wu rde ,  i s t  d i e s  e r n e u t  e i n  ( w i e  w i r  m e i n e n )  s t a r k e r  I n d i k a -  
t o r  f ü r  d i e  I n t e g r a t i o n s k r a f t ,  d i e  e i n  s o l c h e s  e p i s t e n o l o g i s c h e s  
Fo rschungsp rog ramm h i n s i c h t l i c h  b i s l a n g  w i s s e n s c h a f t s h i s t o r i s c h  i n  
d e r  P s y c h o l o g i e  n i c h t  z u r e i c h e n d  a s s i m i l i e r t e n  T h e o r i e a n s ä t z e n  be-  
s i t z t .  U n t e r  R a t i o n a l i t ä t s - G e s i c h t s p u n k t e n  i s t  d i e  r e p r e s s i v - r e g r e s -  
s i v e  ' L ö s u n g '  d e r  F a l s i f i k a t i o n s k r i s e  d a b e i  e i n d e u t i g  a l s  nicht -ra-  
t i o n a l  a b z u l e h n e n ;  e i n e  e p i s t e m o l o g i s c h e  P s y c h o l o q i e  w i r d  h i e r  ( u n -  
t e r  A s s i m i l a t i o n  von  vo rhandenen  u n t e r s t ü t z e n d e n  M o d e l l e n )  v o r d r i n g -  
l i c h  d a r a n  a r b e i t e n ,  d i e  B e d i n g u n g e n  f ü r  d i e  M ö g l i c h k e i t  d e r  kog -  
n i t i v - s p r a c h l i c h e n  R e p r ä s e n t a t i o n  von  E r f a h r u n g  ( B e d ü r f n i s s e n  e t c . )  
a u f z u k l ä r e n  und  k o n s t r u k t i v  z u  s c h a f f e n .  
D i e s e  M ö g l i c h k e i t  i s t  b e i  de r  konserva t iv- dogmat i schsn  Ldsunp z u -  
n ä c h s t  e i n m a l  g r u n d s ä t z l i c h  gegeben; a l l e r d i n g s  o i r d  der  j ewe i l i ge  
E x i s t e n z s a t z  fd .h .  Beobachtungssatz )  nach s e i n e r  Formulierung und 
der  Kon f ron ta t i on  m i t  e inem widersprechenden t h e o r e t i s c h e n  Sa t z  für 
f a l s c h  e r k l ä r t  ( s o  w i e  man i n  d e r  W i s s e n s c h a f t  d i e  B e o b a c h t u n g s t h e o -  
r i e  e i n e s  M e ß i n s t r u m e n t s  f ü r  f a l s c h  e r k l ä r e n  kann ;  v g l .  GROEBEN& 
WESTMEYER 1975 ,2oo f f . ) ,  um den  g e f ä h r d e t e n  t h e o r e t i s c h e n  S a t z  a u f -  
r e c h t e r h a l t e n  z u  können.  S o l c h e  Phänomene d e r  R e v i s i o n  d e r  Beobach-  
t u n g s t h e o r i e  und  d a m i t  V e r z e r r u n g  von  Wahrnehmungsprozessen s i n d  aus 
d e r  k o g n i t i v e n  S o z i a l p s y c h o l o g i e  z u h a u f  b e k a n n t :  z.B. d i e  S e l e k t i v i -  
t ä t  d e r  Wahrnehmung, d i e  Wahrnehmungsabwehr b e i  sog .  u n t e r s c h w e l l i g -  
g e r  Wahrnehmung, d i e  E i n s t e l l u n g s r e s i s t e n z  gegenübe r  w i d e r s p r e c h e n -  
den Da ten  b e i  b e s t i m m t e n  B e d i n g u n g e n  des p e r s o n a l e n  Sys tems ,  z  .B. 
e r h ö h t e m  E g o - i n v o l v e m e n t  - w i e  j a  ü b e r h a u p t  d i e  D o q m a t i s m u s a n f ä l l i g -  
k e i t  m i t  s t e i g e n d e r  I c h - B e t e i l i g u n g  w ä c h s t  (ROKEACH 1 9 6 0 ) ~  e t c .  e t c .  
Man kann nahezu a l l e  oben ( u n t e r  2 .1 .  u n d  2 .2 . )  b e h a n d e l t e n  B e s c h r ä n -  
kungen von Wahrnehmungs- und  I n f e r e n z p r o z e s s e n  h i e r  a l s  B e i s p i e l e  
a n f ü h r e n .  Und d a m i t  s t e l l t  s i c h  auch  g l e i c h  das z e n t r a l e  m e t a t h e o r e -  
t i s c h e  B e w e r t u n g s p r o b l e m  h i n s i c h t l i c h  d e r  k o n s e r v a t i v - d o g m a t i s c h e n  
Lösung:  denn manche d e r  d o r t  s k i z z i e r t e n  B e i s p i e l e  (2 .6 .  d e r  B e e i n -  
f l u s s u n g  d e r  Wahrnehmung d u r c h  s p r a c h l i c h e  Benennungen)  s c h e i n e n  f ü r  
das m e n s c h l i c h e  System n i c h t  v e r m e i d b a r ;  s i e  s c h e i n e n  e h e r  A u s d r u c k  
e i n e r  t e i l w e i s e  u n ü b e r s p r i n g b a r e n  ' T h e o r i e a b h ä n g i g k e i t  d e r  Beobach-  
t u n g '  zu s e i n !  Es wä re  d a h e r  u n s i n n i g ,  i n n e r h a l b  e i n e r  P s y c h o l o g i e  
d e r  R a t i o n a l i t ä t  s o l c h e  - u n e r r e i c h b a r e n  - A n f o r d e r u n g e n  a n  das 
r e f l e x i v e  S u b j e k t  Mensch z u  s t e l l e n .  Von k l a s s i s c h e r  w i s s e n s c h a f t s -  
t h e o r e t i s c h e r  E i n s t e l l u n g  h e r  wä re  d i e  k o n s e r v a t i v - d o g m a t i s c h e  L ö s u n g  
a l s  n i c h t - r a t i o n a l  a b z u l e h n e n ,  doch  d i e s  s c h e i n t  i n  d e r  T a t  e i n  ' ü b e r  
s p a n n t e r ,  u n m e n s c h l i c h e r  R a t i o n a l i s m u s  ' z u  s e i n ,  w i e  es s i c h  s c h o n  
a u f  dem H i n t e r g r u n d  d e r  w i s s e n s c h a f t s h i s t o r i s c h e n  A n a l y s e n  KUHNs u n d  
des n o n - s t a t e m e n t  v i e w  von  T h e o r i e n  a n d e u t e t e  ( v g 1 . o .  1 . 1 . ) .  E i n  
e p i s t e m o l o g i s c h - p s y c h o l o g i s c h e s  Fo rschungsp rog ramm d e r  R a t i o n a l i t ä t  
w i r d  d a h e r  s i n n v o l l e r w e i s e  e h e r  d i e  F r a g e  s t e l l e n  u n d  z u  b e a n t w o r t e n  
v e r s u c h e n :  welche Konservat iv i smen s i n d  ( a l s  un f f be r spr ingbar )  zu 
t o l e r i e r e n ,  welche s ind  a l s  vermeidbare Dogmatismen zu k r i t i s . i e r e n ?  
D i e  g l e i c h e  A m b i v a l e n z  z e i g t  s i c h  dann n a t ü r l i c h  k o m p l e m e n t ä r  auch  
b e i  d e r  k r i t i s c h - f o r t s c h r i t t l i c h e n  Lösung :  Nach k l a s s i s c h e m  w i s s e n -  
s c h a f t s t h e o r e t i s c h e m  V e r s t ä n d n i s  ( d e r  F a l s i f i k a t i o n s k o n z e p t i o n )  w ä r e  
d i e  Maximierung der  F a l s i f i z i e r b a r k e i t ,  w i e  s i e  i n  d e r  k r i t i s c h  
- f o r t s c h r i t t l i c h e n  Losung d e r  F a l s i f i k a t i o n s k r i s e  v o r l i e g t ,  das  R a t i o -  
n a l s t e ;  immer wenn e i n  E x i s t e n z s a t z  e i n e m  N i c h t - E x i s t e n z s a t z  w i d e r -  
s p r i c h t ,  w i r d  d e r  t h e o r e t i s c h e  S a t z  r e v i d i e r t .  Doch auch  d i e  w i s s e n -  
s c h a f t s t h e o r e t i s c h e  D i s k u s s i o n  h a t  h i e r  b e z ü g l i c h  d e r  E n t w i c k l u n g  
von T h e o r i e n  b e r e i t s  E i n s c h r ä n k u n g e n  e r b r a c h t ;  s o  g e h t  das d y n a m i s c h e  
Konzep t  vom p r o g r e s s i v e n  v s .  d e g e n e r a t i v e n  Wandel v o n  F o r s c h u n g s p r o -  
grammen (LAKATOS 1970 )  davon  a u s ,  daß 2 . 0 .  i n  A n f a n g s p h a s e n  v o n  
t h e o r e t i s c h e n  Systemen d u r c h a u s  e i n e  g e w i s s e  k o n s e r v a t i v e  B e h a r r l i c h -  
k e i t  n ü t z l i c h  s e i n  kann.  
D i e s e  D e n k r i c h t u n g  w i r d  g e s t ü t z t ,  wenn man d i e  F a l s i f i z i e r b a r k e i t  
s u b j e k t i v e r  T h e o r i e s y s t e m e  w i e d e r u m  u n t e r  dem B r ü c k e n p r i n z i p  ( z w i -  
schen  d e s k r i p t i v e n  und  p r ä s k r i p t i v e n  S ä t z e n )  ' S o l l e n  i m p l i z i e r t  
Können '  b e t r a c h t e t :  F a l s i f i z i e r b a r k e i t  d e r  K o g n i t i o n s s y s t e m e  bedeu-  
t e t  f ü r  das I n d i v i d u u m  p s y c h o l o g i s c h  U n s i c h e r h e i t s t o l e r a n z ;  und 
s i c h e r l i c h  i s t  e i n e  u n b e g r e n z t e  M a x i m i e r u n g  von  U n s i c h e r h e i t s t o l e -  
r a n z  dem Menschen n i c h t  m ö g l i c h :  e r  b r a u c h t  immer i r g e n d w e l c h e  so-  
zusagen  ' k o n s t a n t '  g e h a l t e n e n  B e r e i c h e ,  um a u f  a n d e r e n  G e b i e t e n  d i e  
z u r  F a l s i f i z i e r b a r k e i t  n ö t i g e  T o l e r a n z  gegenübe r  U n s i c h e r h e i t  z u  r e a -  
l i s i e r e n .  Um b e i m  oben a n g e f ü h r t e n  B e i s p i e l  d e r  L i t e r a t u r r e z e p t i o n  
z u  b l e i b e n ,  s o  s p r i c h t  v i e l e s  d a f ü r ,  daß z.B. U n t e r s c h i c h t a n g e h ö r i q e  
i m  H i n b l i c k  a u f  f i k t i o n a l e  L i t e r a t u r  i n  i h r e r  ( L e s e ) s o z i a l i s a t i o n  
k e i n e  B e s t ä t i g u n g s d i m e n s i o n  e r w e r b e n ,  d i e  d i e  u n s i c h e r h e i t s t o l e r a n -  
t e  V e r a r b e i t u n g  von P r o b l e m e n  u n d  F a l s i f i k a t i o n e n  g e n e r i e r e n d e r  L i -  
t e r a t u r  e r l a u b e n ;  dagegen s c h e i n t ' d i e  F ä h i g k e i t  d e r  M i t t e l s c h i c h t -  
a n g e h ö r i g e n ,  sog .  ' h o h e  L i t e r a t u r  m i t  a l l  i h r e m  P r o b l e m-  und  F a l s i -  
f i k a t i o n s g e h a l t  z u  v e r a r b e i t e n ,  a u f  e i n e r  M e t a e b e n e n- B e s t ä t i g u n g  zu 
b e r u h e n ,  i ndem d i e  p s y c h i s c h e  R e a l i s i e r u n g  v o n  ( k o q n i t i v e r )  F l e x i b i -  
l i t ä t  m i t  e n t s p r e c h e n d e n  ä s t h e t i s c h e n  Genußd imens ionen  a l s  f u n d i e r e n -  
de, U n s i c h e r h e i t s t o l e r a n z  g e n e r i e r e n d e  B e s t ä t i g u n g  w i r k t  ( v g l .  g r u n d -  
s ä t z l i c h  BERLYNE 1 9 7 4 ) .  I m  g l e i c h e n  S i n n  l ä ß t  s i c h  das Phänomen e r -  
k l ä r e n ,  daß H o c h k r e a t i v e  d u r c h a u s  i n  den m e i s t e n  F ä l l e n  n i c h t  das 
g l e i c h e  K r e a t i v i t ä t s n i v e a u  i n  a l l e n  T ä t i g k e i t s h e r e i c h e n  a u f w e i s e n ,  
s o n d e r n  i n t r a i n d i v i d u e l l e  B r ü c h e  e i n e r  n u r  b e r e i c h t s s p e z i f i s c h e n  
K r e a t i v i t ä t  z e i g e n .  Wendet man d i e s e  Tendenz k o n s t r u k t i v  z.B. a u f  d i e  
W i r k u n g s f o r s c h u n g  i n  Bezug a u f  i d e o l o g i s c h e  W i r k u n g  z.B. von  Tex ten ,  
Fe rnsehsendungen  e t c .  an ,  so  f r a g t  s i c h ,  ob n i c h t  e i n e  h ö h e r e  Gesamt- 
r a t i o n a l i t ä t  d u r c h  e i n e  b e s t i m m t e  M i s c h u n a  aus f a l s i f i z i e r b a r e n  und 
n i c h t f a l s i f i z i e r b a r e n  K o g n i  t i o n s t e i l s y s t e m e n  zus tandekommt  - d i e  
dann z.B. e s k a p i s t i s c h e  B e d ü r f n i s b e f r i e d i g u n o  ohne k o g n i t i v e  Ober-  
nahme i d e o l o g i s c h e r  I n h a l t e  e r m ö g l i c h e n  k ö n n t e  ( v q l  . f ü r  T r i v i a l -  
l i t e r a t u r - R e z e p t i o n  am B e i s p i e l  Comics :  GROEBEN 1 9 7 6 ) .  
P a r a l l e l e  P rob leme  t r e t e n  auch  b e i  d e r  P e r s p e k t i v e  d e r  R a t i o n a l i -  
t ä t l f a l s i f i z i e r b a r k e i t  i m  s o z i a l e n  K o n t e x t  a u f :  so  i s t  es z.B. 
k e i n e s w e g s  s i c h e r ,  daß e i n e  u n b e g r e n z t e  Flexibilit4t/Selbstkritik/ 
F a l s i f i z i e r b a r k e i t  i in  s o z i a l e n  K o n t e x t  immer zu  e i n e r  E rhöhung  d e r  
R a t i o n a l i t ä t  des  gesamten s o z i a l e n  Systems f i i h r e n  w i r d .  So s t e l l t  
s i c h  e i n e r  V i e l z a h l  von  B e t r a c h t e r n  d i e  E n t w i c k l u n q  z u m i n d e s t  man- 
c h e r  U n i v e r s i  t ä t s i n s t i t u t e  so d a r ,  daß e i n e  g roße  L i b e r a l i t ä t  von 
H o c h s c h u l l e h r e r n  n i c h t  z u  e i n e r  a n a l o g e n  Flexibilität/Falsifizier- 
b a r k e i t  d e r  S t u d i e r e n d e n  g e f ü h r t  h a t ,  s o n d e r n  i m  G e s e n t e i l  r e l a t i v  
d o g m a t i s c h e  K o g n i t i o n s s y s t e m e  s i c h  z i e m l i c h  u n g e h i n d e r t  e n t w i c k e l n  
l i e ß .  Es g i b t  h i e r  u.U. a n a l o q e  Umschlagphänomene w i e  b e i  m a x i m i e r -  
t e n  E r k e n n t n i s p o s i t i o n e n  i n  d e r  S e l b s t a n w e n d u n g :  so b e d e u t e t  e i n e  
u n e i n g e s c h r ä n k t e  R e l a t i v i s m u s p o s i t i o n  e i n e n  V i d e r s p r u c h  i n  s i c h  
s e l b s t ,  da s i e  m i t  a b s o l u t e m  E r k e n n t n i s a n s p r u c h  a u f t r i t t .  D i e  I n -  
t e r a k t i o n  von I n d i v i d u e n  u n d  I n s t i t u t i o n e n  i n  s o z i a l e n  K o n t e x t  un-  
t e r  d e n  A s p e k t  d e r  F a l s i f i k a t i o n s k r i s e  und i h r e r  Lösungen z u  ana-  
l y s i e r e n ,  i s t  Au fgabe  e i n e r  m e t a t h e o r e t i s c h e n  S o z i o l o q i e ,  d i e  KNEBEL 
( 1 9 7 3 )  a u s g e a r b e i t e t  h a t ;  e r  r e k o n s t r u i e r t  d a b e i  s o z i o l o g i s c h e  Kon- 
s t r u k t e  w i e  T r a d i t i o n I G e m e i n s c h a f t ,  S a n k t i o n ,  W e r t e ,  Normen, I s o l i e -  
r u n g ,  U n t e r w e r f u n g ,  M e i d u n g  von  a n d e r e n ,  W i d e r s t a n d  e t c .  i n n e r h a l b  
e i n e s  e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l s  ( o . c . ,  8 5 f f  . ) .  
E i n e  M e t a t h e o r i e  d e r  r a t i o n a l e n  Dynamik ,  d.h. V e r ä n d e r u n q  von  sub-  
j e k t i v e n  T h e o r i e n  w i r d  a l s o  v e r m u t l i c h  i n  e i n e r  I n t e g r a t i o n  von  kon-  
s e r v a t i v e n  und  k r i t i s c h e n  L ö s u n g s p r o z e s s e n  d e r  F a l s i f i  k a t i o n s k r i s e  
b e s t e h e n ;  i n  w e l c h e  B e z i e h u n g  d i e s e  P r o z e s s e  z u e i n a n d e r  z u  s e t z e n  
s i n d ,  um von e i n e r  dynamischen  R a t i o n a l i t ä t  z u  s ~ r e c h e n ,  w i r d  a l l e r -  
d i n g s  e r s t  i m  L a u f  e i n e s  d u r c h g e f ü h r t e n  Fo rschunqsp rog ramms z u r  
P s y c h o l o g i e  des r e f l e x i v e n  S u b j e k t s  e n t s c h e i d b a r  we rden .  F ü r  d i e s e s  
Programm a b e r  d ü r f t e  d a b e i  e i n e  Anwendung d e r  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i -  
schen und - h i s t o r i s c h e n  D i s k u s s i o n  ü b e r  d i e  Dynamik ( o b j e k t i v e r )  
T h e o r i e n  h e u r i s t i s c h  n ü t z l i c h  s e i n .  
2 .5 .  E v o l u t i o n ä r e  v s .  r e v o l u t i o n ä r e  E n t w i c k l u n g  s u b j e k t i v e r  T h e o r i e n  
Das g e s c h i l d e r t e  K o n z e p t  d e r  k r i t i s c h - f o r t s c h r i t t l i c h e n  L ö s u n g  d e r  
F a l s i f i  k a t i o n s k r i s e  b a s i e r t  a u f  V o r a u s s e t z u n g e n  ( d e s  f r i j h e n  F a l s i f i -  
k a t i o n i s m u s ) ,  d i e  d i e  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e  D i s k u s s i o n  d e r  l e t z -  
t e n  J a h r e  schon w i e d e r  zurück?enommen h a t :  n ä m l i c h  daß man a u f q r u n d  
von B e o b a c h t u n g s - / B a s i s s ä t z e n  t h e o r e t i s c h e  S ä t z e  immer e i n d e u t i g  
f a l s i f i z i e r e n  und  i n  Konsequenz v e r ä n d e r n  kann .  D i e  V o r s t e l l u n q  e i n e s  
' n a i v e n '  F a l s i f i  k a t i o n s i s m u s  i s t  m i t t l e r w e i l e  e r s e t z t  d u r c h  e i n e  
R e k o n s t r u k t i o n ,  i n  d e r  s i c h  n u r  mehr  T h e o r i e n  ( n ä m l i c h  B e o b a c h t u n g s-  
vs .  zu  p r ü f e n d e  T h e o r i e )  anhand von  D a t e n  w i d e r s p r e c h e n  können  ( v g l .  
GRDEBEN&WESTMEYER 1 9 7 5 , 1 9 4 f . ) .  Da raus  f o l q t  a l s  Konsequenz u .a . ,  daß 
d i e  M o d e l l e  ü b e r  d i e  Dynamik von T h e o r i e n  s e h r  v i e l  k o m p l e x e r  s e i n  
müssen, a l s  man u r s p r ü n g l i c h  d a c h t e .  D i e s e  E i n s i c h t  h a t  z u  ganz neuen  
und s e h r  v i e l  w e n i q e r  r i g o r o s e n ,  l i b e r a l e r e n  V o r s t e l l u n g e n  von  e i n e r  
R a t i o n a l i t ä t  i n n e r h a l b  des Wandels von T h e o r i e n  g e f ü h r t :  das M o d e l l  
des ' r e v o l u t i o n ä r e n '  W i s s e n s c h a f t s f o r t s c h r i t t s  von  KUHN ( e i n s c h l i e ß -  
l i c h  d e r  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  R e k o n s t r u k t i o n  des d a m i t  i m p l i -  
z i e r t e n  n o n - s t a t e m e n t  v i e w  von  T h e o r i e n ;  v q l .  STEGMOLLER 1973;  
HERRMANN 1974; 1976; s .o .  1 .1 . )  i s t  das b e k a n n t e s t e .  E i g e n t l i c h  w ä r e  
es e i n e  d e r  Chancen e i n e r  e p i s t e m o l o g i s c h e n  P s y c h o l o g i e  des r e f l e -  
x i v e n  S u b j e k t s  gewesen, f ü r  d i e s e  r e a l i s t i s c h e r e  ( u n d  d a m i t  l i b e -  
r a l e r e )  E i n s c h ä t z u n g  d e r  m e n s c h l i c h e n  M ö g l i c h k e i t e n  i n  Bezug a u f  d i e  
S t r u k t u r  von T h e o r i e n v e r ä n d e r u n g  u n d  - f o r t s c h r i t t  ( a u c h  i n n e r h a l b  d e r  
W i s s e n s c h a f t e n )  zu s o r g e n .  Da weqen d e r  H e r r s c h a f t  des b e h a v i o r i s t i -  
schen Parad igmas d i e s e  Chance n i c h t  g e n u t z t  wu rde ,  s i n d  d e r z e i t  
i r o n i s c h e r w e i s e  w i s s e n s c h a f t s h i s t o r i s c h e  M o d e l l e  i h r e r s e i t s  a l s  Heu- 
r i s t i k  f ü r  d i e  P s y c h o l o g i e  d e r  V e r ä n d e r u n g  s u b j e k t i v e r  T h e o r i e n  an-  
zusehen. 
Man kann m i t  SPINNER ( 1 9 7 4 , 3 8 f f . )  z w i s c h e n  S t a a n a t i o n s - ,  Kumu- 
l a t i o n s  und  R e v o l u t i o n s t h e o r i e n  d e r  T h e o r i e n v e r ä n d e r u n g  u n t e r -  
s c h e i d e n .  S t a g n a t i o n s t h e o r i e n  s e t z e n  z u m i n d e s t  i n  e inem K e r n b e-  
r e i c h  des j e w e i l i g e n  T h e o r i e s y s t e m s ,  d i e  e i n e  o d e r  a n d e r e  A r t  
u n r e v i d i e r b a r e n  ( O f f e n b a r u n g s - ) N i s s e n s  v o r a u s  u n d  s i n d  d a h e r  von 
d e r  W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e  a l s  i r r a t i o n a l  k r i t i s i e r t  worden.  S i e  
d ü r f t e n  zwar  v e r m u t l i c h  f ü r  e i n e  M e h r z a h l  von  s u b j e k t i v e n  R e f l e -  
x i o n s s y s t e m e n  (2 .B.  r e l i g i ö s e r  A r t )  e m p i r i s c h e  G e l t u n g  haben, s o l -  
l e n  a b e r  h i e r  n i c h t  w e i t e r  t h e m a t i s i e r t  we rden ,  da s i e  das P rob lem 
des ( s u b j e k t i v e n )  T h e o r i e n w a n d e l s  p r a k t i s c h  zum V e r s c h w i n d e n  b r i n -  
gen. D i e  K u m u l a t i o n s t h e o r i e  des E r k e n n t n i s f o r t s c h r i t t s  i s t  d i e  
k l a s s i s c h e  V o r s t e l l u n g  von d e r  E n t w i c k l u n g  d e r  W i s s e n s c h a f t e n ,  d i e  
E r k e n n t n i s s e  zu e inem s u k z e s s i v e  wachsenden W i s s e n s k o r p u s  zusammen- 
t r a g e n .  D e r  k r i t i s c h e  R a t i o n a l i s m u s  v e r t r i t t  d a b e i  e i n e  e v o l u t i o n s -  
t h e o r e t i s c h e  V a r i a n t e ,  f ü r  d i e  s i c h  i n  e i n e r  daue rnden  T h e o r i e n -  
k o n k u r r e n z  j e n e  T h e o r i e  a l s  s t ä r k s t e  d u r c h s e t z t ,  d i e  am h ä u f i g -  
s t e n  d e r  K r i t i k  u n t e r z o g e n  wurde  und  d i e s e r  s t a n d h a l t e n  k o n n t e  
( v g l .  TOULMIN 1 9 7 4 ) .  F ü r  das r e v o l u t i o n s t h e o r e t i s c h e  M o d e l l  des 
E r k e n n t n i s f o r t s c h r i t t s  i s t  d i e s e r  K u m u l a t i o n s a s n e k t  n u r  g ü l t i g  i n  
d e r  Phase d e r  ' n o r m a l  s c i e n c e '  , des ' R ä t s e l  l ö s e n s  ' i n n e r h a l b  e i n e s  
h e r r s c h e n d e n  P a r a d i g m a s ;  d e r  r i c h t i g e  T h e o r i e n w a n d e l  kommt e r s t  
i n  e i n e r  Phase des r e v o l u t i o n ä r e n  E r k e n n t n i s f o r t s c h r i t t s  a l s  Wech- 
s e l / E r s e t z u n g  von Pa rad igmen  z u s t a n d e  ( S . O .  I .)  . 
D i e s e s  PhasenmodeZZ d e r  EntwickZunp von  T h e o r i e n  s c h e i n t  nun auch 
durchaus  fi ir  d i e  ( p o t e n t i e l l e )  Veränderung s u b j e k t i v e r  T h e o r i e n  
b r a u c h b a r  zu  s e i n :  Das würde  b e d e u t e n ,  daß s i c h  i m  NormaZfaZZ ( u n d  
d .h .  ü b e r  g r o ß e  Z e i t r ä u m e )  k e i n e  g r o ß e n  Verdnderungen d e r  s u b j e k t i -  
v e n  T h e o r i e n  v o l l z i e h e n ,  s o n d e r n  b e s t e n f a l l s  a u f  dem H i n t e r q r u n d  
v o r h a n d e n e r  ( Q u a s i - ) T h e o r i e n  e i n e  kumuZat ive  VervoZZs t8nd igung  d e r  
W i s s e n s b e s t ä n d e  e r f o l g t .  Nur i m  (Ausnahme- )Fa22 e i n e r  r e v o Z u t i o n ä r e n  
UmwandZung des ( g e s a m t e n ? )  s u b j e k t i v e n  Theo r i ens ,ys tems  kommt es w i r k -  
l i c h  z u  e i n e r  V e r ä n d e r u n g  bzw. E n t w i c k l u n g  d e r  n a i v e n  A l l t a g s t h e o -  
r i e n .  Das würde  v e r s t ä n d l i c h  machen, w i e s o  s o l c h e  Ve rände runqen  des 
s u b j e k t i v e n  K o g n i t i o n s s y s t e m s  ( q u a  G lauben  u n d  Wissen )  h ä u f i g  den 
E i n d r u c k  e i n e r  ' K o n v e r s i o n '  z u  b e s t i m m t e n  P o s i t i o n e n  machen. 
B e z i e h t  man den f ü r  den e m p i r i s c h e n  W e r t  d e r  t h e m a t i s c h e n  T h e o r i e n  
z e n t r a l e n  A s p e k t  d e r  W a h r h e i t s k r i t e r i e n  ( v g l .  GROEBEN&WESTWEYER 
1975 ,134 f f . )  m i t  e i n ,  so  l ä ß t  s i c h  a l s  e r s t e  o r i e n t i e r e n d e  H y p o t h e-  
se  ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  s u b j e k t i v e n  T h e o r i e n  f o r m u l i e r e n :  Der  
n o r m a l e  Z u s t a n d  des k o g n i t i v e n  Systems b e s t e h t  i n  e inem a u f  dem Ko- 
h ä r e n z k r i t e r i u m  b a s i e r e n d e n  k u m u l a t i v e n  Ausbau d e r  s u b j e k t i v e n  Theo-  
r i e n ;  e r s t  wenn d a d u r c h  e i n e  z u f r i e d e n s t e l l e n d e  E r k l ä r u n g  und  V o r -  
aussage  d e r  Umwel t  n i c h t  mehr  m ö g l i c h  i s t ,  kommt es  zu  das K o r r e s -  
p o n d e n z k r i t e r i u m  ( d e r  O b e r e i n s t i m m u n g  von  S ä t z e n  m i t  T a t s a c h e n )  be-  
n u t z e n d e n  r e v o l u t i o n ä r e n  T h e o r i e v e r ä n d e r u n g e n  i m  S i n n e  e i n e s  E r s a t z e s  
a l t e r  T h e o r i e n  d u r c h  neue.  Das i m  N o r m a l z u s t a n d  v o r h e r r s c h e n d e  Kohä- 
r e n z k r i t e r i u m  e r m ö g l i c h t  e s ,  d i e  k o g n i t i v e  S t r u k t u r  nach  dem P r i n z i p  
des g e r i n g s t e n  Aufwandes ( ' l e a s t  e f f o r t  p r i n c i p l e ' )  a u f r e c h t z u e r -  
h a l t e n  (ABELSON 1968,115)  ; denn das K o r r e s p o n d e n z k r i  t e r i u m  würde  
wegen d e r  K o h ä r e n z a n f o r d e r u n g e n  z u m i n d e s t  f ü r  d i e  j e w e i l i g e n  Sub-  
sys teme ( v g 1 . 0 .  2 . 3 . )  schon  b e i  d e r  R e v i s i o n  e i n e s  e i n z i g e n  S a t z e s  
enorm a u f w e n d i g e  Konsequenzen f ü r  d i e  Abände rung  des gesamten T e i  l - 
systems nach s i c h  z i e h e n .  Deswegen f o l g t  das K o g n i t i o n s s y s t e m  so  
l a n g e  w i e  m ö g l i c h  d e r  T r ä q h e i t s t e n d e n z  (McGUIRE 1968 ,158 )  u n d  w e h r t  
p o t e n t i e l l  f a l s i f i z i e r e n d e  E x i s t e n z s ä t z e  ab ,  r a t i o n a l i s i e r t  e t c .  
(ABELSON 1 9 6 8 , 1 1 9 f f  . ) ,  d . h .  l ö s t  d i e  F a l s i f i k a t i o n s k r i s e  k o n s e r v a t i v -  
d o g m a t i s c h .  Wie man s i c h  das m e t a t h e o r e t i s c h  ( i n  V e r b i n d u n g  m i t  e i n e r  
N i c h t - A u s s a g e n k o n z e p t i o n  von T h e o r i e n )  i m  k o n k r e t e n  P r o z e ß a b l a u f  
v o r s t e l l e n  kann,  h a t  HERRMANN ( 1 9 7 6 , 1 3 4 f f . )  m i t  d e r  K o n z e p t i o n  e i n e s  
W- K r i t e r i u m s  v e r d e u t l i c h t :  danach  p r ü f t  das ( b e i  i hm w i s s e n s c h a f f -  
l i c h e )  S u b j e k t  schon  a u f  Hypo thesenebene ,  ob p o t e n t i e l l e  S a t z e  m l t  
e i n e r  (mehr  o d e r  m i n d e r )  g l o b a l e n  W e l t k o n z e p t i o n  v e r e i n b a r  s i n d ;  
e r s t  wenn d i e s  p o s i t i v  b e a n t w o r t e t  i s t  o d e r  a b e r  d i e  t h e m a t i s c h e  
Annahme z u m i n d e s t  ' r e d i n t e g r i e r t '  w e r d e n  k a n n ,  w i r d  nach  d e r  K o r r e s -  
pondenz m i t  d e r  E r f a h r u n g  g e f r a g t  u n d  gemäß d e r  e m p i r i s c h e n  B e w ä h r t -  
h e i  t ( E - K r i  t e r i u m )  d e r  j e w e i  1  i g e  S a t z  angenommen o d e r  n i c h t  ( v g l  . 
o . c . ,  1 5 2 f . ) .  D i e s e s  Vo rgehen  kann  nun a b e r  n a t ü r l i c h  d a z u  f ü h r e n ,  
daß e n t w e d e r  s e h r  v i e l e ,  r e l a t i v  eng: und  o e g e n s e i t i g  i n k o n s i s t e n t e  
Subsysteme e n t s t e h e n  ( v g l .  oben d i e  L o c k e r u n g '  v o n  K o n s t r u k t e n  i n  
d e r  S c h i z o p h r e n i e )  o d e r  das Gesamtsys tem n i c h t  mehr  a u s r e i c h e n d e  
V a l i d i t ä t  ( ' V e r i d i k a l i t ä t ' )  z u r  a d ä q u a t e n  V o r a u s s a q e  u n d  E r k l ä r u n q  
von Umwel t e r e i g n i s s e n  b e s i t z t .  Besonde rs  i n  d i e s e n  b e i  den F ä l l  en  
d ü r f t e  d a m i t  zu  r e c h n e n  s e i n ,  daß das r e f l e x i v e  S u b j e k t  fiir u.U. n u r  
k u r z e  Z e i t  d i e  A n f o r d e r u n g e n  d e r  E n t s c h e i d u n q  n u r  a u f q r u n d  des en-  
p i r i s c h e n  Wer t s  b e s s e r  e r f ü l l t  und  das K o r r e s p o n d e n z k r i t e r i u m  i n  den 
V o r d e r g r u n d  s t e l l t .  Dabe i  kommt i h m  dann z u q u t e ,  daß es i n  dem ohen 
g e s c h i l d e r t e n  N o r m a l z u s t a n d  u n t e r  d e r  i hm a n  und  f ü r  s i c h  m ö g l i c h e n  
Kompetenz d e r  Beobach tung  g e b l i e b e n  i s t  (SMITH 1966 ,123 ) .  A u f  d i e s e  
Weise d ü r f t e  dann i n  - nach  außen r e v o l u t i o n ä r  e r s c h e i n e n d e r  - Un- 
m i t t e l b a r k e i t  e i n e  v e r h e m e n t e  V e r ä n d e r u n g  d e r  s u b j e k t i v e n  T h e o r i e n  
m ö g l i c h  s e i n .  Dabe i  i s t  noch z u  b e r ü c k s i c h t i g e n ,  daß d i e  v o r a u s g e -  
s e t z t e  ' T r ä g h e i t '  des R e f l e x i o n s s y s t e m s  n i c h t  n u r  i n t e r i n d i v i d u e l l  
v a r i i e r e n  d ü r f t e ,  s o n d e r n  auch  i n t r a i n d i v i d u e l l :  i n s o f e r n  a l s  s i e  
i n  p e r s ö n l i c h k e i t s z e n t r a l e n  T e i l b e r e i c h e n  g r ö ß e r  s e i n  d ü r f t e  a l s  2.B. 
i n  r e i c h  t e c h n o l o g i s c h  r e l e v a n t e n  W i s s e n s b e s t ä n d e n  ( v o n  Hobby, Be- 
r u f  o d e r  d e r g l . ;  S . O .  2 . 3 . ) .  Von d a h e r  w i r d  man e v e n t u e l l  auch  be-  
r e i c h s s p e z i f i s c h  e i n e  u n t e r s c h i e d l i c h e  G e w i c h t u n g  von  E v o l u t i o n s -  
und R e v o l u t i o n s t h e o r i e  d e r  V e r ä n d e r u n g  v o n  ( s u b j e k t i v e n )  T h e o r i e n  
annehmen können:  daß 2.B. r e v o l u t i o n ä r e  V e r ä n d e r u n g e n  k o n z e n t r i e r t  
s i n d  a u f  n a i v e  L i e b e s t h e o r i e n ,  S e l b s t k o n z e p t e ,  K a r r i e r e t h e o r i e n ,  
( r e l i g i ö s e )  G l a u b e n s v o r s t e l l u n g e n  e t c .  A l l  d i e s e  h e u r i s t i s c h  aus d e r  
h i s t o r i s c h e n  A n a l y s e  ' o b j e k t i v e r '  T h e o r i e n  gewonnenen m e t a t h e o r e t i -  
schen Annahmen werden s i c h  a l l e r d i n g s  e r s t  z u r e i c h e n d  b e a n t w o r t e n  
l a s s e n ,  wenn i m  Rahmen e i n e r  P s y c h o l o g i e  des e p i s t e m i s c h e n  S u b j e k t s  
L ä n g s s c h n i t t u n t e r s u c h u n g e n  d e r  E n t w i c k l u n g  v o n  R e f l e x i o n s s y s t e m e n  
und i h r e n  n a i v - t h e o r e t i s c h e n  I n h a l t e n  g e l e i s t e t  werden;  i m m e r h i n  a b e r  
werden s o l c h e  b i s l a n g  aus d e r  P s y c h o l o g i e  w e i t g e h e n d  a u s g e s p a r t e n  F r a -  
gen i n n e r h a l b  e i n e s  e p i s t e m o l o q i s c h e n  Fo rschungsp rog ramms z u m i n d e s t  
b e h a n d e l -  und r e k o n s t r u i e r b a r .  
I n n e r h a l b  e i n e s  r e f l e x i v e n  Systems kann  d a h e i  a l l e r d i n g s  noch  e i n  
F a k t o r  e i n e  R o l l e  s p i e l e n ,  ü b e r  den b i s h e r  u . W .  so g u t  w i e  n i c h t s  be-  
k a n n t  i s t :  n ä m l i c h  d i e  naive Theorie des reflexiven Subjekts über 
die Veränderung der einenen Kognitionen/~eflexionen/Theorien, a l s o  
p r a k t i s c h  d i e  n a i v e  ( k o q n i t i v e )  L e r n t h e o r i e .  Wenn man von den u n t e r  
d e r  A t t r i b u t i o n s a n a l y s e  d i s k u t i e r t e n  E r g e h n i s s e n  a u s g e h t ,  so kann 
man h i e r  a l s  H e u r i s t i k  a n s e t z e n ,  daß r e l a t i v  f r ü h e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  
T h e o r i e n  i n n e r h a l b  e i n e r  D i s z i p l i n  am e h e s t e n  d i e  A u s f o r m u l i e r u n g e n  
von A l l t a g s t h e o r i e n  d e r  W i s s e n s c h a f t l e r  s i n d  o d e r  u m g e k e h r t ,  daß d i e  
A l l t a g s t h e o r i e n  am e h e s t e n  den f r ü h e n  T h e o r i e n  d e r  j e w e i l i g e n  T e i l -  
d i s z i p l i n  ä h n e l n  ( e i n e  P r ä z i s i e r u n g ,  d i e  d i e  i m  D i k t u m  vom 'abge-  
sunkenen  K u l t u r g u t '  i m p l i z i e r t e  Dynamik  a u f  den K o p f  s t e l l t  - even-  
t u e l l  a u f  d i e  F ü ß e ? ) .  Das würde  f ü r  d i e  n a i v e  M e t a t h e o r i e  des A l l -  
t a g s t h e o r e t i k e r s  b e d e u t e n ,  daß e r  u.U. e inem m e t a t h e o r e t i s c h e n  
V e r i f i k a t i o n i s m u s  und K u m u l a t i o n s v o r s t e l l u n g  a n h ä n g t .  I n t e r e s s a n t e r -  
w e i s e  i s t  das genau d i e  V o r s t e l l u n g ,  d i e  SKINNER m i t  s e i n e r  L e r n -  
t h e o r i e  e r f ü l l t :  d e r  V e r s t ä r k u n g s b e g r i f f  i s t ,  m e t a t h e o r e t i s c h  r e k o n -  
s t r u i e r t ,  e i n d e u t i g  e i n e  V e r i f i k a t i o n s -  ( n i c h t  F a 1 s i f i k a t i o n s ) V o r -  
S t e l l u n g ,  und  das ' S h a p i n g '  i s t  d i e  U r v o r s t e l l u n g  d e r  K u m u l a t i o n !  Es 
i s t  a l s o  u.E. d u r c h a u s  m ö g l i c h ,  daß d e r  E r f o l g  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  
Pa rad igmas  d a r i n  b e s t e h t ,  daß s e i n e  Kernannahmen eben doch e i n e r  
n a i v e n  T h e o r i e  e n t s p r e c h e n :  und  zwar  d e r  n a i v e n  M e t a t h e o r i e  ü b e r  das 
V e r ä n d e r n  von s u b j e k t i v e n  T h e o r i e n .  Doch d i e s  s i n d  o f f e n e  F r a g e n  f ü r  
e i n  e p i s t e m o l o g i s c h e s  Fo rschungsp rog ramm.  
2 .6 .  E p i s t e m o l o g i s c h - k o g n i t i v e  T h e o r i e  von V e r h a l t e n  und Emot ion?  
U n t e r  p r a g m a t i s c h e r  P e r s p e k t i v e  ( i m  s e m i o t i s c h e n  S i n n )  i s t  i n n e r h a l b  
d e r  W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e  b e s o n d e r s  das K r i t e r i u m  d e r  R e l e v a n z  
t h e m a t i s i e r t  und  e x p l i z i e r t  w o r d e n :  v o r  a l l e m  d i e  t e c h n i s c h e  Re- 
l e v a n z  d e r  p r a k t i s c h e n  V e r w e r t b a r k e i t  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  E r g e b n i s s e  
und  d i e  e m a n z i p a t o r i s c h e  R e l e v a n z  a l s  B e i t r a q  z u r  b e f r e i e n d e n  A u f -  
k l ä r u n g  ü b e r  g e s e l l s c h a f t l i c h e  A b h ä n g i g k e i t e n  und  Zwange (GROEBEN& 
WESTMEYER 1 9 7 5 , 1 7 8 f f . ) .  F r a g t  man u n t e r  dem A s p e k t  d e r  R a t i o n a l i t ä t  
nach  a n a l o g e n  Merkma len  s u b j e k t i v e r  T h e o r i e n ,  so b i e t e t  s i c h  d i e  
R e l e v a n z  an,  d i e  d i e  r e f l e x i v e n  K o g n i t i o n s s t r u k t u r e n  und - i n h a l t e  
f ü r  das m e n s c h l i c h e  V e r h a l t e n  und d i e  E m o t i o n  haben.  Denn n u r  wenn 
d i e  s u b j e k t i v e n  T h e o r i e n  auch e i n e  S t e u e r u n g s f u n k t i o n  f ü r  das V e r h a l -  
t e n  haben,  kann man von p r a k t i s c h e r  A u s w i r k u n g ,  e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  
von  den V e r h a l t e n s w e i s e n  a b h ä n g i q e n  Ve rände rungen  i n  d e r  Umwel t  s p r e -  
chen.  I n  Bezug a u f  d i e  E m o t i o n  d ü r f t e  z e n t r a l  s e i n ,  i n w i e f e r n  s i c h  
E m o t i o n e n  i n  B e s c h r e i b u n g  und  E r k l ä r u n g  e p i s t e m o l o g i s c h  ( d . h .  u n t e r  
dem A s p e k t  n a i v - t h e o r e t i s c h e r  K o g n i t i o n s s t r u k t u r e n )  r e k o n s t r u i e r e n  
l a s s e n  u n d  ob a u f  d e r  G r u n d l a g e  s o l c h e r  Q e k o n s t r u k t i o n  A n s ä t z e  z u r  
Oberwindung e i n o t i o n s g e b u n d e n e r  I r r a t i o n a l i t ä t e n  e n t w i c k e l t  we rden  
können.  
Dami t  i s t  v e r m u t l i c h  auch  e i n e  s e h r  w i c h t i g e  F r a g e  i n  Bezug a u f  d i e  
E i n s c h ä t z u n g  des e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l s  und  F o r s c h u n g s p a r a -  
d igmas g e n e r e l l  a n g e s p r o c h e n .  Denn es w i r d  zwar  v i e l e n  d u r c h a u s  p l a u -  
s i b e l  e r s c h e i n e n ,  daß man den Kogn i  t i o n s b e r e i c h  im  S i n n e  n a i v e r  
T h e o r i e n  k o n s t i t u i e r e n  kann ;  d i e  B r a u c h b a r k e i t  d i e s e r  Gegens tandskon -  
z e p t i o n  h i n s i c h t l i c h  d e r  B e r e i c h e  von V e r h a l t e n  u n d  E m o t i o n  i s t  a b e r  
s i c h e r l i c h  n i c h t  so u n m i t t e l b a r  e i n s i c h t i g .  Es i s t  d a h e r  d u r c h a u s  
l e g i t i m ,  wenn man an das p r o p a g i e r t e  e p i s t e m o l o g i s c h e  Pa rad igma  d i e  
A n f o r d e r u n g  s t e l l t ,  daß es  auch e i n e  i n  s i c h  k o h ä r e n t e  und  e r k l ä -  
r u n g s k r ä f t i g e  e p i s t e m o l o g i s c h - k o g n i t i v e  T h e o r i e  von V e r h a l t e n  und  
Emot ion  e n t w i c k e l t .  D i e  f o l g e n d e n  A u s f ü h r u n g e n  v e r s u c h e n  g e d r ä n g t  
zu  s k i z z i e r e n ,  daß e i n e  s o l c h e  T h e o r i e  z u m i n d e s t  g r u n d s ä t z l i c h  e r -  
r e i c h b a r  i s t .  
D i e  e p i s t e m o l o g i s c h - k o g n i t i v e  R e k o n s t r u k t i o n  des V e r h a l t e n s a s p e k t s  
i s t  d i e  e i n f a c h e r e  Au fgabe ,  d i e  auch von den v e r s c h i e d e n s t e n  P o s i -  
t i o n e n  aus b e r e i t s  angegangen worden i s t .  Dabe i  w i r d  dann v o r  a l l e m  
d e r  Aspekt  d e r  s t e u e r n d e n  K o g n i t i o n s i n s t a n z  i n  den V o r d e r g r u n d  ge-  
s t e l l  t ; e i n e  s o l c h e  k o g n i t i v e  S t e u e r u n g  von V e r h a l t e n s w e i s e n  w i r d  
g e m e i n h i n  m i t  dem Ausd ruck  'Planung'  b e z e i c h n e t .  F ü r  g e p l a n t e s  V e r -  
h a l t e n  i s t  d e r  T e r m i n u s  'Handlung' a d ä q u a t .  E i n e  e p i s t e m o l o g i s c h -  
k o g n i t i v e  P s y c h o l o g i e  w i r d  d a h e r  ( h i n s i c h t l i c h  d e r  V e r h a l  t e n s d i m e n -  
s i o n e n  des r e f l e x i v e n  S u b j e k t s )  n o t w e n d i g e r w e i s e  e i n e  H a n d l u n g s -  
t h e o r i e  d a r s t e l l e n .  I n  d e r  H a n d l u n g  s i n d  'Bewegung ( q u a  V e r h a l t e n )  
und Wissen i n t e g r i e r t '  (SHOTTER 1975.122) .  B e g r i f f  u n d  K o n z e p t  d e r  
' H a n d l u n g '  s i n d  a u s f ü h r l i c h  b e h a n d e l t e r  Gegens tand  d e r  P h i l o s o p h i e  
( v g l .  WHITE 1968 ) ;  obwoh l ,  w i e  i n  j edem F o r s c h u n g s z w e i g ,  auch  h i e r  
d i e  m ö g l i c h e n  E x p l i k a t i o n e n  des B e g r i f f s  a l l e  m i t  Gegenargumenten 
k r i s t i s i e r b a r  s i n d ,  so  i m p l i z i e r e n  doch d i e  m e i s t e n  mehr  o d e r  w e n i g e r  
d i r e k t  I n t e n t i o n a l i t ä t  ( A b s i c h t l i c h k e i t ) .  I n  d e r  D e f i n i t i o n  und  
E x p l i k a t i o n  von V e r h a l t e n s o e i s e n  d e s  r e f l e x i v e n  S u 3 j e k t s  a l s  i n t e n -  
t i o n a l e  Handlungen ( i n n e r h a l b  e i n e s  e p i s t e m o l o g i s c h e n  P a r a d i g m a s )  
w i r d  e i n e  w e i t e r e  A p o r i e  b e h a v i o r i s t i s c h e r  F o r s c h u n g s m e t h o d i k  a u f g e -  
hoben. 
WERBIK h a t  n ä h m l i c h  ü b e r z e u g e n d  n a c h g e w i e s e n ,  daß man b e i  d e r  D e f i n i -  
t i o n  v i e l e r  p s y c h o l o g i s c h e r  K o n s t r u k t e  a u f  I n t e n t i o n e n  z u r ü c k g r e i f e n  
muß; d i e  B e g r i f f e  A g g r e s s i o n  und  F r u s t r a t i o n  s t e h e n  h i e r  f ü r  v i e l e  
ande re  a l s  B e i s p i e l  ( s . a u c h  u .1V.B. ) .  B e i  d e r  A  g r e s s i o n  w i r d  - i m p l i -  
z i t  o d e r  e x p l i z i t  - a u f  e i n e  s c h ä d i g e n d e  ~ b s i c h 8  r e k u r r i e r t ,  wenn 
man e i n e  D e f i n i t i o n / E x p l i  k a t i o n  v o r l e g e n  w i l l ,  d i e  den i n t u i t i v e n  
B e d e u t u n g s d i m e n s i o n e n  ' v e r n ü n f t i g e r  Rede '  g e r e c h t  w i r d .  Ohne e i n e n  
s o l c h e n  R ü c k g r i f f  a u f  d i e  I n t e n t i o n ,  d .h .  a l s  D e f i n i t i o n  r e i n  a u f  
d e r  V e r h a l t e n s e b e n e ,  s i n d  I n k o n s i s t e n z e n  zum n o r m a l e n ,  s i n n v o l l e n  
W o r t g e b r a u c h  u n v e r m e i d b a r :  so  müssen Schäd igungen ,  d i e  ' aus  V e r s e h e n 1  
p a s s i e r e n  ( z .B .  e i n  Hammer f ä l l t  e i nem aus d e r  Hand und  e inem ande re r  
a u f  den Fuß) a l s  A g g r e s s i o n  v e r b u c h t  we rden ,  wäh rend  Hand lungen  m i t  
s c h ä d i g e n d e r  A b s i c h t ,  d i e  n i c h t  g e l i n g e n  (2 .B .  jemanden v e r g i f t e n ,  
d e r  das V e r g i f t e t e  a b e r  n i c h t  i ß t ) ,  n i c h t  a l s  A g g r e s s i o n  k l a s s i f i -  
z i e r t  werden können .  W i l l  man d i e s e  A p o r i e n  i n n e r h a l b  des b e h a v i o -  
r i s t i s c h e n  P a r a d i g m a s  ausräumen,  so b a s i e r t  d i e  K l a s s i f i k a t i o n  dann 
a u s s c h l i e ß l i c h  a u f  d e r  I n t e r p r e t a t i o n s m ä c h t i g k e i t  des B e o b a c h t e r s  
(WERBIK 1 9 7 1 ) ;  dessen  I n t e r p r e t a t i o n e n  a l s  v a l i d e  a n z u s e t z e n ,  i s t  
a b e r  ohne R ü c k g r i f f  a u f  d i e  I n t e n t i o n  des Hande lnden  v ö l l  i g  unbe-  
g r ü n d e t  - d a h e r  i s t  es s i n n v o l l e r ,  " d i e  D e f i n i t i o n  a u f  d i e  K l a s s i f i -  
k a t i o n  d e r  H a n d l u n g  d u r c h  d i e  h a n d e l n d e  P e r s o n  s e l b s t  zu  s t ü t z e n  
(WERBIK 1971 ,233 ) .  A l s  a d ä q u a t e  M e t h o d i k  dazu  s e t z e n  w i r  ( i m  Gegen- 
s a t z  z u  WERBIK, d e r  e i n e  k o n s t r u k t i v i s t i s c h e  S p r a c h n o r m i e r u n g  v o r -  
s c h l ä g t )  Formen des oben ( 1 . 6 . 2 . )  s k i z z i e r t e n  D i a l o g - K o n s e n s  an.  Ver.  
g l e i c h b a r e s  g i l t  f ü r  d e r  T e r m i n u s  d e r  F r u s t r a t i o n :  wenn man i n  i h r  
e i n e  ' V e r h i n d e r u n g  e i n e s  Z i e l v e r h a l t e n s '  s i e h t ,  dann i s t  das V o r l i e -  
gen von F r u s t r a t i o n  ohne R ü c k g r i f f  a u f  d i e  Aussagen des Hande lnden  
n i e  v a l i d e  b e o b a c h t b a r ,  da j a  g e r a d e  e i n  b e s t i m m t e s  V e r h a l t e n  v e r -  
h i n d e r t  w i r d ,  n i c h t  e i n t r i t t  - und  man a l s  ' e x t e r n e r '  B e o b a c h t e r  j e -  
d e r z e i t  b e s t r e i t e n  kann ,  daß das n i c h t  e i n g e t r e t e n e  V e r h a l t e n  f ü r  d i i  
' f r u s t r i e r t e '  P e r s o n  e i n  Z i e l v e r h a l t e n  gewesen wäre  (WERBIK 1974 a, 
9 0 f . ) .  
I ndem das e p i s t e m o l o g i s c h e  Pa rad igma  i n  d i e s e m  S i n n  e i n e  P s y c h o l o g i e  
d e r  H a n d l u n g  i m p l i z i e r t ,  g e h t  es ( p r o g r a m m a t i s c h )  von e i n e r  ' e p i s t e -  
m o l o g i s c h e n  V e r a n t w o r t l i c h k e i t '  (KELLY 1970.4)  aus.  Es s c h e i n t  dahe r  
n ü t z l i c h ,  ' H a n d l u n g '  i n  d e r  E x p l i k a t i o n  von  BRENNENSTUHL (1975 .89 )  z i  
v e r s t e h e n :  " E i n e  H a n d l u n g  i s t  e i n  k o n t r o l l i e r b a r e s  u n d  k o n t r o l l i e r t e !  
Z u s t a n d e b r i n g e n  e i n e s  E r e i g n i s s e s  d u r c h  e i n e n  p o t e n t i e l l e n  Agenten."  
D i e s e  E x p l i k a t i o n  e n t h ä l t  auch  das S t i c h w o r t  f ü r  d i e  i n  e i n e r  
e p i s t e m o l o g i s c h e n  H a n d l u n g s t h e o r i e  u.E. v o r a u s g e s e t z t e  g r u n d l e g e n d e  
Dynamik  des r e f l e x i v e n  S u b j e k t s  : d i e  d e r  K o n t r o l l e .  K o n t r o l l e  nun 
a l l e r d i n g s  n i c h t  i m  b e h a v i o r i s t i s c h e n  S i n n  d e r  K o n t r o l l e  ( d e s  Sub- 
j e k t s )  d u r c h  d i e  Umwe l t ,  s o n d e r n  d i a m e t r a l  e n t g e g e n g e s e t z t  d e r  ( k o g-  
n i t i v e n )  Kontrolle der Umwelt durch das Subjekt. U n t e r  K o n t r o l l e  s i n  
d a b e i  - w iede rum i n  A n a l o g i e  zum W i s s e n s c h a f t l e r  - d i e  D imens ionen  
d e r  ( n a i v e n )  E r k l ä r u n g ,  Vo raussage  und  T e c h n o l o g i e  zu  v e r s t e h e n .  Da- 
m i t  w i r d  das f u n d a m e n t a l e  P o s t u l a t  d e r  ' p e r s o n a l  c o n s t r u c t l - T h e o r i e  
von  KELLY ( ' a  p e r s o n  ' s  p r o c e s s e s  a r e  p s y c h o l o g i c a l  l y  c h a n n e l l  i z e d  by 
t h e  ways i n  w h i c h  he a n t i c i p a t e s  e v e n t s ' )  um d i e  d o r t  n u r  i m p l i z i t e n  
A s p e k t e  d e r  E r k l ä r u n g  u n d  b e s o n d e r s  T e c h n o l o g i e  e r w e i t e r t .  W i c h t i g  
i s t  d a b e i ,  daß e n t s p r e c h e n d  d e r  v o r g e s t e l l t e n  ' H a n d l u n g s 1- K o n z e p t i o n  
d i e  D i m e n s i o n e n  a l s  i n t e g r i e r t  z u  k o n s t i t u i e r e n  s i n d ,  i n s b e s o n d e r e  
d e r  t e c h n o l o g i s c h e  A s p e k t  m i t  dem von  E r k l ä r u n g / P r o g n o s e  i n t e g r i e r t .  
FREY e t  a l .  haben ( 1 9 7 6 )  i m  Rahmen e i n e r  genau e n t s p r e c h e n d e n  E x p l i k a -  
t i o n  von K o n t r o l l e  D a t e n  u n d  B e i s p i e l e  d a f ü r  a n g e f ü h r t ,  daß i n  d i e s e r  
Dynamik i n  d e r  T a t  ( w i e  i n  KELLYs F u n d a m e n t a l p o s t u l a t  i m p l i z i e r t )  d i e  
z e n t r a l e  Lebensbewegung z u  sehen i s t  ( ' t h e  f u n d a m e n t a l  t h i n g  a b o u t  
l i f e  i s  t h a t  i t  goes On.. t h e  g o i n g  on  i s  t h e  t h i n g  i t s e l f ' ;  
BANNISTER&FRANSELLA 1971 ,19 ) :  b e s o n d e r s  i n  s t a r k  a v e r s i v e n  S i t u a -  
t i o n e n  w i e  ( k o g n i z i e r t e r )  H i l f -  und H o f f n u n g s l o s i g k e i t  z e i g t  s i c h ,  
daß ' K o n t r o l l v e r l u s t  m i t  d r a m a t i s c h e n  Konsequenzen w i e  K r a n k h e i t  und  
Tod e i n h e r g e h t '  (FREY e t  a l .  1 9 7 6 , 3 ) .  E x p e r i m e n t e l l e  U n t e r s u c h u n g e n  
haben i n  N a c h f o l g e  zu den e r s t e n  F e l d e r g e b n i s s e n  s i c h e r n  können ,  daß 
' n i c h t  das Ausmaß d e r  o b j e k t i v e n  a v e r s i v e n  S t i m u l a t i o n  e n t s c h e i d e n d  
i s t ' ,  " s o n d e r n  das Ausmaß d e r  k o g n i z i e r t e n  K o n t r o l l e  ü b e r  d i e s e  
a v e r s i v e  S t i m u l a t i o n "  ( o . c . ,  4 ) .  So werden  z.B. Lärm-  und  auch  
S c h m e r z r e i z e  d u r c h  V o r h e r s a g b a r k e i t  o d e r  B e e i n f l u ß b a r k e i t  n u r  des 
Z e i t p u n k t s  des A u f t r e t e n s  i n  i h r e r  empfundenen I n t e n s i t ä t  d r a s t i s c h  
r e d u z i e r t  ( v g l .  KANFER 1 9 7 6 ) .  D i e  e n t s p r e c h e n d e n  K o n s t r u k t v a l i d i e -  
r u n g e n  w e i s e n  aus ,  daß u n t e r  k o g n i t i v e r  K o n t r o l l e  i n  d e r  T a t  d i e  F ä h i g -  
k e i t  z u  v e r s t e h e n  i s t ,  " E r e i g n i s s e  und  Z u s t ä n d e  z u  b e e i n f l u s s e n  u n d /  
o d e r  zu  e r k l ä r e n  u n d / o d e r  v o r h e r z u s e h e n . "  (FREY e t  a l .  1976,7) .  I n  
d iesem d r e i f a c h e n  S i n n  werden i m  e p i s t e m o l o g i s c h e n  Pa rad igma  d i e  sub-  
j e k t i v e n  T h e o r i e n  des r e f l e x i v e n  S u b j e k t s  a l s  p r a k t i s c h  r e l e v a n t  an-  
g e s e t z t :  f ü r  E r k l ä r u n g ,  P rognose ,  T e c h n o l o g i e  ( B e e i n f l u s s u n g ) .  I n  
d iesem Bedeu tungswechse l  von ' K o n t r o l l e '  k r i s t a l l i s i e r t  s i c h  noch  
e i n m a l  d e r  gesamte Pa rad igmawechse l  vom b e h a v i o r a l e n  zum e p i s t e m o l o -  
g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l ,  i n  dem s i c h i m  S i n n e  des n o n - s t a t m e n t  v i e w  d e r  
T h e o r i e n w a n d e l  a l s  E r s e t z u n g  d u r c h  neue F r a g e r i c h t u n g e n  u n d  P r o b l e m-  
g e w i c h t u n g  m a n i f e s t i e r t .  
Daß es i m  Rahmen d i e s e r  P r o b l e m e r s e t z u n g  g e r e c h t f e r t i g t  i s t ,  d i e  
k o g n i t i v - e p i s t e m o l o g i s c h e n  P r o z e s s e  a l s  ( s t e u e r n d e )  A n t e z e d e n z b e-  
d i n g u n g  f ü r  d i e  V e r h a l t e n s t e i l m e n g e n  des H a n d l u n g s - K o n s t r u k t s  anzu-  
s e t z e n ,  w i r d  v i e l l e i c h t  am d e u t l i c h s t e n ,  wenn man d i e  E i n f l ü s s e  be-  
t r a c h t e t ,  d i e  k o g n i t i v e  V a r i a b l e n  s o g a r  a u f  P r o z e s s e  ausüben ,  d i e  
ü b l i c h e r w e i s e  a l s  v ö l l i g  a u ß e r h a l b  h a n d l u n g s m ä ß i g e r  S t e u e r u n g  ange-  
sehen werden:  daß Wahrnehmungsprozesse ( u n d  n i c h t  n u r  d i e  d e r  P e r -  
son p e r c e p t i o n )  i n  I n t e g r a t i o n  m i t  k o g n i t i v e n  V a r i a b l e n  s t e h e n ,  i s t  
m i t t l e r w e i s e  f a s t  a l l g e m e i n  a k z e p t i e r t e  E i n s i c h t  ( s .  Zusammenfassung 
b e i  NEISSER 1974 )  ; a b e r  auch k l a s s i s c h  k o n d i t i o n i e r t e  R e f l e x e  s i n d  
k o g n i t i v  b e e i n f l u ß b a r  ( z . B .  i s t  e i n  k o n d i t i o n i e r t e r  B l i n z e l r e f l e x  
d u r c h  ' a w a r e n e s s '  zu  l ö s c h e n ;  MURRAYtiJACOBSON 1 9 7 1 , 7 1 1 f . ) ;  s o g a r  
p h y s i o l o g i s c h e  E r r e g u n g s n i v e a u s  p r i m ä r e r  B e d ü r f n i s s e  werden  d u r c h  
z .B.  k o g n i t i v e  D i s s o n a n z  v e r ä n d e r t  ( v g l .  I ? L E  1975 ,194 ) .  
Dami t  s o l l  a l l e r d i n g s  n i c h t  b e h a u p t e t  s e i n ,  daß es h i n s i c h t l i c h  d e r  
B i n n e n s t r u k t u r  d e r  k o n g i t i v - e p i s t e m o l o g i s c h e n  K o n t r o l l e  k e i n e  o f f e n e n  
Fagen bzw. P rob leme  gäbe. I n  d e r  W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e  g i b t  es 2.B. 
e i n e  a u s g e d e h n t e  D i s k u s s i o n  ü b e r  d i e  S t r u k t u r p a r a l l e l i t ä t  von E r k l ä -  
r u n g  u n d  P rognose  ( v g l .  LENK 1 9 7 2 ) ;  d a b e i  i s t  u .a .  h e r a u s g e a r b e i t e t  
wo raen ,  daß P rognosen  auch  ohne E r k l ä r u n g s w i s s e n  e r f o l g r e i c h  a u f  dem 
N i v e a u  r e i n e r  R e g e l b e s c h r e i b u n g  e t c .  g e l e i s t e t  werden können:  Ebbe 
u n d  F l u t  l a s s e n  s i c h  n u r  d u r c h  E x t r a p o l a t i o n  d e r  meßbaren Z e i t a h -  
s t ä n d e  k o r r e k t  p r o g n o s t i z i e r e n ,  ohne daß man a u f  d i e  ' R e a l g r ü n d e '  
d e r  S c h w e r k r a f t - A n z i e h u n g ,  Umlau fbahn  des Mondes e t c .  r e k u r r i e r t .  
A n a l o g  kann  man auch h i n s i c h t l i c h  d e r  s u b j e k t i v e n  A l l t a g s t h e o r i e n  nac 
e v e n t u e l l e n  N i v e a u - U n t e r s c h i e d e n  des Wissens u n d  den Bed ingungen ,  
u n t e r  denen s o l c h e  U n t e r s c h i e d e  a u f t r e t e n ,  f r a g e n  ( v g l .  FISCHHOFF 
1 9 7 6 , 4 2 1 f f . ) .  Das nur p r o g n o s e r e l e v a n t e , a b e r  n i c h t  ErklBrungs-  ( o d e r  
den f ü r  s u b j e k t i v e  T h e o r i e n  e n t s p r e c h e n d e n  Attributions)Anforderungen 
genugende Wissen l ä ß t  s i c h ,  da v o r n e h m l i c h  auf Rege ln  o d e r  ' R e z e p t e '  
k o n z e n t r i e r t ,  m i t  SCHOTZ a l s  ' K o c h b u c h w i s s e n '  a p o s t r o h i e r e n  ( 1 9 7 2 ,  
3 3 ) .  
D e s g l e i c h e n  i s t  m i t  dem H a n d l u n g s k o n z e p t  auch  n i c h t  a u s g e s c h l o s s e n ,  
daß es Handlungen g i b t ,  d i e  d u r c h  h ä u f i g e  Wiederho lung  a.  B .  zu  a u t o-  
m a t i s i e r t e n  V e r h a l t e n s o e i s e n  e i  n g e s c h l  i f f e n  werden ,  f ü r  d i e  das 
p l a n e n d - s t e u e r n d e  Wissen  auch dem S u b j e k t  g a r  n i c h t  mehr e x p l i z i t  
u n d  bewußt  gegeben i s t  ( v g l .  SCHOTZ 1 9 7 2 , 3 8 f . ) ;  f ü r  a l l e  d i e s e  Ve r-  
h a l t e n s w e i s e n  w i r d  n u r  i m p l i z i e r t ,  daß d i e  s i e  beg ründenden  R e f l e x i o -  
n e n  z.B. b e i  ' S t ö r u n g e n '  des Au toma t i smus  ( S . O .  1 .6 .2 . )  f ü r  das I n d i v  
duum mehr  o d e r  m i n d e r  e x p l i z i t  e r r e i c h b a r  s i n d  - wobe i  es d u r c h a u s  
i n t e r i n d i v i d u e l l e  U n t e r s c h i e d e  i n  d e r  r e f l e x i v e n  s u h j e k t i v - t h e o r e -  
t i s c h e n  V e r a n t w o r t b a r k e i  t von V e r h a l t e n s w e i s e n  ( a l s o  b e i  d e r  n a i v -  
t h e o r e t i s c h e n  R e k o n s t r u k t i o n  von Au toma t i smen  a l s  Hand lungen )  gehen 
w i r d  ( v g l  . o .  2 . 3 . ) .  O b e r d i e s  b l e i b e n  auch i m  B e r e i c h  d e r  ' V e r a n t w o r -  
t u n g '  immer b e s t i m m t e  W i s s e n s t e i l m e n g e n  a l s  a l l e n  I n t e r a k t i o n s -  
P a r t n e r n  gemeinsame ' H i n t e r g r u n d s e r w a r t u n g e n '  u n e x p l i z i e r t  (SCOTT& 
LYMAN 1973,304)  : wenn man a l s  Beg ründung  f ü r  D e p r i m i e r t s e i n  F a m i l i e n -  
p r o b l e m e  a n g i b t ,  so i s t  d a b e i  das H i n t e r g r u n d w i s s e n ,  da8 F a m i l i e n -  
p r o b l e m e  Grund ( g e n u g )  f ü r  D e p r e s s i o n ( e n )  s i n d ,  a l s  u n b e f r a g t e r  ge-  
me insamer  W i s s e n s b e s t a n d  u n t e r s t e l l t .  
N i c h t  z u l e t z t  i s t  auch  d i e  i n  d e r  a n g e s e t z t e n  H a n d l u n g s - D e f i n i t i o n  
u n t e r s t e l l t e  V o r a u s s e t z u n g  d e r  ' K o n t r o l l i e r b a r k e i t  des Z u s t a n d e b r i n -  
gens e i n e s  E r e i g n i s s e s '  n i c h t  u n p r o b l e m a t i s c h ;  u n t e r  dem A s p e k t  d e r  
R a t i o n a l i t ä t  i s t  h i e r  b e s o n d e r s  d i e  F r a g e  r e l e v a n t ,  w e l c h e  Bed ingunge  
das i n t e r n e  Sys tem ( d e s  H a n d e l n d e n )  e r f ü l l e n  muß, d a m i t  von e i n e r  so1 
chen K o n t r o l l i e r b a r k e i t  ausgegangen werden  kann  - ob z.B. b e s t i m m t e  
e m o t i o n a l e  Z u s t ä n d e  d i e s e  V o r a u s s e t z u n g  a l s  u n b e r e c h t i g t  e r w e i s e n  und  
so e i n  k o g n i t i v  k o n t r o l l i e r e n d e s ,  r a t i o n a l e s  H a n d e l n  v e r h i n d e r n .  A l l  
d i e s e  F ragen  d e r  B i n n e n s t r u k t u r  e i n e s  e p i s t e i r o l o q i s c h - r a t i o n a l e n  
Hande lns  werden i m  L a u f  d e r  E n t w i c k l u n g  und  A u s a r b e i t u n g  e i n e r  Psy-  
c h o l o g i e  des r e f l e x i v e n  S u b j e k t s  z u  b e h a n d e l n  und  m ö g l i c h s t  z u  b e a n t -  
w o r t e n  s e i n .  
D i e  d a m i t  angesp rochene  epistemologische Theorie der Emotion e r -  
s c h e i n t  a u f  den e r s t e n  B l i c k  s e h r  v i e l  u n w a h r s c h e i n l i c h e r ,  p r o b l e m a -  
t i s c h e r ,  a l s  d i e  des V e r h a l t e n s l d e r  H a n d l u n g  - denn d i e  Emotion w i r d  
i n  unserem K u l t u r k r e i s  gemeinhin als der funvZreinbare) Gegenpol zur 
Kognition, und b e s o n d e r s  z u r  R a t i o n a l i t ä t ,  angesehen .Fü r  das Gegen- 
s t a n d s v e r s t ä n d n i s  i n n e r h a l b  e i n e s  e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l s  
i s t  d i e s e  D i c h o t o m i e  e i n e  u n f r u c h t b a r e ,  aus  dem N e o r o m a n t i z i s m u s  
stammende P o l a r i s i e r u n g .  Eine epistemologische PsychoZogie muß u n d  
will sich den Anspruch stellen ( u n d  m ö g l i c h s t  e r f ü l l e n ) ,  diese polari- 
sierten Dimensionen theoretisch und praktisch wieder - so weit mbg- 
lich - zu reintegrieren. Dazu i s t  e i n e  R e k o n s t r u k t i o n  e m o t i o n a l e r  
Zus tände  bzw. K o n s t r u k t e  i n n e r h a l b  e i n e r  k o g n i t i v e n  R a h m e n t h e o r i e  
n o t w e n d i g .  D i e s  w i r d  a n s c h e i n e n d  d a d u r c h  e r l e i c h t e r t ,  daß auch  i n n e r -  
h a l b  d e r  E m o t i o n s t h e o r i e  e i n e  ' K o g n i t i v i e r u n o '  zu  b e o b a c h t e n  i s t .  So 
haben SCHACHTER&SINGER i n  e inem v i e l z i t i e r t e n ,  p a r a d i g m a t i s c h e n  Ex-  
p e r i m e n t  ( 1 9 6 2 )  nachgew iesen ,  daß " E m o t i o n e n  das E r g e b n i s  e i n e r  I n t e r -  
a k t i o n  von p h y s i o l o g i s c h e n  E r r e g u n g s z u s t ä n d e n  und  K o g n i t i o n e n '  s i n d  
( IRLE  1975 ,148 ) .  F ü r  e i n e  e p i s t e m o l o g i s c h - m e t a t h e o r e t i s c h e  Psycho-  
l o g i e  i s t  d i e s  a b e r  s i c h e r l i c h  noch  k e i n  genügend u m f a s s e n d e r  P e r -  
s p e k t i v e n w e c h s e l :  denn d i e  B a s i s  i s t  immer n o c h  e i n  wenn auch  r e l a -  
t i v  u n s p e z i  f i s c h e r  p h y s i o l o g i s c h e r  E r r e g u n g s z u s t a n d ,  d e r  l e d i g 1  i c h  
d u r c h  k o g n i t i v e  Z u s c h r e i b u n g e n  z u  e inem s p e z i f i s c h e n  (emp fundenen )  
e m o t i o n a l e n  Z u s t a n d  e r k l ä r t ,  f e s t g e l e g t  w i r d .  I n n e r h a l b  e i n e s  e p i -  
s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l s  w i r d  man danach  s t r e b e n ,  a l s  B a s i s  
d e r  Emot ionen  m ö g l i c h s t  Merkma le /D imens ionen  des r e f l e x i v e n  Systems 
bzw. d e r  R e f l e x i o n s p r o z e s s e  h e r a u s z u a r b e i t e n .  E i n  d i e s e n  A n f o r d e -  
r u n g e n  e n t s p r e c h e n d e r  G r u n d a n s a t z  w i r d  v o n  KELLY i n  s e i n e r  T h e o r i e  
d e r  p e r s o n a l e n  K o n s t r u k t e  v o r g e l e g t  ( 1 9 5 5 ) ;  f ü r  i h n  i s t  E m o t i o n  r e -  
k o n s t r u i e r b a r  a l s  das 'Bemerken ( ' a w a r e n e s s ' )  von V e r ä n d e r u n g e n  
( c h a n g e )  o d e r  Obergängen ( t r a n s i t i o n )  i n n e r h a l b  des K o n s t r u k t - S y s -  
t ems '  (BANNISTER 1966 ,368 ) .  A u f  d e r  G r u n d l a g e  d i e s e r  R e k o n s t r u k t i o n s -  
p e r s p e k t i v e  l a s s e n  s i c h  e m o t i o n a l e  Z u s t ä n d e  u.M. nach  ä u ß e r s t  f r u c h t -  
b a r  i n n e r h a l b  e i n e s  e p i s t e m o l o g i s c h e n  Pa rad igmas  e x p l i z i e r e n  ( u n d  
auch  k o n s t r u k t - v a l i d i e r e n ! ) .  W i r  f ü h r e n  i m  f o l g e n d e n  n u r  e i n i g e  d e r  
von KELLY a u s g e a r b e i t e t e n  B e i s p i e l e  an ( u n d  e r g ä n z e n  s i e  um e i n e  
w e i t e r e  - b i s l a n g  s p e k u l a t i v e  - P e r s p e k t i v e )  : 
- A n g s t  i s t  danach  das Bemerken d e r  T a t s a c h e ,  daß E r e i g n i s s e ,  d i e  
a u f  e i n e n  zukommen,außerha lb  des d u r c h  das K o n s t r u k t - S y s t e m  abgedeck-  
t e n  R e a l i t ä t s b e r e i c h s  l i e g e n  (KELLY 1955,495) ;  man r e a g i e r t  a l s o  m i t  
A n g s t  a u f  d i e  n i c h t - v o r h e r s a g b a r e n  ( u n d  i n  d iesem S i n n e  u n b e k a n n t e n )  
bzw. n i c h t  o d e r  n u r  p a r t i e l l  z u  b e e i n f l u s s e n d e n  E r e i g n i s s e  (BANNIS- 
TERhFRANSELLA 1971,35)  ; 
- F e i n d l i c h k e i t  bzw. A g g r e s s i o n  l a s s e n  s i c h  r e k o n s t r u i e r e n  a l s  d e r  
V e r s u c h ,  d i e  e i g e n e n  Vo raussagen  gegenübe r  e i n e r  s i e  e i g e n t l i c h  
f a l s i f i z i e r e n d e n  Umwel t  dennoch d u r c h z u s e t z e n  (KELLY 1955,508; 
BANNISTER&FRANSELLA 1 9 7 1 , 3 5 f . ) ;  
- S c h u l d g e f ü h l e  t r e t e n  a u f ,  wenn man b e m e r k t ,  da8  d i e  e i g e n e n  Hand- 
l u n g e n  n i c h t  m i t  z e n t r a l e n  K o n s t r u k t e n  i n n e r h a l b  des p e r s o n a l e n  Kon- 
s t r u k t s v s t e m s  ü b e r e i n s t i m m e n .  v o r  a l l e m  h i n s i c h t l i c h  d e r  a u f  s i c h  
s e l b s t  bezogenen  K o n s t r u k t e  . ( S e l b s t k o n z e p t ;  KELLY 1955,502; BANNIS- 
TER&FRANSELLA 1971,36);  
- F a s z i n i e r e n d  i s t  u.E. auch b e s o n d e r s ,  daß n i c h t  n u r  s o l c h e  n e g a t i v  
g e t ö n t e n  e m o t i o n a l e n  Z u s t ä n d e  a l s  U n z u l ä n g l i c h k e i t e n  d e r  e p i s t e m o l o -  
g i s c h e n  K o g n i t i o n s s t r u k t u r  o d e r  - i n h a l t e  r e k o n s t r u i e r b a r  s i n d ,  son-  
d e r n  auch p o s i t i v  g e t ö n t e  E m o t i o n e n ,  d i e  nach  n e o r o m a n t i s c h e m  S e l b s t -  
v e r s t ä n d n i s  u n s e r e r  K u l t u r  a l s  z e n t r a l  n i c h t - k o g n i t i v  bzw. - r e f l e x i v  
i m p o n i e r e n .  Aus d e r  S o z i a l p s y c h o l o g i e  i s t  b e k a n n t ,  daß I n t e r a k t i o n  
z u  Annähe rung  von Kogn i  t i o n s i n h a l  t e n  und d i e s  w iede rum z u  p o s i t i v e n  
G e f ü h l e n  dem a n d e r e n  gegenübe r  f ü h r t  ( v g l .  HOMANS' I n t e r a k t i o n s g e -  
s e t z e ) .  I n  d e r  X h n l i c h k e i t  o d e r  O b e r e i n s t i m m u n g  des K o n s t r u k t - S y s t e m s  
von P e r s o n e n  kann  man a u f  d i e s e r  G r u n d l a g e  E m o t i o n e n  w i e  Sympa th ie ,  
Z u n e i g u n g ,  L i e b e  b e g r ü n d e t  sehen .  Dabe i  k ö n n t e  d i e  I n t e n s i t ä t  d i e s e r  
G e f ü h l s r e i h e  von d e r  Z e n t r a l i t ä t  d e r  ü b e r e i n s t i m m e n d  a u f g e b a u t e n  Kon- 
s t r u k t e  abhängen. U n t e r  H e r a n z i e h u n g  des u n t e r  dem A s p e k t  ' T h e o r i e n -  
v e r ä n d e r u n g '  A u s g e f ü h r t e n  ( 2 . 5 . )  w i r d  dann auch  e r k l ä r b a r ,  w i e s o  ge- 
r a d e  Z u n e i g u n g  und  L i e b e  a l s  M ö g l i c h k e i t e n  zu e i n e r  i n t e n s i v e n  und  
e x t e n s i v e n  S e l b s t e r f a h r u n g ,  a b e r  auch  - e r w e i t e r u n g  empfunden werden:  
Auf d e r  G r u n d l a g e  d e r  V e r s i c h e r u n g  ü b e r e i n s t i m m e n d e r  K o n s t r u k t e  i n  
K e r n b e r e i c h e n  i s t  es dem r e f l e x i v e n  S u b j e k t  m ö q l i c h ,  i n  e i n e r  F i i l l e  
von  a n d e r e n  G e g e n s t a n d s b e r e i c h e n  neue K o n s t r u k t e  a u f z u b a u e n  o d e r  Ve r-  
ände rungen  s e i n e r  s u b j e k t i v e n  T h e o r i e n  ( u n t e r  dem K o r r e s p o n d e n z k r i -  
t e r i u m )  vorzunehmen.  Man kann  u n t e r  d i e s e r  P e r s p e k t i v e  s o g a r  s p e k u l a -  
t i v  Phasen i n n e r h a l b  d e r  E n t w i c k l u n g  s o l c h e r  ' e m o t i o n a l  f u n d i e r t e n '  
I n t e r a k t i o n e n / B e z i e h u n g e n  u n t e r s c h e i d e n :  Zu B e g i n n  ( V e r l i e b t h e i t ? )  
w i r d  s i c h  d i e  X h n l i c h k e i t  d e r  r e f l e x i v e n  K o n s t r u k t i o n  v o r  a l l e m  a u f  
den K e r n b e r e i c h  d e r  K o g n i t i o n e n  ü b e r  s i c h  s e l h s t  ( d a s  S e l b s t k o n z e p t )  
b e z i e h e n ;  i n  s p ä t e r e n  Phasen w i r d  a u f  d e r  B a s i s  d i e s e r  Obere ins t immun  
d i e  - gemeinsame - K o n s t r u k t i o n  a u f  w e i t e r e ,  mehr ' w e l t ' o r i e n t i e r t e  
K o n s t r u k t b e r e i c h e  a u s g r e i f e n .  Wenn man d a b e i  u n t e r  ' X h n l i c h k e i t  d e r  
K o n s t r u k t i o n '  ü b e r d i e s  e i n e  ' X h n l i c h k e i t  d e r  K o n s t r u k t i o n s - D i m e n -  
s i o n e n '  v e r s t e h t  (BONARIUS 1965 ,40 ) ,  dann i s t  es  außerdem n i c h t  nö-  
t i g ,  daß man z.B. i n  d e r  B e w e r t u n g / V o r a u s s a g e  e i n z e l n e r  E r e i g n i s s e  
ü b e r e i n s t i m m t  - d .h .  es i s t  e i n e  e m o t i o n a l e  F u n d i e r u n g  i m  S i n n e  ü b e r -  
e i n s t i m m e n d e r  K o n s t r u k t s y s t e m e  ohne ' F i x a t i o n '  m ö g l i c h .  (Wem d i e s e  
R e k o n s t r u k t i o n s s k i z z e n  z u  ' k o g n i t i v i s t i s c h ' ,  z .B.  i n  d e r  Ve rnach-  
l ä s s i g u n g  s e x u e l l e r  ' F u n d i e r u n g e n '  s i n d ,  dem so1  1  h i e r  n u r  noch  a l s  
S t i c h w o r t  e n t g e g e n g e h a l t e n  werden,  daß s i c h  b e s o n d e r s  i n  d e r  i n t e r -  
k u l  t u r  
t ä t  a l  
M o t i v  
,eilen F o r s c h u n g  m i t t l e r w e i l e  auch  d i e  V o r s t e l l u n g  von  S e x u a l i -  
s  sekundärem,  a l s o  k u l  t u r -  u n d  s o z i a l  i s a t i o n s m ä ß i g  g e p r ä g t e m  
d u r c h z u s e t z e n  b e g i n n t . )  
D i e  B e i s p i e l e  d e u t e n  schon  an,  daß e i n e  s o l c h e  ep is temoZogische  Theo- 
r i e  de r  Emotion i n  d e r  T a t  emanz ipa to r i s ch  - i m  S inne  e i n e r  S t e i g e -  
rung von (AZZ tags - IRa t i onaZ i tä t  - r e l e v a n t  s e i n  kann ,  indem s i e  d i e  
KontroZZierbarke i t  d e r  e i genen  HandZung en toeder  gegen i n t e r n e  oder  
auch e x t e r n e  (durch  andere  k o g n i t i v e  Systeme auegeüb t e )  Beschränkun- 
gen h e r a u f s e t z t .  I n s o f e r n  i s t  j e d e  i n n e r h a l b  des e p i s t e m o l o g i s c h e n  
Parad igmas k o n z i p i e r t e  T h e r a p i e  auch  e i n e  ' r a t i o n a l e  P s y c h o t h e r a p i e ' ;  
a l l e r d i n g s  i s t  s i e  das n i c h t  i n  dem S i n n ,  w i e  ELL IS  d i e s e n  T e r m i n u s  
o k k u p i e r t  h a t :  b e i  i hm b e s t e h t  n ä m l i c h  d e r  V e r s u c h  d e r  R a t i o n a l i t ä t s -  
S t e i g e r u n g  d a r i n ,  dem K l i e n t e n  neue ' r i c h t i g e r e '  S ä t z e  ( ü b e r  s i c h  
und d i e  W e l t )  s t a t t  ' f a l s c h e r ' ,  i n t e r n a l i s i e r t e r  b e i z u b r i n g e n  ( z . 0 .  
s t a t t  d e r  ' I d e e ,  daß man immer j emand  a n d e r e n  S t ä r k e r e n ,  G r ö ß e r e n  
b r a u c h t ,  an den man s i c h  a n l e h n t  - d i e  I d e e ,  daß man b e s s e r  a u f  e i -  
genen Füßen s t e h t  und  d i e  S c h w i e r i g k e i t e n  des Lebens s e l b s t b e w u ß t  
s e l b s t  l ö s t ' ;  ELL IS  1973 ,177 ) .  E i n e  s o l c h e  K o n z e p t i o n  wü rde  v o r a u s -  
s e t z e n ,  daß d e r  T h e r a p e u t  i n h a l t l i c h  das h ö h e r e ,  r a t i o n a l e  W issen  
s i c h e r  b e s i t z t ;  d i e s  i s t  e i n e  I m p l i k a t i o n ,  d i e  a u f  d e r  G r u n d l a g e  des 
e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l s  n i c h t  mehr  u n p r o b l e m a t i s c h  i s t  u n d  
i n n e r h a l b  e i n e s  A u s t a u s c h s  von  s u b j e k t i v e n  u n d  o b j e k t i v e n  T h e o r i e n  
ü b e r p r ü f t  werden s o l l t e  ( v g 1 . u .  111.1.3.  und  111 .5 . ) .  E i n e  e n t s p r e -  
chende T h e o r i e  w ä r e  ( u n t e r  R a t i o n a l i t ä t s - G e s i c h t s p u n k t e n )  a l s o  mehr 
a u f  d i e  V e r b e s s e r u n g  d e r  f o r m a l e n  C h a r a k t e r i s t i k a  des j e w e i l i g e n  
p e r s o n a l e n  K o n s t r u k t s y s t e m s  a u s g e r i c h t e t  u n d  würde  dem I n d i v i d u u m  
besonde rs  i m  W e r t b e r e i c h  F r e i h e i t e n  d e r  e i g e n e n  Wahl von  Z i e l e n ,  I d e a -  
l e n  e t c .  l a s s e n .  R e l a t i v  a u s g e a r b e i t e t e  A n s ä t z e  zu s o l c h e n  T h e r a p i e -  
fo rmen  h a t  KELLY b e r e i t s  e n t w i c k e l t  und e r f o l g r e i c h  e r p r o b t  ( 1 9 5 5 ,  
I I . ) ,  i n n e r h a l b  d e r e r  s i c h  auch d i e  e m p i r i s c h e  B r a u c h b a r k e i t  d e r  oben 
v o r g e s t e l l t e n  E m o t i o n s r e k o n s t r u k t i o n e n  e r w i e s e n  h a t  ( v g l .  zusammen- 
f a s s e n d  SEIDENSTUCKER e t  a l .  1 9 7 5 ) .  
3 .  K O N S E Q U E N Z E N  F U R  U N D  R U C K W E N D U N G  A U F  WISSENSCHAFTSSTRUKTUR(EN) 
3.1. I n f o r m a t i o n s g e h a l t  und  E i n f a c h h e i t  i m  A u s t a u s c h  von s u b j e k t i v e n  
und o b j e k t i v e n  T h e o r i e n  
D i e  P a r a l l e l i t ä t  z w i s c h e n  W i s s e n s c h a f t l e r  a l s  E r k e n n t n i s s u b j e k t  u n d  
r e f l e x i v e m  S u b j e k t  a l s  E r k e n n t n i s o b j e k t  h a t  Konsequenzen sowoh l  f ü r  
d i e  M e t h o d o l o g i e  ( S . O .  1 .6 . )  a l s  auch  f ü r  d i e  S t r u k t u r  d e r  w i s s e n -  
s c h a f t l i c h e n  Aussagensysteme - u n d  d a m i t  f ü r  d i e  W i s s e n s c h a f t s k r i -  
t e r i e n .  D e r  Ausganspunk t  i s t  d a b e i ,  daß d i e  ' b l a c k  b o x '  des B e h a v i o -  
r i s m u s  p r o g r a m m a t i s c h  d u r c h  das n a i v - t h e o r e t i s c h e  K o g n i t i o n s s y s t e m  
des e r f o r s c h t e n  S u b j e k t s  a u s q e f i i l l t  w i r d .  D i e s e  ' i n t e r n e '  S i c h t  des 
' G e g e n s t a n d e s '  Mensch e r m ö q i i c h t  es d e r  e p i s t e m o l o g i s c h e n  Pe rspek-  
t i v e ,  i m  K o n t r a s t  z u r  b e h a v i o r i s t i s c h e n  ' e x t e r n e n '  S i c h t ,  D i f f e r e n -  
z i e r u n g e n  vorzunehmen,  d i e  z u  s o e z i f i s c h e r e n  und  g l e i c h z e i t i g  emp i-  
r i s c h  g e h a l t v o l l e r e n  G e s e t z m ä ß i q k e i  t e n  f ü h r e n .  E i n  s e h r  anschau1 i c h e s  
B e i s p i e l  d a f ü r  h a t  HECKHAUSEN ( 1 9 7 4 )  mi t g e t e i  1  t :  
Ausgangsp rob lem i s t  d e r  von ROSENTHAL&JACOBSON ( 1 9 6 8 )  b e r i c h t e t e  soq. 
' P y g m a l i o n l - E f f e k t :  d .h .  daß S c h ü l e r  s i c h  i n  e inem r e l a t i v  s t a b i l e n  
P e r s ö n l i c h k e i t s m e r k m a l ,  n ä m l i c h  dem IQ i n n e r h a l b  e i n e s  3 / 4  J a h r e s  
e r h e b l i c h  v e r b e s s e r n ,  wenn man z u v o r  b e i  den L e h r e r n  e i n e  e n t s o r e -  
chende E r w a r t u n g s h a l t u n g  h a t  wecken können.  D i e s e s  z u n ä c h s t  d i e  
P ä d a g o g i s c h e  P s y c h o l o g i e  e l e k t r i s i e r e n d e  E r g e b n i s  k o n n t e  a l l e r d i n g s  
m e t h o d i s c h e r  K r i t i k  und e m p i r i s c h e n  N a c h u n t e r s u c h u n g e n  n i c h t  s t a n d -  
h a l t e n  (ELASHOFF&SNOW 1 9 7 2 ) .  so  daß h ö c h s t e n s  von  s e h r  schwach wahr-  
s c h e i n l i c h e n  E f f e k t e n  d i e  Rede s e i n  kann .  Wenn man von d e r  G r u n d i d e e  
a u s g e h t ,  daß e i n  m ö g l i c h e r  P y g m a l i o n - E f f e k t  be im  S c h ü l e r  d u r c h  e i n e  
V e r ä n d e r u n g  d e r  K a u s a l a t t r i b u i e r u n g  d e r  S c h ü l e r l e i s t u n g  a u f  S e i t e n  
des L e h r e r s  zus tandekommt,  k ö n n t e n  d i e  u n e i n h e i t l i c h e n  E r g e b n i s s e  da-  
d u r c h  b e w i r k t  we rden ,  daß d i e  v e r ä n d e r t e  K a u s a l a t t r i b u i e r u n g  des 
L e h r e r s  b e i  manchen S c h ü l e r n  z u  e i n e r  E rhöhunq  d e r  k o g n i t i v e n  ( L e r n - )  
L e i s t u n g  ( u n d  auch  d e r  i n t e l l e k t u e l l e n  L e i s t u n g s k a p a z i t ä t )  f ü h r t ,  
b e i  manchen a b e r  n i c h t .  A u f  d e r  G r u n d l a g e  d e r  K a u s a l a t t r i h u i e r u n q s -  
t h e o r i e  u n t e r  dem A s p e k t  d e r  a t t r i b u t i o n s t h e m a t i s c h e n  Kommun ika t i on  
z w i s c h e n  L e h r e r  und  S c h ü l e r  l ä ß t  s i c h  p r ä z i s i e r e n ,  b e i  w e l c h e n  Schi i-  
l e r n  e i n  P y g m a l i o n - E f f e k t  a u f g r u n d  d e r  A t t r i b u i e r u n g s v e r ä n d e r u n g  des 
L e h r e r s  e i n t r e t e n  kann ;  s i e  müssen d r e i  Bed ingunqen  e r f ü l l e n :  '1. M i ß  
e r f o l g e  b i s l a n g  v o r n e h m l i c h  a u f  e i g e n e n  F ä h i g k e i t s m a n q e l  und E r f o l g e  
w e n i g e r  a u f  e i g e n e  g u t e  F ä h i g k e i t  a l s  auf  g l ü c k l i c h e  äußere  Umstände 
z u r ü c k g e f ü h r t  haben;  2 .  e i n e n  L e h r e r  haben,  d e r  a u f  i h r e  L e i s t u n q e n  
m i t  dem g l e i c h e n  K a u s a l a t t r i b u i e r u n q s m u s t e r  w i e  d e r  S c h ü l e r  b i s h e r  
r e a g i e r t  ..; 3.  n i c h t  a u f g r u n d  e i n e s  t a t s ä c h l i c h e n  F ä h i ~ k e i t s m a n q e l s  
vom U n t e r r i c h t  ü b e r f o r d e r t  s e i n ,  s o n d e r n  e i a e n t l i c h  mehr l e i s t e n  
können ,  a l s  s i e  b i s l a n g  zuweqe b r i n a e n . '  (HECKHAUSEN 1974 ,572 ) .  D i e  
e m p i r i s c h e  O b e r p r ü f u n g  k o n n t e  d i e s e  s n e z i f i z i e r t e  Hypo these  b e s t ä t i -  
gen.  ( e b d a . ) .  
D i e  ( a u c h  e m p i r i s c h e )  R e a n a l y s e  des P y g m a l i o n - E f f e k t s  u n t e r  e p i s t e m o-  
l o g i s c h e r  qua A t t r i b u t i o n s - P e r s p e k t i v e  f ü h r t  a l s o  d u r c h  d i e  S p e z i f i -  
z i e r u n g  b e s t i m m t e r  ( i n t e r n a l - k o g n i t i v e r )  Bed inaunqen  und d a m i t  E i n -  
g r e n z u n g  a u f  e i n e  b e s t i m m t e  S c h ü l e r k a t e g o r i e  z u  e inem e r h ö h t e n  em- 
p i r i s c h e n  W e r t ,  z u  e r h ö h t e m  Real  i t ä t s q e h a l  t. ES i s t  d e n k b a r ,  d n ß  
d u r c h  d i e  ' i n t e r n e  ' S i c h t  e i n e s  e p i s t e m o l o g i s c h e n  K o g n i t i v i s r n u s  d i e  
p r o b a b i l i s t i s c h e n  G e s e t z m ä ß i g k e i t e n  d e r  ' e x t e r n 1 - b e h a v i o r i s t i s c h e n  
S i c h t  s i c h  t e n d e n z i e l l  d e t e r m i n i s t i s c h e n  s p e z i f i s c h e r e n  G e s e t z e n  an-  
n ä h e r n .  Dabe i  i m p l i z i e r t  d i e s e  E rhöhung  des R e a l i t ä t s g e h a l t s  ( g e r a d e  
auch  i m  F a l l  des s k i z z i e r t e n  B e i s p i e l s )  e i n e n  a u f g r u n d  d e r  S t r u k t u r -  
p a r a l l e l i t ä t  m ö g l i c h e n  ' A u s t a u s c h  z w i s c h e n  s u b j e k t i v e r  und o b j e k t i v e r  
T h e o r i e '  ( s .  auch  o.  1 .4 .3 .  und U .  1 1 1 . 1 . 4 . ) :  Es w i r d  n i c h t  n u r  d e r  
E r k l ä r u n g s w e r t  s u b j e k t i v e r  K a u s a l a t t r i b u i e r u n g e n  be im  L e h r e r  und  
S c h ü l e r  von d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  P e r s p e k t i v e  aus k r i t i s i e r t ,  son-  
d e r n  d u r c h  " g e z i e l t e  V e r m i t t l u n g  e i n e s  S t ü c k s  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  
V e r h a l t e n s t h e o r i e  i n  d i e  L e h r e r - S c h ü l e r - I n t e r a k t i o n "  e i n e  b e s t i m m t e  
Anzah l  von S c h ü l e r n  " v o n  d e r  G e b u n d e n h e i t  an  e i n  na i v- unangemessenes  
S e l b s t k o n z e p t  e i g e n e n  Begabungsmangels  b e f r e i t "  (HECKHAUSEN 1975 ,12 ) .  
Dami t  s t e l l t  s i c h  e i n  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e s  P r o b l e m ,  f ü r  das 
a b e r  g l e i c h z e i t i g  e i n  L ö s u n g s a n s a t z  m i t g e g e b e n  i s t .  Das Problem be-  
s t e h t  d a r i n ,  daß d i e  Erhdhung des Realitätsgehalts d e r  H y p o t h e s e n  
m i t  i h r e r  S p e z i f i z i e r u n g  ( u n d  d .h .  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h  d u r c h  
d i e  E i n f ü h r u n g  z u s ä t z l i c h e r  Bed ingungen  i n  d i e  Wenn-Komponente d e r  
Hypo thesen  e i n e r  Senkung des Gesamt-Informationsgekalts; v g l .  GROEBEN 
&WESTMEYER 1 3 7 5 , 1 6 6 f f  . )  e r k a u f t  w i r d .  Das w i r f t  d i e  Frage a u f ,  wie 
weit man i n  e i n e r  s o l c h e n  Spezifizierung von Gesetamdßigkeiten gehen 
kann,  d a r f ,  s o l l ;  denn v e r m u t l i c h  l a s s e n  s i c h  H y p o t h e s e n  d u r c h  immer 
s t ä r k e r e  E i n g r e n z u n g  a u f  b e s t i m m t e  B e d i n g u n g e n ,  S u b j e k t e  e t c .  m i t  ge-  
nügend großem R e a l i t ä t s g e h a l t  a u s s t a t t e n ,  we rden  a b e r  d u r c h  d i e  z u-  
nehmende D i s t a n z  zum E i n f a c h h e i t s k r i t e r i u m  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  G e s e t z e  
t e n d e n z i e l l  a u s s a g e n l e e r  und von d e r  p r a k t i s c h e n  V e r w e r t b a r k e i t  h e r  
i r r e l e v a n t .  I n  Bezug a u f  das E i n f a c h h e i t s k r i t e r i u m  l ä ß t  s i c h  nun  von 
d e r  A u s t a u s c h - P e r s p e k t i v e  h e r  e i n e  r e c h t  p r ä z i s e  B e a n t w o r t u n g  d i e s e r  
F rage  e n t w i c k e l n ,  w i e  s i e  auch i n n e r h a l b  e i n e r  w e n i g e r  l i b e r a l e n ,  
' a n s p r u c h s v o l l e r e n '  n a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h - a n a l y t i s c h e n  W i s s e n s c h a f t s -  
t h e o r i e  n i c h t  g e l e i s t e t  worden i s t .  
M i t  dem f o l g e n d e n  B e i s p i e l  s o l l  d a h e r  auch  g l e i c h z e i t i g  dem V e r d a c h t  
e n t g e g e n g e t r e t e n  werden ,  e i n  s o z i a l w i s s e n s c h a f t l i c h - e p i s t e m o l o g i s c h e s  
Parad igma b r i n g e  n o t w e n d i g  e i n e r  'liberaleren' W i s s e n s c h a f t s k o n z e p -  
t i o n  d i e  P r ä z i s i o n  d e r  E x p l i k a t i o n  von W i s s e n s c h a f t s k r i t e r i e n  zum 
O p f e r .  Denn b e k a n n t l i c h  i s t  es b i s  h e u t e  a u f  d e r  G r u n d l a g e  h ö c h s t  
p r ä z i s e r  K r i t e r i e n r e k o n s t r u k t i o n e n  ( 2 . B .  i n n e r h a l b  d e r  a n a l y t i s c h e n  
W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e )  n i c h t  g e l u n g e n ,  das E i n f a c h h e i t s k r i t e r i u m  be-  
f r i e d i g e n d  z u  e x p l i z i e r e n  ( v g l .  GROEBEN&WESTYEYER 1 9 7 5 , 1 6 6 f f . ) :  Das 
q u a n t i t a t i v e  Konzep t  des I n f o r m a t i o n s g e h a l t s  ( b e s t i m m t  ü b e r  d i e  
W a h r h e i t s w e r t k o m b i n a t i o n e n  - v g l .  OPP 1 9 7 0 , 1 6 6 f f  . )  l ä ß t  s i c h  p r ä z i s e  
e x p l i z i e r e n  n u r  f i r  d i e  F r a g e  d e r  V e r ä n d e r u n g  des I n f o r m a t i o n s g e h a l t s  
b e i  Ve rände rung  e i n e r  e i n z e l n e n  Wenn- dann-Hypothese;  schon  b e i m  V e r -  
g l e i c h  v e r s c h i e d e n e r  H y p o t h e s e n  v e r s a g t  es i n  d e r  P r a x i s ,  w e i l  f ü r  
e i n e n  p r ä z i s e n  V e r g l e i c h  d i e  p o t e n t i e l l e n  F a l s i f i k a t o r e n  i d e n t i s c h  
o d e r  i n  e inem K l a s s e n - T e i l k l a s s e n v e r h ä l t n i s  s t e h e n  müssen. F ü r  
H y p o t h e s e n h i e r a r c h i e n  ( = T h e o r i e n )  i s t  es  dann g ä n z l i c h  n u r  mehr a l s  
m e t a p h o r i s c h e s  K o n z e p t ,  i m  S i n n e  d e r  P r o b l e m l ö s e k a p a z i t ä t  ( s e n s u  
OPP f a ß b a r ;  e i n e  g l e i c h e r m a ß e n  m e t a p h o r i s c h e ,  i n t u i t i v e  K o n z e p t i o n  1 s t e  l t  das HOLZKAMPsche K r i t e r i u m  des I n t e g r a t i o n s r e r t s  von T h e o r i e n  
d a r  ( 1 9 6 8 ) ,  w e i l  d e r  Umfang e i n e r  T h e o r i e  n i c h t  p r ä z i s e  a n g e b b a r  u n d  
d i e  S t r a t e g i e  d e r  K o n s t r u k t z ä h l u n g  i n  s i c h  p r o b l e m a t i s c h  i s t  ( s .  
RAMSEY-Satz e t c . ) .  
I n n e r h a l b  e i n e s  e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u h j e k t m o d e l l s  i s t ,  z u m i n d e s t  u n t e r  
dem A s p e k t  d e r  S t e i g e r u n g  von R a t i o n a l i t ä t  i n  d e r  A l l t a g s w e l t ,  
d e r  t h e m a t i s i e r t e  A u s t a u s c h  z w i s c h e n  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  und n a i v e n  
T h e o r i e n  a l s  Anwendung d e r  m e t a t h e o r e t i s c h e n  K o n s t r u k t e  e i n  z e n t r a -  
l e r  A n s a t z p u n k t .  F ü r  e i n e n  s o l c h e n  A u s t a u s c h  a b e r  i s t  w iede rum e i n -  
d e u t i g  das B r ü c k e n p r i n z i p  ' S o l l e n  i m o l i z i e r t  Können '  z u g r u n d e z u l e a e n  - 
und  das b e d e u t e t :  d e r  ( p s y c h o l o g i s c h e )  A l l t a p s t h ~ o r e t i k e r  muß d i e s e n  
A u s t a u s c h  auch v o l l z i e h e n  können ,  d . h .  d i e  s u b j e k t i v e n  T h e o r i e n  müs- 
sen den o b j e k t i v e n  a n g e g l i c h e n  werden  können ,  ohne da9 d a m i t  die koa-  
nitive Kapazitut des AlZtagspsychoZopen ü b e r s c h r i t t e n  w i r d .  Es i s t  
a l s o  zu  p r ü f e n ,  w i e v i e l  D i m e n s i o n e n  z .B.  s u b j e k t i v e ,  n a i v e  T h e o r i e n  
max ima l  a u f w e i s e n  - und  d i e s e r  Umfang i s t  u n t e r  dem A s p e k t  des Aus-  
t a u s c h e s  von w i s s e n s c h a f t l i c h e n  und  n a i v e n  T h e o r i e n  zusammen m i t  d e r  
G r u n d l a g e  des ' S o l l e n  i m p l i z i e r t  Können '  dann auch  d i e  eindeutige, 
quantitativ prttzise Grenze für die KompZexitdt und Differenziertheit 
wissenschaftlicher Theorien. Nun g i b t  es  s o l c h e  U n t e r s u c h u n g e n  z u r  
D i f f e r e n z i e r t h e i t  s u b j e k t i v e r  T h e o r i e n ,  b e s o n d e r s  i n  d e r  F o r s c h u n g  z u r  
i m p l i z i t e n  P e r s ö n l i c h k e i t s t h e o r i e  d u r c h a u s :  s o  b e r i c h t e t  zum B e i s p i e l  
HOFER ( 1 9 7 5 )  i n  e inem O b e r b l i c k  i i b e r  d i e  i m p l i z i t e  P e r s ö n l i c h k e i t s -  
t h e o r i e  von L e h r e r n  ü b e r  S c h ü l e r ,  daß d i e s e  s u b j e k t i v e  T h e o r i e  p r a k -  
t i s c h  n i e m a l s  ü b e r  e i n e  D i f f e r e n z i e r u n g  von 5 Dimens ionen  h i n a u s -  
kommt - es s i n d  d i e s :  Begabuno,  A n s t r e n g u n q ,  D i s z i n l i n i e r t h e i t ,  
s o z i a l e  A k t i v i t ä t ,  S e e l i s c h e  R o b u s t h e i t .  n i e s e  f ü n f  D imens ionen ,  m i t  
denen L e h r e r  s u b j e k t i v  d i e  L e i s t u n g  i h r e r  S c h ü l e r  e r k l ä r e n  und d i e  
auch  e n t s p r e c h e n d e  Zusammenhänge m i t  d e r  No tengehung  d e r  L e h r e r  
a u f w e i s e n ,  k o n n t e n  r e p r o d u z i e r t  we rden :  m i t  H i l f e  u n t e r s c h i e d l i c h e r  
E i g e n s c h a f t s p o o l s ,  an  u n t e r s c h i e d l i c h e n  V p n - G r u p p e n / S t i c h p r o b e n ,  m i t  
u n t e r s c h i e d l i c h e n  Ana l ysemethoden  ( d e r  D i m e n s i o n s g e w i n n u n g :  F a k t o r e n -  
a n a l y s e ,  m u l t i d i n e n s i o n a l e  S k a l i e r u n g  und  h i e r a r c h i s c h e  C l u s t e r a n a -  
l y s e ) .  Man kann a l s o  von e inem s e l t e n  s i c h e r e n  E r g e b n i s  ausgehen und 
a l s  F o l g e r u n g  d i e  Konsequenz a u f s t e l l e n .  daß o b j e k t i v e  T h e o r i e n  z u r  
E r k l ä r u n g  2.B. d e r  S c h u l l e i s t u n g  n u r  b i s  zu  5 E r k l ä r u n g s d i m e n s i o n e n  
a u f w e i s e n  so1 l t e n  - obwoh l  n a t i i r l i c h  p r i n z i p i e l l  d i e  G e n e r i e r u n g  von 
T h e o r i e n  m i t  i m  P r i n z i p  u n e n d l i c h  v i e l e n  E r k l ä r u n g s d i m e n s i o n e n  mög- 
l i c h  und  d e n k b a r  i s t .  
Z u r  V e r e i n f a c h u n g  des B e i s p i e l s  i s t  h i e r  z u n ä c h s t  e i n m a l  davon  ab-  
gesehen,  daß e i n e  s o l c h e  G r e n z f e s t l e g u n g  i n  d e r  P r a x i s  n a t ü r l i c h  
n i c h t  b e r e i t s  nach  e i n f a c h e m  F e s t s t e l l e n  des I s t - S t a n d e s  e r f o l g e n  
w i r d :  es  i s t  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  l e g i t i m  und  u n t e r  R a t i o n a l i t ä t s p e r -  
s p e k t i v e  s o g a r  a n z u s t r e b e n ,  von s e i t e n  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  Theo-  
r i e  z u n ä c h s t  z u  e r p r o b e n ,  ob s i c h  d i e s e  K a p a z i t ä t  des A l l t a g s t h e o r e -  
t i k e r s  h i n s i c h t l i c h  d e r  D i f f e r e n z i e r t h e i t / D i m e n s i o n e n  s e i n e r  s u b j e k -  
t i v e n  T h e o r i  
( v o r l ä u f i g )  
Rückkoppe lun  
e  n i c h t  ( 2 . B .  d u r c h  L e h r e  e t c . )  v e r b e s s e r n  1 3 ß t .  E i n e  
e n d g ü l t i g e  G r e n z f e s t l e g u n g  s e t z t  s o l c h e  k o n s t r u k t i v e n  
g s p r o z e s s e  n a t ü r l i c h  v o r a u s .  
Dami t  g e l i n g t  es ,  a u f  d e r  G r u n d l a g e  e i n e r  l i b e r a l i s i e r t e n  W issen -  
s c h a f t s k o n z e p t i o n  e i n  a n w e n d u n g s o r i e n t i e r t e s  F o r s c h u n g s k r i t e r i u m  so 
genau zu e x p l i z i e r e n ,  w i e  es a u f  d e r  G r u n d l a g e  e i n e r  s e h r  v i e l  p r ä -  
z i s e r e n  A u s g a n g s p o s i t i o n  d e r  W i s s e n s c h a f t s k o n z i p i e r u n g  n i c h t  m ö g l i c h  
i s t  - e i n  Phänomen p o l a r e r  A n t i n o m i e ,  das u.E. f ü r  d i e  S o z i a l w i s s e n -  
s c h a f t e n  n i c h t  u n t y p i s c h  i s t .  Das a b e r  b e b e u t e t ,  p r o g r a m m a t i s c h  f o r -  
m u l i e r t :  d i e  e p i s t e m o l o g i s c h e  P s y c h o l o g i e  a l s  P s y c h o l o g i e  d e r  R a t i o n a -  
l i t ä t  v e r m e i d e t  n i c h t  n u r  I n k o n s i s t e n z e n  von W i s s e n s c h a f t s -  u n d  Ge- 
g e n s t a n d s k o n z e p t i o n  und g e l a n g t  d a d u r c h  z u  e i n e m  r a t i o n a l e r e n  Men- 
s c h e n b i l d ,  s o n d e r n  e r r e i c h t  a u c h  d u r c h a u s  e i n e  v e r g l e i c h b a r  p r ä z i s e  
und i n  w i c h t i g e n  T e i l e n  s o g a r  p r a k t i k a b l e r e  W i s s e n s c h a f t s k o n z e p t i o n !  
3.2.  Rückwendung und  Anwendung: m e n s c h l i c h e  W i s s e n s c h a f t  
D i e  p r o s p e k t i v e n  E r g e b n i s s e  e i n e r  P s y c h o l o g i e  d e r  R a t i o n a l i t ä t ,  auch  
und ge rade  d e r  A l l t a g s r a t i o n a l i t ä t ,  können  i n  d e r  Rückwendung a u f  d i e  
S t r u k t u r  d e r  ' o b j e k t i v e n '  T h e o r i e n  z u  e i n e r  V e r m e n s c h l i c h u n g  d e r  
W i s s e n s c h a f t  b e i t r a g e n ;  und  zwar  i n  b e i d e n  R i c h t u n g e n  des s e m a n t i s c h  
a m b i v a l e n t e n  B e g r i f f s  ' m e n s c h l i c h ' :  i n  Bezug a u f  d i e  Beg renzungen ,  
d i e  das ' n u r '  o d e r  ' a l l z u  M e n s c h l i c h e '  b e d e u t e n ,  a l s  auch  h i n s i c h t -  
l i c h  d e r  M ö g l i c h k e i t e n ,  d i e  das ' a n i m a l  r a t i o n a l e '  Mensch v o r  a n d e r e n  
Organ ismen a u s z e i c h n e t .  A u f  dem H i n t e r g r u n d  d e r  b i s h e r i g e n  ( b e h a v i o -  
r i s t i s c h e n )  W i s s e n s c h a f t s -  und G e g e n s t a n d s- K o n z e p t i o n  d e r  P s y c h o l o g i e  
w i r d  d i e  P e r s p e k t i v e  e i n e r  r e a l i s t i s c h e n  B e r ü c k s i c h t i g u n g  m e n s c h l i -  
c h e r  Beschränkungen a k z e n t u i e r e n d  r e l e v a n t  f ü r  d i e  W i s s e n s c h a f t s s t r u k -  
t u r  und d i e  K r i t e r i e n  v o n  W i s s e n s c h a f t l i c h k e i t ;  d e r  A s p e k t  d e r  
m e n s c h l i c h e n  MUgZichke i t en  und  d a m i t  d e r  i m p l i z i t e n  Z i e l e ,  d i e  m i t  
e i n e r  G e g e n s t a n d s k o n s t i t u i e r u n g  und  d . h . i n  d e r  P s y c h o l o g i e  m i t  dem 
z u g r u n d e g e l e g t e n  M e n s c h e n b i l d  v e r k n ü p f t  s i n d ,  w i r d  w i c h t i g  f ü r  ü b e r  
d i e  G e g e n s t a n d s k o n a e p t i o n  e r f o l g e n d e  Z i e l - I m p l e m e n t a t i o n e n .  Dabe i  m a n i -  
f e s t i e r t  s i c h  d i e  Rückwendung von  d e r  A l l t a g s -  a u f  d i e  w i s s e n s c h a f t -  
l i c h e  R a t i o n a l i t ä t  n o t w e n d i g e r w e i s e  i n  d e r  Metanorm ' S o l l e n  i m p l i -  
z i e r t  Können '  ( v g 1 . u .  I I I . 4 . 2 . ) ,  d i e  d a h e r  auch  i n  d i e s e m  Zusammen- 
hang oben schon mehrmals  g e n a n n t  wu rde ;  denn das ' K ö n n e n '  r e p r ä s e n -  
t i e r t  d i e  zu  b e r ü c k s i c h t i g e n d e n  B e s c h r ä n k u n g e n  m e n s c h l i c h e r  R a t i o n a l i -  
t ä t ,  das ' S o l l e n '  d i e  a n z u s t r e b e n d e n  und  ü b e r  d i e  W i s s e n s c h a f t  kon-  
s t r u k t i v  z u  r e a l i s i e r e n d e n  R a t i o n a l i  t ä t s z i e l e .  
Der metatheoretische Status einer epistemologischen Psychologie hat 
den, w i e  w i r  me inen ,  enormen Vorteil, daß empirische Ergebnisse, die 
unter der Perspektive, daß Wissenschaftler auch (nur) Menschen sind, 
diese ebenfalls betreffen, nicht mehr einfach als irrelevant abgetan 
werden kßnnen. Gegenüber  F o r s c h u n g s e r g e b n i  s s e n  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  
Pa rad igmas ,  d i e  z .0 .  i n n e r h a l b  von  W i s s e n s c h a f t s p s y c h o l o g i e  bzw. - so-  
z i o l o g i e  f r u c h t b a r  gemacht  we rden  s o l l t e n ,  wa r  immer e i n e  I m m u n i s i e -  
r u n g  z u r  Abwehr d e r  S e l b s t a n w e n d u n g  m ö g l i c h :  d i e  W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e  
h a t  p a r a l l e l  zum p s y c h o l o g i s t i s c h - s o z i o l o g i s t i s c h e n  Abwehr topos  des 
h i c h t s - a l s '  e i n e  ' auch ,  a b e r 1 - A b w e h r  e n t w i c k e l t ;  während i m  e r s t e n  
F a l l  b e s t i m m t e  i n h a l  t l i c h - k o g n i  t i v e  A rgumen te  z u  nichts als Ausdruck  
z.B. e i n e r  N e u r o s e ,  e i n e r  K l a s s e n z u g e h ö r i g k e i t  e t c .  e r k l ä r t  wurden,  
k o n n t e  d i e  W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e  wegen d e r  i m  b e h a v i o r a l e n  Sub jek tmo-  
d e l l  v e r a n k e r t e n  A s y m m e t r i e  z w i s c h e n  E r k e n n t n i s s u b j e k t  und  - o b j e k t  
( vg1 .0 .  1 . 2 . 3 . )  a r g u m e n t i e r e n :  d e r  W i s s e n s c h a f t l e r  s e i  auch Mensch, 
f ü r  den  t e n d e n z i e l l  d i e  nachgew iesenen  p s y c h i s c h - s o z i a l e n  Abhäng ig-  
k e i t e n  und  S t r u k t u r e n  ( v g l .  WEINGART 1 9 7 2 )  g e l t e n  können.  aber es 
gehe b e i  d e r  W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e  um d i e  n o r m a t i v e  R e k o n s t r u k t i o n  
von W i s s e n s c h a f t s k o n z e p t i o n ( e n ) ,  f ü r  d i e  s o l c h e  ( p s y c h o l o g i s c h - s o z i o -  
l o g i s c h  ) g e n e t i s c h e n  F r a g e n  a l s  i r r e l e v a n t  z u  g e l t e n  h ä t t e n .  D i e s e r  
A b w e h r t o p o s  i s t  b e i  d e r  K o n s t i t u i e r u n g  des E r k e n n t n i s o b j e k t s  a l s  
A l l t a g s - W i s s e n s c h a f t l e r  kaum mehr  m ö g l i c h ,  v i e l m e h r  i s t  e i n e  t u  
quoque- Rückanwendung u n a b l e h n b a r :  w e i  1  e r s t e n s  d i e  A l  1  t a g s r a t i o n a l  i - 
t ä t  nach  dem M o d e l l  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  R a t i o n a l i t ä t  k o n z i p i e r t  
und  e r f o r s c h t  w u r d e  und z w e i t e n s  d i e  e p i s t e m o l o g i s c h e  P s y c h o l o g i e  z.T 
genau w i e  d i e  W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e  e i n e  T h e o r i e  ü b e r  T h e o r i e n  ( e i n e  
M e t a t h e o r i e )  i s t .  Das b e d e u t e t  nun n a t ü r l i c h  auch  h i e r  n i c h t ,  daß man 
n u r  p l a n  das d e r z e i t i g e  ' K ö n n e n '  d e r  R a t i o n a l i t ä t  von  r e f l e x i v e n  Sub- 
j e k t e n  f e s t s t e l l t  u n d  d i r e k t  a u f  d i e  W i s s e n s c h a f t l e r  qua r e f l e x i v e s  
S u b j e k t  ü b e r t r ä g t ,  s o n d e r n  e i n e  k o n s t r u k t i v e  E r f o r s c h u n g  d e r  M ö g l i c h -  
k e i t e n  und  Grenzen  von R a t i o n a l i t ä t  ( a u c h  i n  d e r  W i s s e n s c h a f t ) .  A l l e r  
d i n g s  s i e h t  man dann W i s s e n s c h a f t  auch  n i c h t  mehr  a l s  ' g o t t g l e i c h l  
an, s o n d e r n  a l s  " an  e x t e n s i o n  o f  o r d i n a r y  human q u e s t i o n ,  as a  f o rma-  
l i z a t i o n  o f  s l o p p y  human c u r i o s i t y ,  a s  a  Sunday b e s t  v e r s i o n  o f  man 
i n  an e v e r y d a y  mood . '  (BANNISTER 197oa,49)  D i e s e  P e r s p e k t i v e  i s t  
v e r s t ä d l i c h e r w e i s e  b i s  h e u t e  i n  d e r  P s y c h o l o g i e  e x t r e m  s e l t e n ;  e x p l i -  
z i t  nehmen s i e  e i g e n t l i c h  n u r  e i n i g e  V e r t r e t e r  d e r  ' p e r s o n a l  con -  
s t r u c t l - T h e o r i e  e i n .  W i r  können  d a h e r  h i e r  n u r  e i n i g e  B e i s p i e l e  f ü r  
m ö g l i c h e  F r a g e a s p e k t e  i n n e r h a l b  d i e s e r  R ü c k w e n d u n g s- P e r s p e k t i v e  be-  
nennen,  d i e  a b e r  u.E. dennoch d e r e n  F r u c h t b a r k e i t  v e r d e u t l i c h e n :  
- e i n e n  e r s t e n  p o t e n t i e l l e n  A s p e k t  d e r  Rückwendung b i e t e t  das Pro-  
bZem d e r  S y s t e m a t i k  ( q u a  V e r b u n d e n h e i t / U n v e r b u n d e n h e i t )  t h e o r e t i s c h e r  
Systeme ( v g 1 . 0 .  2 . 3 . ) .  BANNISTER g e h t  p r o g r a m m a t i s c h  davon  a u s ,  daß 
auch d i e  W i s s e n s c h a f t  e i n  ' S u b s y s t e m '  i s t ,  d .h .  daß w i s s e n s c h a f t l i c h e  
T h e o r i e n  i n  s i c h  k o h ä r e n t  v e r b u n d e n  s e i n  müssen, a b e r  r e l a t i v  w e n i g e  
V e r b i n d u n g s l i n i e n  zu a n d e r e n  t h e o r e t i s c h e n  Subsys temen  a u f w e i s e n  
( 1 9 7 0 a ~ 5 0 ) .  Den g roßen  V o r t e i l  s i e h t  e r  d a b e i  i n  d e r  M ö g l i c h k e i t ,  
F r e i h e i t s g r a d e  f ü r  das i n n e r -  w i e  a u ß e r w i s s e n s c h a f t l i c h e  H a n d e l n  
zu  gew innen  ( e b d a . ) ;  denn wenn man max ima l  nach  Kohä renz  i n n e r h a l b  
u.U. s o g a r  i n t e r d i s z i p l i n ä r e r  T h e o r i e s y s t e m e  s u c h t ,  w i r d  man n i c h t  
z u  p r a k t i s c h e r  V e r w e r t u n g  von ( v o r h a n d e n e n )  E r g e b n i s s e n  kommen, j a  
e v e n t u e l l  s o g a r  d i e  i n n e r w i s s e n s c h a f t l i c h e  V a l i d i e r u n g  z u g u n s t e n  
e i n e s  K o n v e n t i o n a l i s m u s  a u f g e b e n .  D i e s e r  A n g r i f f  gegen ü b e r m ä ß i g e  
K o h ä r e n z f o r d e r u n g e n  d e r  W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e  b e d e u t e t  a l l e r d i n g s  
n i c h t ,  daß d e r  W i s s e n s c h a f t l e r  i n  den g e g e n t e i l i g e n  F e h l e r  v e r f a l l e n  
s o l l t e ,  Subsysteme g e g e n e i n a n d e r  a b z u s c h o t t e n .  E i n i g e  V e r b i n d u n g s -  
l i n i e n  s o l l t e n  schon b e s t e h e n :  BANNISTER h ä l t  h i e r  i m  w i s s e n s c h a f t -  
l i c h e n  B e r e i c h  d i e  Sp rachebene  f ü r  o p t i m a l  und  k r i t i s i e r t ,  daß i n  
p s y c h o l o g i s c h e n  L e h r
b
ü c h e r n  n o r m a l e r w e i s e  j e d e r  U n t e r a b s c h n i t t  e i n  
e i g e n e s  ' M i n i - S p r a c h s y s t e m '  b e d e v t e t  ( o . c . ,  5 3 ) .  E i n  ganz s p e z i e l l e s  
P rob lem e r g i b t  s i c h  h i r i s i c h t l i c h  d e r  R a t i o n a l i t ä t  und  V e r b u n d e n h e i t  
von Subsystemen b e i  W i s s e n s c h a f t l e r n :  w i e  i n k o h ä r e n t  d ü r f e n  w i s s e n -  
s c h a f t l i c h e  und  A l l t a g s t h e o r i e  b e i m ' s c i e n t i s t - t h e - m a n '  s e i n ?  I s t  es 
z.B. a l s  r a t i o n a l  t o l e r i e r b a r ,  wenn e i n  W i s s e n s c h a f t l e r  - b e g r ü n d e t e r -  
w e i s e  - p u b l i z i e r t ,  daß P r ü f u n g s n o t e n  n u r  e i n e  s e h r  g e r i n g e  V a l i d i -  
t ä t  haben ( s o  g e r i n g ,  daß man e i g e n t l i c h  s i n n v o l l  n u r  z w i s c h e n  2  
und 5  t r e n n e n  k a n n ) ,  und  s i c h  i n  s e i n e n  e i g e n e n  P r ü f u n g e n  a u s f ü h r l i c h e  
Gedanken d a r ü b e r  mach t ,  ob  d e r  K a n d i d a t  nun 2- m inus  o d e r  3 - p l u s  w a r ?  
- e i n  z w e i t e r  A s p e k t  s i n d  d i e  K a p a z i t ä t s g r e n z e n ,  d i e  d e r  Mensch i m  
K o n t r a s t  z.B. zum Computer  r e l a t i v  f r ü h z e i t i g  h a t ,  weswegen v i e l e  
w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e  K o n z e p t i o n e n ,  d i e  C o m p u t e r - G e h i r n e  v o r -  
a u s z u s e t z e n  s c h e i n e n ,  r e l a t i v  u n r e a l i s t i s c h  s i n d  (vg1.McGUIRE 1968 ,  
1 5 9 ) .  D i e  F r a g e  i s t ,  a u f  w e l c h e  A r t  und  Weise man s i c h  a u f  d i e s e  
Grenzen e i n s t e l l e n  w i l l ;  e i n e  immer w e i t e r g e h e n d e ,  u n b e g r e n z t e  S p e z i -  
a l i s i e r u n g  d e r  W i s s e n s c h a f t l e r  a l s  Ausweg bzw. Anpassung kann  dazu  
f ü h r e n ,  daß l e d i g l i c h  e i n e  F ü l l e  von  unzusammenhängenden, t h e o r e t i s c h  
i r r e l e v a n t e n  T r i v i a l i t ä t e n  p r o d u z i e r t  w i r d .  D i e s e r  V o r w u r f  w i r d  häu-  
f i g  gegenübe r  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  P s y c h o l o g i e  und  i h r e r  W i s s e n s c h a f t s -  
O r g a n i s a t i o n  e r h o b e n ;  wenn man s i c h  a n s c h a u t ,  w i e  von  den  m e i s t e n  
a m e r i k a n i s c h e n  W i s s e n s c h a f t l e r n  n u r  i n  e inem ganz engen K r e i s  v o n  
auch p e r s ö n l i c h  b e k a n n t e n  ' B e z u g s p e r s o n e n '  P u b l i k a t i o n e n  g e l e s e n  w e r -  
den, kann man dem V o r w u r f  z u m i n d e s t  e i n i g e  W a h r s c h e i n l i c h k e i t  i n  Be- 
zug a u f  s e i n e  B e r e c h t i g u n g  n i c h t  a b s p r e c h e n .  So i s t  es 2.B. (um i m  
Rahmen d e r  h i e r  r e l e v a n t e n  A n s ä t z e  z u  b l e i b e n )  i n n e r h a l b  d e r  A t t r i -  
b u t i o n s t h e o r i e  f a s t  schon  e i n  Topos,  H.H. KELLEY d i e  E r f i n d u n g  d e r  
y o r s t e l l u n g  v o l  I n d i v i d u u m  a l s  w i s s e n s c h a f t s a n a l o g e m  T h e o r e t i s i e r e r  
z u z u s c h r e i b e n  ( v g l .  z.B. FISCHHOFF 1976,421: "KELLEY(1973)  compares 
man t o  an i n t u i t i v e  s c i e n t i s t U ) - w ä h r e n d  d e r  f ü r  d i e  A t t r i b u t i o n s -  
t h e o r i e  w a h r l i c h  n i c h t  i r r e l e v a n t e  G.A.KELLY ( f a s t )  v ö l l i g  unbeka;nt 
s c h e i n t  ( d e r  1955, 4  s c h r e i b t :  " have  a  l o o k  a t  m a n - t h e - s o i e n t i s t .  ) .  
D i e  Rückwendung e i n e r  e p i s t e m o l o g i s c h e n  P s y c h o l o g i e  a u f  den  Wissen-  
s c h a f t l e r  w i r d  h i e r  s i c h e r  d a z u  f ü h r e n  müssen, daß s e h r  v i e l  i n t e n s i -  
v e r e  Ober legungen  h i n s i c h t l i c h  A u f a r b e i  t u n g  von  I n f o r m a t i o n s f l u ß ,  
W i s s e n s c h a f t s h i s t o r i e  e t c .  e i n g e s e t z t  we rden .  
- BANNISTER s k i z z i e r t  i m  ü b r i g e n  noch  e i n e n  P u n k t ,  wo d i e  W issen-  
s c h a f t l e r  e i n d e u t i g  von  d e r  R a t i o n a l i t ä t  des  A l l t a g s t h e o r e t i k e r s  l e r -  
nen können.  De r  A u f b a u  s u b j e k t i v e r  T h e o r i e n  a e h t  n o r m a l e r w e i s e  i n  
e i n e m  ' k r e a t i v e n  Z i r k e l  ' von H e u r i s t i k  b i s  z u r  V a l i d i t ä t s - u b e r p r ü -  
f u n g  v o r  s i c h  ( 1 9 7 0 a ~ 5 8 f . ) .  I n  d e r  W i s s e n s c h a f t  a b e r  haben s i c h  d i e s e  
Phasen d e s  T h e o r i e a u f b a u s  d u r c h  d i e  a u s s c h l i e ß l i c h e  A k z e n t u i e r u n g  
von Aussagensys temen  q u a s i  v e r s e l b s t ä n d i g t :  es g i b t  ' h a r t e '  und  
' w e i c h e '  T h e o r e t i k e r ,  d i e  f a s t  g l a u b e n s m ä ß i g - d o g m a t i s c h  bes t immte  An- 
forderungen  an Daten,  V e r f a h r e n  e t c .  v e r t e i d i g e ; .  D i e s e  P o l a r i s i e -  
r u n g  s o l l t e n  i n  e i n  k r e a t i v e s  N a c h e i n a n d e r  von  w e i c h e n '  und  ' h a r t e n '  
Phasen des w i s s e n s c h a f t l i c h e n  F o r s c h u n g s p r o z e s s e s  r e i n t e g r i e r t  w e r -  
den ( e b d a . ) .  
- d i e s e s  B e i s p i e l  v e r d e u t l i c h t  schon ,  daß d i e  Rückwendung von  d e r  
A l l t a g s -  a u f  d i e  W i s s e n s c h a f t s - R a t i o n a l i t ä t  n i c h t  n o t w e n d i g  zu  e i n e r  
E n t l a s t u n g  f ü r  den W i s s e n s c h a f t l e r  f ü h r e n  muß, s o n d e r n  auch  d u r c h a u s  
i n  K r i t i k  an i h m  u n d  se inem W i s s e n s c h a f t s b e t r i e b  enden kann.  Dazu 
g e h ö r t  auch  d i e  F e s t s t e l l u n g ,  daß v e r t r e t e n e  W i s s e n s c h a f t s k r i t e r i e n  
n i c h t  e r f ü l l t  we rden  ( w i e  es MAHONEY 1976 an v i e l e n  B e i s p i e l e n  h e r -  
a u s g e a r b e i t e t  h a t ) .  Jedem b e k a n n t  s i n d  d i e  d a u e r n d e n  V e r s t ö ß e  gegen 
das F a l s i f i k a t i o n s k r i t e r i u m ;  P u b l i k a t i o n e n  werden  i m  Gegensa tz  zu  
d i e s e m  K r i t e r i u m  nach  p o s i t i v e n  ( s i g n i f i k a n t e n )  E r g e b n i s s e n  e i n g e -  
r e i c h t  u n d  a u s g e w ä h l t .  MAHONEY s c h l ä g t  z u r  A b h i l f e  z.B. v o r ,  daß n u r  
noch  t h e o r e t i s c h e  A b l e i t u n g  d e r  H y p o t h e s e n  und  V e r s u c h s p l a n  e i n g e -  
r e i c h t  we rden  s o l l t e n  und  d i e  Auswahl  a u f g r u n d  d i e s e r  ( u n d  k e i n e r  
a n d e r e n )  I n f o r m a t i o n  e r f o l g t  bzw. noch  f r ü h e r  e i n  e n t s p r e c h e n d e s  Ex- 
p o s 6  e i n z u r e i c h e n ,  s o  daß auch  d i e  F o r s c h u n g  b e r e i t s  u n a b h ä n g i g  von 
den  p o t e n t i e l l e n  E r g e b n i s s e n  m i t  d e r  S i c h e r h e i t  d e r  P u b l i k a t i o n  
d u r c h g e f ü h r t  w i r d  ( 1 9 7 6 , 1 0 4 f f . ) .  
D i e  Z i e l d i m e n s i o n  d e r  R a t i o n a l i t ä t  i n n e r h a l b  e i n e r  e p i s t e m o l o g i s c h e n  
P s y c h o l o g i e  m a n i f e s t i e r t  s i c h  a u f  S e i t e n  d e r  W i s s e n s c h a f t s s t r u k t u r  
i m  F o r t f a l l  e i n e s  w e i t e r e n  Prob lems ,  d a s  f ü r  k l a s s i s c h e  W i s s e n s c h a f t s -  
k o n z e p t i o n e n  und i h r e  Methodo log ie  b e s t e h t :  ES i s t  das g r u n d s ä t z l i c h e  
P r o b l e m  ( d a s  w i r  oben anhand  des B e i s p i e l s  d e r  Täuschung  d e r  Vp schon 
a n g e s p r o c h e n  haben;  I . 5 . ) ,  d a ß  d i e  Beobachtung und Erforschung d e s  
p s y c h o l o g i s c h e n  Gegens tandes  z u  e i n e r  G e g e n s t a n d s v e r z e r r u n g  führen 
kann;  e i n  a n a l o g e s  P r o b l e m  k ö n n t e  man b e i  e i n e r  P s y c h o l o g i e  des na-  
i v e n  T h e o r e t i s i e r e n s  d a r i n  sehen,  daß n a t ü r l i c h  (mehr  o d e r  m i n d e r )  
s y s t e m a t i s c h e  V e r b a l i s i e r u n g e n  d e r  Vpn ( i n n e r h a l b  von I n t e r v i e w s ,  
l a u t e m  V e r b a l i s i e r e n  b e i  Hand lungen ,  d i a l o g i s c h e r  D i s k u r s  e t c . )  dem 
t h e m a t i s c h e n  O b j e k t ,  d e r  s u b j e k t i v e n  T h e o r i e  a l s o ,  e r s t  z u r  E x i s t e n z  
v e r h e l f e n  ( i n d e m  2.B. R e f l e x i o n e n  von  e i n e r  Z i e l - M i t t e l - R a t i o n a l i t ä t ,  
V e r b u n d e n h e i t ,  G e o r d n e t h e i t ,  V o l l s t ä n d i g k e i t  und  B e g r ü n d e t h e i t  a u f -  
g e b a u t  we rden ,  d i e  ohne d i e  E r h e b u n g s a k t i v i t ä t  des  F o r s c h e r s  ' g a r  
n i c h t  o d e r  n u r  r u d i m e n t ä r  gegeben w ä r e n 1-  TREIBER 1 9 7 7 , l Z ) .  D i e s  
i s t  nun f ü r  das e p i s t e m o l o g i s c h e  Pa rad igma  k e i n e s w e g s  e i n  P rob lem:  
denn e i n e  s o l c h e  ' V e r z e r r u n g '  i s t  j a  e i n e  dynamische  E n t w i c k l u n g  des 
I n d i v i d u u m s  i n  R i c h t u n g  a u f  d i e  i n h a l t l i c h - r e g u l a t i v e  Z i e l i d e e  des 
a n g e s e t z t e n  S u b j e k t m o d e l l s  ( M e n s c h e n b i l d s )  u n d  d a m i t  v ö l l i g  i n  Ober- 
e i n s t i m m u n g  m i t  den m ö g l i c h e n  t e c h n o l o g i s c h e n  Konsequenzen,  d i e  aus 
d i e s e m  Fo rschungsp rog ramm h e r v o r g e h e n  k ö n n t e n .  Das b e d e u t e t :  d i e  
Forschung s e l b s t  und a l l e  i h r e  A u s w i r k u n g e n  s i n d  a u f  d e r  Grund lage  
d e s  e i n  ZieZ i m p l i z i e r e n d e n  S u b j e k t m o d e l l s  i m  m e t h o d i s c h  ' p r o b l e m a-  
t i s c h s t e n '  F a l l  b e r e i t s  e i n e  e n t s p r e c h e n d e  T e c h n o l o g i e .  Das i s t  d e r  
V o r t e i l ,  wenn das a l s  G e g e n s t a n d s k o n s t i t u i e r u n g  e i n g e f ü h r t e  S u b j e k t -  
m o d e l l  e i n e  Z i e l d y n a m i k  i m p l i z i e r t ;  das b e d e u t e t  z w a r ,  daß s i c h e r l i c h  
n i c h t  immer e i n e  umfassende  R e k o n s t r u k t i o n  des E r k e n n t n i s o b j e k t s  a l s  
m o d e l l a d ä q u a t e s  ' r e f l e x i v e s  S u b j e k t '  g e l i n g e n  w i r d ,  daß a b e r  d i e  Re- 
a l  i s i e r u n g s d y n a m i k  des e m p i r i s c h e n ,  e x p e r i m e n t e l l e n  F o r s c h e n s  n u r  z u  
( i m  S i n n  des P a r a d i g m a s )  k o n s t r u k t i v e n  Konsequenzen f ü h r e n  kann .  W i r  
möchten a l l e r d i n g s  e i n e  g e g e n s t a n d s v e r ä n d e r n d e  R e a l i s i e r u n g  n u r  dann 
a l s  k o n s t r u k t i v  b e z e i c h n e n ,  wenn s i e  e i n  ü b e r  den  g e g e n w ä r t i g e n  Zu-  
s t a n d  des Menschen, d i e  g e g e n w ä r t i g e  Kompetenz h i n a u s g e h e n d e s  Z i e l  
b e i n h a l t e t ,  a l s o  d i e  E n t w i c k l u n g s m ö g l i c h k e i t e n  des Menschen b e w i r k e n d  
a u s s c h ö p f t .  
Und d i e s  l ä ß t  s i c h  von M e n s c h e n b i l d e r n  i n  d e r  W i s s e n s c h a f t ,  d i e  a u s-  
s c h l i e ß l i c h  bemüht s i n d ,  den Menschen von s e i n e n  i n  d e r  T a t  t e i l w e i s e  
m y t h o l o g i s c h e n  S e l b s t k o n z e p t - R e f l e x i o n e n  a b z u b r i n g e n ,  u.E. n i c h t  sa-  
gen. M e n s c h e n b i l d e r  um E n t w ü r f e  zu  r e d u z i e r e n ,  d i e  (wenn auch  v i e l -  
l e i c h t  n u r  a l l t a g s r a t i o n a l e )  V o r e n t w ü r f e  f ü r  d i e  E n t w i c k l u n g s m ö g l i c h -  
k e i t e n  und - i n t e n t i o n e n  des Menschen s i n d ,  f ü h r t  z u  Z e r r b i l d e r n ,  z u  
v e r z e r r t e n  S u b j e k t m o d e l l e n ,  i n  denen eben g e r a d e  auch  d i e  r e f l e x i v -  
i n t e n t i o n a l e  F ä h i g k e i t  und das B e d ü r f n i s  des 'Gegens tandes  ' Mensch, 
s i c h  s e l b s t  z u  d e f i n i e r e n  (SHOTTER 1975 ,130 ) ,  e l i m i n i e r t  s i n d .  KOCH 
h a t  s o l c h e  S u b j e k t m o d e l l e  a l s  ' d a s  v e r e i n t e  P s e u d o w i s s e n '  d e r  Psycho-  
l o g i e  b e z e i c h n e t  und f o l g e n d e  B e i s p i e l r e i h e  aus d e r  b i s h e r i g e n  E n t -  
w i c k l u n g  d e r  P s y c h o l o g i e  z u s a m m e n g e s t e l l t :  
'... K a k e r l a k ,  e i n e  R a t t e  o d e r  e i n  Hund .., e i n e  T e l e f o n z e n t r a l e ,  e i n  
Servomechanismus o d e r  e i n  b i n ä r e r  D i g i t a l r e c h n e r ,  e i n e  a u f  E r f o l g  ge-  
r i c h t e t e  K r a f t ,  d e r  B i n d e s t r i c h  i m  R e i z - R e a k t i o n s p r o z e ß ,  e i n  R e i z v e r -  
s t ä r k e r ,  e i n  Nah rungs- ,  Sex o d e r  L i d i d o - E n e r g i e - U m w a n d l e r ,  e i n  R o l -  
l e n s p i e l e r  m i t  b e s o n d e r e n  F u n k t i o n e n ,  e i n  S t a t u s s u c h e r ,  e i n  'Ego-  
K i t z l e r '  o d e r  e i n  g e f ü h l s m ä ß i g e r  (bzw.  t a t s ä c h l i c h e r )  M a s t u r b i e r e r  
a u f  G e g e n s e i t i g k e i t  o d e r  e i n  h o h l e r  Kokon,  d e r  E k s t a s e  d u r c h  Abbau 
s e i n e r  Sch ranken  s u c h t ,  i n  G e m e i n s c h a f t  m i t  a n d e r e n  Konkons,  d i e  eben-  
so E k s t a s e  s u c h e n . '  ( 1 9 7 3 , 2 0 1 ) .  
KOCH f ü h r t  s o l c h e s  ' P s e u d o w i s s e n '  a u f  e i n  ' a s i g n i f i k a n t e s  Denken '  
z u r ü c k ,  das Wissen e r w a r t e t  " a l s  das E r g e b n i s  e i n e s  F a b r i k a t i o n s v o r -  
gangs, n i c h t  e i n e r  E n t d e c k u n g "  ( o . c . ,  2 0 2 ) .  De r  F a b r i k a t i o n s v o r g a n g  
i s t  d a b e i  i n  d e r  W i s s e n s c h a f t  b e s t i m m t  d u r c h  e i n e  n i c h t  z i e l g e b u n d e n e  
H e r r s c h a f t  von Rege ln .  V e r f a h r e n s w e i s e n  und  Me thoden :  es h a n d e l t  s i c h  
um e i n e  W i s s e n s c h a f t ,  d i e  ' ü b e r  i h r e  Methoden v e r f ü g t ,  ehe s i e  e i n e n  
I n h a l t  h a t ,  ehe s i e  i h r e  F o r s c h u n g s p r o b l e m e  k e n n t '  ( o . c . ,  2 0 9 ) .  Und 
genau d i e s e  V o r o r d n u n g  d e r  Me thoden-  u n d  W i s s e n s c h a f t s k o n z e p t i o n  v o r  
das G e g e n s t a n d s v e r s t ä n d n i s  i s t  von  uns oben ( I  . 2 . )  a l s  d e r  Ausgangs-  
p u n k t  des b e h a v i o r a l e n  S u b j e k t m o d e l l s  f e s t g e s t e l l t  wo rden .  Dabe i  muß 
man s i c h  a b e r  d a r ü b e r  i m  K l a r e n  s e i n ,  daß auch  s o l c h e  r e d u k t i o n i s t i -  
s c h e n  ( i m  S i n n  d e r  R e d u k t i o n  um r e f l e x i v - i n t e n t i o n a l e  Z i e l e n t w i i r f e )  
M e n s c h e n b i l d e r  i n n e r h a l b  u n d  d u r c h  d i e  j e w e i l i g e n  Forschungsproqramme 
e i n e  Realisierungsdynamik e n t w i c k e l n .  Und b e i m  b e h a v i o r i s t i s c h e n  
Fo rschungsp rog ramm h e i ß t  d i e s e  Dynamik :  Steigerung der Umweltkontrol- 
le; d a r a n  ä n d e r n  auch d i e  v e r b a l e n  B e t e u e r u n g e n  d e r  M ö g l i c h k e i t e n  
von ' G e g e n k o n t r o l l e '  n i c h t s .  D i e  b i s h e r  schon  b e s p r o c h e n e n  Argumente  
l a s s e n  uns den K r i t i k e r n  SKINNERs zus t immen :  " t h a t  c o u n t e r - c o n t r o l  
w i l l  n o t  c o n t r o l .  The c o n t r o l l e r s  w i l l . "  (SCHWAB 1973,254)  Das bedeu-  
t e t  i n  Bezug a u f  d i e  W i r k u n g  s o l c h e r  S u b j e k t m o d e l l e :  " S o z i a l w i s s e n -  
s c h a f t  more p h y s i c o  b e t r i e b e n  i s t  d a h e r  k e i n  ' I r r t u m '  ü b e r  das 'Wesen 
d e r  s o z i a l e n  R e a l i t ä t ' ,  s o n d e r n  d e r  V e r s u c h ,  e i n e  b e s t i m m t e  A r t  d e r  
s o z i a l e n  R e a l i t ä t  zu  s c h a f f e n  und  d u r c h z u s e t z e n :  n ä m l i c h  e i n e  p h y s i -  
k a l i s c h e ,  o b j e k t i v e  - man k ö n n t e  auch sagen u n m e n s c h l i c h e . '  (FALK& 
STEINERT 1973,  34 )  U n t e r  dem A s p e k t  d e r  M e n s c h l i c h k e i t  ( v o n  Menschen-  
b i l d e r n )  i s t  d e r  Gegensa tz  z u  m y t h o l o g i s c h e n  V o r s t e l l u n g e n  n i c h t  e i n  
zum P r a g m a t i s m u s ,  u n d  d .h .  z u r  Anpassung t e n d i e r e n d e r  ' R e a l i s m u s ' ,  
s o n d e r n  d i e :  U t o p i e .  N u r  U t o p i e n  k o n s t i t u i e r e n  d i e  k o g n i t i v e n  F r e i -  
h e i t s g r a d e  u n d  den  H a n d l u n g s s p i e l r a u m ,  d i e  z u r  Oberw indung  d e r  Beha r-  
r u n g s k r a f t  des Bes tehenden ,  d e r  g e g e n w ä r t i g e n  R e a l i t ä t  n ö t i g  s i n d ,  
n u r  U t o p i e n  m a n i f e s t i e r e n  u n d  r e a l i s i e r e n  d i e  F a s z i n a t i o n  von  E n t -  
w i c k l u n g s m ö g l i c h k e i t e n  ( v g l .  NEUSOSS 1 9 7 2 ) .  D i e  V o r s t e l l u n g  d e r  Ra- 
t i o n a l i t ä t  des r e f l e x i v e n  S u b j e k t s  i s t  n u r  e i n e  d e r  m ö g l i c h e n  U t o p i e n  
s i c h e r l i c h  n i c h t  d i e  e i n z i g e ,  n i c h t  d i e  l e t z t e  und ke ineswegs  d i e  
e n d g ü l t i g e  - a b e r  w i r  wü rden  wünschen,  daß m i t  dem h i e r  p r o p a g i e r t e n  
P a r a d i g m a w e c h s e l  zum e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l  z u m i n d e s t  e i n  
n i c h t  h i n t e r s c h r e i t b a r e r  Wechse l  i n  d e r  P s y c h o l o g i e  v e r b u n d e n  wäre:  
von  r e d u k t i o n i s t i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l e n  z u  u t o p i e h a l t i g e n  M e n s c h e n b i l -  
d e r n .  
3.3. E i n e  M o d e l l s k i z z e  r a t i o n a l e r  E r k l ä r u n g  
F a ß t  man d i e  i n  Kap.1.  u n d  11.  e r a r b e i t e t e n  m e t h o d o l o g i s c h e n  und 
w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  K o n z e p t e  zusammen, so  1 3 ß t  s i c h  d i e  Grund-  
s t r u k t u r  e i n e r  e p i s t e m o l o g i s c h - r a t i o n a l e n  E r k l ä r u n g  s k i z z i e r e n ,  d i e :  
e r s t e n s  b i s h e r  k o n t r o v e r s e  W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e - T r a d i t i o n e n  i n t e -  
g r i e r t  u n d  z w e i t e n s  R a t i o n a l i t ä t  a l s  r e g u l a t i v e  Z i e l v o r s t e l l u n g  i m  
S i n n  e i n e s  m e t h o d i s c h e n  P r i n z i p s  ( v g l .  SCHWEYMER 1 9 7 6 , 1 4 2 f f . )  i n n e r -  
h a l b  d e r  E r k l ä r u n g s s t r u k t u r  r e a l i s i e r t !  W i r  v e r d e u t l i c h e n  u n d  b e g r ü n -  
den i m  f o l g e n d e n  noch e i n m e l  k u r z  d i e  Ausgangspunk te  e i n e r  s o l c h e n  
r a t i o n a l e n  E r k l ä r u n g  und  z i e h e n  d i e  Konsequenzen f ü r  d i e  p o t e n t i e l l e n  
S t r u k t u r a s p e k t e  e i n e r  r a t i o n a l e n  E r k l ä r u n g .  
De r  e r s t e  Ausganspunk t  i s t  d i e  ' i n t e r n e  S i c h t '  des E r k e n n t n i s o b j e k t s  
d u r c h  das w i s s e n s c h a f t l i c h e  E r k e n n t n i s s u b j e k t ,  d .h .  d i e  A u s f ü l l u n g  
d e r  b l a c k  box des B e h a v i o r i s m u s  d u r c h  t h e o r i e a n a l o g e  R e f l e x i o n e n .  D i e  
N o t w e n d i g k e i t  d i e s e r  A u s f ü l l u n g  i s t  oben b e r e i t s  a n s a t z w e i s e  b e g r ü n-  
d e t  worden;  d i e  Behaup tung  s o l c h e r  N o t w e n d i g k e i t  muß s i c h  a b e r  d e r  
F r a g e  s t e l l e n ,  warum e i n  s o  s i n n v o l l e s  und  n ö t i g e s  D e s i d e r a t  s o  l a n g e  
und h ä u f i g  ü b e r s e h e n ,  n i c h t  a k z e p t i e r t  we rden  k o n n t e .  D i e  g r u n d s ä t z -  
l i c h e  A n t w o r t  i s t  aus d e r  S o z i a l p s y c h o l o g i e  b e k a n n t :  S e l b s t v e r s t ä n d -  
l i c h k e i t e n ,  d i e  a l l e  t e i l e n ,  b l e i b e n  f ü r  das r e f l e k t i e r e n d e  Bewußt -  
s e i n  m e i s t e n s  u n b e m e r k t .  Das i s t  i d e n t i s c h  m i t  d e r  Behaup tung ,  daß 
d e r  B e h a v i o r i s t  i m  B e r e i c h  des G e g e n s t a n d s b e r e i c h s  'Mensch '  d i e  b l a c k  
box immer schon m i t  e i g e n e n  R e f l e x i o n e n / A n n a h m e n  e t c .  a u s g e f ü l l t  h a t  
( ohne  es zu  m e r k e n ) ,  d .h .  vom R e k u r s  a u f  d i e  I n t e r p r e t a t i o n s k o m p e t e n z  
des B e o b a c h t e r s  l e b t  ( v g l .  GONTHER 1 9 7 6 ) .  Daß e i n  s o l c h e r  R e k u r s  e x i -  
s t i e r t ,  w i r d  m e i s t e n s  d o r t  d e u t l i c h ,  wo e r  n i c h t  mehr  g e l i n g t :  b e i  
d e r  E r f o r s c h u n g  von I n d i v i d u e n  o d e r  s o z i a l e n  E i n h e i t e n  aus a n d e r e n  
K u l t u r k r e i s e n ,  Epochen e t c . ;  a n  s o l c h e n  F ä l l e n  l ä ß t  s i c h  S i n n  u n d  
N o t w e n d i g k e i t  d e r  ' i n t e r n e n  S i c h t '  d a h e r  auch  am ü b e r z e u g e n d s t e n  v e r -  
a n s c h a u l i c h e n .  EIBL g i b t  i n  d i e s e m  S i n n  f o l g e n d e s  B e i s p i e l  ( 1976 ,58 ) :  
" E i n  E t h o n o l o g e  b e f i n d e t  s i c h  - wo s o n s t !  - a u f  e i n e r  S ü d s e e i n s e l  
und s i e h t  e i n e n  m e r k w ü r d i g e n  Tanz d e r  E i n g e b o r e n e n " .  E r  s u c h t  nun  
nach g l e i c h z e i t i g e n  o d e r  a n t e z e d e n t e n  E r e i g n i s s e n ,  um s i c h  das 
Phänomen des Tanzens z u  ' e r k l ä r e n ' ;  e r  s t e l l t  e i n e  M o n d f i n s t e r n i s  
f e s t  und e i n e  Zusammenhangshypothese z w i s c h e n  M o n d f i n s t e r n i s  u n d  Tanz 
a u f ,  d e r e n  O b e r p r ü f u n g  z u  dem E r g e b n i s  f ü h r t :  " 'Wenn a u f  d i e s e r  I n s e l  
(Gruppenname) s i c h  e i n e  M o n d f i n s t e r n i s  e r e i g n e t ,  t a n z e n  d i e  E i n g e -  
b o r e n e n  d i e s e n  Tanz . '  D i e  V e r k n ü p f u n g  h a t  a b e r  i h r e  U r s a c h e  d a r i n ,  
daß d i e  E i n g e b o r e n e n  ( 1 )  e i n  P r o b l e m  l ö s e n  w o l l e n  und  ( 2 )  d i e s e  L ö-  
sung nach  e i n e r  i h r e r  e i g e n e n  R e g e l m ä ß i g k e i t s a n n a h m e n  b e w e r k s t e l l i g e n :  
'Wenn man d i e s e n  Tanz t a n z t ,  b r i n g t  man den Mond w i e d e r  zum E r s c h e i -  
n e n ! '  Daß unsere  R e g e l m ä ß i g k e i t s a n n a h m e n  uns sagen,  daß d e r  Mond auch  
ohne den Tanz w iede rkäme,  s p i e l t  d a b e i  k e i n e  R o l l e :  I ndem i c h  den 
Tanz e r k l ä r e , "  ( a l l t a g s s p r a c h l i c h e r  Gebrauch  von  ' e r k l ä r e n ' :  S.U. - 
N.G./B.S.) " v e r k n ü p f e  i c h  d i e  F a k t e n  Tanz u n d  M o n d f i n s t e r n i s  n i c h t  
nach  unseren  Rege lmäß igke i t sannahmen ,  s o n d e r n  nach  den  Rege lmäß ig -  
k e i t s a n n a h m e n  d e r  Hande lnden . "  
S o l c h e  Rege lmäß igke i t sannahmen  s i n d  a b e r  genau das ,  was w i r  a l s  sub-  
j e k t i v e  T h e o r i e n  des r e f l e x i v e n  S u b j k e t s  Mensch e x p l i z i e r t  haben;  da-  
b e i  macht  das B e i s p i e l  noch  z w e i e r l e i  d e u t l i c h :  1. daß e i n  s o l c h e s  
H e r a u s f i n d e n  von R e g e l m ä ß i g k e i t s a n n a h m e n / R e f l e x i o n e n  des H a n d e l n d e n  
n i c h t  i m  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  S i n n  E r k l ä r u n g  h e i ß e n  kann;  es 
h a n d e l t  s i c h  h i e r  v i e l m e h r  um e i n  ' E r k l ä r e n '  i m  a l l t a g s s p r a c h l i c h e n  
S i n n  des ' s i c h - V e r s t ä n d l i c h - M a c h e n s ' .  F o l g e r i c h t i g  e x p l i z i e r t  E IBL 
auch :  
"'ErkZären '  i s t  d i e  V e r k n ü p f u n g  v o n  ' T a t s a c h e n '  m i t t e l s  u n s e r e r  
Rege lmäß igke i t sannahmen .  
' V e r s t e h e n '  i s t  d i e  R e k o n s t r u k t i o n ,  w i e  e i n  a n d e r e r  ' T a t s a c h e n '  m i t -  
t e l s  s e i n e r  R e g e l m ä ß i g k e i t s a n n a h m e n  v e r k n ü p f t  o d e r  v e r k n ü p f t  h a t ,  
um e i n  P r o b l e m  z u  l ö s e n ' '  ( 1976 .60 ) .  
I n  unse rem V e r s t ä n d n i s  i s t  u n t e r  s u b j e k t i v e n  T h e o r i e n  ü b e r  d i e  h i e r  
a n g e s e t z t e  E r k l ä r u n g  des e i g e n e n  H a n d e l n s  e i n e r  P e r s o n  h i n a u s  auch 
noch  d e r e n  ' R e g e l m ä ß i g k e i t s a n n a h m e n '  h i n s i c h t l i c h  des V e r h a l t e n s  an-  
d e r e r  s u b s u m i e r t .  Wenn w i r  d i e  ' E r k l ä r u n g s 1- P e r s p e k t i v e  z u n ä c h s t  
( b i s  z u r  D i s k u s s i o n  u n t e n )  a u f s c h i e b e n ,  f o l g t  aus d e r  E x p l i k a t i o n  des 
' V e r s t e h e n s ' :  2. daß d i e  R e f l e x i o n e n  des E r k e n n t n i s o b j e k t s  n i c h t  un-  
m i t t e l b a r  z u g ä n g l i c h  s i n d  - und  zwar  z .T .  weder  dem e x t e r n e n  Beobach-  
t e r  noch  ( v o l l s t ä n d i g  e x p l i z i t )  dem r e f l e k t i e r e n d e n  I n d i v d u u m  s e l b s t .  
D a r a u s  u.a. f o l g t  d i e  N o t o e n d i g k e i t  d e r  R e k o n s t r u k t i o n  d e r  R e f l e -  
x i o n e n ;  da es s i c h  d a b e i  um e i n e n  V e r s t e h e n s p r o z e ß  ( i m  w e i t e r e n  S i n n )  
h a n d e l t ,  i s t  es a d ä q u a t ,  f ü r  d i e s e  R e k o n s t r u k t i o n  das d i a l o g - k o n s e n s -  
t h e o r e t i s c h e  W a h r h e i t s k r i t e r i u m  und  e i n e  e n t s p r e c h e n d e  Diskurs-Metho- 
d i k  a n z u s e t z e n  ( w i e  w i r  es oben 1.6.  e x p l i z i e r t  haben ) .  D i e s e s  Rekon- 
s t r u k t i o n s p o s t u l a t  g r ü n d e t  s i c h  ü b r i g e n s  auch v o n  d e r  p r a g m a t i s c h e n  
M e t h o d i k  h e r  d a r a u f ,  daß es kaum b i s  n i c h t  m ö g l i c h  i s t ,  i m p l i z i t e  
T h e o r i e n  m i t  H i l f e  s t a n d a r d i s i e r t e r  V e r f a h r e n  ( z . B .  F ragebogen ,  
Q - S o r t  e t c . )  z u r e i c h e n d  z u  e r h e b e n ;  Vpn d r ü c k e n  s i c h  s e h r  v i e l  l i e b e r  
u n d  u m f a s s e n d e r  i n  n i c h t  so  g e s t e u e r t e r  ( d a b e i  a b e r  n i c h t  unan regen -  
d e r )  Form aus (BONARIUS 1965.26) .  
D i e  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e  E x p l i k a t i o n  des E r k l ä r u n g s k o n z e p t s  h a t  
e i n e  r e l a t i v  a l l g e m e i n  a k z e p t i e r t e  F e s t s t e l l u n g  e r b r a c h t ,  n ä m l i c h  
daß ' E r k l ä r u n g  e i n e s  S a c h v e r h a l t s  immer E r k l ä r u n g  u n t e r  e i n e r  be-  
s t i m m t e n  B e s c h r e i b u n g '  i s t  (GROEBEN&WESTMEYER 1975,78) .  Geht  man von 
d i e s e r  k l a s s i s c h e n  U n t e r s c h e i d u n g  a u s ,  s o  s i n d  d i e  b i s h e r  zusammen- 
g e f a ß t e n  Phasen d e r  Erhebung v o n  R e f l e x i o n e n  ( d e s  E r k e n n t n i s o b j e k t s l  
und d e r e n  R e k o n s t r u k t i o n  a l s  s u b j e k t i v e  T h e o r i e n  a l s  Beschreibung 
i n n e r h a l b  e i n e s  M o d e l l s  e p i s t e m o l o g i s c h - r a t i o n a l e r  Erklärung anzu-  
sehen.  F ü r  d i e  E r k l ä r u n g  s e l b s t  i s t ( i n n e r h a 1 b  von zwe i  g r u n d s ä t z l i -  
c h e n  E r k l ä r u n g s p e r s p e k t i v e n :  d e r  w e i l -  u n d  um z u - P e r s p e k t i v e )  d e r  
R e k u r s  ' o b j e k t i v e '  U r s a c h e n z u s c h r e i b u n g ,  a u f  ' e x t e r n e '  An tezedenz -  
bed ingungen ,  a u f  ü b e r p r ü f t e  Gründe bzw. l e g i t i m i e r t e  Z i e l - M i t t e l -  
R e l a t i o n e n  n ö t i g  ( s . u . ) :  
E r h e b u n g  ( s u b j . )  
R e f l e x i o n e n  
T h e o r e t i s c h e  R e k o n s t r u k t i o n  m 
A. 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
/ 
w e i l - P e r s p e k t i v e  
\ 
u m- z u- P e r s p e k t i v e  
\ 
Antezedenzbe -  U r s a c h e n k r i  t i  k  
/ \ 
G r ü n d e k r i t i  k  Z i e l - M i t t e l -  
d i  ngungen A n a l y s e  
r a t i o n a l e  E r k l ä r u n g  
Dadurch,  daß i m  e p i s t e m o l o g i s c h e n  P a r a d i g m a  d e r  V e r h a l t e n s b e g r i f f  i n  
das Konzep t  des H a n d e l n s  ü b e r f ü h r t  w i r d ,  e r g i b t  s i c h  d i e  N o t w e n d i g -  
k e i t ,  p a r a l l e l  zu  d e r  U n t e r s c h e i d u n g  von  SCHUTZ ( 1 9 7 4 . 1 1 5 f f . )  i n  w e i l -  
und  um- zu- Mot i ve  z w i s c h e n  e i n e r  w e i l -  und  e i n e r  u m- z u - P e r s p e k t i v e  z u  
t r e n n e n .  Um- zu- Mot ive  geben nach  SCHOTZ den  s i n n h a f t e n  Grund  an, d e r  
f ü r  e i n e n  Hande lnden  a l s  ' O r i e n t i e r u n g  an K ü n f t i  gem' m o t i v i e r e n d  i s t  
(o .c . ,  117 ) .  Zwar kann  man auch  s o l c h e  Gründe i n  w e i l - S ä t z e n  a u s d r ü k -  
ken ( ' W e i l  i c h  den A s p r e c h e n  w o l l t e ,  b i n  i c h  a u s g e g a n g e n ' ;  o.c. ,  
1 2 0 ) .  a b e r  wegen d e r  U m f o r m u l i e r b a r k e i t  i n  um-zu-Sätze,  h a n d e l t  es 
s i c h  unl ' u n e c h t e '  w e i l - S ä t z e .  E i n  e c h t e s  w e i l - M o t i v  b e s t e h t  i m  Gegen- 
s a t z  dazu  aus ' v o r v e r g a n g e n e n  E r l e b n i s s e n ' ,  d i e  a l s  U r s a c h e n  f ü r  d i e  
' K o n s t i t u i e r u n g  des H a n d l u n g s e n t w u r f s ' ,  d e r  I n t e n t i o n  a n z u s e t z e n  s i n d  
(o .c . ,  1 2 3 ) .  E i n e  r a t i o n a l e  E r k l ä r u n g  i n n e r h a l b  e i n e r  e p i s t e m o l o -  
g i s c h e n  P s y c h o l o g i e  h a t  d a b e i  vom A n s a t z  d e r  ' i n t e r n e n  S i c h t '  h e r  d i e  
M ö g l i c h k e i t ,  b e i d e  P e r s p e k t i v e n  abzudecken .  
D i e  u n t e r s c h i e d l i c h e n  A s p e k t e  kann  man n a t ü r l i c h  a u c h  schon  i n n e r h a l b  
d e r  s u b j e k t i v e n  T h e o r i e n  h e r a u s k r i s  t a l l  i s i e r e n  und  - r e k o n s t r u i e r e n .  
A b s t r a h i e r e n d  a u f  d e r  G r u n d l a g e  d e r  b i s l a n g  v o r l i e g e n d e n  B e i s p i e l e  
d e r  E r f o r s c h u n g  von s u b j e k t i v e n  T h e o r i e n  l a s s e n  s i c h  f o l g e n d e  Gegen- 
s t a n d s a k z e n t u i e r u n g e n  u n t e r  den b e i d e n  P e r s p e k t i v e n  f e s t s t e l l e n :  d i e  
w e i l - P e r s p e k t i v e  w i r d  2 .T .  f ü r  e i g e n e s  V e r h a l t e n  und  r e l a t i v  ü b e r -  
w i e g e n d  f ü r  d i e  E r k l ä r u n g  von F r e m d v e r h a l  t e n  b e n u t z t :  u n t e r  d i e  w e i l -  
P e r s p e k t i v e  f ä l l  t a u f  j e d e n  Fa1 1  d i e  A t t r i b u t i o n s t h e o r i e  ( z . B .  w i r d  
e i n e  L e i s t u n g  b e i  s i c h  o d e r  a n d e r e n  eben a u f  d i e  U r s a c h e  d e r  mangeln-  
den Begabung z u r ü c k g e f ü h r t ) .  D i e  u m- z u - P e r s p e k t i v e  w i r d  a k z e n t u i e r e n d  
f ü r  d i e  Se1 b s t e r k l ä r u n g  v e r w e n d e t  ( B e i  s p i e l  S . O .  von  SCHUTZ). 
Innerhalb  d e r  w e i l - P e r s p e k t i v e  l i e g e n  m i t  den U r s a c h e n z u s c h r e i b u n g e n  
d e r  A l  1  t a g s t h e o r e t i k e r  b e r e i t s  (wenn auch s u b j e k t i v e )  ~ r k l ä r u n g s e n t -  
w ü r f e  v o r ;  es  i s t  schon f e s t g e h a l t e n  worden ,  daß d e r e n  R e k o n s t r u k -  
t i o n  n i c h t  a l s  ( w i s s e n s c h a f t l i c h - o b j e k t i v e )  E r k l ä r u n g  angesehen wer-  
den kann  ( s o n d e r n  n u r  a l s  B e s c h r e i b u n g ,  S . O . ) .  Abe r  wenn man von 
e i n e r  S t r u k t u r p a r a l l e l i t ä t  z w i s c h e n  E r k e n n t n i s - o b j e k t  und  - s u b j e k t  
a u s g e h t ,  so  i s t  doch z u m i n d e s t  n i c h t  g r u n d s ä t z l i c h  a u s g e s c h l o s s e n ,  
daß d e r  n a i v e  T h e o r e t i k e r  m i t  s e i n e r  ( s u b j e k t i v e n )  E r k l ä r u n g  r e c h t  
haben k ö n n t e ,  a l s o  ' o b j e k t i v e '  E r k e n n t n i s  p r o d u z i e r t  ( 2 .B .  wenn e i n  
S c h ü l e r  b e r e c h t i g t e r w e i s e  M i ß e r f o l  ge  a u f  e i g e n e  mangelnde F ä h i g k e i t  
a t t r i b u i e r t ,  S . O .  das  P y g m a l i o n - B e i s p i e l ,  3 .1 . ) .  H i e r  b i e t e t  d i e  ' i n -  
t e r n e '  S i c h t  des  e p i s t e m o l o g i s c h e n  Pa rad igmas  d i e  M b g l i c h k e i t ,  d i e  
Gegens tandskornplex i tä t  ( d i e  u.U. n u r  b e i  ' e x t e r n e r  S i c h t '  so hoch i s t '  
durch Akzep t i erung  d e r  s u b j e k t i v e n  a l s  o b j e k t i v e n  Erklärung zu  redu-  
z i e r e n .  D i e s  w i r d  p r i n z i p i e l l  d e n k b a r ,  da i m  e p i s t e m o l o g i s c h e n  Pa ra-  
d igma  j a  d i e  S u b j e k t - O b j e k t - R e l a t i o n  n i c h t  mehr d u r c h  Vo ro rdnung  e i n e 1  
W i s s e n s c h a f t s k o n z e p t i o n  gegenübe r  d e r  G e g e n s t a n d s k o n s t i t u i e r u n g  v o r a b  
i r r e v e r s i b e l  f e s t g e l e g t  i s t .  V i e l m e h r  i s t  j e t z t  " d i e  O b j e k t -  o d e r  Sub. 
j e k t e i g e n s c h a f t  e i n e s  Systems .. e i n e  v a r i a b l e  Größe,  d i e  d u r c h  d i e  
F a l s i f i z i e r b a r k e i t  des j e w e i l i g e n  A l t e r s y s t e m s  m i t b e s t i m m t  w i r d "  
(KNEBEL 1970 ,92 ) .  Das b e d e u t e t ,  daß d i e  s u b j e k t i v e  E r k l ä r u n g  e i n e s  
r e f l e x i v e n  S u b j e k t s  b e i  e n t s p r e c h e n d e r  F a l s i f i z i e r b a r k e i t  und V a l i d i  - 
t ä t  d u r c h a u s  a l s  o b j e k t i v e  a k z e p t i e r h a r  s e i n  kann .  Die K r i t i k  d e r  
A k z e p t i e r b a r k e i t  s u b j e k t i v e r  Erklärungen h i n s i c h t l i c h  i h r e r  V e r i d i k a -  
l i t ä t  ( S . O.  2 .2 . )  i s t  s o  d e r  f f o r s c h u n g s p r a g m a t i s c l )  e r s t e  S c h r i t t  
i n  e i n e r  o b j e k t i v e n  r a t i o n a l e n  Erk lärung .  Wir nennen d i e s e  K r i t i k  , 
d i e  d i e  o b j e k t i v e  V a l i d i t ä t  d e r  s u b j e k t i v e n  U r s a c h e n z u s c h r e i b u n g e n  
f e s t s t e l l t ,  U r s a c h e n k r i t i k  ( s .  i m  Schema S c h r i t t  1 ) .  D i e s e  K r i t i k  
kann z u  z w e i  E r g e b n i s a u s g ä n g e n  f ü h r e n :  i s t  d i e  V a l i d i t ä t  vo rhanden ,  
dann i s t  d i e  s u b j e k t i v e  E r k l ä r u n g  a l s  o b j e k t i v  a k z e p t i e r b a r ,  i s t  a l s o  
( o p t i m a l )  ' r a t i o n a l '  gewesen - d i e s  r e c h t f e r t i g t  s i c h e r l i c h  d i e  Sub- 
s u m p t i o n  d i e s e s  F a l l s  u n t e r  den T e r m i n u s  ' r a t i o n a l e  E r k l ä r u n g ' .  I s t  
d i e  V a l i d i t ä t  n i c h t  gegeben, s o  s i n d  d i e  U r s a c h e n z u s c h r e i b u n g e n  des 
r e f l e x i v e n  S u b j e k t s  z u  k r i t i s i e r e n ,  i ndem e i n e  v a l i d e  R ü c k f ü h r u n g  
a u f  U rsachen  d a g e g e n z u s e t z e n  und f ü r  den A u s t a u c h  m i t  d e r  s u b j e k t i v e n  
T h e o r i e  b e r e i t z u h a l t e n  i s t .  D a m i t  s i n d  d i e  i n  j e d e r  n o r m a l e n ,  b i s -  
h e r i g e n  p s y c h o l o g i s c h e n  E r k l ä r u n g  e r f r a g t e n  A n t e z e d e n z b e d i n g u n g e n  
f ü r  das zu e r k l ä r e n d e  Phänomen ( S u k z e d e n z b e d i n g u n g )  e r f r a g t ;  i n n e r -  
h a l b  e i n e r  e p i s t e m o l o g i s c h e n  P s y c h o l o g i e  s o l l t e n  a b e r  d a b e i  z u s ä t z -  
l i c h  An tezedenzbed ingungen  t h e m a t i s i e r t  s e i n ,  d i e  e r k l ä r e n ,  warum 
d e r  s u b j e k t i v e  T h e o r e t i k e r  ü b e r  s e i n e  o d e r  a n d e r e  Hand lungen ,  K o g n i -  
t i o n e n ,  Emot ionen  f a l s c h e  U r s a c h e n a t t r i b u i e r u n g e n  b e s i t z t .  D i e  a l e i -  
che E r k l ä r u n g s a n f o r d e r u n g  g i l t  auch f ü r  d i e  a l s  r a t i o n a l  a k z e p t i e r t e  
s u b j e k t i v e  U r s a c h e n a t t r i b u i e r u n g .  Der (forschungspragmatisch) zweite 
Schritt der rationalen Erklärung besteht also in der Rückführung auf 
Antezedenzbedingungen ( 2 ) .  d i e  d i e  R a t i o n a l i t ä t  o d e r  N i c h t - R a t i o n a l i -  
t ä t  d e r  s u b j e k t i v e n  T h e o r i e n  b e d i n g e n / e r k l ä r e n .  
Unter der um-zu-Perspektive s i n d  ganz p a r a l l e l  z u r  we i  1  - P e r s p e k t i v e  
z u n ä c h s t  d i e  i n  d e r  s u b j e k t i v e n  R e f l e x i o n  angegebenen Gründe für eine 
Handlung (Wünsche, I n t e n t i o n e n  e t c . )  auf ihre ~ e a l i t ä t s a d ä ~ u a n z  au 
überprufen; es i s t  d i e s  p r a k t i s c h  d i e  F r a g e  nach  d e r  R a t i o n a l i t ä t  im  
S i n n  d e r  A u s s c h l i e ß u n g  von R a t i o n a l i s i e r u n g :  wenn das r e f l e x i v e  Sub- 
j e k t  s i c h  s e l b s t  u n d / o d e r  a n d e r e  ü b e r  d i e  ' w a h r e n '  Wünsche, A b s i c h t e n  
e t c .  t ä u s c h t ,  s i n d  auch h i e r  d i e  s u b j e k t i v e n  ' E r k l ä r u n g e n '  n i c h t  a l s  
o b j e k t i v e  a k z e p t i e r b a r  und  müssen d u r c h  a n d e r e ,  ' v e r i d i k a l e '  e r s e t z t  
werden.  Man s i e h t  u n m i t t e l b a r ,  daß s i c h  u n t e r  d i e s e r  P e r s p e k t i v e  z.B. 
e i n  g r o ß e r  T e i l  d e r  P s y c h o a n a l y s e  r e k o n s t r u i e r e n  l ä ß t .  Da a b e r ,  w i e  
oben b e i  d e r  E x p l i k a t i o n  des H a n d l u n g s k o n z e p t s  schon  e r w ä h n t ,  d i e s e  
P e r s p e k t i v e  b i s l a n g  i n  d e r  P s y c h o l o g i e  kaum T o l e r a n z  e r f a h r e n  h a t ,  
l i e g e n  ( s i e h t  man e i n m a l  von d e r  u m s t r i t t e n e n  P s y c h o a n a l y s e  a b )  wede r  
a u s g e a r b e i t e t e  V e r f a h r e n s w e i s e n  noch  e n t s p r e c h e n d e  U n t e r s u c h u n g e n  und  
E r g e b n i s s e  z u r  G r ü n d e k r i t i k  v o r .  W i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h  n i c h t  
u m s t r i t t e n  d ü r f t e  d i e  S u b s u m t i o n  e i n e r  s o l c h e n  K r i t i k  u n t e r  dem Ra- 
t i o n a l i t ä t s a s p e k t  s e i n ;  was a b e r  a u f  j e d e n  F a l l  k o n t r o v e r s  i s t ,  i s t  
d i e  A k z e p t i e r b a r k e i t  des R e k u r s e s  a u f  so  d e f i n i e r t e  Gründe u n t e r  
dem E r k l ä r u n g s k o n z e p t .  D iesem P r o b l e m  h a t  TAYLOR a u s f ü h r l i c h e  A n a l y -  
sen gewidmet  ( v g l .  1 9 7 5 ) .  E r  g e h t  d a b e i  von  d e r  These  aus ,  daß E r -  
k l ä r u n g e n  d u r c h  Wunsch o d e r  A b s i c h t  s o g a r  a l s  k a u s a l e  anzusehen  s i n d  
(o . c . ,  7 3 ) ;  e r  s t e l l t  n i c h t  den g e w ö h n l i c h e n  A s p e k t  d e r  k o n t i n g e n t e n  
V e r b i n d u n g  von Ursache  und W i r k u n g  i n  den V o r d e r g r u n d ,  s o n d e r n  w e i s t  
d a r a u f  h i n ,  daß s o l c h e  E r k l ä r u n g e n  p o t e n t i e l l e  k o n k u r r i e r e n d e  E r k l ä -  
rungen  a u s s c h l i e ß e n  (2 .B.  wenn man a u f  e i n e n  Wunsch r e k u r r i e r t .  d a r f  
d e r  Hande lnde  n i c h t  i n  W a h r h e i t  w i d e r s t r e b e n d  o d e r  ohne b e s o n d e r e  
N e i g u n g  a g i e r t  haben;  o . c . ,  1 0 8 ) .  Wünsche s i n d  a l s  U rsachen  akzep -  
t i e r b a r ,  wenn man U r s a c h e  n i c h t  m i t  ' w i r k s a m e r '  U r s a c h e  im  S i n n e  e i n e r  
k a u s a l - m e c h a n i s t i s c h e n  E r k l ä r u n g  g l e i c h s e t z t  ( o . c . ,  1 1 4 ) .  D i e s e  A r -  
gumente ( m i t  denen d i e  D i s k u s s i o n  s i c h e r l i c h  n i c h t  a b g e s c h l o s s e n  i s t )  
b e r e c h t i g e n  u.E. z u m i n d e s t  dazu,  den S c h r i t t  1 3 )  d e r  G r ü n d e k r i t i k  a l s  
T e i l a s p e k t  e i n e r  r a t i o n a l e n  E r k l ä r u n g  z u  k o n z i p i e r e n .  
M i t  d e r  u m- z u - P e r s p e k t i v e  kommen d a r ü b e r  h i n a u s  a b e r  auch noch  d i e  
Z i e l e  d e r  H a n d l u n g ( e n )  u n d  d e r  Weg z u  i h n e n  i n s  B l i c k f e l d  ( d e r  E r k l ä -  
r u n g ) .  Z i e l e  s t e l l e n  nun gegenübe r  U rsachen  und  Gründen i n s o f e r n  e i n e  
neue D i m e n s i o n  d a r ,  a l s  s i e  u n v e r m e i d b a r  Wer tungen/Normen i m p l i z i e -  
r e n .  D e r  s u b j e k t i v e  T h e o r e t i k e r  muß demen tsp rechend  a l s  r a t i o n a l e s  
S u b j e k t  auch  d i e s e  s e i n e  W e r t u n g e n / Z i e l e  r e c h t f e r t i g e n  s o w i e  d i e  
H a n d l u n g s s c h r i t t e  a u f  dem H i n t e r g r u n d  d e r  Z i e l e  beg ründen .  De r  Wis-  
s e n s c h a f t l e r  a l s  ' o b j e k t i v e r 1  T h e o r e t i k e r  h a t  auch h i e r  d i e  Adäquanz 
s u b j e k t i v - t h e o r e t i s c h e r  R e c h t f e r t i g u n g e n / B e g r ü n d u n p e n  z u  ü b e r p r ü f e n ,  
g e g e b e n e n f a l l s  k r i t i s c h  z u  v e r b e s s e r n  und  d i e  m ö g l i c h e n  Ve rbesse run-  
gen f ü r  den A u s t a u s c h  m i t  dem s u b j e k t i v e n  T h e o r e t i k e r  b e r e i t z u h a l t e n .  
SCHWEMMER s i e h t  i n  d e r  ' F e s t s t e l l u n g ,  B e u r t e i l u n g  u n d  Begründung von 
Normen 1 s o g a r  d i e  z e n t r a l e  Au fgabe  d e r  von i h m  so  genann ten  K u l t u r -  
w i s s e n s c h a f t  ( 1976 ,35 ) .  I n  d i e s e r  Form i s t  das E r k l ä r e n  von  Hand lun-  
gen dann a l l e r d i n g s  n i c h t  mehr e i n  D e d u z i e r e n  ( a u s  Gese tzen  und Rand- 
b e d i n g u n g e n ) ,  s o n d e r n  " e i n  A r g u m e n t i e r e n ,  und  zwar  a l s  e i n  s i n n r a -  
t i o n a l e s  Beg ründen" ,  f ü r  das d i e  "Annahme d e r  S i n n r a t i o n a l i t ä t  d e r  
H a n d l u n g  e i n  m e t h o d i s c h e s  P r i n z i p  und  k e i n e  e m p i r i s c h e  Behauptung 
i s t . "  ( o . c . ,  1 3 )  Das r a t i o n a l - r e k o n s t r u k t i v e  E r k l ä r u n g s s c h e m a  umfaß t  
d a b e i  v o r  a l l e m  f o l g e n d e  b e i d e n  A s p e k t e :  d i e  Begründung d e r  Hand- 
lungen a l s  f ü r  d i e  Erre ichung  d e r  v e r f o l g t e n  Zwecke no twend ig  ( o . c . ,  
133:  Z w e c k r a t i o n a l i t ä t )  und  d i e  L e g i t i m a t i o n  d e r  Zwecke i n  e i n e r  
f f b e r g r e i f e n d e r e n  Normen- o d e r  Maximens t ruk tur  ( S i n n r a t i o n a l i t ä t ;  
e b d a ) .  Dabe i  i s t  d u r c h a u s  von d e r  S i c h t  ( u n d  dem I n f o r m a t i o n s s t a n d )  
des Hande lnden  auszugehen;  d i e  ( r a t i o n a l e )  E r k l ä r u n g  e i n e r  Hand lung  
b e s t e h t  dann a l s o  d a r i n ,  " daß man d i e  r e l a t i v e n ,  a l s o  s i n n r a t i o n a l e n ,  
B e g r ü n d u n g s s c h r i t t e  z u  i h r  r e k o n s t r u i e r t . "  ( o . c . ,  1 3 9 ) .  Das e r f o r d e r t  
e i n e  d i f f e r e n z i e r t e  Z i e l  - M i t t e l  - A n a l y s e ,  d e r e n  G r u n d s t r u k t u r  w i r  i m  
n ä c h s t e n  K a p i t e l  ( 1 1 1 . )  e r a r b e i t e n  we rden .  SCHWEMMER i d e n t i f i z i e r t  
d i e s e  s i n n r a t i o n a l e  B e g r ü n d u n g s r e k o n s t r u k t i o n  m i t  dem Te rm inus  d e r  
r a t i o n a l e n  E r k l ä r u n g ,  doch  s c h e i n t  uns das f ü r  d i e  e m p i r i s c h e n  
S o z i a l w i s s e n s c h a f t e n  z u  b e g r e n z t .  U n t e r  E i n b e z i e h u n g  ( u n d  V o r a u s s e t -  
zung )  d e r  b i s  h i e r h e r  s k i z z i e r t e n  S t r u k t u r m o m e n t e  e i n e r  r a t i o n a l e n  
E r k l ä r u n g  sehen w i r  in der Ziel-Mittel-Analyse den vierten, a l l e r d i n g s  
u n v e r z i c h t b a r e n  Schritt einer epistemologisch-rationalen Erklärung. 
Das s k i z z i e r t e  E r k l ä r u n g s k o n z e p t  i n n e r h a l b  e i n e s  e p i s t e m o l o g i s c h e n  
Parad igmas e r f ü l l t  u.E. e i n e  d e r  H o f f n u n g e n ,  d i e  oben b e i  d e r  These  
des Pa rad igmawechse l s  a u s g e s p r o c h e n  w u r d e n :  a u f  d i e  I n t e g r a t i o n  d e r  
h e r m e n e u t i s c h e n  und e m p i r i s c h e n  T r a d i t i o n  i n n e r h a l b  d e r  P s y c h o l o g i e .  
I m  o p t i m a l e n  F a l l  kann d i e  v o r g e l e g t e  S t r u k t u r i e r u n g  des Z u e i a n d e r s  
d i e s e r  T r a d i t i o n e n  i n n e r h a l b  e i n e r  r a t i o n a l e n  E r k l ä r u n g  z u  e i n e r  
' f r i e d l i c h e n  K o e x i s t e n z '  (TAYLOR 1975 ,259 )  d e r  b i s l a n g  u n v e r e i n b a r e n  
W i s s e n s c h a f t s v e r s t ä n d n i s s e  f ü h r e n  ( u n d  w i r  h o f f e n  e s ) :  was e i n  w e i -  
t e r e r  I n d i k a t o r  wä re  f ü r  d i e  I n t e g r a t i o n s k r a f t  und  das R e f o r m p o t e n-  
t i a l  des neuen P a r a d i g m a s ,  das das a l t e  i n  s i c h  ' a u f h e b t ' .  
KAP.111. NORMKRITIK UND -BEGRONDUNG ALS VORAUSSETZUNG UND Z I E L  DES 
AUSTAUSCHES VON OBJEKTIVEN UND SUBJEKTIVEN THEORIEN 
I .  Z U R  B E G R U N D U N G  V O N  N O R M E N K R I T I K  UND - B E G R U N D U N G  
1.1. Vakuumthese 
D i e  dynamische  P e r s p e k t i v e  d e r  W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e ,  d i e  n i c h t  
n u r  den ( s t a t i s c h e n )  A u f b a u ,  s o n d e r n  auch  d i e  h i s t o r i s c h e  E n t -  
w i c k l u n g  d e r  O b j e k t - W i s s e n s c h a f t e n  b e t r a c h t e t  ( v g l .  LAKATOS&MUSGRAYE 
1970; SPINNER 1 9 7 4 ) ,  h a t  den B l i c k  d a f ü r  g e s c h ä r f t ,  daß s i c h  
d i e  F u n k t i o n  von M e t h o d i k - P o s t u l a t e n  i m  L a u f  d e r  E n t w i c k l u n g  
w a n d e l n  kann.  E i n e  s o l c h e  Wandlung l ä ß t  s i c h  u.a.  f ü r  das sog .  
W e r t f r e i h e i t s - P o s t u l a t  b e h a u p t e n ;  M.WEBER h a t  d i e s e s  P o s t u l a t  
( d a ß  e m p i r i s c h e  W i s s e n s c h a f t  w e r t f r e i  s e i n  s o l l e ,  indem i n  i h r  
W e r u r t e i l e / p r ä s k r i p t i v e  S ä t z e  n i c h t  a l s  ' w i s s e n s c h a f t l i c h e '  
z u g e l a s s e n  s e i e n )  an e inem P u n k t  d e r  W i s s e n s c h a f t s e n t w i c k l u n g  
e r h o b e n ,  da a l l e n t h a l b e n  ( a u s  m e t a p h y s i s c h e n  Systemen g e s p e i s t e )  
Wer tungen  m i t  dem A n s p r u c h  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  O b j e k t i v i t ä t  ( d .h .  
d e s k r i p t i v e r  O b j e k t i v i t ä t )  v e r t r e t e n  wurden .  D i e s e  i m p l i z i t e  
Ausgabe von W e r t u r t e i l e n  a l s  S a c h v e r h a l t s u r t e i l e  i s t  w i s s e n s c h a f t s -  
t h e o r e t i s c h  a l s  I n d i k a t o r  i d e o l o g i s c h e n  Denkens k r i t i s i e r t  worden 
(HOFMANN 1971,  5 9 f f  .) WEBERS Forderung nach ' s t r e n g e r  Untersche idung  
von E r f a h r u n g s o i s s e n  und W e r t u r t e i Z 1  und d i e  AusgZiederung d e r  
Wer tebene  aus  dem B e r e i c h  d e r  E r f a h r u n g s w i s s e n s c h a f t  h a t t e  daher  
z u n ä c h s t  durchaus  e i n e  a n t i i d e o l o g i s c h e  Funkt ion  ( v g l .  GROEBEN& 
WESTMEYER 1975,  1 9 ) .  M i t t l e r w e i l e  a b e r  i s t  d u r c h  den S i e g e s z u g  
d e r  ( a n t i m e t a p h y s i s c h e n )  e m p i r i e z e n t r i e r t e n  W i s s e n s c h a f t e n  und  
i h r e r  ( a n a l y t i s c h e n  W i s s e n s c h a f t s - ) T h e o r i e  d i e  G e f a h r  d e r  Ve rm ischung  
von  T a t s a c h e n  und Normen ( W e r t e n )  u n g l e i c h  g e r i n g e r  geworden.  
So w i r d  d i e  w i c h t i g s t e  M a n i f e s t a t i o n  d i e s e r  Ve rm ischung ,  d e r  
sog .  n a t u r a l i s t i s c h e  FehZschZuß, h e u t e  z .B.  ü b e r w i e g e n d  a b g e l e h n t  
( u n d  z u m e i s t  auch v e r m i e d e n ) .  Der  n a t u r a l i s t i s c h e  F e h l s c h l u ß  
b e s t e h t  aus e i n e r  u n z u l ä s s i g e n  ' A b l e i t u n g '  p r ä s k r i p t i v e r  S ä t z e  
aus d e s k r i p t i v e n :  s o  w i r d  z .B.  aus dem d e s k r i p t i v e n  S a t z  " Gu te  
S c h ü l e r  ( i n  unserem S c h u l s y s t e m )  s p r e c h e n  den e l a b o r i e r t e n  Code 
( s e n s u  BERNSTEIN/OEVERMANN)" d e r  p r ä s k r i p t i v e  S a t z  ' a b g e l e i t e t ' :  
" A l s o  S O Z Z  d e r  L e h r e r  s e i n e n  S c h ü l e r n  den  e l a b o r i e r t e n  Code be i-  
b r i n g e n ! '  U n z u l ä s s i g  i s t  d i e s e r  ' S c h l u ß ' ,  da " d e r  Bedeu tungsumfang  
e i n e s  a b g e l e i t e t e n  S a t z e s  n i e m a l s  den  Bedeu tungsumfang  j e n e r  Aus- 
sage ü b e r s c h r e i t e n "  k a n n ,  " aus  d e r  e r  a h g e l e i t e t  i s t . "  (PRIM&TIL -  
MANN 1973,  1 1 9 ) .  K o r r e k t  i s t  d e r  S c h l u ß  d a h e r  n u r ,  wenn man a l s  
P r ä m i s s e  zu dem d e s k r i p t i v e n  S a t z  e i n e n  ( a l l g e m e i n e r e n )  n o r m a t i -  
ven h i n z u f ü g t ,  z.B.: " L e h r e r  so1,len i h r e n  S c h ü l e r n  d i e j e n i g e n  
F ä h i g k e i t e n  b e i b r i n g e n ,  d i e  i n  unse rem S c h u l s y s t e m  zu e i n e r  g u t e n  
Bewer tung  f ü h r e n ! "  D a m i t  i s t  z u g l e i c h  am B e i s p i e l  v e r d e u t l i c h t ,  
daß auch a u f  d e r  G r u n d l a g e  des ' D u a l i s m u s  von  T a t s a c h e n  u n d  Normen '  
p r ä s k r i p t i v e  S ä t z e  bzw. Normen n i c h t  v ö l l i g  g e t r e n n t  von  e m p r i s c h e n  
S ä t z e n  zu sehen s i n d ,  s o n d e r n  a l s  a b g e l e i t e t  aus e i n e r  K o m b i n a t i o n  
von p r ä s k r i p t i v e n  und d e s k r i p t i v e m  S a t z  angesehen werden  können :  
und zwar  i n  d e r  s k i z z i e r t e n  K o m b i n a t i o n  von n o r m a t i v e m  O b e r s a t z  - 
e m p i r i s c h e m  U n t e r s a t z  - n o r m a t i v e m  S c h l u ß s a t z .  A u f  d e r  B a s i s  s o l c h e r  
' g e m i s c h t e r  S a t z s y s t e m e '  l ä ß t  s i c h  b e g r ü n d e n  und  n a c h w e i s e n ,  daß 
- d i e  e m p i r i s c h e  W i s s e n s c h a f t  das W e r t f r e i h e i t s p o s t u l a t  ü b e r w i n d e n  
s o l l t e ,  um n i c h t  e i n  Vakuum f ü r  i r r a t i o n a l  i s t i s c h e  S t römungen  e n t -  
s t e h e n  z u  l a s s e n ;  
- d e r  ( e m p i r i s c h e )  W i s s e n s c h a f t l e r  immer schon  z u m i n d e s t  i m p l i z i t  
w e r t e t / w e r t e n  muß, und d i e s e  Wer tungen  b e s s e r  a l s  e x p l i z i t e  k r i t i -  
s i e r b a r  gemacht werden s o l l t e n .  
EXKURS: Der Dualismus von Tatsachen  und Normen. 
S e l b s t v e r s t ä n d l i c h  i s t  auch  d e r  h i e r  z u n ä c h s t  ( u n d  auch  w e i t h i n )  
v o r a u s g e s e t z t e  T a t s a c h e n - N o r m- D u a l i s m u s ,  w i e  j e d e s  P r o b l e m  i n  
d e r  W i s s e n s c h a f t ,  n i c h t  u n u m s t r i t t e n .  Es i s t  h i e r  n i c h t  d e r  
O r t ,  d i e  e n t s p r e c h e n d e  K o n t r o v e r s e  um das V e r h ä l t n i s  von  ' 1 s  and  
O u g h t '  a u s f ü h r l i c h  d a r z u s t e l l e n ;  es s o l l e n  a b e r  z u m i n d e s t  d i e  
w i c h t i g s t e n  F r a g e r i  c h t u n g e n  und  d e r e n  i m  w e i t e r e n  a l s  b e r e c h t i g t  
a n g e s e t z t e  B e a n t w o r t u n g  angegeben werden .  E i n e n  r e p r ä s e n t a t i v e n  
Q u e r s c h n i t t  d u r c h  d i e  P o s i t i o n e n  d i e s e r  K o n t r o v e r s e  g i b t  d e r  
Sammelband von HUDSON 1969;  d i e  b e i d e n  z e n t r a l e n  F r a g e n  s i n d :  
a )  Können S o l l - S ä t z e  a u f  S e i n s - S ä t z e  r e d u z i e r t  we rden?  und  b )  
Können S o l l - S ä t z e  aus S e i n s - S ä t z e n  a b g e l e i t e t  we rden?  H i n s i c h t l i c h  
d e r  e r s t e n  F r a g e  i s t  das w i c h t i g s t e  ' n i c h t - d u a l i s t i s c h e '  A rgumen t ,  
man könne a l l e  S o l l - S ä t z e  a u f  S e i n s - S ä t z e  ü b e r  Wünsche, W o l l e n  
e t c .  z u r ü c k f ü h r e n ;  a l s  Konsequenz wären  S o l l - S ä t z e  ü b e r h a u p t  
ü b e r f l ü s s i g .  Wir s c h l i e ß e n  uns  h i e r  d e r  P o s i t i o n  an ,  daß d a m i t  
n u r  e i n e  V e r s c h i e b u n g  des P rob lems  vorgenommen i s t ,  denn man 
muß a n s c h l i e ß e n d  z w i s c h e n  zwe i  A r t e n  von S e i n s - S ä t z e n  u n t e r s c h e i d e n :  
zw ischen  d e s k r i p t i v e n  und  e v a l u a t i v e n .  D. b . ,  daß d e r - U n t e r s c h i e d  
z w i s c h e n  S e i n s -  und S o l l - S ä t z e n  a u f  d i e s e  Weise n i c h t  ' r e d u z i e r t '  
i s t ,  wenn man e i n e  Ursache  ( c a u s e )  f ü r  e i n e n  e n t s p r e c h e n d e n  
W u n s c h / W i l l e n  a n g i b t ,  d i e  man n i c h t  immer auch  a l s  Grund /Beq ründung  
( r e a s o n )  z u  a k z e p t i e r e n  g e w i l l t  s e i n  w i r d  ( v g l .  HUDSON 1969, 
21; p a s s i m ) .  H i n s i c h t l i c h  des z w e i t e n  P rob lems  s tammt das am 
m e i s t e n  b e a c h t e t e  Argument  von SEARLE, d e r  i n  e i n e m  B e i s p i e l  
v e r s u c h t  h a t ,  aus  dem d e s k r i p t i v e n  S a t z  ' ( 1 )  Jones h a t  g e ä u ß e r t  
" H i e r m i t  v e r s p r e c h e  i c h  d i r ,  S m i t h ,  f ü n f  D o l l a r  zu  z a h l e n " '  
den p r ä s k r i p t i v e n  a b z u l e i t e n :  ' ( 5 )  Jones  muß S m i t h  5 D o l l a r  
z a h l e n '  ( v g l .  auch ZEOLER 1976,  1 3 4 ) .  Wir n e i g e n  h i e r  ( i m  Gegensa tz  
zu  ZEDLER) d e r  A u f f a s s u n g  z u ,  daß SEARLE b e i m  Obergang z w i s c h e n  
den e i n z e l n e n  S ä t z e n  ( d i e  h i e r  aus Raumgründen n i c h t  a u f g e f ü h r t  
s i n d )  P r i n z i p i e n  u n t e r s t e l l t ,  d i e  i h r e r s e i t s  S o l l - S ä t z e  ( u n d  
d a m i t  n o r m a t i v e  P r ä m i s s e n )  s i n d ,  so  z.B. den  S a t z ,  daß man s e i n e  
V e r s p r e c h e n  h a l t e n  s o l l / m u ß  (HUDSON 1969,  2 5 ) .  I n s o f e r n  b l e i b t  
f ü r  uns  ( u n d  u n s e r e  w e i t e r e  A r g u m e n t a t i o n )  d i e  These b e s t e h e n ,  
daß S o l l - S ä t z e  n i c h t  aus S e i n s - S ä t z e n  a b l e i t b a r  s i n d ,  es s e i  
denn i n  V e r b i n d u n g  m i t  e i n e r  i r g e n d w i e  g e a r t e t e n  ' e v a l u a t i v e n '  
P r ä m i s s e .  E i n  o f f e n e s  P r o b l e m  i s t  h i e r  s i c h e r l i c h ,  daß es S ä t z e  
g i b t ,  d e r e n  p r ä -  o d e r  d e s k r i p t i v e r  S t a t u s  n i c h t  e i n d e u t i g  ( d a  
z.B. k o n t e x t a b h ä n g i g )  e n t s c h e i d b a r  i s t  ( v q l .  HUDSON 1969,  29; 
p a s s i m ) .  
Wenn man d i e s e  K e n n t n i s  d e r  G e f a h r e n  des n a t u r a l i s t i s c h e n  F e h l -  
s c h l u s s e s  v o r a u s s e t z e n  kann,  w a n d e l t  s i c h  a b e r  u.U. d i e  F u n k t i o n  
des W e r t f r e i h e i t s p o s t u l a t s :  Wer tung  w i r d  d a d u r c h  a l s  l e g i t i n e  A u f -  
gabe n u r  f ü r  den B e r e i c h  p e r s ö n l i c h e r  E i n s t e l l u n q s - ,  G laubens-  und 
G e w i s s e n s b i l d u n g  s o w i e  p o l i t i s c n e r  W i l l e n s - B i l d u n g  angesehen.  Da- 
h i n t e r  s t e h t  d i e  I d e n t i f i z i e r u n g  von  R a t i o n a l i t ä t  m i t  ( d e s k r i p t i v e r )  
O b j e k t i v i t ä t .  Da d i e s e  O b j e k t i v i t ä t ,  z u m i n d e s t  n i c h t  i n  Form l o g i -  
s c h e r  A b l e i t u n g  von S o l l - S ä t z e n  nur aus S e i n s - S ä t z e n  zu e r r e i c h e n  
i s t ,  w i r d  g l e i c h  das K i n d  m i t  dem Bade a u s g e s c h ü t t e t :  n ä m l i c h  S o l l -  
S ä t z e  ( a l s  w i s s e n s c h a f t l i c h e )  ü b e r h a u p t  v e r b o t e n ,  ohne v o r h e r  zu 
p r ü f e n ,  ob es a u f  d e r  G r u n d l a g e  d e r  ' g e m i s c h t e n  S a t z s y s t e m e '  n i c h t  
doch  w e n i g s t e n s  b e s t i m m t e  A n s a t z p u n k t e  z u r  K r i t i k  und  e v .  auch 
Beg ründung  von Normen g i b t .  Es i s t  e i n e  b e s o n d e r e  T r a g i k ,  daß ge rade  
d e r  k r i t i s c h e  R a t i o n a l i s m u s  ( v g l .  ALBERT 1 9 6 8 )  s i c h  f ü r  d i e s e  ( u n -  
n ö t i g )  ü b e r s c h a r f e  B e s c h r ä n k u n g  von  R a t i o n a l i t ä t  s t a r k  gemacht h a t .  
Denn i n  d e r  h e u t i g e n  S i t u a t i o n  des o b j e k t i v i e r t - e m p i r i s t i s c h e n  
W i s s e n s c h a f t s b e t r i e b s  s t e l l t  das a b s o l u t e  W e r t f r e i h e i t s p o s t u l a t  
s e i n e r s e i t s  e i n e  G e f a h r  d a r :  d i e  G e f a h r ,  daß d i e  w i s s e n s c h a f t s i n t e r -  
ne W e r t u n g s a b s t i n e n z  f ü r  w i s s e n s c h a f t s e x t e r n e  Wer tungsdynamik  be-  
s o n d e r s  a n f ä l l i g  m a c h t ,  das b e d e u t e t ,  d i e  V e r w e r t u n g  d e r  E r g e b n i s s e  
v ö l l i g  u n g e s t e u e r t  e x t e r n e n  und  d a m i t  u n k r i t i s i e r t e n ,  u n i i b e r p ü f t e n  
Wer tungen  ü b e r l ä ß t .  Das W e r t f r e i h e i t s p o s t u l a t  e r f ü l l t  daher  heu te  
n i c h t  mehr e i n e  a n t i i d e o Z o g i s c h e  Funkt ion ,  sonder  v i e l m e h r  e i n e  
p o t e n t i e l l  i d e o l o g i s c h e :  indem e s  e i n e  u n n ö t i g e  ( u n d  w i e  Z U  z e i g e n  
i s t , u n b e r e c h t i g t e )  Grenze für  r a t i o n a l e  K r i t i k  a u f b a u t !  Denn d i e  
" I d e n t i f i z i e r u n g  von O b j e k t i v i t ä t  und  R a t i o n a l i t ä t  k l a s s i f i z i e r t  
W e r t u r t e i l e  a l s  ( n o t w e n d i g ? )  i r r a t i o n a l  a b "  (GROEBEN&WESTMEYER 1975, 
1 9 )  und  d e r  r i g o r o s e  Rückzug d e r  e m p i r i s c h e n  W i s s e n s c h a f t e n  aus dem 
B e r e i c h  d e r  Z i e l -  und  Normen tsche idung / -beg ründung  e t c .  mach t  d i e s e s  
G e b i e t  zu  e inem "Vakuum, das z w a n g s l ä u f i g  von i r r a t i o n a l i s t i s c h e n  
S t römungen  a u s g e f ü l l t  w i r d " .  (TH IEL  1972,  5 8 )  I m  E x t r e m f a l l  kann  
d a d u r c h  " S i t t l i c h k e i t  z u  m o r a l i s c h e r  I n n e r l i c h k e i t "  verkümmern 
und  e i n e  " s i t t l i c h  n e u t r a l i s i e r t e  P o l i t i k ' '  i s t  " l a t e n t  i r r a t i o n a l  
und t i e f  s i t z e n d e n  V o r u r t e i l e n  a u s g e l i e f e r t "  (HOFFE 1975,  1 2 f . ) .  
Das s o l l e n  k e i n e  ( U b e r z e u g u n g s - ) G r ü n d e  d a f ü r  s e i n ,  d i e  n o t w e n d i g e  
T rennung  von T a t s a c h e n  und  Normen ( I r r e d u z i e r b a r k e i t  und  U n a b l e i t -  
b a r k e i t )  zu v e r n a c h l ä s s i g e n / v e r d r ä n g e n ,  s o n d e r n  a u f  d e r  G r u n d l a g e  
d i e s e r  T rennung  d i e  vo rhandenen  K r i t i k -  und B e g r ü n d u n g s - M ö g l i c h -  
l i c h k e i t e n  i n  Bezug a u f  Normen und  Z i e l e  z u  n u t z e n  und  z u  e n t w i c k e l n .  
Nur  a u f  d i e s e  Weise i s t  e i n e r  p o t e n t i e l l  i d e o l o g i s c h e n  F u n k t i o n  des 
r i g o r o s e n  W e r t f r e i h e i t s p o s t u l a t  a u f  dem H i n t e r g r u n d  d e r  d e r z e i t i g e n  
W i s s e n s c h a f t s e n t w i c k l u n g  vo rzubeugen .  
1.2.  U n v e r m e i d b a r k e i t  von  Wer tung  i n  d e r  W i s s e n s c h a f t  
D i e s e  B e w e r t u n g  d e r  m e t h o d o l o g i s c h e n  S i t u a t i o n  d e r  e m p i r i s c h e n  
W i s s e n s c h a f t e n  i s t  a r g u m e n t a t i v  z u  s t ü t z e n ,  wenn es g e l i n g t  n a c h-  
zuwe isen ,  daß e i n e r s e i t s  e m p i r i s c h e  W i s s e n s c h a f t l e r  de  f a c t o  Wer- 
t u n g e n  (wenn auch i m p l i z i t e )  vornehmen und daß a n d e r e r s e i t s  ( o d e r  
g l e i c h z e i t i g )  d i e s e s  Fak tum n i c h t  a l s  m e t h o d i s c h e s  Ungenügen z u  
k r i t i s i e r e n  i s t ,  da das r i g o r o s e  W e r t f r e i h e i t s p o s t u l a t  i n  s i c h  n i c h t  
s c h l ü s s i g  und k o h ä r e n t  e x p l i z i e r t  we rden  kann .  D i e s e  E x p l i k a t i o n  des 
r i g o r o s e n  W e r t f r e i h e i t s p o s t u l a t s  s t r i n g e n t  g e l e i s t e t  zu haben,  be-  
a n s p r u c h t  ALBERT ( 1 9 6 8 ) :  e r  , u n t e r t e i l t  das W e r t u r t e i l s p r o b l e m  i n  
d r e i  U n t e r p r o b l e m e :  1. das Problem der  Wer tbaa i s ,  d . i .  d i e  F r a g e ,  
i n w i e w e i t  s o z i a l w i s s e n s c h a f t l i c h - e m p i r i s c h e r  F o r s c h u n g  u n d  w i s s e n -  
s c h a f t l i c h e n  Aussagesystemen Wer tungen  z u g r u n d e l i e g e n ;  d i e  E x i s t e n z  
e i n e r  s o l c h e n  M e t a b a s i s  i s t  e i n e  e m p i r i s c h  f e s t s t e l l b a r e  T a t s a c h e  
und auch v ö l l i g  u n v e r m e i d b a r :  d i e  gesamte w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e  
A n a l y s e  l ä u f t  j a  a u f  d i e  E x p l i k a t i o n  m e t h o d o l o g i s c h e r  K r i t e r i e n  
ode r  z u m i n d e s t  Z i e l e  h i n a u s ,  d i e  a l s  B a s i s  f ü r  d i e  e i n z e l w i s s e n -  
s c h a f t l i c h e  F o r s c h u n g  a n z u s e t z e n  s i n d .  So i s t  d e r  S o l l - S a t z  des 
W e r t f r e i h e i t s p o s t u l a t s  s e l b s t  s e i n e r s e i t s  e i n e  W e r t u n g  a l s  B a s i s  
f ü r  d i e  W i s s e n s c h a f t s m e t h o d i  k ;  w i l l  man s i c h  m i t  dem W e r t f r e i h e i t s -  
p o s t u l a t  n i c h t  s e l b s t  ad  absu rdum f ü h r e n ,  i s t  d i e  W e r t b a s i s  von  
W i s s e n s c h a f t  d a m i t  n i c h t  g e m e i n t  - d i e s e r  P r o b l e m b e r e i c h  w a r  d a h e r  
auch n i e m a l s  k o n t r o v e r s  (ALBERT 1960, 2 0 8 ) .  2. Das ProbZem d e r  
Wertungen a l s  Objek t  de r  soziaZwissenschaftlichen Forschung, d . i .  
d i e  F r a g e ,  i n w i e w e i t  Wer tungen  a l s  Gegens tand  z u l ä s s i g  s i n d :  da 
Wer tungen i m  G e g e n s t a n d b e r e i c h  d e r  S o z i a l w i s s e n s c h a f t e n  p e r m a n e n t  
vorkommen, wä re  es i r r a t i o n a l ,  d e r e n  B e h a n d l u n g  aus dem w i s s e n s c h a f t -  
l i c h e n  F ragen  und  F o r s c h e n  a u s s c h l i e ß e n  z u  w o l l e n .  A l l e r d i n g s ,  
so d i e  These a u f  dem H i n t e r g r u n d  des W e r t f r e i h e i t s p o s t u l a t s ,  be-  
d e u t e t  das Au fbauen  von T h e o r i e n  ü b e r  Wer tungen  n i c h t  auch  s e l b s t  
e i n e  Wer tung ,  s o n d e r n  i s t  r e i n  d e s k r i p t i v  m ö g l i c h .  3 .  Das Problem, 
ob Isozial-)wissenschaftliche Aussagen s e l b s t  W e r t u r t e i l e  s e i n  dt irfen 
- und  d i e s  i s t  das e i g e n t l i c h e  ( u n d  e i n z i g e )  W e r t u r t e i l s p r o b l e m .  
Und h i e r  k r i t i s i e r t  d i e  h e r m e n e u t i s c h - d i a l e k t i s c h e  P o s i t i o n  am 
W e r t f r e i h e i t s p o s t u l a t ,  daß d u r c h  das m e t h o d o l o g i s c h  f i x i e r t e  ' t e c h -  
n i s c h e  E r k e n n t n i s i n t e r e s s e '  d e r  e m p i r i s c h e n  W i s s e n s c h a f t  d i e  w i s s e n-  
s c h a f t l i c h e  R a t i o n a l i t ä t  a u f  r e i n e  I n s t r u m e n t a l i t ä t  r e d u z i e r t  w i r d ,  
d.h. daß d e r  B e r e i c h  d e r  Z i e l f i n d u n g  und - s e t z U n q  e i n e r  b l o ß  w i l l -  
k ü r l i c h e n ,  z u f ä l l i g e n  E n t s c h e i d u n g  ( a l s o  dem ' D e z i s i o n i s m u s ' )  anhe im-  
f ä l l t .  Demgegenüber a b e r  b e h a r r t  d e r  k r i t i s c h e  R a t i o n a l i s t  ALBERT 
d a r a u f ,  daß d i e  W e r t u r t e i l e  e i n e s  W i s s e n s c h a f t l e r s  ke ineswegs  bes-  
s e r  b e w e i s b a r  s i n d  a l s  d i e j e n i g e n  i r g e n d e i n e s  a n d e r e n  Menschen und 
daß es d a h e r  u n z u l ä s s i g  b l e i b t ,  " p r a k t i s c h e  Empfeh lungen  a l s  E r -  
g e b n i s s e  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  E r k e n n t n i s s e  h i n z u s t e l l e n "  (ALBERT& 
TOPITSCH 1971, 201 ) .  
An d i e s e r  d i f f e r e n z i e r e n d e n  P r ä z i s i e r u n g  des W e r t u r t e i l s p r o b l e m s  
s i n d  zwe i  I m p l i k a t i o n e n  z u  k r i t i s i e r e n :  zum e i n e n  w i r d  n u r  von 
d e r  ' B e w e i s b a r k e i t '  von Aussagen ( i m  S i n n e  d e r  Beg ründung  d u r c h  
d e s k r i p t i v e ,  sog .  B a s i s s ä t z e )  g e s p r o c h e n .  Nun h a t  a b e r  g e r a d e  d e r  
k r i t i s c h e  R a t i o n a l i s m u s  n a c h g e w i e s e n ,  daß auch d i e  B e w e i s k r a f t  
s o l c h e r  B a s i s s ä t z e  n i c h t  a l s  s i c h e r e  ' l e t z t e '  Beq ründung  v e r s t a n d e n  
werden  d a r f ;  es g i b t  d a h e r  u.E. k e i n e n  r a t i o n a l e n  Grund d a f ü r ,  daß 
man das P r o b l e m  m i t  d e r  Abwehr des n a t u r a l i s t i s c h e n  F e h l s c h l u s s e s  
f ü r  a b g e s c h l o s s e n  e r k l ä r t  und  n i c h t  a n d e r e  K r i t i k m ö g l i c h k e i t e n  zu -  
l ä ß t :  s o  l ä ß t  s i c h  j a  ( a n a l y t i s c h )  d i e  i n t e r n e  K o n s i s t e n z  von Wer tun-  
gen ü b e r p r ü f e n ,  K r i t i k  a u f  d e r  B a s i s  e m p i r i s c h e r  Da ten  kann s i c h  
a u f  d i e  ' W e r t t r ä g e r '  von p r ä s k r i p t i v e n  S ä t z e n  und  n a t ü r l i c h  e r s t  
r e c h t  a u f  d i e  d e s k r i p t i v e n  U n t e r s ä t z e  i n n e r h a l b  d e r  e r w ä h n t e n  ge-  
m i s c h t e n  S a t z s y s t e m e  b e z i e h e n  e t c ,  ( v q l .  PPIM&TILMANN 1973,  1 1 8 f f . ) ;  
a u s g e w ä h l t e  w i c h t i g e  B e i s p i e l e  s o l c h e r  K r i t i k m ö g l i c h k e i t e n  werden 
u n t e r  3. d i s k u t i e r t .  
Zum z w e i t e n  s e t z t  d i e  B e s c h r ä n k u n g  des W e r t u r t e i l s p r o b l e m s  a u f  d i e  
3. ALBERTsche F r a g e s t e l l u n g  v o r a u s ,  daß z w i s c h e n  den h e r a u s d i f f e r e n -  
z i e r t e n  P rob lemebenen  s t r i k t  g e t r e n n t  we rden  kann :  und  zwar n i c h t  
n u r  i n  d e r  a n a l y t i s c h e n  K o n z e p t i o n ,  s o n d e r n  auch i m  m e t h o d i s c h e n  
Vo rgehen  d e r  E i n z e l w i s s e n s c h a f t .  Und d i e s e  V o r a u s s e t z u n g  i s t  u.E. 
s c h l i c h t w e g  f a l s c h .  
F ü r  d i e  R e l a t i o n  von W e r t b a s i s  und W e r t u r t e i l  ( 1 - 3 )  haben b e r e i t s  
PRIMtiTILMANN d i e  M ö g l i c h k e i t  e i n e r  s o l c h e n  v o l l s t ä n d i g e n  A b s c h o t t u n g  
a n g e z w e i f e l t  ( 1973 ,  1 1 ) .  S i e  f ü h r e n  a l s  B e i s p i e l  an ,  daß d i e  i n h a l t -  
l i c h e  F r a g e s t e l l u n g  ( u n d  d a m i t  B e w e r t u n g  i m  S i n n  d e r  G e w i c h t u n g  
b e s t i m m t e r  P r o b l e m e )  und d i e  m e t h o d i s c h e  F o r s c h u n g s a n l a g e  i n  I n t e r -  
dependenz m i t e i n a n d e r  s t e h e n :  2.B. f ü h r t  d i e  Norm, daß a l l e  A r b e i t -  
nehmer f ü r  g l e i c h e  A r b e i t  g l e i c h e n  Lohn e r h a l t e n  s o l l e n ,  z u  e i n e r  
U n t e r s u c h u n g  d e r  L o h n s i t u a t i o n  d e r  a r b e i t e n d e n  F r a u  und  nach  d e r  
F e s t s t e l l u n g  e i n e r  vo rhandenen  L o h n d i s k r i m i n i e r u n g  z u  e i n e r  d i e s e r  
D i s k r i m i n i e r u n g  a b h e l f e n d e n  T e c h n o l o g i e ,  d i e  a l s  R e a l i s i e r u n g s z i e l  
v o r g e s c h l a g e n  w i r d  (PRIMTILMANN 1973 ,  1 4 1 f . ) .  H i e r b e i  h a n d e l t  es 
s i c h  a l l e r d i n g s  n u r  um e i n e  r e l a t i v  i n d i r e k t e  V e r b i n d u n g :  n ä m l i c h  
d i e  d e r  F o r s c h u n g s g e w i c h t u n g .  Z w e i f e l  l o s  f l i e ß t  i n  d i e  k o n k r e t e  
F o r s c h u n g s a r b e i t  ü b e r  d i e  Auswahl  d e r  Fo rschungs themen  e i n e  B e w e r t u n g  
von P r o b l e m p e r s p e k t i v e n  und d a m i t  auch B e w e r t u n g e n  e i n ;  doch  d i e s e r  
E i n f l u ß  i s t  n i c h t  so  s t a r k ,  daß e r  n i c h t  sowohl  i n  d e r  D a r s t e l l u n g  
w i e  i n  den Konsequenzen ( T e c h n o l o g i e n )  überbrunden ( r e v i d i e r t )  we rden  
k ö n n t e .  PRIM&TILMANN geben e x p l i z i t  zu ,  daß d i e  D a r s t e l l u n g  d i e s e r  
i n d i r e k t e n  Bewer tungen /Gew ich tungen  auch ohne p r ä s k r i p t i v e  S ä t z e  
e r f o l g e n  kann ( 1 9 7 3 ,  1 4 3 ) ;  und  d i e  D i s k u s s i o n  um d i e  V e r w e r t u n g  v o n  
F o r s c h u n g s e r g e b n i s s e n  h a t  e i n d e u t i g  ( a u c h  von  i d e o l o g i e k r i t i s c h e r  
S e i t e  aus a k z e p t i e r t )  g e z e i g t ,  daß d i e  aus d e n  e r a r b e i t e t e n  F o r s c h -  
u n g s e r g e b n i s s e n  a b l e i t b a r e n  Konsequenzen s o g a r  gegen d i e  F o r s c h u n g s -  
i n t e n t i o n e n  und d a m i t  i m p l i z i t e n  B e w e r t u n g e n  des F o r s c h e n d e n  g e r i c h t e t  
s e i n  können ( s .  GROEBEN&WESTMEYER 1975,  1 8 2 f . ) .  D i r e k t e r e  und  
unvermeidbare  i m p l i z i t e  Bewertungen a b e r  s t e c k e n  i n  den  Elenschen- 
b i ldannahmen,  d i e  m i t  b e s t i m m t e n  Methodiken und M e t h o d o l o g i e -  
K r i t e r i e n  k o n f u n d i e r t  s i n d .  SO h a t  d i e  K r i t i k  v o r  a l l e m  des beha-  
v i o r i s t i s c h e n  F o r s c h u n g s p a r a d i g m a s  d e u t l i c h  gemach t ,  daß d u r c h  
b e s t i m m t e  Fo rschungsmethoden  b e s t i m m t e  S u b j e k t m e r k m a l e  a u s g e s c h l o s -  
sen und a n d e r e  r e a l i s i e r t  we rden  ( v g l .  HOLZKAMP 1 9 7 2 ) .  I m  b e h a v i o r i -  
s t i s c h e n  F o r s c h u n g s m o d e l l  f ü h r t  d i e  V o r o r d n u n g  d e r  M e t h o d i k - K r i t e r i e n  
v o r  G e g e n s t a n d s f r a g e n  dazu ,  daß d i e  m e t h o d i s c h - r e g u l a t i v e  Z i e l i d e e  
d e r  K o n t r o l l e  auch zu e inem i n h a l t l i c h e n  Z i e l k r i t e r i u m  w i r d :  
b e h a v i o r i s t i s c h e  P s y c h o l o g i e  e r f o r s c h t  den  Menschen u n t e r  Umwe l t -  
k o n t r o l l e  ( v g l .  0 .1 .2 .3 . ) .  Und s i e  e r f o r s c h t  i h n  n i c h t  n u r  i n  
d i e s e r  ' S i t u a t i o n ' ,  s o n d e r n  s i e  r e a l i s i e r t ,  k o n s t r u i e r t ,  k o n s t i t u -  
i e r t  i h n  auch a l s  s o l c h e n :  das b e h a v i o r a l e  S u b j e k t m o d e l l  i m p l i z i e r t  
- u n ü b e r s p r i n g b a r  d u r c h  d i e  F o r s c h u n g s m e t h o d i k  - a l s  z e n t r a l e  
S u b j e k t - M e r k m a l e  U m w e l t k o n t r o l l i e r t h e i t  u n d  A - R e f l e x i v i t ä t  
( f ü r  d i e  k o g n i t i v e  S e l b s t - ,  W e l t s i c h t  u n d  A u t o n o m i e  n u r  S t ö r -  
g rößen s i n d ) .  Du rch  d i e s e  k o n s t i t u i e r e n d e  K o n s t r u k t i o n  we rden  d i e  
g e n a n n t e n  S u b j e k t m e r k m a l e  i n n e r h a l b  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  Parad iqmas 
p r a k t i s c h  u n v e r m e i d b a r  zum F o r s c h u n g s z i e l  ( d a s  i s t  j a  d i e  Konse-  
quenz  d e r  p a r a d i g m a g e l e i t e t e n  F o r s c h u n g  nach  KUHN 1 9 6 7 ) .  Gerade 
d e r  non s t a t e m e n t - v i e w  von T h e o r i e n  ( v g l .  HERRYANN 1974;  1976; 
oben 1.1.  U .  1 .7 . )  a l s  R e k o n s t r u k t i o n  des KUHNschen P a r a d i g m a b e g r i f f s  
mach t  d i e  U n a b s c h l i e ß b a r k e i t  d e r  Aussagenebene gegenübe r  d e r  Metho-  
d i k e b e n e  i n  d e r  W i s s e n s c h a f t  ü b e r z e u g e n d  t r a n s p a r e n t :  T h e o r i e n  
werden  h i e r  a l s  P r o b l e m f e s t l e g u n g e n  angesehen;  f a ß t  man ProbZeme 
a l s  Is t- SoZZ-Diskrepanzen auf ( v g l .  a u c h  u n t e n  I V . 3 . 1 . ) ,  so i m -  
p l i z i e r e n  Theor i en  und d i e  i hnen  k o n rg e n i a Z e r  Methodik auch immer 
e i n e  SoZZ-VorstelZung,  d. h .  e i n  Z i e l  d e r  Sub j e k t kons  t i t u i e r u n g .  Da 
d i e s e s  Z i e l  n i c h t  gegen ( q u a  Kernannahmen des M e n s c h e n b i l d e s ) ,  
s o n d e r n  n u r  ü b e r  d i e  p a r a d i g m a k o n f o r m e  F o r s c h u n g s m e t h o d i k  r e a l i s i e r t  
w e r d e n  kann ,  i s t  d i e  U n v e r m e i d b a r k e i t  d e r  V e r b i n d u n g  von ( m e t h o d i -  
s c h e r  ) M e t a b a s i s  und  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  Aussageebene e v i d e n t .  
H i n s i c h t l i c h  d e r  R e l a t i o n  von Wertungen a l s  Objek t  und w i s s e n s c h a f t -  
Zicher  Aussagenebene ( 2 - 3 )  g e s t e h e n  PRIM&TILMANN d i e  T r e n n b a r k e i t  
d e r  Ebenen z u  ( 1 9 7 3 ,  1 4 1 ) .  Wir h a l t e n  d i e s e s  Z u g e s t ä n d n i s  f ü r  e i n e  
u n z u l ä s s i g e  V e r e i n f a c h u n g  und sehen  i m  Gegensa tz  dazu auch  i n  Bezug 
a u f  d i e s e  Ebenen u n v e r m e i d b a r e  V e r b i n d u n g s l i n i e n .  Es g i b t  e i n e  
F ü l l e  von  B e g r i f f e n ,  d i e  - z u m i n d e s t  a l l t a g s s p r a c h l i c h  - " sowoh l  
e m p i r i s c h e n  w i e  auch w e r t e n d e n  C h a r a k t e r  haben,  wobe i  d i e s e  b e i d e n  
Komponenten v e r s c h i e d e n  s t a r k  a u s g e p r ä g t  s e i n  können" .  (KUTSCHERA 
1973,  1 2 9 )  Dazu g e h ö r e n  z .B. ,  m i t  u n t e r s c h i e d l i c h e r  G e w i c h t u n g  d e r  
b e i d e n  Komponenten,  B e g r i f f e  w i e :  t a p f e r ,  k l u g ,  i n t e l l i g e n t ,  k r e a t i v ,  
s e l b s t ä n d i g ,  au tonom e t c .  D i e  Behaup tung ,  daß man b e i  d e r  O b e r f ü h -  
r u n g  s o l c h e r  B e g r i f f e  i n  den  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  S p r a c h g e b r a u c h  d u r c h  
e n t s p r e c h e n d e  E x p l i k a t i o n  und  P r ä z i s i e r u n g  d i e  wertende Komponente 
v d l l i g  e l i m i n i e r e n  könne ,  h a l t e n  w i r  f ü r  Wunschdenken - und Uberdies 
f ü r  e i n  gar n i c h t  anzus t r ebendes  methodisches  Z i e l .  E i n e  A n a l y s e  
d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  L i t e r a t u r  mach t  denn  auch  d e u t l i c h ,  da8 t r o t z  
g e g e n s ä t z l i c h e r  B e t e u e r u n g e n  e n t s p r e c h e n d e  B e g r i f f e  h ä u f i g  m i t  
i m p l i z i t e r  Wer tdynamik  b e n u t z t  werden;  BRANDTSTÄDTER&MONTADA ( 1 9 7 7 )  
s p r e c h e n  d a b e i  von  ' k r y p t o n o r m a t i v e m  V o k a b u l a r '  und geben 
B e i s p i e l e  b e s o n d e r s  aus d e r  e r z i e h u n g s -  und  e n t w i c k l u n g s p s y c h o l o -  
g i s c h e n  L i t e r a t u r  (2.B. h i n s i c h t l i c h  W o r t k o m b i n a t i o n e n  w i e  ' e r f o l g -  
r e i c h e  A g g r e s s i v i t ä t ' ,  ' n e u r o t i s c h e  V e r h a l t e n s s t ö r u n g e n '  e t c . ) .  
S o l c h e  i m p l i z i t e n  Wer tungen  s i n d  n a t ü r l i c h  w e n i g e r  k r i t i s i e r b a r ,  
a l s  wenn s i e  e x p l i z i t  e n t w i c k e l t  wü rden ;  d i e  Konsequenz,  daß man 
W e r t u n g s d i m e n s i o e n  e x p l i z i t  h e r a u s a r b e i t e n  und b e g r ü n d e n  s o l l t e ,  
s e t z t  a l l e r d i n g s  v o r a u s ,  daß es s i c h  b e i  den i m p l i z i t e n  Wer tungen  
n i c h t  um e i n  u n t o l e r a b l e s  m e t h o d i s c h e s  Ve rsagen ,  s o n d e r n  um e i n e  
u n v e r m e i d b a r e  E b e n e n v e r b i n d u n g  h a n d e l t .  W i r  m ö c h t e n  d i e s e  These  a n  
zwei  B e i s p i e l e n  v e r d e u t l i c h e n :  
E i n  B e i s p i e l  f ü r  d i e  K l a s s e  von B e g r i f f e n  w i e  ' i n t e l l i g e n t ,  a u t o n o m '  
e t c . ,  an  dem s i c h  d i e  N i c h t - A b s c h o t t b a r k e i t  d e r  Ebenen v e r s c h ä r f t  
z e i g t ,  i s t  d e r  B e g r i f f  d e r  K r e a t i v i t ä t .  K r e a t i v i t ä t s u n t e r s u c h u n g e n  
müssen auch immer n o t w e n d i g  K r i t e r i e n  angeben f ü r  d a s ,  was s i e  u n t e r  
K r e a t i v i t ä t  v e r s t e h e n  w o l l e n .  Um n i c h t  s e l b s t  zu  w e r t e n ,  v e r s c h i e b t  
d e r  F o r s c h e r  i m  N o r m a l f a l l  das P r o b l e m  von  e i n e r  Ebene a u f  d i e  
ande re .  Wenn auch K r e a t i v i t ä t  z u n ä c h s t  e i n m a l  e i n  K o n s t r u k t  d e r  
P e r s ö n l i c h k e i t s d i s p o s i t i o n  i s t ,  w i r d  d i e  K r e a t i v i t ä t  von  P e r s o n e n  
g e w ö h n l i c h  ( z .B .  b e i  d e r  V a l i d i e r u n g  von K r e a t i v i t ä t s t e s t s )  ü b e r  
d e r e n  P r o d u k t e  d e f i n i e r t ;  d .h .  es w i r d  u n t e r s u c h t ,  ob d i e  P r o d u k t e  
von ' E x p e r t e n '  a l s  k r e a t i v  e i n g e ; c h ä t z t  we rden .  Man n immt  z.B. be-  
r ü h m t e  A r c h i t e k t e n  bzw. R e d a k t e u r e  von  A r c h i t e k t u r z e i t s c h r i f t e n  
o d e r  i n  Bezug a u f  S c h r i f t s t e l l e r  a n e r k a n n t e  L i t e r a t u r k r i t i k e r  und 
a k z e p t i e r t  d e r e n  B e u r t e i l u n g  d e r  P r o d u k t e  h i n s i c h t l i c h  d e r  Q u a l i t ä t .  
Das i s t  d e r  Ve rsuch ,  d i e  Wer tung  zu e x t e r r i t o r i a l i s i e r e n  - und zwar  
a u f  b e s t i m m t e  g e s e l l s c h a f t l i c h e  Gruppen -, indem man a u f  d i e  Me ta-  
ebene g e h t ;  d .h .  man s a g t  n i c h t  mehr :  d i e s  o d e r  j e n e s  s o l l  a l s  
k r e a t i v  g e l t e n ,  s o n d e r n :  d i e s  u n d  j e n e s  g i l t  ( f ü r  d i e  E x p e r t e n )  a l s  
k r e a t i v .  E n t s p r e c h e n d  sehen d i e  K r e a t i v i t ä t s d e f i n i t i o n e n  dann e twa  
so a u s :  ' E i n  k r e a t i v e s  P r o d u k t  i s t  e i n  neues P r o d u k t ,  das  von  e i n e r  
Gruppe zu i r g e n d e i n e m  Z e i t p u n k t  a l s  b r a u c h b a r  und b e f r i e d i g e n d  an-  
gesehen w i r d '  ( s o  e twa  STEIN 1 9 5 3 ) .  Abe r  d e r  Wechsel  z u r  Me taebene  
b r i n g t  das W e r t u n g s p r o b l e m  n i c h t  zum V e r s c h w i n d e n :  denn es  s t e l l t  
s i c h  doch d i e  F r a g e ,  w e l c h e  Gruppen man z u r  K r e a t i v i t ä t s d e f i n i t i o n  
z u l a s s e n  w i l l  und warum. D i e  i n  d e r  b i s h e r i g e n  F o r s c h u n g  ü b l i c h e  
B e z e i c h n u n g  ' E x p e r t e n ' ,  d e r e n  U r t e i l e  dann a l s  g ü l t i g  a n g e s e t z t  
werden,  i s t  j a  n i c h t  a l s  e x p l i z i t e  Beg ründung  a k z e p t a b e l .  A k z e p t i e r e n  
w i r  a b e r  e i n m a l  v e r s u c h s w e i s e  den B e g r i f f  ' E x p e r t e '  a l s  p o t e n t i e l l  
a u s f a l t b a r e  B e g r ü n d u n g s s k i z z e ;  dann b e d e u t e t  d i e  Obernahme d e r  
E x p e r t e n b e w e r t u n g e n  k o n s e q u e n t e r w e i s e  e b e n f a l l s  e i n e  Wer tung  - 
wenn auch j e t z t  n i c h t  h i n s i c h t l i c h  d e r  K r e a t i v i t ä t  von  ( P e r s o n e n  
o d e r )  P r o d u k t e n ,  s o n d e r n  h i n s i c h t l i c h  des E x p e r t e n t u m s  ( v o n  P e r s o n e n )  
- denn ' E x p e r t e '  i s t  s e l b s t  w iede rum ganz e i n d e u t i g  e i n  B e g r i f f  
aus d e r  K l a s s e  d e r  e m p i r i s c h  g e h a l t v o l l e n  W e r t u n g s t e r m e .  D i e  Be- 
g ründung  f ü r  d i e  Wer tung  nun w i r d  a l l e r d i n g s  i n  d e r  g ä n a i g e n  F o r -  
schung n i c h t  mehr  a l s  n ö t i g  e r a c h t e t .  D a m i t  e r w e i s t  s i c h  d e r  E x t e r r i -  
t o r i a l i s i e r u n g s v e r s u c h  h i n s i c h t l i c h  d e r  E x p l i k a t i o n  von K r e a t i v i -  
t ä t s k r i t e r i e n  a l s  A u g e n w i s c h e r e i :  man h o f f t ,  d u r c h  das V e r s c h i e b e n  
d e r  B e g r ü n d u n g s n o t w e n d i g k e i t  ( v o n  W e r t u n g )  a u f  d i e  n ä c h s t h ö h e r e  
Ebene ( a l s o  von d e r  Ebene d e r  K r e a t i v i t ä t s k r i t e r i e n  a u f  d i e  d e r  Ex-  
p e r t e n k r i t e r i e n )  eben d i e s e  N o t w e n d i g k e i t  v e r s c h l e i e r n  und  e inem 
r e l a t i v  k u r z  g r e i f e n d e n  P l a u s i b i l i t ä t s d e n k e n  a l s  schon  e r l e d i g t  
v o r g a u k e l n  zu  können!  I n t e r e s s a n t e r w e i s e  f ü h r t  d e r  V e r s u c h ,  d i e  
Begründung h i n s i c h t l i c h  des ' E x p e r t e n t u m s '  n a c h z u h o l e n ,  g e r a d e  
be im  K r e a t i v i t ä t s k r i t e r i u m  zum A u f w e i s  d e r  U n s i n n i g k e i t  d i e s e r  
W e r t u n g s v e r s c h i e b u n g :  a k z e p t i e r t  man d i e j e n i g e n  G e s e l l s c h a f t s -  
g ruppen  a l s  ' E x p e r t e n ' ,  d i e  q u a n t i t a t i v  das ' S a g e n '  haben,  dann 
käme ' T r i v i a l  ' - k u n s t  a l s  das K r e a t i v s t e  h e r a u s  ( v g l  . zum P r o b l e m  
d e r  ' T r i v i a l k u n s t '  KREUZER 1967 ;  GROEBEN 1 9 7 6 ) .  Nimmt man 
q u a l i t a t i v e  G e s i c h t s p u n k t e  z u r  Beg ründung  des E x p e r t e n t u m s  ( B e-  
s c h ä f t i g u n g s d a u e r ,  t h e o r e t i s c h e  K e n n t n i s  e t ~ . ) ,  so  w ä r e  man auf  
d i e  Bewer tungen  des h e u t i g e n  B i l d u n g s - B ü r g e r t u m s  f e s t g e l e  t und  
d a m i t  den E i n s c h ä t z u n g e n  u n t e r w o r f e n ,  d i e  i n  u n s e r e r  G e s e ? l s c h a f t  
h e r r s c h e n d  s i n d .  D i e s  a b e r  s t e l l t  e i n e  i n t e r n e  I n k o h ä r e n z  z w i s c h e n  
I n h a l t  des  z u  e x p l i z i e r e n d e n  K o n s t r u k t s  und  dem Vorqehen d e r  Ex-  
p l i k a t i o n  d a r ;  denn f ü r  den I n h a l t  des K o n s t r u k t s  w i r d  j a  a l s  
z e n t r a l e s ,  e r s t e s ,  u n v e r z i c h t b a r e s  K r i t e r i u m  d i e  N e u h e i t  ( d a s  ü b e r  
g e g e n w ä r t i g e  K o g n i t i o n s -  und  Wer tungssys teme- H inausqehen )  a n g e s e t z t .  
D i e  R ü c k b i n d u n g  an g e g e n w ä r t i g e  K o g n i t i o n s -  und Wer tungssys teme  
a b e r  mu3 I n t e n s i o n  und E x t e n s i o n  des N e u h e i t s -  und  d a m i t  K r e a t i v i t i -  
t ä t s b e g r i f f s  p e r v e r t i e r e n .  D i e s e  W i d e r s i n n i g k e i t  i s t  a l l e r d i n g s  
n u r  e i n  S p e z i a l f a l l  d e r  S i t u a t i o n ,  d i e  d u r c h  den Ve rsuch  d e r  Ve r-  
s c h i e b u n g  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  B e w e r t u n g s a s p e k t e  a u f  den O b j e k t b e r e i c h  
e i n t r i t t :  d i e  Konsequenz d e r  U n t e r o r d n u n g  von w i s s e n s c h a f t l i c h e r  
R a t i o n a l i t ä t  u n t e r  d i e  R a t i o n a l i t ä t  des  A l l t a q s w i s s e n s !  Dabe i  i s t  
n i c h t  g r u n d s ä t z l i c h  a b g e s t r i t t e n ,  daß d e r  R ü c k g r i f f  a u f  das i n t u i t i v e  
W issen  b e s t i m m t e r  S u b j e k t k l a s s e n  auch  f ü r  d i e  W i s s e n s ~ h a f t ~ e i n e  
e r k e n n t n i s e r w e i t e r n d e  F u n k t i o n  b e s i t z e n  kann ( v g l .  U .  d i e  Aus- 
t a u s c h p e r s p e k t i v e  z w i s c h e n  o b j e k t i v e n  und s u b j e k t i v e n  T h e o r i e n ' ) .  
Nur  kann d i e s e  Mechan i k  d e r  E x t e r r i t o r i a l i s i e r u n g  - noch  dazu  i n  
d e r  u n r e f l e k t i e r t e n  Form d e r  v e r s ä u m t e n  o d e r  a b e r  i n k o h ä r e n t e n  
Beg ründung  f ü r  d i e  ' E x p e r t e n 8- B e w e r t u n g  - n i c h t  a l s  A b d i c h t u n g  d e r  
w i s s e n s c h a f t l i c h e n  K o n s t r u k t e  ( h i e r  K r e a t i v i t ä t )  qegen d i e  Wer tungs -  
i m p l i k a t i o n e n  a k z e p t i e r t  we rden ;  v i e l m e h r  werden a u f  d i e s e  Weise 
d i e  - g e s e l l s c h a f t l i c h  b e d i n g t e n  - W e r t u n q s t e i l m e n g e n  i m p l i z i t  und 
d a m i t  u n ü b e r p r ü f t  m i t g e s c h l e p p t  (was z u  z e i g e n  w a r ) .  
G l e i c h e s  z e i g t  s i c h  - noch  i n  v e r s t ä r k t e m  YaSe - i m  B e r e i c h  d e r  
f ü r  d i e  p ä d a g o g i s c h e  P s y c h o l o g i e  ü b e r a u s  w i c h t i q e n  L e r n z i e l a n a l y s e .  
Obwohl h i e r  d e r  L e g i t i m a t i o n s d r u c k  e i g e n t l i c h  am s t ä r k s t e n  i s t ,  
w i r d  a u f  d e r  G r u n d l a g e  des W e r t f r e i h e i t s p o s t u l a t s  ü b e r  d i e  P e r -  
s p e k t i v e  d e r  ' t a x o n o m i s c h e n '  K l a s s i f i k a t i o n  t r o t z d e m  d i e  Behaup tung  
d e r  V e r m e i d b a r k e i t  von W e r t u r t e i l e n  a u f r e c h t e r h a l t e n .  I n  d e r  r e i n e n  
K l a s s i f i k a t i o n  von L e r n z i e l e n  und d e r  ' E v a l u a t i o n '  von  M i t t e l n  z u r  
E r r e i c h u n g  s o l c h e r  Z i e l e  w i r d  k e i n e  Wer tung  gesehen; a l s  Beqründung 
w i r d  e i n  ( r e d u z i e r t e s )  Lösungsschema p r o p a g i e r t :  d e r  Rückzug au f  
v o r a u s g e s e t z t e ,  n u r  d e s k r i p t i v  b e r ü c k s i c h t i q t e  Z i e l e ,  d i e  m i t  e n t -  
s p r e c h e n d e n  Wenn- dann- Bez iehungen f o r s c h u n g s p r a k t i s c h  und - t e c h n o -  
l o g i s c h  a u f g e h e l l t  we rden :  "Wenn das L e r n z i e l  X e r r e i c h t  werden s o l l ,  
dann i s t  so und so  zu v e r f a h r e n "  (BLANKERTZ u b e r  d i e  i n f o r m a t i o n s -  
t h e o r e t i s c h e  D i d a k t i k :  1969,  5 1 ) .  A u f  d i e s e r  G r u n d l a q e  w i r d  dann 
d i e  P f l i c h t b e t e u e r u n g  abgegeben,  daß L e r n z i e l k l a s s i f i k a t i o n  und 
- a n a l y s e  n i c h t s  m i t  Wer tung  zu t u n  haben (BLOOM 1973,  2 0 ) .  Daß d i e s  
e i n  I r r t u m  i s t  und  schon  d i e  K l a s s i f i k a t i o n  von L e r n z i e l e n  d u r c h  
Auswahl  und  G e w i c h t u n g  e i n e  i m p l i z i t e  Wer tunq  b e d e u t e t ,  w i r d  t r o t z  
K e n n t n i s  d i e s e r  S i t u a t i o n  v e r d r ä n g t .  So e n t s c h u l d i q t  s i c h  BLOOM 
e x p l i z i t  d a f ü r ,  daß v i e l l e i c h t  n i c h t  a l l e  den P s y c h o l o g e n  i n t e r e s -  
s i e r e n d e n  V e ~ h a l t e n s w e i s e n  i n  s e i n e r  Taxonomie a u f t a u c h e n ,  m i t  d e r  
Beg ründung :  Daher  b e s c h r e i b e n  d i e  b e a b s i c h t i g t e n  und gewünsch ten  
V e r h a l t e n s w e i s e n ,  d i e  i n  L e r n z i e l e n  e n t h a l t e n  s i n d ,  n o r m a l e r w e i s e  
k e i n e  u n e r w ü n s c h t e n  o d e r  anomalen V e r h a l t e n s w e i s e n ,  d i e  s o z i a l  
a b g e l e h n t  werden ' '  ( 1 9 7 3 ,  2 6 f . ) .  De r  Reku rs  a u f  s o z i a l e  E r w i i n s c h t h e i t  
und  N o r m a l i t ä t  i s t  de f a c t o  e b e n f a l l s  w i e d e r  d i e  O b e r a n t w o r t u n q  d e r  
Wer tung  a n  d i e  n o r m a t i v e  K r a f t  des ( g e s e l l s c h a f t l i c h - h i s t o r i s c h )  
F a k t i s c h e n .  
B e z e i c h n e n d  i s t  d a b e i ,  daß d i e  W i s s e n s c h a f t l e r  s e l b s t  d i e  u n v e r -  
m e i d b a r e n  W e r t u n g s i m ? l i k a t i o n e n  i h r e s  H a n d e l n s / F o r s c h e n i  n i c h t  
e r k e n n e n .  Obwohl z .B.  d e r  W o r t s i n n  v o n  ' E v a l u a t i o n '  d i e  " E i g e n s c h a f t  
W e r t u r t e i l e  abzugeben"  (WEISS 1974,  1 9 )  e x p l i z i t  zum I n h a l t  h a t ,  
w i r d  d e r  P r o z e ß  n o r m a l e r w e i s e  n i c h t  a l s  V e r s t o ß  gegen das W e r t -  
f r e i h e i t s p o s t u l a t  angesehen,  n u r  w e i l  d i e  Z i e l e ,  a u f  d i e  h i n  d i e  
M i t t e l  ' e v a l u i e r t '  we rden ,  a l s  gegeben v o r a u s g e s e t z t  werden 
( v g l .  WEISS 1974,  3 1 ) .  ( D i e  s p ä t e r e  A n a l y s e  w i r d  z e i o e n ,  daß s o l c h e  
E v a l u a t i o n  i n n e r h a l b  d e r  Z w e c k r a t i o n a l i t ä t  des Z i e l - M i t t e l - S c h e m a s  
du rchaus  a l s  Z i e l k r i t i k  v e r w e n d e t  we rden  k a n n ) .  D i e s e  W e r t f r e i h e i t s -  
b e t e u e r u n g e n  b e i  g l e i c h z e i t i g  k o n t r ä r e m  H a n d e l n  s i n d  auch  i n  a n d e r e n  
B e r e i c h e n ,  so  z.B. d e r  E r z i e h u n g s -  und  I n t e r a k t i o n s - S t i l f o r s c h u n g ,  
du rchaus  ü b l i c h  ( v g l .  BRANDTSTRDTER 1977a; BPANDTSTRDTEREiMONTADA 
1 9 7 7 ) .  E i n  s o l c h e s  Phänomen s p r i c h t  v o r  a l l e m  d a f ü r ,  da5  es s i c h  
be im P o s t u l a t  d e r  W e r t u r t e i l s - F r e i h e i t  h e u t e  v o r n e h m l i c h  um den  
Topos e i n e s  ü b e r h o l t e n  F o r s c h u n g s p a r a d i g m a s  h a n d e l t ;  i n  d i e s e m  
t o p o s h a f t e n  L i p p e n b e k e n n t n i s  m a n i f e s t i e r t  s i c h  d i e  d i s z i p l i n ä r e  
M a t r i x  (KUHN 1972 )  a l s  B e s c h r ä n k u n g  d e r  E n t w i c k l u n g s m ö g l i c h k e i t  
von W i s s e n s c h a f t .  D i e  W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e  m i t  i h r e n  P o s t u l a t e n  
w i r d  d a d u r c h  v ö l l  i g  d y s f u n k t i o n a l  a l s  N o r m e n l i e f e r a n t  f ü r  den E i n z e l -  
w i s s e n s c h a f t l e r  e i n g e f ü h r t ,  während s i e  doch  n u r  e i n e  r a t i o n a l e  
R e k o n s t r u k t i o n  d e r  O b j e k t w i s s e n s c h a f t  l e i s t e n  kann:  und  d a h e r  a u f  
d i e  k r e a t i v e ,  e i g e n s t ä n d i g e  W e i t e r e n t w i c k l u n g  d e r  O b j e k t w i s s e n -  
s c h a f t e n  d u r c h  den E i n z e l w i s s e n s c h a f t l e r  anqew iesen  i s t  ( v g l .  
GROEBEN&WESTMEYER 1975, 2 2 6 f . ) .  I n  Bezug a u f  das E n t w i c k l u n g s -  
p o t e n t i a l  d e r  ( z . B .  P ä d a g o g i s c h e n )  P s y c h o l o g i e  i s t  d a h e r  d i e  Konsequenz 
zu z i e h e n ,  daß s i c h  d e r  W i s s e n s c h a f t l e r  vom Topos des W e r t u r t e i l s -  
F r e i h e i t - P o s t u l a t s  l ö s e n  s o l l t e ,  w e i l  ( - zusammen fassend  - ) :  
- d i e s e r  Topos  e i n  Vakuum f ü r  i r r a t i o n a l i s t i s c h e  Strdmungen im 
B e r e i c h  v o n  Her tungs -  und Z i e l e n t s c h e i d u n g e n  s c h a f f t ;  
- K r i t i k  und Begründung auch  a u ß e r h a l b  v o n  d e d u k t i v - s c h l i e ß e n d e n  
Sys t emen  d e s k r i p t i v e r  S ä t z e  m ö g l i c h  i s t ;  
- d i e  Vermeidung v o n  W e r t u n g s i m p l i k a t i o n e n  d u r c h  Trennung v o n  w i s s e n -  
s c h a f t l i c h e n  Aussagenebenen  f o r s c h u n g s p r a k t i s c h  und - m e t h o d i s c h  
weder  m ö g l i c h  noch s i n n v o l l  i s t .  
1.3 .  W i r k u n g s s c h w i e r i g k e i t e n  ' w e r t u r t e i l s f r e i e r '  T e c h n o l o g i e n  
Genauso w i e  a l l t a g s s p r a c h l i c h e  B e g r i f f e  noch  v i e l  s t ä r k e r  a l s  
w i s s e n s c h a f t l i c h e  e m o t i v - w e r t e n d e  B e s e t z u n g e n  z e i g e n  ( v g l .  o . ) ,  
i s t  das p r a k t i s c h e  H a n d e l n  W e r t u n g s- ,  da z i e l -  und  n o r m o r i e n t i e r t .  
Während i n  d e r  W i s s e n s c h a f t  e m p i r i s c h - d e s k r i p t i v e  E r k l ä r u n g s v e r s u c h e  
( v g l .  zu  den l o g i s c h - s y s t e m a t i s c h e n  E r k l ä r u n g s k o n z e p t e n  GROEBEN& 
WESTMEYER 1975,  80 f f . )  im  M i t t e l p u n k t  d e r  Bemühungen s t e h e n ,  s i n d  
für  d a s  p r a k t i s c h e  Handeln g e m i s c h t e  n o r m a t i v - d e s k r i p t i v e  S a t z -  
. s y s t e m e  z u r  Auswahl w i e  Begründung v o n  H a n d l u n g s a i e l e n  u n g Z e i c h  
z e n t r a l e r .  Das z e i g t  s i c h  auch  i n  d e r  Form des ' p r a k t i s c h e n  S y l l o q i s -  
mus '  (WRIGHT 1974,  9 3 ) ,  d e r  p r a k t i s c h  l e d i g l i c h  d i e  V e r s i o n  des 
oben s k i z z i e r t e n  g e m i s c h t e n  S a t z s y s t e n s  aus d e r  S i c h t  des hande lnden  
S u b j e k t s  i s t :  
' A  b e a b s i c h t i g t ,  p  h e r b e i z u f ü h r e n .  
A g l a u b t ,  daß e r  p  n u r  dann h e r b e i f ü h r e n  kann ,  wenn e r  q  t u t .  
F o l g l i c h  mach t  s i c h  A  d a r a n ,  q  zu  t u n . '  
B e i  d i e s e r  A r t  von ' p r a k t i s c h e m  S c h l i e f i e n '  werden " k o n k r e t e  
H a n d l u n g s z i e l e  . . .  aus e inem g e m i s c h t  n o r m a t i v  t h e o r e t i s c h e n  
o d e r  ' v o l u n t a t i v - k o g n i t i v e n '  P r 2 n i s s e n s y s t e n  h e r g e l e i t e t "  (BRANDT- 
STÄDTER 1 9 7 7 b ) .  A n d e r e r s e i t s  i s t  e i n  s o l c h e r  p r a k t i s c h e r  S c h l u ß  
wegen d e r  i m  ' G l a u b e n s s a t z '  s t e c k e n d e n  e m p i r i s c h e n  H y p o t h e s e  ( ' w e n n  
q ,  dann p ' )  auch m i t  e m p i r i s c h e n  D a t e n  k r i t i s i e r b a r  ( v g l .  BRANDT- 
STÄDTERbMONTADA 1 9 7 7 ) .  Au f  d i e s e  Weise u m f a ß t  das p r a k t i s c h e  Hande ln  
( i n  Z i e l f i n d u n g  und  - r e c h t f e r t i g u n g )  sowoh l  e m p i r i s c h e  K o n t i n q e n z e n  
( q u a  s u b j e k t i v - w a h r s c h e i n l i c h e n  E r w a r t u n g e n  von H a n d l u n g s f o l g e n )  
a l s  auch  Bewer tungen  ( e b e n  d i e s e r  H a n d l u n g s f o l o e n ) .  D i e  p s y c h o l o -  
g i s c h e  R e a l i t ä t  d i e s e r  A n a l y s e  w i r d  d u r c h  Da ten  b e q r ü n d e t ,  d i e  
i n n e r h a l b  sog .  'Instrumenatlitätstheorien' o d e r  ' E r w a r t u n g s - W e r t -  
M o d e l l e '  ( v g l .  BRANDTSTÄDTER&MONTADA 1977 )  e r h o b e n  wurden :  w i e  
z .B.  e n t s p r e c h e n d e r  L e i s t u n g s m o t i v a t i o n s - M o d e l l e  ( v g l .  FEATHER 1959 )  
und d e r  s o z i a l e n  L e r n t h e o r i e  ROTTERs (ROTTER,CHANCE&PHARES 1 9 7 2 ) .  
Der  P r a k t i k e r  muß a u f  dem H i n t e r g r u n d  d i e s e r  H a n d l u n g s -  und R e f l e x i -  
o n s s t r u k t u r  z u r  V e r b e s s e r u n g  s e i n e r  p r a k t i s c h e n  S c h l ü s s e  von d e r  
W i s s e n s c h a f t  a l s  H i l f e  dann z w a n g s l e u f i g  sowohl  I n f o r m a t i o n e n  ü b e r  
e m p i r i s c h e  G e s e t z m ä ß i g k e i t e n  a l s  auch  A rgumen te  h i n s i c h t l i c h  d e r  
B e w e r t u n g  von  Hand lungskonsequenzen  e r w a r t e n .  Eine  u n t e r  dem W e r t -  
f r e i h e i t s p o s t u l a t  a r b e i t e n d e  W i s s e n s c h a f t  w i r d  i h m  z u m i n d e s t  i n  
Bezug a u f  den B e w e r t u n g s a s p e k t  kaum H i l f e  b i e t e n  kannen:  e n t w e d e r  
w e i l  s i e  k e i n e  Wertungs- Begründung e n t t , i c k e l t  h a t ,  o d e r  w e i l  
s i e ,  wo i h r  s o l c h e  Argumente  i n n e r h a l b  d e s  Zweck- Mi t t e l- Schemas  
a u f g r u n d  i h r e r  e m p i r i s c h e n  E r g e b n i s s e  ( i n d i r e k t )  z u r  Ver fügung  
s t d n d e n ,  s i e  d i e s e  n i c h t  i n  R i c h t u n g  a u f  Bewer tungskonsequenzen  
a u s g e a r b e i t e t  h a t .  Das kann  e i g e n t l i c h  n u r  z u  S c h w i e r i g k e i t e n  b e i  
d e r  V e r b r e i t u n g  und W i r k u n g  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  E r g e b n i s s e  i n  und 
f ü r  d i e  P r a x i s  f ü h r e n ;  genau d i e s e  W i r k u n g s s c h w i e r i a k e i t e n  d e r  
F o r s c h u n g  haben denn auch  ( a m e r i k a n i s c h e )  I n n o v a t i o n s f o r s c h e r  
du rchweg  f e s t g e s t e l l t .  Dabe i  s t e h t  a l s  H a u p t c h a r a k t e r i s t i k u m  d e r  
t r a d i t i o n e l l e n  Anwendungs-  u n d  V e r b r e i t u n g s v e r s u c h e  von W i s s e n s c h a f t  
d e r e n  mange lnde  A u s r i c h t u n g  a u f  den p o t e n t i e l l e n  B e n u t z e r  ( v o n  
W i s s e n s c h a f t )  i m  V o r d e r g r u n d  ( v g l .  HAVELOCK 1969; HAVELOCKELINGWOOD 
1 9 7 3 ) .  A l s  k l a s s i s c h e s  M o d e l l  d e r  I m p l e m e n t i e r u n g  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  
Wissens i n  den B e r e i c h  d e r  A l l t a g s p r a x i s  i s t  das R, D  & D- M o d e l l  
anzusehen,  ' R e s e a r c h ,  Deve lopmen t  & D i f f u s i o n ' :  F o r s c h u n g ,  D a r l e g u n g ,  
V e r b r e i t u n g .  HAVELOCK g i b t  a l s  Hauptmerkmal  d i e s e s  M o d e l l s  d i e  Maxime 
an: " I f  t h e  know ledge  i s  t h e r e ,  a  U s e r  w i l l  be  f o u n d  f o r  i t "  ( 1 9 6 9 ,  
2 - 4 1 ) .  E i n e  s o l c h e  V e r b r e i t u n g s s t r a t e g i e  e r l i e g t  l e i c h t  d e r  G e f a h r ,  
mehr W i d e r s t ä n d e  a l s  V e r ä n d e r u n g  b e i m  'Abnehmer '  z u  e r z e u g e n ;  
neben d e r  Bed rohung  d e r  e i g e n e n  Kompetenz i s t  d a b e i  v o r  a l l e m  
e i n  K o n f l i k t  d e r  i m p l i z i t e n  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  und d e r  s u b j e k t i v e n  
Bewer tungen  des P r a k t i k e r s  von  G e w i c h t  (HAVELOCK 1969,  4 - 3 7 ) .  
B e i  e i nem s o l c h e n  K o n f l i k t  i s t  e i n  W i d e r s t a n d  gegen d i e  ( n e u e ,  
w i s s e n s c h a f t l i c h e )  I n f o r m a t i o n  o d e r  d e r e n  Abd rängung  e t c .  n i c h t  
v e r w u n d e r l i c h  - a l l e s  Phänomene, d i e  aus d e r  S o z i a l p s y c h o l o g i e  
d e r  Kommun ika t i on  s a t t s a m  b e k a n n t  s i n d  ( v g l .  LIEBHART 1 9 7 3 ) .  
D i e  W i r kung  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  P s y c h o l o g i e  und i h r e r  E r g e b n i s s e  
a u f  den P r a k t i k e r  i s t  u n s e r e s  W issens  noch  n i c h t  z u r e i c h e n d  e r f o r s c h t  
worden;  doch k e n n t  j e d e r  P ä d a g o g i s c h e  P s y c h o l o g e  g e r a d e  b e i  L e h r e r n  
R e a k t i o n e n  des V o r b e h a l t s  o d e r  d e r  Abwehr;  P s y c h o l o g e n  werden  h ä u f i g  
a l s  L e u t e  angesehen,  d i e  - ohne z u r e i c h e n d e  P r a x i s k e n n t n i s  - immer 
w i e d e r  m i t  neuen M o d e l l e n  kommen, und  j e d e s m a l  m i t  dem A n s p r u c h  
kaum g e b r e m s t e r  W a h r h e i t s v e r k ü n d u n g .  Obwohl d i e  P s y c h o l o g e n  i n  
d u r c h a u s  v i t a l e r  S e l b s t l i e b e  s o l c h e  Phänomene n o c h  n i c h t  d i r e k t  
zum F o r s c h u n g s g e g e n s t a n d  gemacht  haben,  g i b t  es dennoch  e m p i r i s c h e  
E v i d e n z e n  f ü r  d i e s e  W i r k u n g s s c h w i e r i g k e i t e n  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  
P s y c h o l o g i e :  
So h a t  z.B. KREMERS ( 1 9 6 0 )  u n t e r s u c h t ,  i n w i e w e i t  das S t u d i u m  d e r  
P s y c h o l o g i e  d i e  a l l t a g s p r a k t i s c h e  B e u r t e i l u n g  von  Menschen v e r -  
b e s s e r t .  E r  h a t  dazu  S t u d e n t e n  ( v e r s c h i e d e n e r  F a c h r i c h t u n g e n  e i n -  
s c h l i e ß l i c h  d e r  P s y c h o l o g i e )  an d e r  U n i v e r s i t ä t  N i j m e g e n  am A n f a n g  
und Ende des S t u d i u m s  u n t e r s u c h t ;  d u r c h  den  V e r g l e i c h  von  B e u r t e i -  
1ungsprozes.sen ( o h n e  R ü c k g r i f f  a u f  T e s t d a t e n )  z w i s c h e n  A n f a n g s-  und 
A b s c h l u ß- S t u d e n t e n  d e r  P s y c h o l o g i e  s o w i e  z w i s c h e n  P s y c h o l o g i e -  u n d  
( A 1 t ) P h i l o l o g i e -  bzw. N a t u r w i s s e n s c h a f t - S t u d e n t e n  v e r s u c h t e  e r  f o l -  
gende F r a g e n  z u  b e a n t w o r t e n :  B e s i t z e n  A b s c h l u ß - S t u d e n t e n  d e r  Psycho-  
l o g i e  e i n e  v a l i d e r e  P e r s o n - B e u r t e i l u n g  a l s  v e r g l e i c h b a r e  S t u d e n t e n  
a n d e r e r  F a c h r i c h t u n g e n ?  D i f f e r i e r e n  d i e  B e u r t e i l u n g s k a t e g o r i e n  
z w i s c h e n  P s y c h o l o g i e -  und a n d e r e n  S t u d e n t e n ?  S i n k t  d i e  Tendenz,  
ande ren  Pe rsonen  d i e  e i g e n e n  R e a k t i o n s t e n d e n z e n  z u  u n t e r 1  egen, i m  
L a u f e  des P s y c h o l o g i e s t u d i u m s  ( u n d  i m  V e r g l e i c h  z u  a n d e r e n  S t u d i e n )  
ab? I s t  d e r  P s y c h o l o g i e - S t u d e n t  am Ende s e i n e s  S t u d i u m s  b e z ü q l i c h  
d e r  R i c h t i g k e i t  s e i n e r  a l l t ä g l i c h e n  P e r s o n b e u r t e i l u n g e n  v o r s i c h t i g e r  
a l s  a n d e r e  S t u d e n t e n ?  e t c .  (KREMERS 1960,  3 f f . ) .  D i e  E r g e b n i s s e  
waren f ü r  d i e  W i r k s a m k e i t  des P s y c h o l o g i e s t u d i u m s  z w i s c h e n  h o f f n u n g s -  
l o s  und n i e d e r s c h m e t t e r n d :  es gab kaum U n t e r s c h i e d e  z w i s c h e n  P s y c h o-  
l o g i e - S t u d e n t e n  und S t u d e n t e n  a n d e r e r  F a c h r i c h t u n g e n  und auch  kaum 
w e l c h e ,  d i e  s i c h  i n n e r h a l b  d e r  P s y c h o l o g i e s t u d e n t e n  während des 
S t u d i u m s  e i n s t e l l e n .  I n s b e s o n d e r e  wuchs d i e  p r a k t i s c h e  B e u r t e i l u n g s -  
f ä h i g k e i t  i m  L a u f  des S t u d i u m s  n i c h t  und u n t e r s c h i e d  s i c h  auch n i c h t  
b e i  P s y c h o l o g i e - ,  P h i l o l o g i e -  und  N a t u r w i s s e n s c h a f t s - S t u d e n t e n ;  auch 
d i e  Tendenz,  a n d e r e n  P e r s o n e n  d i e  e i q e n e n  H a n d l u n q s w e i s e n  zu u n t e r -  
s t e l l e n ,  v e r r i n g e r t e  s i c h  weder  i m  L a u f e  des P s y c h o l o g i e -  noch  e i n e s  
a n d e r e n  S t u d i u m s  und z e i g t  b e i  a l l e n  S t u d e n t e n  e i n e  g l e i c h  s t a r k e  
Ausp rägung .  D i e  e i n z i g e n  L i c h t b l i c k e  s i n d  d i e  f o l g e n d e n  zwe i  E rqeb -  
n i s s e :  d i e  I n h a l t e  d e r  w i c h t i g s t e n  B e u r t e i l u n o s k a t e g o r i e n  u n t e r -  
s c h i e d e n  s i c h  am Ende des S t u d i u m s  z w i s c h e n  P s y c h o l o q i e -  und ande ren  
S t u d e n t e n  ( w o b e i  d i e  P s y c h o l o g i e s t u d e n t e n  s i c h  a n  d i e  K a t e g o r i e n -  
Systeme i h r e r  W i s s e n s c h a f t  a n n ä h e r t e n ) ;  d i e  P s y c h o l o g i e - S t u d e n t e n  
waren  am Ende i h r e s  S t u d i u m s  w e n i g e r  von d e r  R i c h t i q k e i t  i h r e r  
B e u r t e i l u n g e n  ü b e r z e u g t  a l s  am A n f a n g  ( w o b e i  d i e s e s  E r g e b n i s  aus 
m e t h o d i s c h e n  Gründen n i c h t  a u s r e i c h e n d  s i c h e r  i s t ,  da es s i c h  n i c h t  
um e i n e  L ä n g s s c h n i t t s t u d i e ,  s o n d e r n  um e i n e n  Q u e r s c h n i t t  m i t  dem 
V e r g l e i c h  von 15 A n f a n g s -  und  16 A b s c h l u ß- S t u d e n t e n  h a n d e l t ) .  
Nun muß man bedenken,  daß d i e  P s y c h o l o q i e s t u d e n t e n  h ö c h s t w a h r s c h e i n -  
l i c h  i n  d e r  M e h r z a h l  d e r  F ä l l e  noch  f ü r  das Fach und  d a h e r  d i e  A u f -  
nahme d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  I n f o r m a t i o n e n  m o t i v i e r t  wa ren .  D i e s  
i s t  e i n e  V o r a u s s e t z u n g ,  d i e  man v e r m u t l i c h  f ü r  d i e  n o r m a l e  S i t u a t i o n  
d e r  V e r b r e i t u n g  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  E r k e n n t n i s ,  und d a h e r  auch z.B. f ü r  
d i e  B e r a t u n g  i m  B e r e i c h  p ä d a g o g i s c h e r  P s y c h o l o g i e ,  n i c h t  so  u n e i n q e -  
s c h r ä n k t  machen kann .  Wenn schon  d i e  W i r k s a m k e i t  b e i  m o t i v i e r t e n  
'Abnehmern '  s o  e n t t ä u s c h e n d  i s t ,  w i e  i s t  s i e  dann e r s t  b e i  w e n i g e r  
o d e r  u n - m o t i v i e r t e n ?  D i e s  haben HANKE e t  a l .  ( 1 9 7 5 )  i n  e i n e r  U n t e r -  
suchung  e r f a h r e n :  s i e  u n t e r s u c h t e n  d i e  ' B e e i n f l u ß b a r k e i t  des L e h r e r -  
u r t e i l s '  d u r c h  M i t t e i l u n g  von p s y c h o l o a i s c h - d i a g n o s t i s c h e n  Da ten .  
36 K l a s s e n l e h r e r  von ( 7 2 )  v i e r t e n  G r u n d s c h u l k l a s s e n  i n  Augsbu rq  
wu rden  g e b e t e n ,  i h r  s u b j e k t i v e s  U r t e i l  ü b e r  d i e  E i g n u n q  i h r e r  S c h ü l e r  
zum G y m n a s i a l b e s u c h  abzugeben ( K a t e q o r i e n :  g e e i q n e t  - b e d i n g t  - 
u n g e e i g n e t ) ;  d r e i  Wochen s p ä t e r  e r h i e l t e n  a l l e  72 K l a s s e n l e h r e r  e i n  
genauso k a t e g o r i s i e r t e s  U r t e i l  vom I n s t i t u t  f ü r  U n t e r r i c h t s f o r s c h u n q  
( I F U ) ,  das a u f  den E r g e b n i s s e n  von I n t e l l i q e n z -  und S c h u l l e i s t u n q s -  
t e s t s  m i t  den  S c h ü l e r n  b a s i e r t e .  A n s c h l i e ß e n d  gaben a l l e  L e h r e r  ( d i e  
36 d e r  V e r s u c h s g r u p p e  e i n  z w e i t e s  M a l )  e i n  U r t e i l  l b e r  d i e  Gymnas ia l -  
b i l d u n g  ab.  D i e  E r g e b n i s s e  z e i a e n ,  daß d i e  L e h r e r  u n t e r  dem E i n f l u ß  
d e r  T e s t u r t e i l e  n u r  f ü r  13% d e r  S c h ü l e r  i h r e  s u b j e k t i v e n  U r t e i l e  
ä n d e r n .  Noch ü b e r r a s c h e n d e r  f u r  d i e  U n t e r s u c h e r  war a l l e r d i n g s  
d i e  R i c h t u n g  d i e s e r  K n d e r u n g :  von 159 U r t e i l s ä n d e r u n g e n  bewegen 
s i c h  29  i n  d i e  R i c h t u n g  des T e s t u r t e i l s ,  a b e r  130 s t e h e n  i n  W i d e r -  
s p r u c h  dazu (HANKE e t  a l .  1975,  3 5 ) !  D i e  A u t o r e n  i n t e r p r e t i e r e n  
d i e s e s  E r g e b n i s  a l s  ' B u m e r a n g e f f e k t '  d e r  b e r a t e n d e n  I n f o r m a t i o n  
und geben i m  A n s c h l u S  a n  HOVLAND a l s  p o t e n t i e l l e  E r k l ä r u n g s h y p o -  
t h e s e n  an :  - d i e  L e h r e r  f ü h l t e n  s i c h  u.U. i n  i h r e r  f a c h l i c h e n  
Kompetenz a n g e g r i f f e n  o d e r  s i e  b e w e r t e t e n  d i e  I n f o r m a t i o n s q u e l l e  
n e g a t i v ,  d .h .  wa ren  n i c h t  von d e r  B r a u c h b a r k e i t  d e r  e i n g e s e t z t e n  
T e s t v e r f a h r e n  ü b e r z e u g t .  
D i e  ü b e r l e g u n g e n  u n d  e m p i r i s c h e n  E v i d e n z e n  b e r e c h t i o e n  zu d e r  
Vermutung,  daß d i e  mange lnde  W i r k s a m k e i t  und V e r b r e i t u n g  w i s s e n -  
s c h a f t l i c h e r  F o r s c h u n g s e r g e b n i s s e  i n  d e r  P r a x i s  von d e r  F o r s c h u n g s -  
und I m p l e m e n t i e r u n g s k o n z e p t i o n  mi t b e d i n g t  w i r d .  Der  Grund f ü r  d i e  
W i d e r s t ä n d e  d e r  P r a k t i k e r  und d a m i t  d i e  V e r r i n g e r u n g  von P r a z i s -  
r e l e v a n z  d e r  W i s s e n s c h a f t  l i e g t  nach den Ergebnissen d e r  I n n o v a t i o n s -  
p l a n e r  n i c h t  z u l e t z t  i n  d e r  K o n z e n t r a t i o n  au f  den ' v e r t i k a l e n  
I n f o r m a t i o n s f l u ß '  (HAVELOCK 1969,  6 - 4 ) .  V e r b r e i t u n g  von F o r s c h u n q s -  
e r g e b n i s s e n  w i r d  i n  d e r  t r a d i t i o n e l l e n  P e r s p e k t i v e  ( S . O .  R,D&D- 
M o d e l l )  a l s  F l u ß  d e r  I n f o r r n a t i o n  von den w i s s e n d e n  W i s s e n s c h a f t l e r n  
h i n u n t e r  zu den unw issenden  P r a k t i k e r n  angesehen !  I n  d e r  P s y c h o l o g i e  
i s t  d i e s  u.E. zum T e i l  e i n e  d i r e k t e  E m a n a t i o n  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  
Fo rschungspa rad igmas ,  das d i e s e  A s y m m e t r i e  j a  b e r e i t s  i n  d e r  Gegen- 
s t a n d s k o n s t i t u i e r u n g  s e i n e r  F o r s c h u n g s p r a x i s  r e a l i s i e r t  ( v g l .  oben 
1 . 2 . 3 . ) :  während d e r  F o r s c h e r  ( a l s  E r k e n n t n i s s u b j e k t )  h o c h g r a d i g  
a k t i v  und m i t  k o g n i t i v - m e t h o d i s c h e r  D i f f e r e n z i e r u n g  das E r k e n n t n i s -  
o b j e k t  u n t e r  e x p e r i m e n t e l l e  K o n t r o l l e  b r i n q t ,  w i r d  d i e s e s  - g e r a d e  
dadu rch  - a l s  i m  ' I d e a l f a l l '  max ima l  u m w e l t k o n t r o l l i e r t  a n g e s e t z t ,  
wobe i  s u b j e k t i v e  R e f l e x i o n e n  ü b e r  s i c h  s e l b s t  w i e  ü b e r  Umwel t  a l s  
S t ö r v a r i a b l e n  g e l t e n .  D i e  Z i e l v o r s t e l l u n g  des n a i v - n a t ü r l i c h e n ,  
eben u n r e f l e k t i e r t e n  S u b j e k t s ,  d i e  z . B .  i n  d e r  e x p e r i m e n t e l l e n  
Täuschungsmethod i k  zum A u s d r u c k  kommt ( v g l .  BREDENKAMP 1969;  oben 
I . 5 . ) ,  i s t  den b e h a v i o r i s t i s c h e n  F o r s c h u n g s e r g e b n i s s e n  so  s t a r k  
i n h ä r e n t ,  daß s i e  s i c h  auch b e i  d e r  V e r b r e i t u n q  d i e s e r  E r g e b n i s s e  
a u t o m a t i s c h  m a n i f e s t i e r t .  So gehen z.B. k l a s s i s c h e  L e h r e r t r a i n i g s  
e b e n f a l l s  von d e r  ( n i c h t  u n b e d i n g t  k o g n i t i o n s - e l a b o r i e r t e n )  p l a n e n  
Obung von V e r h a l t e n s s e q u e n z e n  aus ( v g l .  z .B.  m i c r o - t e a c h i n g ;  s .  
K r i t i k  b e i  WAGNER 1973;  1 9 7 6 ) ,  b e i  d e r  h a u p t s ä c h l i c h  d e r  T r a i n e r  
den k o g n i t i v e n  O b e r b l i c k  h a t  und  d e r  z u  t r a i n i e r e n d e  ' L e h r e r '  
s i c h  manchmal v i e l l e i c h t  'dümmer '  vorkommen muß a l s  d i e  von  i hm 
(dann  m ö g l i c h s t  ' e i n s i c h t s ' o r i e n t i e r t )  z u  u n t e r r i c h t e n d e n  S c h ü l e r .  
Wegen d e r  S t r u k t u r p a r a l l e l i t ä t  von E r k l ä r u n g  und T e c h n o l o g i e  ( v g l .  
PRIM&TILMANN 1973,  109 f f . )  kann  e i n  b e h a v i o r i s t i s c h e s  F o r s c h u n g s -  
Programm a b e r  kaum zu a n d e r e n  T r a i n i n g s t e c h n o l o g i e n  kommen: denn 
was i n  d e r  ( E r k l ä r u n g  a n s t r e b e n d e n )  F o r s c h u n g  a l s  Exp lanandum 
(Sukzedenz-  o d e r  v e r s u c h s p l a n e r i s c h  a b h ä n g i g e  V a r i a b l e )  e r f o r s c h t  
w i r d ,  muß f ü r  d i e  T e c h n o l o g i e  a l s  Z i e l g r ö ß e  a n g e s e t z t  we rden ,  d i e  
eben d u r c h  R e a l i s i e r u n g  d e r  e m p i r i s c h  a l s  b e d i n g e n d  g e s i c h e r t e n  
A n t e z e d e n z v a r i a b l e  e r r e i c h t  w i r d .  Wenn d i e  Explananda des  behavio-  
r i s t i s c h e n  Forschungsprogramms (aus  methodischen Gründen) das 
r e f l e x i o n s l o s e  Sub jek t  a n z i e l e n ,  dann können auch d i e  aus diesem 
Programm a b g e l e i t e t e n  TechnoZogien nur e i n  ebenso r e f l e x i o n s l o s e s  
(umweZtabhängiges) S u b j e k t  u n t e r s t e l l e n .  Es i s t  d a h e r  n u r  e i n e  p a r a -  
d i g m a i n h ä r e n t e  Konsequenz,  daß d e r  b e h a v i o r i s t i s c h e  F o r s c h e r  auch  
i n  d e r  V e r b r e i t u n g  s e i n e r  E r g e b n i s s e  z.B. d u r c h  B e r a t u n g  w i e  d e r  
w i ssende  Guru zu s e i n e n  u n w i s s e n d e n  K i n d e r n  kommt. - B e s s e r  s o l l t e  
man woh l  sagen:  kommen w i l l ;  denn d i e  Konsequenzen d i e s e s  F o r s c h u n g s  
p a r a d i g m a s  f ü r  d i e  S t e l l u n g  d e r  P s y c h o l o g i e  i n  d e r  P r a x i s ,  zumal 
d e r  p ä d a g o g i s c h e n  P r a x i s ,  z e i g t  d i e  U n t e r s u c h u n g  von HANKE e t  a l .  
u.E. s e h r  d e u t l i c h ;  k ü n f t i g e  P s y c h o l o g e n q e n e r a t i o n e n  werden h i e r  e i n e  
Menge z e r s c h l a g e n e s  P o r z e l l a n  a l s  h i s t o r i s c h e  B e l a s t u n g  aus b e h a v i o -  
r i s t i s c h  m e t h o d i k - r e s t r i n g i e r t e r  V e r g a n g e n h e i t  a b z u t r a g e n  haben. 
1 .4 .  P a r a d i g m a w e c h s e l :  A u s t a u s c h p e r s p e k t i v e  
D i e  R i c h t u n g  d i e s e s  Abbaus und d a m i t  d i e  m ö g l i c h e  E rhöhung  d e r  
A k z e p t i e r b a r k e i t  von w i s s e n s c h a f t l i c h e r  F o r s c h u n q  d u r c h  den P r a k t i k e r  
w i r d  von I n n o v a t i o n s f o r s c h e r n  m i t  dem S c h l a g w o r t  ' L i n k a g e '  angegeben 
(HAVELOCK&LINGWOOD 1 9 7 3 ) ;  d i e  i n t e r a k t i v e  ' V e r k e t t u n g '  von Wissen-  
s c h a f t l e r n  und W i s s e n s c h a f t s - B e n u t z e r n  w i r d  i n  e i n s c h l ä g i g e n  
I n t e r v i e w s  und R a t i n g s  von den B e t r o f f e n e n  a l s  w i c h t i g s t e s  E lemen t  
z u r  V e r b e s s e r u n g  von V e r b r e i t u n g s -  und  W i s s e n s c h a f t s - B e n u t z u n q s -  
Systemen (D&U-Systems:  D i s s e m i n a t i o n  and U t i l i s a t i o n )  g e n a n n t  
( 0 .  C . ,  12  f . ) .  I m  B e r e i c h  d e r  p ä d a g o g i s c h e n  P r a x i s  i s t  d i e s e r  
A s p e k t  d e r  V e r k e t t u n g  m i t  dem Z i e l  e i n e r  Aufhebung der Porscher- 
Praktiker-Asymmetrie b e s o n d e r s  von ( v o r  a l l e m  p ä d a g o g i s c h e n ;  
H a n d l u n g s f o r s c h e r n  h e r v o r g e h o b e n  worden :  s o  gehen z .B.  auch  HEINZE 
e t  a l .  ( 1 9 7 5 )  von d e r  E r k e n n t n i s  a u s ,  daß m i t  r e i n  t e c h n o l o g i s c h e n  
I m p l e m e n t a t i o n s m o d e l l e n  ohne E i n b e z i e h u n g  d e r  L e h r e r  ( u n d  
m ö g l i c h s t  auch  S c h ü l e r )  i n  den I n n o v a t i o n s p r o z e ß  kaum ' e i n e  
V e r ä n d e r u n g  d e r  S c h u l w i r k l i c h k e i t  z u  e r r e i c h e n  i s t '  ( 1 9 7 5 ,  5 8 )  
Daraus l e i t e t  s i c h  d i e  F o r d e r u n g  nach  e i n e r  m ö q l i c h s t  g roßen  
S y m m e t r i e  ab ( ' S u b j e k t - S u b j e k t - R e l a t i o n ' ;  KLAFKI 1973, 5 0 4 ) ;  
um den P r a k t i k e r  n i c h t  i n  e i n e r  ' p a r t i e l l  u n a u f g e k l ä r t e n  und 
u n k r i t i s c h e n  P o s i t i o n '  zu  h a l t e n ,  s o l l  e r  a l s  m ö q l i c h s t  ' g l e i c h -  
b e r e c h t i g t e r  P a r t n e r  i m  E n t s c h e i d u n g s -  und  E r p r o b u n g s p r o z e ß '  
d e r  I n n o v a t i o n  a k z e p t i e r t  we rden  ( e b d a ) .  Das f ü h r t  im  I d e a l f a l l  
dazu,  daß d i e  e m p i r i s c h e n  F o r s c h u n g s v e r f a h r e n  ( s a m t  d e r  d u r c h  s i e  
gewonnenen E r g e b n i s s e )  zu  " I n s t r u m e n t e n  d e r  S e l b s t a u f k l ä r u n g ,  
S e l b s t k o n t r o l l e  und  S e l b s t s t e u e r u n g  d e r  P r a k t i k e r  we rden"  (KLAFKI 
1973,  5 0 5 ) ;  d i e s e  r e g u l a t i v e  Z i e l i d e e  d e r  S y m m e t r i e  kann  und  d a r f  
a l l e r d i n g s  n i c h t  so  v e r s t a n d e n  werden,  daß s i c h  d i e  G l e i c h b e r e c h t i g -  
ung auch a u f  m e t h o d i s c h e  F r a g e n  e r s t r e c k t ,  d .h .  a l s o  e i n e  v e r -  
g l e i c h b a r e  m e t h o d i s c h e  Kompetenz u n t e r s t e l l t  w i r d  (KLAFKI  1973, 
5 0 7 ) .  Das würde  l e t z t e n d l i c h  zu  e i n e r  Au fgabe  e i n e s  e m p i r i s c h e n  
F a l s i f i k a t i o n s k r i t e r i u m s  f ü h r e n  ( v g l .  GROEBEN e t  a l .  1 9 7 7 ) .  Anau- 
streben ist v i e l m e h r  ein alte Rechtfertigungsfragen umfassende$ 
Diskurs awischen Forschern und Lehrern ( e b e n s o  w i e  an d e r  B a s i s  
zw ischen  L e h r e r n  und S c h ü l e r n ;  v g l .  HEINZE e t  a l .  1975, 1 4 4 ) ;  das  
g i l t  u.E. n i c h t  n u r  f ü r  H a n d l u n g s f o r s c h u n g ,  d i e  d i e  Gewinnung 
und V e r w e r t u n g  von F o r s c h u n g s e r g e b n i s s e n  i n  e inem P r o z e ß  z u  i d e n t i f i -  
z i e r e n  v e r s u c h t  ( v g l .  GROEBEN&WESTMEYER 1975,  184 f f . ) ,  s o n d e r n  
auch f ü r  d i e  V e r b r e i t u n g  a l l e r  e r a r b e i t e t e n  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  
I n f o r m a t i o n e n  i m  p ä d a g o g i s c h e n  B e r e i c h :  a l s  B e r a t u n g .  V e r b r e i t u n g  
von w i s s e n s c h a f t l i c h e r  E r k e n n t n i s  a l s  B e r a t u n g  i n  e i n e m  m ö g l i c h s t  
g l e i c h b e r e c h t i g t e n  D i s k u r s  s e t z t  nun  aZZerd ings  e i n  g ä n z l i c h  a n d e r e s  
Sub jek tmode l l  v o r a u s ,  a l s  e s  dem b e h a v i o r i s t i s c h e n  Forschungspara-  
digma i n h ä r e n t  i s t :  d e r  z u  B e r a t e n d e  ( z u m e i s t  L e h r e r  o d e r  E l t e r n )  
muß a l s  z u m i n d e s t  s t r u k t u r e l l  genauso r a t i o n a l i t ä t s - f ä h i g  ange-  
nommen werden w i e  d e r  b e r a t e n d e  W i s s e n s c h a f t l e r .  H i e r  z e i g t . s i c h ,  
daß d i e  P s y c h o l o g i e  u n t e r  d e r  Ä g i d e  des ( a u c h  m e t h o d o l o g i s c h e n )  
B e h a v i o r i s m u s  k e i n  f a s z i n i e r e n d e s  Menschenb i  l d  e n t w i c k e l t  h a t ,  das 
d i e s e n  A n f o r d e r u n g e n  e n t s p r i c h t .  Das e i n z i g e  f a s z i n i e r e n d e  S u b j e k t -  
m o d e l l ,  das d i e  W i s s e n s c h a f t l e r  s k i z z i e r t  haben,  i s t  - m i t  U n t e r -  
s t ü t z u n g  d e r  W i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i k e r  - das B i l d  von  s i c h  s e l b s t :  
a l s  Hypo thesen  g e n e r i e r e n d e  und ü b e r p r ü f e n d e ,  k o g n i t i v  r e f l e x i v e  
S u b j e k t e  von hohe r  k r i t i s c h e r ,  da f l e x i b l e r  R a t i o n a l i t ä t  (vg1.0 .  
1.4. U .  11 .  1 . ) .  I n  d iesem S u b j e k t m o d e l l  i s t  d i e  p l a n v o l l e ,  z i e l -  
r e f l e k t i e r e n d e  H a n d l u n g s a k t i v i t ä t  a l s  Au tonomie  und  V e r ä n d e r u n g s -  
s t r e b e n ,  w i e  s i e  d e r  ' p r a k t i s c h e  S c h l u ß '  und  b e s o n d e r s  d i e  R o l l e  
des L e h r e n d e n / E r z i e h e n d e n  i m  p ä d a g o g i s c h e n  F e l d  i m p l i z i e r e n ,  
k o n s t i t u t i v  e i n g e f ü h r t .  W i l l  man d a h e r  d i e  Anwendung w i s s e n s c h a f t -  
l i c h e r  E r k e n n t n i s  i n  d e r  P r a x i s  d u r c h  e i n  M o d e l l  des b e r a t e n d e n  
D i s k u r s e s  w i r k s a m e r  machen, so  muß man ( s c h o n  aus V e r s t ä n d i g u n g s -  
und E f f i z i e n z g r ü n d e n )  e i n  s o l c h e s  e p i s t e m o l o g i s c h e s  S u b j e k t m o d e l l  
a n s e t z e n ;  d.h.  man muß davon ausgehen ,  d a ß  d e r  z u  Bera tende  a b e r  
e i n e n  Korpus von s u b j e k t i v e n  o d e r  ' n a i v e n '  T h e o r i e n  v e r f u g t ,  d i e  
e r  zur  HandZungssteuerung und - r e c h t f e r t i g u n g  e i n s e t a t .  
Daß d i e s e  V o r a u s s e t z u n g  n i c h t  s i n n l o s  i s t ,  h a t  d i e  E r f o r s c h u n g  
von sog. i m p l i z i t e n  T h e o r i e n  ( i m  Rahmen e i n e s  d e z i d i e r t  k o g n i t i v  
o r i e n t i e r t e n  Fo rschungsp rog ramms)  g e z e i g t ;  i n s b e s o n d e r e  i n  Bezug 
a u f  L e h r e r  s i n d  b e r e i t s  d i e  U m r i s s e  u n d  G r u n d s t r u k t u r e n  s o l c h e r  
i m p l i z i t e r  T h e o r i e n  ü b e r  s i c h  s e l b s t  und  d i e  p ä d a g o g i s c h  r e l e v a n t e  
Umwelt  z u  e rkennen .  R e l a t i v  f r ü h z e i t i g  s i n d  d i e  n a i v e n  T h e o r i e n  
d e r  L e h r e r  ü b e r  den S c h ü l e r  e r f o r s c h t  worden (HOFER 1 9 6 9 ) ;  d a b e i  
haben s i c h  f ü n f  D i m e n s i o n e n  e r g e b e n ,  i n  denen d e r  L e h r e r  s e i n  
s u b j e k t i v e s  B i l d  vom S c h ü l e r  s t r u k t u r i e r t :  Begabung, A n s t r e n g u n g ,  
D i s z i p l i n i e r t h e i t ,  s o z i a l e  A k t i v i t ä t ,  s e e l i s c h e  R o b u s t h e i t .  D i e s e  
F a k t o r e n  s i n d  a l s  s u b j e k t i v e  K o n s t r u k t e  auch  a t t r i b u t i o n s t h e o -  
r e t i s c h  r e l e v a n t ,  d .h .  d i e  L e h r e r  e r k l ä r e n  s i c h  m i t  i h n e n  d i e  
L e i s t u n g e n  d e r  S c h ü l e r  u n d  geben auch  N o t e n ,  d i e  v o n  i h r e n  E i n -  
schä tzungen  d e r  e i n z e l n e n  S c h ü l e r  a u f  den  F a k t o r e n  abhängen ( v g l .  
HOFER 1 9 7 5 ) .  D i e s e  ' n a i v e '  P e r s ö n l i c h k e i t s t h e o r i e  ( ü b e r  d i e  S c h ü l e r )  
w i r d  e r g ä n z t  d u r c h  e i n e  i m p l i z i t e  F ü h r u n g s t h e o r i e  ü b e r  d i e  Aus- 
w i r k u n g e n  des e i g e n e n  ( L e h r e r ) V e r h a l t e n s  a u f  d i e  S c h ü l e r  ( v g l .  
NICKEL 1976,  1 5 9 ) .  D i e  V e r b i n d u n g  d i e s e r  b e i d e n  n a i v e n  T h e o r i e -  
Systeme ( o d e r  T e i l t h e o r i e n )  l ä ß t  s i c h  m i t  ACHTENHAGEN e t  a l .  ( 1 9 7 5 )  
a l s  n a i v e  ' U n t e r r i c h t s t h e o r i e '  b e z e i c h n e n ;  d i e s e  U n t e r r i c h t s t h e o r i e  
i s t  dann z.B. f ü r  d i e  u n t e r s c h i e d l i c h e  Zuwe isung  von  L e h r m a t e r i a l t y p e  
a n  v e r s c h i e d e n e  S c h ü l e r g r u p p e n  v e r a n t w o r t l i c h .  ACHTENHAGEN e t  a l .  
k o n n t e n  d a b e i  u .a .  auch  den E i n f l u ß  s o z i a l e r  S t e r e o t y p i e n  w i e  d e r  
u n t e r s c h i e d l i c h e n  B e r u f s b r a n c h e n  ( z .B .  W i r t s c h a f t s g y m n a s i u m  vs .  
E i n z e l h a n d e l s k a u f m a n n )  a u f  d i e  B e u r t e i l u n g  d e r  S c h ü l e r  n a c h w e i s e n  
( o . c . ,  5 9 f f . ) .  Dabe i  kann  d i e s e  U n t e r r i c h t s t h e o r i e  - g e r a d e  b e i  
d i d a k t i s c h  i n t e r e s s i e r t e n  L e h r e r n  - n a t ü r l i c h  e i n e  M i s c h u n g  aus 
n a i v e n  T h e o r i e n  und w i s s e n s c h a f t l i c h  b e g r ü n d e t e n  ( z . B .  D i d a k t i k - )  
K o n z e p t e n  d a r s t e l l e n ;  das Gewi c h t u n g s v e r h ä l  t n i s  d ü r f t e  w e i t g e h e n d  
vom E r f o l g  e i n e r  b e r a t e n d e n  W i s s e n s c h a f t s v e r b r e i t u n g  abhängen.  
Da d i e  F u n k t i o n  n a i v e r  T h e o r i e n  v o r  a l l e m  i n  H a n d l u n g s s t e u e r u n g  
u n d  - r e c h t f e r t i g u n g  ( a u c h  u n t e r  Z e i t d r u c k ;  v g l .  LAUCKEN 1974, 3 1 4 )  
b e s t e h t ,  i n t e r e s s i e r e n  h i e r  am e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l  
auch  b e s o n d e r s  d i e  a k t i o n s -  bzw. h a n d l u n g s o r i e n t i e r t e n  M e n s c h e n b i l d -  
Kernannahmen. D e r  Wechsel  vom ' V e r h a l t e n s  ' - K o n z e p t  des b e h a v i  o r i  - 
s t i s c h e n  Pa rad igmas  zum ' H a n d l u n g s '  A s p e k t  e i n e s  k o g n i t i o n s o r i e n -  
t i e r t e n  ( e p i s t e m o l o g i s c h e n )  Fo rschungsp rog ramms b e d e u t e t  d i e  Ube r -  
w i n d u n g  e i n e r  k o n t r o l l i e r e n d e n ,  r e d u z i e r e n d e n ,  p a r z e l l i e r e n d e n  
(HOLZKAMP 1 9 7 2 )  E x p e r i m e n t a l s i t u a t i o n ,  i n  d e r  d i e  V e r s u c h s p e r s o n  
" i h r e r  gewohnten m e n s c h l i c h e n  F ä h i g k e i t e n ,  Ne igungen  und Bezugs-  
sys teme  e n t k l e i d e t "  wu rde  (ROSENTHAL 1974 ,  2 6 ) ;  s t a t t d e s s e n  w i r d  
am m e n s c h l i c h e n  S u b j e k t  g e r a d e  das z i e l -  und  z w e c k g e r i c h t e t e  
H a n d e l n  h e r v o r g e h o b e n  ( o . c . ,  3 1 ) .  Das b e d e u t e t  e i n e  Absage an 
d i e  ( V e r s u c h s ) T e c h n i k e n ,  d i e  V e r s u c h s p e r s o n e n  " i n  U n t e r d r ü c k u n g ,  
G e h e i m n i s s e  und s i n n l o s e  P rob leme  u n d  Lösungen"  v e r w i c k e l n  
( o . c . ,  120) ,und s t e l l t  dem a l s  w i c h t i g e r e  F r a q e  d i e  nach  dem 
m e n s c h l i c h e n  U r t e i l e n  und  H a n d e l n  e n t g e g e n ,  wenn dem S u b j e k t  
' h i n l ä n g l i c h  b e d e u t u n g s v o l l e  P rob leme ,  e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  Bewußt -  
machung d e r  e i g e n e n  Lage ,  des n o t w e n d i g e n  Wissens und d e r  f r e i e n  
Wahl f ü r  s i n n v o l l e  B e u r t e i l u n g  und  k l u g e s  H a n d e l n '  vo rgegeben  
werden  ( o . c . ,  1 2 2 ) .  V e r a n t w o r t l i c h k e i t  s t e l l  t dann g l e i c h e r m a ß e n  
e i n e  z e n t r a l e  Kernannahme des S u b j e k t m o d e l l s  w i e  e i n e n  w i c h t i g e n  
T e i l  des A l l t a g s l e b e n s  d a r  (SHOTTER 1975, 7 8 ) ;  da i n t e l l i g e n t e s ,  
e i n s i c h t i g e s  u n d  v e r a n t w o r t l i c h e s  H a n d e l n  ( o . c . ,  1 0 4 )  k o n s t r u k t i v  
i n  dem S i n n  i s t ,  daß es b e s t i m m t e  Z i e l e  zu  r e a l i s i e r e n  v e r s u c h t  
(o . c . ,  9 1 ) ,  w i r d  d e r  A s p e k t  d e r  B e u r t e i l u n g  v o n  Gründen f ü r  Hand- 
l u n g e n  ( " t h e  e v a l u a t i v e  a s p e c t  o f  r e a s o n s  f o r  a c t i o n s " ,  o.c. ,  9 4 ) ,  
a l s o  d i e  R e c h t f e r t i g u n g  von W e r t e n  und  Normen, z u  e i n e m  u n v e r m e i d -  
b a r e n  P r o b l e m ,  e i n e r  u n v e r z i c h t b a r e n  Au fgabe  d e r  n a i v e n  A l l t a g s -  
r e f l e x i o n  w i e  auch d e r  ( S o z i a 1 ) W i s s e n s c h a f t .  Das S t r e b e n  nach  
e i n e r  g r ö ß e r e n  U i r k s a m h e i t  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  E r k e n n t n i s s e  i n  d e r  
P r a x i s  f ü h r t  f ü r  d i e  P ä d a g o g i s c h e  ' ~ s ~ c h o l o ~ i e  z u r  N o t w e n d i g k e i t  
e i n e r  B e r a t u n g  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  s u b j e k t i v e n  K o g n i t i o n s -  
Systeme ( q u a  ' i m p l i z i t e n '  n a i v e n  T h e o r i e n ) ;  da d i e s e  s u b j e k t i v e n  
Xogni t ionssys teme en tsprechend  i h r e r  Funkt ionen  filr d i e  a l l t ä g -  
l i c h e  Handelnspraxis  d i e  Aufgabe de r  Begründung/Legi t imat ion  von 
Z i e l e n  (und M i t t e l n )  mi tumfassen ,  e r g i b t  s i c h  daraus f ü r  d i e  
Wi s senscha f t  d i e  Auf forderung  (pragmat i sche  N o t w e n d i g k e i t ) ,  Werte-  
k r i t i k  und -begründung m i t  i n  i h r e n  Aufgabenbere ich  zu i n t e g r i e r e n .  
Nachdem d i e  w i s s e n s c h a f t s i n t e r n e  und  - t h e o r e t i s c h e  A n a l y s e  k e i n e  
s c h l ü s s i g e n  Gegenargumente  e r b r a c h t  h a t ,  l i e g t  i n  d i e s e n  p r a x i s -  
bezogenen Argumenten u.E. d i e  a u s s c h l a g g e b e n d e ,  k o n s t r u k t i v e  Be- 
g ründung  f ü r  d i e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  Behand lung  von  W e r t u n g s f r a g e n ,  
d i e  es n i c h t  g e s t a t t e t ,  noch  l ä n g e r  a n  d i e s e r  Au fgabe  e i n e r  um 
R a t i o n a l i t ä t  bemühten S o z i a l w i s s e n s c h a f t  v o r b e i z u g e h e n .  D i e  Rede 
von d e r  ' B e r a t u n g '  i s t  d a b e i  n u r  s i n n v o l l ,  wenn man von  e i n e r  
g r ö ß e r e n  O b j e k t i v i t ä t  und V a l i d i t ä t  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  A r g u-  
mente  i m  V e r g l e i c h  zu  den n a i v - t h e o r e t i s c h e n  K o n z e p t e  a u s g e h t .  
Das w i d e r s p r i c h t  n i c h t  d e r  F o r d e r u n g  nach  e inem e p i s t e m o l o g i s c h e n  
S u b j e k t m o d e l l :  denn d i e s e s  p o s t u l i e r t  l e d i g l i c h  d i e  S t r u k t u r -  
p a r a l l e l i t ä t  d e r  s u b j e k t i v e n  K o g n i t i o n s / R e f l e x i o n s s y s t e m e  
und d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  T h e o r i e n ,  n i c h t  e i n e  i d e n t i s c h e  o d e r  
v e r g l e i c h b a r e  V a l i d i t ä t  bzw. L e g i t i m a t i o n s ' t i e f e ' .  E i n e  ' a u f k l ä -  
r e r i s c h e  und k o r r i g i e r e n d e  F u n k t i o n '  p ä d a g o g i s c h - p s y c h o l o g i s c h e r  
B e r a t u n g  i s t  n u r  gegeben, wenn man d i e  " m e t h o d i s c h e  und  i n h a l t -  
l i c h e  O b e r l e g e n h e i t  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  gegenübe r  s u b j e k t i v e n  
T h e o r i e a u s s a g e n  u n t e r s t e l l t "  (WEINERT 1 9 7 7 ) .  Und d i e s e  F u n k t i o n  
muß e i n e  S o z i a l w i s s e n s c h a f t ,  d i e  a n  i h r e r  g e s e l l s c h a f t l i c h e n  
V e r p f l i c h t u n g  f e s t h a l t e n  w i l l ,  e r f ü l l e n :  denn Au fgabe  d e r  W issen-  
s c h a f t  i s t  immer das F r a g e n  ü b e r  A l l t a g s w i s s e n  h i n a u s  (HOLZKAMP 
1 9 6 8 ) ,  n i c h t  d i e  R e p r o d u k t i o n  von A l l t a g s w i s s e n .  D i e s e r  v o r a u s -  
g e s e t z t e  Ansp ruch  w i r d  u.a. d a d u r c h  l e g i t i m i e r t ,  daß s u b j e k t i v e  
Theor ien  nach den b i s h e r i g e n  U n t e r s u c h u n g e n  z .T .  e r h e b l i c h e  
U n z u l ä n g l i c h k e i t e n  a u f w e i s e n :  s i e  s i n d  i n  d e r  D e f i n i t i o n  i h r e r  
( s u b j e k t i v e n )  K o n s t r u k t e  u.U. u n p r e z i s ,  i n  d e r  Uberprüfung s e l e k t i v  
und u n e x p l i z i e r t ,  z e r f a l l e n  z . T .  i n  u n a b h ä n g i g e ,  s i c h  ü b e r l a p p e n d e  
T e i l t h e o r i e n  (LAUCKEN 1974;  s .o .  1 1 . 2 . 3 . ) .  A n d e r e r s e i t s  s t e c k e n  auch  
i n  den Argumenten des W i s s e n s c h a f t t e r s  i n n e r h a l b  e i n e r  b e r a t e n d e n  
A n w e n d u n g / N u t z b a r m a c h u n g  von  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  E r g e b n i s s e n  t e i l -  
w e i s e  nicht methodisch kontrollierte Konzeptmengea: so  Z.B. d i e  
G e n e r a l i s i e r u n g e n  von F o r s c h u n q s u n t e r s u c h u n ~ e n  a u f  b e s t i m m t e  i n  
d e r  P r a x i s  t h e m a t i s c h e  S i t u a t i o n e n ,  P e r s o n e n ,  V e r h a l t e n s - / H a n d l u n q s -  
w e i s e n  e t c .  ( v g l .  WEINERT 1977,  1 8 ) .  A u f  j e d e n  F a l l  e r m ö g l i c h t  
es d i e  S t r u k t u r p a r a l l e l i t ä t  von  o b j e k t i v e n  und  s u b j e k t i v e n  T h e o r i e n  
( t r o t z  d e r  z u m i n d e s t  p o t e n t i e l l  h ö h e r e n  R a t i o n a l i t ä t  d e r  w i s s e n -  
s c h a f t l i c h e n  T h e o r i e n ) ,  d i e  ( p ä d a g o g i s c h - p s y c h o l o q i s c h e )  B e r a t u n q  
a l s  e i n e n  P r o z e ß  des A u s t a u s c h s  von  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  und  n a i v e n  
( V e r h a l t e n s ) ' T h e o r i e n l  a u f z u f a s s e n ,  w i e  es z u e r s t  HECKHAUSEN ( 1 9 7 5 )  
v o r g e s c h l a g e n  h a t .  D a m i t  i s t  a l s  e r s t e s  d i e  ' E r w e i t e r u n g ,  D i f f e -  
r e n z i e r u n g  o d e r  U m o r g a n i s a t i o n '  des I n f o r m a t i o n s s t a n d e s  s u b j e k t i v e r  
T h e o r i e n  (WEINERT 1977,  3 7 )  g e m e i n t ;  a l s  z w e i t e s  a b e r  d u r c h a u s  
auch  d i e  R ü c k w i r k u n g  d e r  n a i v e n  T h e o r i e n  a u f  w i s s e n s c h a f t l i c h e  
Sys teme :  " R a d i k a l e  E i n s e i t i g k e i t e n  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  V e r h a l t e n s -  
t h e o r i e n  s i n d  m i t  dem Common-Sense n a i v e r  T h e o r i e n  u n v e r t r ä q l i c h  
und  werden a l s  u n v e r d a u b a r  a u s g e s c h i e d e n "  (HECKHAUSEN 1975,  1 0 7 ) .  
HECKHAUSEN w e i s t  a l s  B e i s p i e l  a u f  d i e  A b l e h u n g  r i a o r o s - ü b e r z o g e n e r  
T e c h n o l o g i e n  von P s y c h o a n a l y s e  und B e h a v i o r i s m u s  h i n .  "So i s t  d e r  
A u f k l ä r u n g s f o r t s c h r i t t  d u r c h a u s  g e g e n s e i t i g "  ( e b d a ) .  D i e  E i n s i c h t  
i n  d i e  N o t w e n d i g k e i t  von  N o r m k r i t i k  u n d  - 1 e q i t i m a t i o n  kann d u r c h -  
aus a l s  e i n  s o l c h e r  A u f k l ä r u n g s f o r t s c h r i t t  f ü r  d i e  W i s s e n s c h a f t  
angesehen werden ,  d e r  aus d e r  B e r ü c k s i c h t i q u n g  u n d  A n a l y s e  von 
A l  1  t a g s t h e o r i e n  r e s u l t i e r t .  G l e i c h z e i t i g  a b e r  w i r d  d u r c h  d i e  
A u s t a u s c h p e r s p e k t i v e  auch  k o n s t r u k t i v  d i e  o p t i m a l e  S t r u k t u r  
d e r  N o r m e n k r i t i k  u n d  - b e g r ü n d u n g  a n g e b b a r :  d i e  e i n s c h l ä g i g e n  
P r o b l e m e  s o l l t e n  so  a u f g e a r b e i t e t  we rden ,  daß s i e  genau j e n e  
f ü r  d i e  B e r a t u n g  z e n t r a l e n  S c h n i t t m e n g e n  von  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  
und n a i v e r  T h e o r i e  bzw. R e f l e x i o n  umfassen .  
2 .  P R O G R A M M A T I S C H E  A S P E K T E  D E R  N O R M E N K R I T I K  UND - B E G R U N D U N G :  
G R U N D S T R U K T U R  
2.1.  Z i e l - M i  t t e l -  und  G r u n d w e r t l e g i  t i m a t i o n :  z w e i  S t u f e n  
Normen ( p r ä s k r i p t i v e  S ä t z e )  s i n d ,  w i e  d i e  A n a l y s e  sowohl  u n t e r  
dem A s p e k t  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  S a t z s y s t e m e  a l s  auch  u n t e r  dem 
des p r a k t i s c h e n  S c h l i e ß e n s  g e z e i g t  h a t ,  n i c h t  ohne R e a l i t ä t s b e z u g  
( S . O . ) ;  die Struktur solcher gemischt normativ-deskriptiven Satz- 
systeme ist bisher am erfolgreichsten unter der Perspektive einer 
Zie 2-Mittel-Argumentation rekonstruiert worden ( v g l  . KUNIG 1975,  
1 5 f f . ) .  Dabe i  w i r d  e i n e  b e s t i m m t e  k o n k r e t e  F o r d e r u n g  g e w ö h n l i c h  
d u r c h  d i e  e r w a r t e t e n  H a n d l u n g s f o l g e n  u n d  d i e  A u s z e i c h n u n g  d i e s e r  
F o l g e n  a l s  Z i e l  o d e r  Zweck b e g r ü n d e t :  es w i r d  z.B. von  L e h r e r -  
S t u d e n t e n  g e f o r d e r t :  'man s o l l  S c h ü l e r  m ö g l i c h s t  o f t  l o b e n ! ' ;  
d i e  a l l t a g s s p r a c h l i c h e  Beg ründung  d ü r f t e  dann i n  den  m e i s t e n  
F ä l l e n  e twa  so l a u t e n :  ' d a m i t  s i e  mehr  zum L e r n e n  m o t i v i e r t  w e r d e n  
und a l s o  mehr l e r n e n .  D a h i n t e r  s t e c k t  z u n ä c h s t  e i n m a l  e i n e  e m p i r i -  
sche Behauptung,  n ä m l i c h  daß S c h ü l e r ,  wenn s i e  g e l o b t  we rden ,  
s t ä r k e r  zum L e r n e n  m o t i v i e r t  s i n d  und  mehr  l e r n e n  ( a l s  ohne L o b )  
- daß s i e  Lob a l s o  z.B. n i c h t  so  a u f f a s s e n ,  a l s  ob s i e  nun genug 
g e a r b e i t e t  h ä t t e n  u n d  s i c h  f o l g l i c h  mehr  F r e i z e i t u n t e r n e h m u n g e n  
widmen, d. h .  das L e r n e n  e i n s t e l l e n  können .  D i e s  r e i c h t  a l l e r d i n g s  
z u r  Begründung d e r  F o r d e r u n g  von Lob noch  n i c h t  aus  ( S . O .  d i e  
K r i t i k  am n a t u r a l i s t i s c h e n  F e h l s c h l u ß )  - d i e  W i r k u n g  d e r  H a n d l u n g ,  
das v e r s t ä r k t e  L e r n e n ,  muß auch  a l s  g e w o l l t  und  b e a b s i c h t i g t  a u s-  
g e z e i c h n e t  we rden ,  d .h .  a l s  Z i e l  o d e r  Zweck d e r  H a n d l u n g .  Es 
k ö n n t e  j a  d u r c h a u s  jemand d e r  Me inung  s e i n ,  daß S c h ü l e r  h e u t e  
schon wegen des L e i s t u n g s d r u c k s  des NC an den U n i v e r s i t ä t e n  so  v i e l  
a r b e i t e n  und l e r n e n ,  daß e i n e  w e i t e r e  S t e i g e r u n g  d u r c h  Lob von  
S e i t e n  des L e h r e r s  a b s o l u t  inhuman u n d  s c h ä d l i c h  wä re .  B e i  d i e s e r  
Bewer tung  wäre  d i e  A u s g a n g s f o r d e r u n g  auch  u n t e r  A k z e p t i e r u n g  d e r  
e r w a r t e t e n  Hand lungskonsequenz  a l s  e m p i r i s c h e s  Datum n i c h t  b e g r ü n d e t  
bzw. g e r e c h t f e r t i g t .  Aus d i e s e r  B e w e r t u n g  w ü r d e  v i e l m e h r  
e i n e  ' S o l  1 - n i c h t  ' - F o r d e r u n g  h i n s i c h t l i c h  des Lobens d u r c h  L e h r e r  
f o l g e n :  das ' W o l l e n '  i n  Bezug a u f  e i n e  H a n d l u n g s w i r k u n g  kann  
a l s o  auch i n  e i n e r  V e r m e i d u n g s f o r d e r u n g  b e s t e h e n  ( v g l .  K U N I G  
1 9 7 5 ,  1 9 ) .  F ü r  d i e  S t r u k t u r  d e r  A r g u m e n t a t i o n  b l e i b t  d i e s e  
p o s i t i v e  o d e r  n e g a t i v e  Fassung  u n e r h e b l i c h :  d i e  g e f o r d e r t e  
Handlung ( o d e r  d e r e n  Vermeidung)  i s t  d a s  M i t t e l  aur  Erre ichung  
d e r  Wirkung d e r  Handlung f o d e r  d e r e n  Vermeidung) ,  d i e  i h r e r s e i t s  
d e r  Zweck o d e r  d a s  Z i e l  d e r  Handlung i s t .  Aus d i e s e m  Grund w i r d  
i n  Bezug auf d i e s e  S t r u k t u r  von e i n e r  Zweck- Mi t t e l-  o d e r  Z i e l -  
M i t t e l - A r g u m e n t a t i o n  g e s p r o c h e n .  H i n s i c h t l i c h  d e r  Wor twah l  h a t  
s i c h  i n  d e r  s c h l a g w o r t a r t i g e n  B e z e i c h n u n g  d e r  h i n t e r  d i e s e r  A r -  
g u m e n t a t i o n s s t r u k t u r  s t e h e n d e n  R a t i o n a l i t ä t  das ( k r i t i s c h - w e r t -  
i m p l i k a t i v e )  Wor t  ' Z w e c k '  d u r c h g e s e t z t :  man s p r i c h t  von  Zweck-  
R a t i o n a l i t ä t .  I m  p ä d a g o g i s c h e n  B e r e i c h  a l l e r d i n g s  w i r d  mehr  d e r  
I n t e n t i o n a l i t ä t s c h a r a k t e r  d e r  a n g e s t r e b t e n  H a n d l u n g s- W i r k u n g e n  
b e t o n t  und von E r z i e h u n g s - ,  U n t e r r i c h t s -  o d e r  L e h r ' z i e l e n '  
g e r e d e t :  Wir werden d a h e r  i m  f o l g e n d e n  immer von Z i e l - M i t t e l - A r -  
g u m e n t a t i o n  s p r e c h e n .  Da d i e s e  A r g u m e n t a t i o n s s t r u k t u r ,  w i e  ge-  
z e i g t ,  immer e i n e n  d e s k r i p t i v e n  und  e i n e n  n o r m a t i v e n  S a t z  umfaß t ,  
muß auch  d i e  Z i e l - B e g r ü n d u n g  aus e i n e m  d e s k r i p t i v e n  und  e inem 
n o r m a t i v e n  T e i  1  b e s t e h e n  ( v g l  . KUNIG 1975,  2 4 f f  . ) .  D i e  U b e r p r ü f u n g  
des d e s k r i p t i v e n  T e i l s  u n t e r l i e g t  den  g l e i c h e n  K r i t e r i e n  w i e  j e d e  
w i s s e n s c h a f t l i c h - e m p i r i s c h e  P r ü f u n g  (GROEBEN&WESTMEYER 1 9 7 5 ) ;  
s i e  muß a l s o  z u n ä c h s t  e i n m a l  d i e  K l ä r u n g  von  S e m a n t i k  und S y n t a x  
l e i s t e n ,  i n s b e s o n d e r e  d i e  p r ä z i s e  ( g e g e b e n e n f a l l s  o p e r a t i o n a l e )  
D e f i n i t i o n  d e r  A u s g a n g s s i t u a t i o n  ( A n t e z e d e n z v a r i a b l e  d e r  e m p i r i s c h e n  
G e s e t z m ä ß i g k e i t e n )  und  des a n g e s t r e b t e n  ( Z i e 1 ) E r e i g n i s s e s  ( q u a  
H a n d l u n g s e i n w i r k u n g :  S u k z e d e n z v a r i a b l e ) ,  s o  daß s i c h  v a l i d e  
e n t s c h e i d e n  l ä ß t ,  ob d i e  j e w e i l s  t h e m a t i s c h e  S i t u a t i o n  bzw. das 
E r e i g n i s  i n  d e r  T a t  v o r l i e g t .  Sodann u m f a ß t  d i e  U b e r p r ü f u n g  des 
d e s k r i p t i v e n  T e i l s  a l s  z e n t r a l e  T e i l m e n g e  d i e  e m p i r i s c h e  U b e r -  
p r ü f u n g  des i n  d e r  Beg ründung  i m p l i z i e r t e n  ( g e n e r e l l e n )  'Wenn- 
d a n n- S a t z e s  ' ( a l s  e m p i r i s c h e r  G e s e t z m ä ß i g k e i t ) .  D i e s  i s t  d e r  
A s p e k t ,  u n t e r  dem w i s s e n s c h a f t l i c h e  F o r s c h u n g s e r g e b n i s s e  - auch 
u n t e r  k l a s s i s c h e r  T e c h n o l o g i e p e r s p e k t i v e  - am d i r e k t e s t e n  z u r  
V e r b e s s e r u n g  s u b j e k t i v e r  K o g n i t i o n s s y s t m e  b e i t r a g e n  können.  
Dazu g e h ö r t  u.a.  auch  d i e  B e r ü c k s i c h t i g u n g  von  w e i t e r e n ,  i n  d e r  
u r s p r ü n g l i c h e n  A r g u m e n t a t i o n  n i c h t  v o r g e s e h e n e n  H a n d l u n g s w i r k u n g e n :  
i n s b e s o n d e r e  wenn es s i c h  um u n e r w ü n s c h t e  Nebenw i r kunqen  h a n d e l t  
( v g l  . dazu  d i f f e r e n z i e r t e r  und  a u s f ü h r 1  i c h e r  U .  3 .1 . ) .  D i e  
O b e r p r ü f u n g  des n o r m a t i v e n  T e i l s  kann  z u n ä c h s t  noch  d u r c h a u s  
i n n e r h a l b  des Z i e l - M i t t e l - S c h e m a s  v e r b l e i b e n :  das g e s c h i e h t  
d a d u r c h ,  daß man d i e  j e w e i l i g e n  n o r m a t i v e n  O b e r p r ä m i s s e n  s e l b s t  
w iede rum a l s  U n t e r z i e l e  a u f f a ß t  und m i t h i l f e  e i n e s  e m p i r i s c h e n  
S a t z e s  und e i n e r  e r n e u t  ü b e r g e o r d n e t e n  ( q e n e r e l l e r e n )  n o r m a t i v e n  
P r ä m i s s e  b e g r ü n d e t  ( v g l .  KUNIG 1975,  2 7 ) ,  i n  W e i t e r f ü h r u n g  des 
o b i g e n  B e i s p i e l s :  e m p i r i s c h e r  S a t z :  ' j e  i n t e n s i v e r  S c h ü l e r  i n  
d e r  S c h u l e  l e r n e n ,  d e s t o  l e b e n s t ü c h t i q e r  werden S i e ' ;  n o r m a t i v e r  
O b e r s a t z :  ' S c h ü l e r  s o l l e n  d u r c h  den S c h u l u n t e r r i c h t  l e b e n s t i j c h t i g  
we rden !  ' I n  d iesem h i e r a r c h i s c h e n  A u f s t e i g e n  i s t  d i e  Rea l  i s i e r u n q  
des U n t e r z i e l s  ' L e r n e n '  a l s  M i t t e l  zum E r r e i c h e n  des O b e r z i e l s  
' L e b e n s t ü c h t i g k e i t '  a u f z u f a s s e n ;  das j e w e i l i q e  U n t e r z i e l  i s t  
a l s o  - u n t e r  d e r  V o r a u s s e t z u n g ,  daß d e r  i m p l i z i e r t e  e m p i r i s c h e  
S a t z  e i n e r  O b e r p r ü f u n g  s t a n d h ä l t  - i n  Bezua a u f  das O b e r z i e l  
g e r e c h t f e r t i g t .  Da raus  f o l g t  z w e i e r l e i :  e r s t e n s  l ~ ß t  s i c h  e ine  
Norm oder Z i e l s e t z u n g  schon dann w ider l egen ,  wenn s i c h  nur der  
empir i sche  S a t z  i nnerha lb  des  Rechtfertigunpsuersuches a l s  f a l s ch  
oder unhal tbar  bzw. (durch  S p r a c h k r i t i  k )  a l s  s i n n  l o s  e r w e i s t ;  
e m p i r i s c h e  F o r s c h u n g s e r g e b n i s s e  r e i c h e n  d a h e r  zwar  n i c h t  ( a l l e i n )  
zu e i n e r  k o n s t r u k t i v e n  Beg ründung  von Normen a u s ,  können a b e r  
du rchaus  und u n e i n g e s c h r ä n k t  e i n e  ' n e g a t i v e  K r i t i k '  ( v g l .  KUNIG 
1975. 2 9 )  von N o r m e n / Z i e l e n  l e i s t e n .  Und z w e i t e n s :  e i n e  p o s i t i v e  
R e c h t f e r t i g u n g  von Z i e l e n  m i t  dem Z i e l - M i t t e l - S c h e m a  f a h r t  i h r e r -  
s e i t s  wiederum nur zu O b e r z i e l e n ,  d i e  e b e n f a l l s  a l s  z u  l e g i t i -  
mierende a u f z u f a s s e n  s i n d .  D i e  O b e r p r ü f u n g  des n o r m a t i v e n  T e i l s  
d e r  Begründung d u r c h  e i n e  Z i e l - M i t t e l - A r q u m e n t a t i o n  f ü h r t  immer  
n u r  z u  e i n e r  r e l a t i v e n  R e c h t f e r t i g u n g  ( i n  R e l a t i o n  zu  O b e r z i e l e n ) ,  
n i c h t  z u  e i n e r  umfassenden.  S i e  l e i s t e t  a l l e r d i n q s  den  ' A u f s t i e q '  
zu  so  a l l a e m e i n e n  P r ä s k r i p t i o n e n ,  daß man d i e s e  ( q u a  ' o b e r s t e  
W e r t u r t e i l e ' )  a l s  ' G r u n d w e r t u r t e i l e '  (WEISSER; v a l .  PRIM&TILMANN 
1973, 1 2 2 )  b e z e i c h n e n  kann.  Die R e c h t f e r t i g u n g  von  Grundoer t -  
u r t e i l e n  a l l e r d i n g s  i s t  k o n s t r u k t i v  nur durch  U b e r s c h r e i t e n  d e r  
Z w e c k r a t i o n a l i t a t  m ß g l i c h ;  i n  d i e s e m  P r o b l e m b e r e i c h  s i n d  a l l e r -  
d i n g s  wegen d e r  b i s h e r  v e r n a c h l ä s s i g t e n  N o r m- R e f l e x i o n  i n  den 
S o z i a l w i s s e n s c h a f t e n  v o r n e h m l i c h  o f f e n e  P r o b l e m e  zu f i n d e n .  An 
d i s k u s s i o n s w ü r d i g e n  A n s ä t z e n  s i n d  u .E.  z w e i  z u  b e r ü c k s i c h t i g e n :  
e i n m a l  sog.  D i s k u r s - M o d e l l e ,  d i e  e i n e  L e g i t i m a t i o n  d u r c h  
Konsensb i  l d u n g  i n n e r h a l b  e i n e s  möql  i c h s t  r a t i o n a l e n  ( g l e i c h -  
b e r e c h t i g t e n )  D i s k u r s  a n s t r e b e n  ( F r a n k f u r t e r - ;  E r l a n g e r  S c h u l e ) ;  
z w e i t e n s  d e r  Ve rsuch ,  b e s t i m m t e  Grundnormen p r a o m a t i s c h - a n a l y -  
t i s c h  aus d e r  m e t h o d i s c h e n  V e r f a h r e n s f o r m  von  ( r a t i o n a l e r )  
A r g u m e n t a t i o n  ( a l s  d e r e n  V o r a u s s e t z u n g )  a b z u l e i t e n  und  so i m  
Rahmen e i n e s  p r a g m a t i s c h e n  Z i r k e l s  a l s  n o t w e n d i q  ( v o r a u s g e s e t z t )  
zu  l e g i t i m i e r e n .  F ü r  B e g r ü n d u n g s v e r s u c h e  von Z i e l e n / N o r m e n  i m  
B e r e i c h  e i n e r  p ä d a g o g i s c h - p s y c h o l o g i s c h e n  B e r a t u n q  a l s  A u s t a u s c h  
von o b j e k t i v e n  und s u b j e k t i v e n  ( E r z i e h u n q s ) T h e o r i e n  w i r d  f ü r  
absehba re  Z e i t  d e r  ( r e l a t i v )  o p t i m a l e  Weg i n  d e r  Anwendung b e i -  
d e r  A n s a t z p u n k t e  b e s t e h e n .  Es g i b t  a b e r  auch  d a r ü b e r  h i n a u s  noch  
w e i t e r e  w i c h t i q e  P e r s p e k t i v e n  d e r  n o r m a t i v e n  K r i t i k  a u ß e r h a l b  des 
z w e c k r a t i o n a l e n  Rahmens w i e  d i e  ' W e r t i g k e i t  von  H a n d l u n g e n '  ( a u ß e r -  
h a l b  i h r e r  M i t t e l f u n k t i o n )  und Metanormen o d e r  'Normen z w e i t e n  
Grades '  a l s  B r ü c k e n p r i n z i p i e n  z w i s c h e n  de-  und p r ä s k r i p t i v e n  
Sä tzen  ( w i e  z .B.  ' S o l l e n  i n p l i z i e r t  K ö n n e n ' ;  v g l .  dazu  a u s f ü h r -  
l i c h e r  u n t e n  4 . ) .  
2.2.  E x k u r s :  De r  B e i t r a g  v e r s c h i e d e n e r  F o r s c h u n g s r i c h t u n q e n .  
D i e  v e r s c h i e d e n e n  F o r s c h u n g s a n s ä t z e ,  d i e  s i c h  a u f  d i e  e i n e  o d e r  
a n d e r e  Weise m i t  Wer ten ,  Normen, Z i e l e n  e t c . ,  i h r e r  A b l e i t u n q ,  
K r i t i k  o d e r  Beg ründung  b e f a ß t  haben,  s i n d  i n  s e h r  u n t e r s c h i e d -  
l i c h e m  Ausmaß z u r  a n w e n d u n g s o r i e n t i e r t e n  P r o b l e m a t i s i e r u n q  von 
N o r m f r a g e n  b r a u c h b a r .  Der  Ve rsuch ,  d i e s e  B r a u c h b a r k e i t  v o r a b  
e x p l i z i t  anzugeben,  v e r f o l g t  das Z i e l ,  e i n e  möql i c h e r w e i s e  a r -  
b e i t s e r s p a r e n d e  k o g n i t i v e  S t r u k t u r i e r u n g  und B e w e r t u n q  v o r z u -  
l e g e n .  Wem u n s e r e  D a r s t e l l u n g ,  A u s w e r t u n n  und  Abwäqung von A r -  
gumenten und  P o s i t i o n e n  q u a l i f i z i e r t  und q1aubw; i rd iq  e r s c h e i n t ,  
kann  d u r c h  d i e  Obernahme d e r  i n  f o l g e n d e n  v o r o e t r a q e n e n  B rauch -  
b a r k e i t s e i n s c h ä t z u n g e n  d i e  K o m n l e x i t ä t  e i n e r  t e i l w e i s e  s e h r  
v e r z w e i g t e n  L i t e r a t u r s i t u a t i o n  r e d u z i e r e n  und  s i c h  ( f ü r  e i n e  
W e i t e r a r b e i t )  a u f  d i e  f ü r  den S o z i a l w i s s e n s c h a f t l e r  e r g i e b i q e n  
A n s ä t z e  k o n z e n t r i e r e n .  De r  h i s t o r i s c h  f r i i h e s t e  Ve rsuch ,  s i c h  - 
e i n z e l w i s s e n s c h a f t l i c h  - m i t  Norm- und  Z i e l f r a g e n  a u s e i n a n d e r -  
z u s e t z e n ,  d i e  geisteswissenschaftZich-normative Pddagogik, kann 
nach  dem h e u t i g e n  D i s k u s s i o n s s t a n d  a l s  g e s c h e i t e r t  angesehen wer-  
den.  D i e  n o r m a t i v e  P ä d a g o g i k  g e h t  von  o b e r s t e n  S inn-Normen 
(BLANKERTZ 1 9 6 9 )  a u s ,  d i e  s i e  z u m e i s t  aus r e l i g i ö s e n ,  w e l t a n -  
s c h a u l i c h e n  o d e r  p h i l o s o p h i s c h - e t h i s c h e n  Systemen b e z i e h t  ( v g l .  
KLAUER 1973,  1 1 4 ) ;  i h r  A n s p r u c h  i s t  es ,  von d i e s e n  o b e r s t e n  
Normen ( q u a s i  n o r m a t i v e n  ' A x i o m e n ' :  KLAUER 1973,  1 1 4 )  d e d u k t i v  
s p e z i e l l e r e  L e r n -  und  U n t e r r i c h t s z i e l e  a b z u l e i t e n .  Dabe i  i s t  
a b e r  schon das P r o b l e m  d e r  R e c h t f e r t i g u n g  d i e s e r  o b e r s t e n  Normen 
n i c h t  b e f r i e d i g e n d  g e l ö s t ;  denn e n t s p r e c h e n d  d e r  oben ( 1 . 1 . )  
gegebenen A n a l y s e  i s t  e i n e  n a t u r a l i s t i s c h e  Beg ründung ,  d i e  d u r c h  
R e d u k t i o n  d e r  p r ä s k r i p t i v e n  a u f  d e s k r i p t i v e  S ä t z e ,  d .h .  d u r c h  
V e r w e i s  a u f  d i e  f a k t i s c h e  Ane rkennung  von  Normen ' r e c h t f e r t i g t '  
( y g l .  KUNIG 1975,  1 3 ) ,  n i c h t  a l s  b r a u c h b a r  anzusehen .  Das g l e i c h e  
g i l t  auch  i n  Bezug a u f  d i e  ( d e d u k t i v e n )  A b l e i t u n g s r e g e l n ;  
MEYER h a t  ( 1 9 7 1 )  i n  e i n e r  d i f f e r e n z i e r t e n  A n a l y s e  d e r  Systeme 
von Chr .  M ö l l e r ,  W .  S c h u l z ,  H. R o t h  und S.B. Rob insohn  g e z e i q t ,  
daß auch  i n  n e u e r e n  (vom e i g e n e n  A n s p r u c h  h e r  ' d e d u k t i v e n ' )  
E n t w ü r f e n  das ' D e d u k t i o n s p r o b l e m '  " e n t w e d e r  ausqek lammer t  o d e r  
u n b e f r i e d i g e n d  g e l ö s t  w i r d "  ( o . c . ,  1 2 6 ) .  
D i e s e r  V o r w u r f  i s t  der Normen- oder deontischen Logik s i c h e r l i c h  
n i c h t  zu  machen; d i e  D e o n t i k  b e h a n d e l t  g e r a d e  d i e  l o g i s c h e n  
P r o b l e m e  n o r m a t i v e r  Denk fo rmen  und S a t z s y s t m e  ( v g l .  KLAUS&BUHR 
1 9 7 2 ) .  S i e  a r b e i t e t  m i t  d e o n t i s c h e n  O p e r a t o r e n  w i e  ' g e b o t e n ' ,  
' v e r b o t e n ' ,  ' e r l a u b t '  ( v g l .  KUTSCHERA 1973,  1 5 f f . )  und e r a r b e i t e t  
f ü r  S ä t z e  m i t  s o l c h e n  O p e r a t o r e n  d i e  l o g i s c h  z u l ä s s i q e  S y n t a x .  
D i e s e  kann  dann z .B.  z u r  O b e r p r ü f u n g  d e r  r e i n  l o q i s c h e n  K o n s i -  
s t e n z  n o r m a t i v e r  Systeme e i n g e s e t z t  we rden  ( s o  a r b e i t e n  z.B. 
KLAUS&BUHR d i e  W i d e r s p r ü c h l i e h k e i t  d e r  b e i d e n  b i b l i s c h e n  Gebote  
h e r a u s :  'Wer n i c h t  a r b e i t e t ,  s o l l  auch  n i c h t  e s s e n ! '  und  'Man 
s o l l  s i c h  n i c h t  um das Essen s o r g e n ,  denn d i e  Vöge l  a r b e i t e n  
n i c h t  u n d  essen  d o c h ' .  D i e  l o g i s c h e  A n a l y s e  e r o i b t  b e i  G e l t u n g  
b e i d e r  Gebo te :  " daß Essen dazu v e r p f l i c h t e t ,  z u  a r b e i t e n  und 
z u g l e i c h  n i c h t  z u  a r b e i t e n  o d e r  daß e s ,  ob man a r b e i t e t  o d e r  
n i c h t  a r b e i t e t ,  v e r b o t e n  i s t ,  zu  e s s e n " ,  o .c . ,  I. 2 3 1 ) .  A l l e r d i n q s  
g e l t e n  s o l c h e  A n a l y s e n ( - m ö g l  i c h k e i  t e n )  n a t ü r l i c h  n u r  fiir S ä t z e  
m i t  den v o r a u s g e s e t z t e n  O p e r a t o r e n ;  und  d a r i n  l i e g t  e i n e  e r h e b-  
l i c h e  E i n s c h r ä n k u n g  d e r  R e l e v a n z  f ü r  p r a x i s o r i e n t i e r t e  N o r m k r i t i k ,  
da h i e r  h a u p t s ä c h l i c h  P r ä f e r e n z p r o b l e m e  a u f t r e t e n ,  i n  f o l g e n d e r  
A r t :  w e l c h e  H a n d l u n g  i s t  i n  e i n e r  b e s t i m m t e n  S i t u a t i o n  b e s s e r  
o d e r  s c h l e c h t e r ?  Welches s p e z i e l l e  L e r n -  o d e r  E r z i e h u n g s z i e l  i s t  
a u f  dem H i n t e r g r u n d  b e s t i m m t e r  g e n e r e l l e r  Z i e l e  und d e r  G r u n d l a g e  
g e g e b e n e r  e m p i r i s c h e r  R a n d b e d i n g u n g e n  g e r e c h t f e r t i q t e r  a l s  a n d e r e ?  
e t c .  Außerdem k a n n  man g e g e n  e i n e  p r a g m a t i s c h e  B r a u c h b a r k e i t  d e r  
d e o n t i s c h e n  L o g i k  ( a u f  dem d e r z e i t i g e n ,  n o c h  s e h r  d i s p a r a t e n  E n t -  
w i c k l u n g s s t a n d ;  v g l .  KLAUS&BUHR 1 9 7 2 ,  I, 2 3 0 )  e i n w e n d e n ,  d a ß  s i e  
m i t  d e n  g e n a n n t e n  O p e r a t o r e n  s i t u a t i o n s i n v a r i a n t e  u n d  d a m i t  s t a -  
t i s c h e  N o r m e n s y s t e m e  v o r a u s s e t z t  (KUNIG 1 9 7 5 ,  1 4 )  - e i n e  g e r a d e  
f ü r  D i s k u r s m o d e l l e  d e r  B e r a t u u n g  v ö l l i g  d y s f u n k t i o n a l e  V o r a u s -  
s e t z u n g  ( s . u .  4 . 3 . ) .  U.E. i s t  d a h e r  d i e  d e o n t i s c h e  L o g i k  f ü r  
d a s  s o z i a l w i s s e n s c h a f t l i c h - p s y c h o l o g i s c h e  R e f l e x i o n s i n t e r e s s e  n u r  
d o r t  a u s w e r t b a r ,  wo G e b o t s - ,  V e r b o t s -  e t c .  N o r m e n  i n  s u b j e k t i v e n  
K o g n i t o n s s y s t e m e n  v o r k o m m e n .  
Das M o d e l l  d e r  rationalen Entscheidungstheorie i s t  d e r  am d i f f e r e n -  
z i e r t e s t e n  u n d  p r ä z i s e s t e n  a u s g e a r b e i t e t e  A n s a t z  d e r  Z w e c k r a t i o n a l i -  
t ä t ;  s e i n  Z i e l  i s t  e s ,  u n t e r  d e r  P e r s p e k t i v e  d e s  N u t z e n s  f ü r  d e n  
E n t s c h e i d e n d e n  ( U m w e 1 t ) K o m p l e x i t ä t  s o  z u  r e d u z i e r e n ,  d a ß  e i n e  
( r a t i o n a l e )  E n t s c h e i d u n g  m ö g l i c h  w i r d  (JUNGERMANN 1 9 7 6 ,  1 1 ) .  Das 
e n t s c h e i d u n g s t h e o r e t i s c h e  G r u n d p r o b l e m  i s t ,  a u s  e i n e m  K o r p u s  
v o r g e g e b e n e r  a l t e r n a t i v e r  H a n d l u n g e n  d i e j e n i g e  a u s z u w ä h l e n ,  d i e  
i m  H i n b l i c k  a u f  d i e  e i g e n e n  Z i e l e  d e n  g r ö ß t e n  N u t z e n  b r i n g t  ( v g l .  
HOFFE 1 9 7 5 ,  4 2 ) .  E n t s p r e c h e n d  dem Z w e c k r a t i o n a l i t ä t s - G e d a n k e n  s i n d  
d a b e i  d i e  K o n s e q u e n z e n  d e r  E n t s c h e i d u n g / d e r  a u s z u w ä h l e n d e n  H a n d-  
l u n g e n  z e n t r a l ,  u n d  z w a r  i n  z w e i f a c h e r  H i n s i c h t :  b e z ü g l i c h  d e r  
W a h r s c h e i n l i c h k e i t  d e s  E i n t r e f f e n s  d e r  k o n s e q u e n t e n  E r e i g n i s s e /  
Z u s t ä n d e  u n d  h i n s i c h t l i c h  d e s  b e i g e m e s s e n e n  G l e r t s  ( N u t z e n :  P r ä f e -  
r e n z o r d n u n g  d e r  A l t e r n a t i v e n ) .  B e i  d e r  E r w a r t u n g  b e z ü g l i c h  d e s  
E i n t r e f f e n s  v o n  H a n d l u n g s k o n s e q u e n z e n  h a n d e l t  e s  s i c h  g r u n d s ä t z l i c h  
um d i e  E r w a r t u n g  d e s  e n t s c h e i d e n d e n  S u b j e k t s ,  a l s o  um e i n e  s u b -  
j e k t i v e  W a h r s c h e i n l i c h l i c h k e i t ;  d i e  E n t s c h e i d u n g s t h e o r i e  o p t i m i e r t  
a l s o  d i e  z w e c k r a t i o n a l e  Wahl  v o n  e i n e r  r e i n  s u b j e k t i v - i m m a n e n t e n  
S i c h t  a u s .  J e  n a c h  d e r  S i c h e r h e i t  d e s  W i s s e n s  ü b e r  d i e  z u  e r w a r t e n -  
d e n  H a n d l u n g s f o l g e n  u n t e r s c h e i d e t  man d r e i  S i t u a t i o n e n :  
E n t s c h e i d u n g  u n t e r  G e w i ß h e i t  ( c e r t a i n t y ) ,  R i s i k o  ( u n c e r t a i n t y ,  
r i s k ) ,  U n g e r l i ß h e i t  ( i g n o r a n c e ) .  Das  G r u n d p r i n z i p  d e r  Wah l  b e s t e h t  
i n  d e r  l i a x i m e  d e r  N u t z e n m a x i m i e r u n g ,  d . h .  d e r  K o m b i n a t i o n  d e s  
N u t z e n s  e i n e s  E r g e b n i s s e s  m i t  d e r  ( e r w a r t e t e n )  W a h r s c h e i n l i c h -  
k e i t  s e i n e s  E i n t r e f f e n s  (HUFFE 1 9 7 5 ,  51 ;  v g l .  d e n  S u b j e c t i v e l y  
E x p e c t e d  U t i l i t y - W e r t ,  JUNGERMANN 1 9 7 6 ,  3 2 ) ;  f ü r  E n t s c h e i d u n g e n  
- 
u n t e r  U n g F w i ß h e i t  g i b t  e s  v e r s c h i e d e n e  R e g e l n  ( w i e  d a s  M a x i m a x -  
P r i n z i p :  ' W ä h l e  d i e  A l t e r n a t i v e  m i t  dem g r ö ß t e n  m ö g l i c h e n  N u t z e n ' ,  
o d e r  d i e  v o r s i c h t i g e r e  M i n i m a x - R e g e l  v o n  G l a l d :  ' W ä h l e  d i e  A l t e r -  
n a t i v e  m i t  dem k l e i n s t e n  m ö g l i c h e n  S c h a d e n ' ;  v g l .  HUFFE, 1 9 7 5 ,  
5 1 f , ;  KUNIG 1 9 7 5 ,  4 6 f f , ;  KUTSCHERA 1 9 7 3 ,  1 1 3 f . ) .  D i e  i n n e r h a l b  
d e r  E n t s c h e i d u n g s t h e o r i e  e r a r b e i t e t e  p r ä z i s e  S t r u k t u r  d e r  Z w e c k -  
r a t i o n a l i t ä t  m a c h t  p o s i t i v  d e u t l i c h ,  w e l c h e  B e s t i m m u n g s s t ü c k e  
man b e i  e i n e r  Z i e l - M i t t e l - A r g u m e n t a t i o n  a u c h  i n  d e r  s o z i a l w i s s e n -  
s c h a f t l i c h e n  B e r a t u n g s s i t u a t i o n  b e r ü c k s i c h t i c e n  mu9. Z u g l e i c h  a b e r ,  
u n d  d a r i n  l i e g t  u . E .  s o g a r  d i e  w i c h t i g e r e  F u n k t i o n  d e r  E n t s c h e i -  
d u n g s t h e o r i e , v e r d e u t l i c h t  d i e  P r ä z i s i e r u n g  s e h r  k l a r  d i e  G r e n z e n  
z w e c k r a t i o n a l e r  A r g u m e n t a t i o n  u n d  R e f l e x i o n :  e s  h a n d e l t  s i c h  um 
e i n e  f o r m a l e ,  s u b j e k t i v e  R a t i o n a l i t ä t  (JUNGERMANN 1 9 7 6 ,  5 1 f f . ) .  
S u b j e k t i v ,  d a  d i e  E n t s c h e i d u n g s t h e o r i e  v o n  d e n  s u b j e k t i v e n  K o g n i -  
t i o n e n  d e r  h a n d e l n d e n  P e r s o n  ü b e r  Z u s t ä n d e  u n d  E r e i g n i s s e  d e r  W e l t  
a u s g e h t ;  h i e r  w i r d  g e r a d e  e i n e  ( p s y c h o l o g i s c h e )  B e r a t u n g  a l s  A u s-  
t a u s c h  v o n  o b j e k t i v e r  u n d  s u b j e k t i v e r  T h e o r i e  d i e  F r a g e  n a c h  d e r  
V e r i d i k a l i t ä t  d i e s e r  K o g n i t i o n e n  s t e l l e n  u n d  - h o f f e n t l i c h  - 
d i e  V a l i d i t ä t  d e r  K o g n i t i o n e n  d u r c h  E r r ~ e i t e r u n g  m i t  o b j e k t i v e n  
I n f o r m a t i o n e n  s t e i g e r n  k ö n n e n .  F o r m a l  i s t  d i e  e n t s c h e i d u n g s t h e o -  
r e t i s c h e  R a t i o n a l i t ä t ,  da  s i e  n u r  n a c h  dem ( o p t i m a l e n )  M e c h a n i s m u s  
d e r  E n t s c h e i d u n g  f r a g t ,  d i e  m a t e r i a l e  R a t i o n a l i t ä t  d e r  E n t s c h e i d -  
ungen z.B. i m  H i n b l i c k  a u f  d i e  L e q i t i m i t ä t  d e r  v e r f o l g t e n  Z i e l e  
b l e i b t  e i n e  L e e r s t e l l e :  " d i e  D i m e n s i o n  d e r  Z i e l r i c h t i q k e i t  i s t  
von d e r  T h e o r i e  a u s g e b l e n d e t "  (HOFFE 1975,  4 7 ) .  Da d i e  ( e n t s c h e i d -  
u n g s t h e o r e t i s c h  o p t i m a l e )  Wahl " genauso  r a t i o n a l  o d e r  i r r a t i o n a l  
w i e  d i e  e i n g e g e b e n e n  D a t e n '  ( a u c h  d i e  Bewer tungen  e t c . )  i s t  ( o . c . ,  
5 7 ) ,  e r h e b t  s i c h  h i e r  f ü r  d i e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  G e r a t u n q  e i n e  
b e s o n d e r e  V e r p f l i c h t u n g ,  d i e  r e i n e  Z w e c k r a t i o n a l i t ä t  zu  t r a n s z e n -  
d i e r e n :  dazu g e h ö r t  d i e  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  ' L J e r t i q k e i t  d e r  Hand- 
l u n g e n '  ( i n  s i c h )  ( v g l .  JUNGERIvIANN 1976,  4 4 f f . )  und d i e  F r a g e  nach 
d e r  G e n e r i e r u n g  d e r  u n t e r s c h i e d l i c h e n  H a n d l u n q s a l t e r n a t i v e n  (H?FFE 
1975,  43 ;  v g l .  i m  e i n z e l n e n  u . 3 .  und  4 . ) .  
D i e  Spieltheorie g e h t  davon  aus,  daß m e h r e r e  E n t s c h e i d u n g s t r ä g e r  
e x i s t i e r e n ,  d i e  a u f e i n a n d e r  angew iesen  s i n d ,  da s i e  zu e i n e r  
gemeinsamen E n t s c h e i d u n g  kommen mi issen. Da d i e  I n t e r e s s e n  d e r  
e i n z e l n e n  k o l l i d i e r e n  können,  kommt es d a r a u f  an ,  m ö g l i c h s t  d i e  
e i g e n e n  I n t e r e s s e n  d u r c h z u s ~ t z e n  (HOFFE 1975,  7 3 f f . ) .  D i e  S p i e l -  
t h e o r i e  e r a r b e i t e t  h i e r f ü r  o p t i m a l e  S t r a t e g i e n :  2.B. d i e  S t r a -  
t e g i e ,  " b e i  e i n e r  o p t i m a l e n  S t r a t e g i e  des Gegners den V e r l u s t  zu 
m i n i m i e r e n "  (KUNIG 1975,  2 1 4 ) .  Da auch i n  sog .  k o o p e r a t i v e n  S p i e l e n  
d i e  B e r a t u n g  d e r  P a r t n e r  u n t e r e i n a n d e r  w e n i g e r  Grundbed ingung  
d e r  E i n i g u n g  a l s  e i n e  z e i t w e i s e  T a k t i k  i s t  ( v q l .  HUFFE 1975,  8 1 ) ,  
b a u t  d i e  S p i e l t h e o r i e  s t r u k t u r e l l  a u f  d e r  G e g n e r s c h a f t  d e r  ' P a r t n e r '  
a u f ;  d i e s e  I m p l i k a t i o n  mach t  s i e  f ü r  d i e  An~vendung i n  e i n e r  a u f  
m ö g l i c h s t  g l e i c h b e r e c h t i g t e n  D i s k u r s  a u s g e r i c h t e t e n  B e r a t u n g  
u n b r a u c h b a r .  
D i e  I d e e  d e r  Z w e c k r a t i o n a l i t ä t  i s t  p h i l o s o p h i e h i s t o r i s c h  s t a r k  
d e r  P h i l o s o p h i e  des ( b e s o n d e r s  e n g l i s c h e n )  UtiZitarismus v e r -  
p f l i c h t e t ,  dessen  E t h i k  a l l e r d i n g s  d u r c h a u s  d a r ü b e r  h i n a u s g e h e n d  
m a t e r i a l e  D i m e n s i o n e n  e i n e r  k o n s t r u k t i v e n  N o r m - / Z i e l b e g r i i n d u n q  
a n s t r e b t  (HUFFE 1975,  l o o f f . ) .  I m  h e d o n i s t i s c h e n  U t i l i t a r i s m u s  
BENTHAMs ( d e r  b e s o n d e r s  b e k a n n t  geworden i s t ) ,  " g i l t  das a l s  
g e b o t e n ,  was m ö g l i c h s t  v i e l  Vergnügen . . . und  m ö g l i c h s t  w e n i g  
L e i d  ... s c h a f f t "  ( o . c . ,  1 1 4 ) .  Das Z i e l  des ' G l i i c k s  aller Be- 
t r o f f e n e n '  w i r d  o p e r a t i o n a l i s i e r t  d u r c h  d i e  g r n ß t m ö q l i c h e  Be- 
f r i e d i g u n g  a l l e r  ( r e l e v a n t e n ,  t a t s ä c h l i c h  v o r h a n d e n e n )  B e d ü r f -  
n i s s e  und  I n t e r e s s e n  ( o . c . ,  1 2 9 f f . ) .  I n  S c h w i e r i q k e i t e n  kommt 
d i e  u t i l i t a r i s t i s c h e  P o s i t i o n  b e i  d e r  F e s t l e g u n g  qua F e s t s t e l l u n q  
d i e s e s  G l ü c k ? :  d e r  R ü c k g r i f f  a u f  d i e  K o g n i t i o n e n / E m o t i o n e n  d e r  
' B e t r o f f e n e n  e r g i b t  n i c h t  n u r  m e t h o d i s c h e  P rob leme  ( w i e  z.B. 
d i e  i l e ß b a r k e i t  und  V e r g l e i c h b a r k e i t  von  G r a t i f i k a t i o n e n ;  v g l  . 
HUFFE 1975,  1 4 f f . ) ,  s o n d e r n  auch i n h a l t l i c h e :  d e r  ( ' k r u d e ' )  
E m p i r i s m u s  d e r  u t i l i t a r i s t i s c h e n  P o s i t i o n  s e t z t  d i e  " P r ä f e r e n z -  
S o u v e r ä n i t ä t  d e r  B e t r o f f e n e n "  v o r a u s ,  d .h .  daß d i e s e  B e d ü r f n i s -  
b e f r i e d i g u n g e n  i n  I n t e n s i t ä t ,  Daue r ,  E r w a r t u n g s g e w i c h t u n g  e t c .  
v a l i d e  f e s t s t e l l e n  und u n v e r z e r r t  v e r b a l i s i e r e n  können ( 0 .  C . ,  
1 4 7 ) .  D i e  i n t e r n e n  I n k o h ä r e n z e n ,  i n  d i e  d i e s e  P o s t u l a t e  f ü h r e n ,  
s i n d  n u r  z u  v e r m e i d e n ,  i ndem man ' G l ü c k '  i n  e i n e r  r l e t a p e r s p e k t i v e  
a l s  o f f e n e ,  p r o z e s s u a l e  K o n s t r u k t i o n  ( ' S e l b s t f i n d u n q s p r o z e ß '  
U .  d e r o l . ;  HUFFE 1975,  1 5 2 )  k o n z e p t u a l i s i e r t  - e i n e  Konsequenz,  
d i e  b e s o n d e r s  f ü r  k o n s t r u k t i v e ,  ü b e r  Z w e c k r a t i o n a l i t ä t  h i n a u s -  
t e n d i e r e n d e  L e g i t i m a t i o n  von G r u n d w e r t e n  r e l e v a n t  w i r d .  Dem ( u t i l i -  
t a r i s t i s c h e n )  " Pa rad igma  d e r  N u t z e n k a l k u l a t i o n  s t e h t  d e r  Gedanke 
d e r  Kommun ika t i on  g e g e n ü b e r "  (HUFFE 1975,  2 0 1 ) ,  d e r  s e i t  j e h e r  
b e s o n d e r s  i n t e n s i v  i n  d e r  d e u t s c h s p r a c h i q e n  ( S o z i a 1 ) P h i l o s o p h i e  
v e r f o l g t  wü rde ;  L e g i t i m a t i o n  d u r c h  k o m m u n i k a t i v e  E i n i q u n g  w i r d  
a n g e z i e l t  von Modellen, d i e  den Dialog o d e r  Diskurs i n  den M i t t e l -  
p u n k t  s t e l l e n .  Dabe i  d ü r f e n  Me inungen  und I n t e r e s s e n  n i c h t  mehr 
w i e  i m  u t i l i t a r i s t i s c h e n  Pa rad iqma  den C h a r a k t e r  e i n e s  Datums 
h a b e n ,  s o n d e r n  m ü s s e n  z u r  D i s p o s i t i o n  g e s t e l l t  w e r d e n  ( o . c . ,  2 1 0 ) ;  
d .h .  d e r  D i s k u t i e r e n d e  muß b e r e i t  s e i n ,  s i c h  d e r  a r g u m e n t a t i v e n  
E n t ~ i i c k l u n c  d e s  D i s k u r s e s  z u  s t e l l e n ,  q e r i e b e n e n f a l l s  t h e o r e t i s c h e  
L e r n p r o z e s s e  d u r c h z u m a c h e n  u n d  s i c h  a n s c h l i e g e n d  d i e s e n  gemäß z u  
v e r h a l t e n .  D i e  ( i d e a l e n )  C h a r a k t e r i s t i k a  e i n e r  s o l c h e n  m ö g l i c h s t  
g l e i c h b e r e c h t i g t e n  D i s k u s s i o n  s i n d  b e s o n d e r s  v o n  HABERMAS ( 1 3 7 1 )  
h e r a u s g e a r b e i t e t  w o r d e n ;  d a s  a u s d i f f e r e n z i e r t e s t e  D i s k u r s - M o d e l l  
z u r  L e g i t i m a t i o n  v o n  N o r m e n / Z i e l e n  e t c .  h a t  d i e  E r l a n g e r  S c h u l e  
a u s g e a r b e i t e t  ( v g l  . LORENZEN&SCHWEilMER 1 9 7 3 ;  SCHVEMVER 1 9 7 1 ) .  
H i e r  s c h l i e ß e n  s i c h  d a n n  t l o d e l l e  d e r  L e g i m i t a t i o n  d u r c h  K o n s e n s -  
S c h a f f u n g  b e i  E x p e r t e n  ( v g l .  d a s  Quellen-und-Kriterien-Vodell v o n  
TYLER o d e r  d i e  D e l p h i e - M e t h o d e ;  KLAUER 1 9 7 3 ,  1 3 : f f . )  a n ,  d i e  a b e r  
u n t e r  d e n  h i e r  t h e m a t i s c h e n  A s p e k t  d e r  ( v o r n e h m l i c h  d i a l o g h a f t e n )  
B e r a t u n g  n i c h t  i n t e r e s s i e r e n .  D i e  D i s k u r s - M o d e l l e  s i n d  f ü r  d i e  
( p ä d a g o g i s c h - p s y c h o l o g i s c h e )  B e r a t u n g  a l s  A u s t a u s c h  z w i s c h e n  o b -  
j e k t i v e r  u n d  s u b j e k t i v e r  T h e o r i e  v o r  a l l e m  u n t e r  a r g u m e n t a t i o n s -  
i n s t r u m e n t e l l e m  G e s i c h t s p u n k t  w i c h t i g ,  d . h .  z u r  G e s t a l t u n g  e i n e r  
m ö g l i c h s t  r e p r e s s i o n s f r e i e n ,  g l e i c h b e r e c h t i g t e n  A r g u m e n t a t i o n s w e i s e  
u n d  - S t r u k t u r  i n n e r h a l b  d e r  B e r a t u n g s s i t u a t i o n  ( v g l .  d a z u  b e s o n d e r s  
5 . ) .  
2 .3 .  A u f b a u  
D i e  D a r s t e l l u n g  e i n z e l n e r  p a r a d i g m a t i s c h e r  ( f ü r  d i e  p ä d a g o g i s c h -  
p s y c h o l o g i s c h e  B e r a t u n g  w i c h t i g e r )  P r o b l e m e  f o l g t  d e r  o b e n  
s k i z z i e r t e n  G r u n d s t r u k t u r  d e r  N o r m k r i t i k  u n d  - b e g r ü n d u n g .  
D i e  e r k e n n t n i s t h e o r e t i s c h e  A u s g a n g s p o s i t i o n ,  d i e  d i e s e r  G r u n d -  
S t r u k t u r  u n t e r l i e g t  ( u n d  d i e  d a h e r  h i e r  e x p l i z i t  ü b e r n o m m e n  w i r d ) ,  
i s t  d i e  e i n e s  g e m ä ß i g t e n  E m o t i v i s m u s  ( z w i s c h e n  I n t u i t i o n i s m u s  u n d  
E m o t i v i s m u s ,  w i e  e r  v o n  ZECHA z.B. f ü r  d i e  P o s i t i o n  BREZINKAs 
h e r a u s g e a r b e i t e t  w o r d e n  i s t ,  1 9 7 2 ,  5 8 4 f f .  ; v g l  . a u c h  ZEDLER 1 9 7 6 ,  
9 9 ) .  D i e  P o s i t i o n  d e s  N a t u r a l i s m u s  m i t  d e r  T h e s e  d e r  A b l e i t b a r k e i t  
( u n d  R e d u z i e r b a r k e i t )  v o n  W e r t a u s s a g e n  a u s  ( a u f )  S e i n t - A u s s a g e n  
w u r d e  b e r e i t s  o b e n  b e i  d e r  K r i t i k  d e s  n a t u r a l i s t i s c h e n  F e h l s c h l u s -  
s e s  a b g e l e h n t .  D e r  e t h i s c h e  I n t u i t i o n i s r n u s  d a g e g e n  g e h t  d u r c h a u s  
v o n  d e r  T r e n n u n g  i n  d e s k r i p t i v e n  u n d  W e r t - B e r e i c h  a u s  - d a d u r c h  
w i r d  i n s b e s o n d e r e  d i e  K r i t i k  d e r  M i t t e l  i n n e r h a l b  d e r  z w e c k r a t i o -  
n a l e n  A r g u m e n t a t i o n  e r r e i c h b a r  ( v g l .  ZEDLER 1 9 7 6 ,  9 6 ) .  S o w e i t  
a l l e r d i n g s  W e r t e  n u r  a l s  d u r c h  R ü c k g r i f f  a u f  e i n  i n t u i t i v e s  V e r -  
mögen d e r  W e r t e r k e n n t n i s  e r f a ß b a r  u n d  d a m i t  n i c h t  a l s  b e g r ü n d b a r  
g e l t e n ,  w i r d  h i e r  ü b e r  d e n  I n t u i t i o n i s m u s  h i n a u s g e q a n g e n  (ZEDLER 
1 9 7 6 ,  9 7 f . ) .  D i e s e  M ö g l i c h k e i t  i s t  f ü r  d e n  E m o t i v i s t e n  g e g e b e n ,  
f ü r  d e n  W e r t u n g  e i n e  e m o t i v e ,  e i n s t e l l u n g - q e n e r i e r e n d e  S i n n k o m p o -  
n e n t e  i n p l i z i e r t :  u n d  z w a r  i m  Rahmen e i n e r  O b e r z e u g u n g  v o n  P a r t n e r n  
d u r c h  e i n e  ( r a t i o n a l e )  D i s k u s s i o n  ( v g l .  ZEDLER 1 9 7 6 ,  9 8 f . ) .  
F ü r  d i e  A u f g a b e n  e i n e r  D i s k u s s i o n  i n  F o r m  d e r  s k i z z i e r t e n  B e r a t u n g s -  
s i t u a t i o n  s i n d  d a b e i  d r e i  v e r s c h i e d e n e  E b e n e n  r e l e v a n t :  1. d i e  
Ebene  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h - p s y c h o l o g i s c h e n  R e f l e x i o n  u n d  A r g u m e n t a -  
t i o n  ( s o g .  ' o b j e k t i v e '  T h e o r i e ) ;  2 .  D i e  E b e n e  d e r  ( i m p l i z i t e n )  
A l l t a g s - R e f l e x i o n  u n d  - A r g u m e n t a t i o n  d e s  E r z i e h e n d e n  ( s o g .  ' n a i v e '  
o d e r  ' s u b j e k t i v e '  T h e o r i e ) ;  3 .  D i e  E b e n e  d e r  ( i m p l i z i t e n  o d e r  
e x p l i z i t e n ,  n a i v e n  o d e r  a r g u m e n t a t i v e n )  W e r t u n g e n  d e s  E r z o g e n e n .  
E n t s p r e c h e n d  d e r  Z i e l s e t z u n g  e i n e r  s o l c h e n  B e r a t u n g  u n t e r  'Aus -  
t a u s c h p e r s p e k t i v e '  w i r d  s i c h  d i e  P r o b l e m a u f a r b e i t u n 7  a u f  s o l c h e  
A s p e k t e  k o n z e n t r i e r e n ,  d i e  f ü r  d i e  o b j e k t i v e  und s u b j e k t i v e  T h e o r i e  
s t r u k t u r p a r a l l e l  s i n d  und  d a h e r  zu  e i n e r  d i r e k t e n  E r w e i t e r u n g  
( v o r n e h i l i l i c h  d e r  s u b j e k t i v e n )  T h e o r i e s y s t e n e  f i i h r e n  können.  A n d e r e r -  
s e i t s  w d r e  es e i n e  i r r a t i o n a l  v e r k i i r z t e  ! l e r t u n g s d y n a m i k ,  das Re- 
r a t u n g s m o d e l l  f ü r  d i e  I ~ l i s s e n s c h a f t l e r - P r a k t i k e r - B e z i e h u n g  fiir 
o p t i m a l  zu  h a l t e n ,  n i c h t  a b e r  f ü r  d i e  E r z i e h e r - E r z o p e n e n - R e l a t i o n ;  
d i e  i d e a l e  Z i e l v o r s t e l l u n g  s e t z t  n a t ü r l i c h  auch h i e r  e i n e  q r C 3 t -  
m ö g l i c h e  G l e i c h b e r e c h t i g u n g  und  B e r a t u n g s - R e l a t i o n  an ( v q l .  HEIl lZE 
1975,  1 4 4 ) .  D i e  D a r s t e l l u n g  w i r d  d a h e r  auch P rob leme  d e r  R e l a t i o n  
von E r z i e h e r  und  E rzogenen  m i t  t h e m a t i s i e r e n ,  s e l b s t  wenn das i n  
d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  A r g u m e n t a t i o n  n u r  mehr e i n  Reden i i b e r  d i e  
s u b j e k t i v e n  T h e o r i e n  b e d e u t e n  kann:  denn da d i e  ! d i s s e n s c h a f t  a l s  
s o l c h e  k e i n e n  ( e r z i e h e n d e n )  K o n t a k t  m i t  dem Erzoaenen  h a t ,  h a n d e l t  
es s i c h  b e i  s o l c h e n  F r a g e n  n u r  noch  um Prob leme  des E r z i e h e r s ,  
n i c h t  um ( g e n a u )  s t r u k t u r p a r a l l e l e  d e r  W i s s e n s c h a f t .  I n  den B e i -  
s p i e l e n  werden  w i r  uns  d e r  E i n f a c h h e i t  und G e s c h l o s s e n h e i t  veoen  
a u f  d i e j e n i g e  Gruppe von  E r z i e h e r n  b e s c h r ä n k e n ,  d i e  schon  von 
B e r u f s  wegen e i n  I n t e r e s s e  an d e r  V e r e i n i g u n g  i h r e r  s u b j e k t i v e n  
T h e o r i e n  m i t  o b j e k t i v e n  haben muß und  f ü r  d i e  auch  am umfassends ten  
d i e  E x i s t e n z  n a i v e r  ( P e r s ö n l i c h k e i t s -  und  P r o z e ß / I n t e r a k t i o n s - )  
T h e o r i e n  nachgew iesen  i s t :  d i e  L e h r e r .  Für d i e  N o r m k r i t i k  und 
-begründung w i r d  d a b e i  n i c h t  zwischeiz Z i e l e n ,  normen und Flerten 
u n t e r s c h i e d e n ,  w e i l  i h r e  f u n k t i o n a l e  S t e l l u n g  i n n e r h a l b  d e r  zu 
behande lnden  n o r m a t i v - d e s k r i p t i v  g e m i s c h t e n  S a t z s y s t m e  i d e n t i s c h  
i s t .  Norinen s i n d  H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n  (TEUGER 1974,  1 1 3 )  o d e r  
- a u f f o r d e r u n g e n  (KUNIG 1 9 7 5 )  und b e z e i c h n e n  d a h e r  i m  p r a k t i s c h e n  
E r z i e h u n g s -  bzw. U n t e r r i c h t s k o n t e x t  H a n d l u n g s z i e l e  ( d i e  w iede rum 
i h r e r s e i t s  i n  B e z i e h u n g  z u  g e n e r e l l e r e n  L e h r -  o d e r  U n t e r -  
r i c h t s z i e l e n  s t e h e n ,  d i e  a l s  Normen o d e r  Wer tungen  f o r m u l i e r b a r  
s i n d ;  S . O . ) .  H i n t e r  Normen s t e h e n  Wer tungen  ' a l s  t h e o r e t i s c h e r  
V o r g a n g ' ,  d i e  d u r c h  den A s p e k t  d e r  ' p r a k t i s c h e n  Konsequenz '  z u r  
' H a n d l u n g s a n w e i s u n g '  we rden  (TRUGER 1974,  1 1 3 ) ;  d a m i t  a b e r  f ü l l e n  
s i e  i m  H i n b l i c k  a u f  K r i t i k  und  L e g i t i m a t i o n s v e r s u c h e  d i e  g l e i c h e  
f u n k t i o n a l e  P o s i t i o n  a u s :  Wer tungen  " a l s  G r u n d l a g e  von Normen - 
w e i l  d i e  und  d i e  H a n d l u n g  g u t  i s t ,  muß man s i e  t u n  - können metony-  
m i s c h  a l s  Normen b e z e i c h n e t  we rden"  (KALINOL,ISKI 1972, 9 ) .  A l l e r -  
d i n g s  i s t  a l s  P r ä m i s s e  des B e d ü r f n i s s e s  nach  N o r m e n k r i t i k  und 
- 1 e g i t i m a t i o n  von d e r  V o r a u s s e t z u n g  auszugehen ,  daß k e i n  u n p r o -  
b l e m a t i s i e r t e r  Konsens ü b e r  Normen-  u n d  W e r t u n g s f r a g e n  b e s t e h t :  
wo (2 .B .  d u r c h  T r a d i t i o n )  ü b e r e i n s t i m m e n d e  Normbes tände  e x i s t i e r e n ,  
g i b t  es k e i n e  L e g i t i m a t i o n s p r o b l e m e  (MEYER i n  FREY e t  a l .  1975,  
11, 4 2 7 ) .  D i e  D i s k u r s - M o d e l l e  gehen s o g a r  von  e i n e r  E i n s c h r ä n k u n g  
d e r  ' A u f g a b e n s t e l l u n g  a u f  d i e  k o n f l i k t r e l e v a n t e n  W e r t u n g e n '  
(LORENZEN&SCHWEMMER 1973, 1 0 9 )  aus,  da es Au fgabe  des D i s k u r s e s  
s e i ,  " das  u n p r o b l e m a t i s i e r t e  E i n v e r s t ä n d n i s  ... d u r c h  Beg ründung  
w i e d e r h e r z u s t e l l e n "  (HABERMAS 1971,  1 1 5 ) .  D i e s  muß f ü r  e i n e n  
b e r a t e n d e n  D i s k u r s  n i c h t  g r u n d s ä t z l i c h  u n t e r s t e l l t  we rden ,  i s t  
n i c h t  e i n m a l  d i e  o p t i m a l e  Z i e l i d e e ;  doch  w i r d  man auch  h i e r  davon  
ausgehen,  daß z u m i n d e s t  e i n e  U n s i c h e r h e i t  h i n s i c h t l i c h  d e r  W e r t - /  
N o r m e n l e g i t i m i t ä t  vo rhanden  i s t .  E n t s p r e c h e n d  dem p r i n z i p i e l l  
a l s  Z i e l i d e e  a u f r e c h t e r h a l t e n e n  A n s p r u c h  d e r  h ö h e r e n  R a t i o n a l i t ä t  
d e r  o b j e k t i v e n  T h e o r i e  kann d i e s e  U n s i c h e r h e i t  a l l e r d i n g s  i n n e r -  
h a l b  d e r  B e r a t u n g  auch  i n  d e r  V e r u n s i c h e r u n g  des s u b j e k t i v - n a i v e n  
K o g n i t i o n s s y s t e m s  d u r c h  d i e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  A r g u m e n t a t i o n  b e -  
s t e h e n  (umso w i c h t i g e r  i s t  d i e  h i l f r e i c h - s y m m e t r i s c h e  S t r u k t u r i e r -  
ung d e r  B e r a t u n g s s i t u a t i o n :  v g l .  5 . ) .  D i e  S c h r i t t a b f o l g e  d i e s e r  
d i s k u r s i v e n  A r g u m e n t a t i o n  r e f l e k t i e r t  s i n n o t w e n d i g  d i e  e i n g a n g s  
b e s c h r i e b e n e  G r u n d s t r u k t u r  ( v g l .  KUNIG 1 9 7 5 ,  1 7 3 f f . ) :  i n n e r h a l b  
d e r  Z i e l - M i t t e l - A r g u m e n t a t i o n  z u n ä c h s t  d i e  d e s k r i p t i v e  O b e r p r ü f u n g  
und d i e  n e g a t i v e  K r i t i k ,  sodann d i e  ü b e r  Z w e c k r a t i o n a l i t ä t  h i n a u s -  
r e i c h e n d e  A r g u m e n t a t i o n  h i n s i c h t l i c h  d e r  W e r t i g k e i t  von H a n d l u n g e n ,  
Metanormen und  G r u n d w e r t l e g i t i m a t i o n  ( s .  3. U .  4 . ) .  
3. Z W E C K R A T I O N A L E  ZIEL-MITTEL-ARGUMENTATION 
3 . 1 .  E m p i r i s c h e  F r a g e n :  S i t u a t i o n s e i n s c h ä t z u n g ,  M i t t e l b r a u c h b a r -  
k e i t  und  - e r w e i t e r u n g  
Der E i n s a t z  b e s t i m m t e r  ( z . B .  d i d a k t i s c h e r )  M i t t e l  z u r  E r r e i c h u n g  
von U n t e r r i c h t s z i e l e n  e r f o l g t  immer i n  e i n e r  k o n k r e t e n  Ausgangs-  
s i  t u a t i o n ;  d i e  a d ä q u a t e  K e n n t n i s  d i e s e r  A u s g a n g s s i t u a t i o n  i s t  
f ü r  den Leh renden  w i c h t i g ,  d a m i t  e r  b e u r t e i l e n  kann ,  was s e i n e  
d i d a k t i s c h e n  M i t t e l  und Z i e l e  fijr den Le rnenden  ' b e d e u t e n ' .  H i e r  
muß d e r  Leh rende  a u f p a s s e n ,  da5 e r  n i c h t  i n  den ' O b j e k t i v i s m u s ' -  
F e h l e r  v e r f ä l l t ,  den d i e  e x p e r i m e n t e l l e  P s y c h o l o g i e  l e i d e r  so  
h ä u f i g  vo rgemach t  h a t .  I n  p s y c h o l o g i s c h e n  E x p e r i m e n t e n  ( b e s o n d e r s  
des b e h a v i o r i s t i s c h e n  Fo rschungsp roq ramms)  w i r d  h ä u f i g  u n t e r s t e l l t ,  
da5 d i e  E x p e r i m e n t a l s i t u a t i o n  f ü r  d i e  V e r s u c h s p e r s o n  so b e s c h a f f e n  
i s t ,  w i e  s i e  d e r  V e r s u c h s l e i t e r  ' e i n q e r i c h t e t '  h a t  - und d a m i t  so,  
w i e  e r  s i e  wah rn immt ;  f ü r  d i e  V e r s u c h s p e r s o n  i s t  k e i n e  e i q e n s t ä n d i q e  
W e l t s i c h t  v o r g e s e h e n  ( o b w o h l  s i e  e i n e  s o l c h e  h a t ,  d i e  zudem n i c h t  
s e l t e n  von d e r  des V1 d i f f e r i e r t ) .  Der L e h r e n d e  s o l l t e  s i c h  bewu9t  
s e i n ,  w i e  d i e  A u s g a n q s s i t u a t i o n  i m  s u b j e k t i v e n  E r l e b e n  des S c h ü l e r s  
und s e i n e r  W e l t s i c h t  b e s c h a f f e n  i s t ;  denn n u r  a u f  dem H i n t e r q r u n d  
d i e s e r  K e n n t n i s  können d i d a k t i s c h e  M i t t e l  e f f e k t i v  s e i n  und Z i e l e  
l e g i t i m i e r t  we rden .  A l s  w i c h t i q s t e r  A s p e k t  i s t  d a b e i  s i c h e r l i c h  d i e  
B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  B e d ü r f n i s s e  des S c h ü l e r s  zu  nennen.  a u f  d i e  
d e r  L e h r e r  m i t  s e i n e r  Z i e l - M i t t e l - I n t e n t i o n  t r i f f t .  
B e i s p i e l :  E i n  L e h r e r  b e s t r a f t  d i e  gesamte K l a s s e  f ü r  das den 
U n t e r r i c h t  s t ö r e n d e  V e r h a l t e n  e i n i q e r  w e n i q e r  ( z u r  p ä d a g o g i s c h -  
p s y c h o l o g i s c h e n  B e w e r t u n g  d i e s e r  D i s z i p l i n i e r u n q s m a ß n a h m e  v q l .  
KLAUSMEIER&RIPPLE 1975 ,  3 0 5 ) ;  e r  maq d i e s  i n  d e r  ( s k i z z i e r t e n )  
S t r u k t u r  z w e c k r a t i o n a l e r  A r g u m e n t a t i o n  f o l q e n d e r m a ß e n  beg ründen :  
d i e s e  Maßnahme s c h a f f t  Ruhe und D i s z i p l i n  i n  d e r  ganzen K l a s s e  
und S c h u l k l a s s e n  m ü s s e n / s o l l e n  d i s z i 3 l i n i e r t  s e i n ;  d i e s  1 ä S t  s i c h  
w e i t e r h i n  r e c h t f e r t i q e n  d u r c h  d i e  Behaup tunq ,  daß n u r  i n  e inem 
d i s z i p l i n i e r t e n  U n t e r r i c h t  auch d i e  schwäche ren  S c h G l e r ,  d i e  d u r c h  
Lärm,  Un ruhe  e t c .  b e s o n d e r s  a b q e l e n k t  we rden ,  e twas  l e r n e n  und 
n i c h t  n u r  d i e  g u t e n  S c h ü l e r ,  d i e  b e k a n n t l i c h  auch  t r o t z  S t ö r u n g e n  
l e r n e n ;  und n u r  d i e  S i c h e r u n g ,  daß auch d i e  s c h l e c h t e r e n  S c h i i l e r  
l e r n e n ,  e r m ö g l i c h t  es ,  d i e  S c h e r e  z w i s c h e n  s o z i a l  b e n a c h t e i l i g t e n  
und b e v o r t e i l t e n  S c h ü l e r n  n i c h t  noch  g r ö ß e r  werden zu l a s s e n  und 
C h a n c e n g l e i c h h e i t  f ü r  d i e  S c h ü l e r  z u  v e r w i r k l i c h e n  ( w i r  b r e c h e n  
h i e r  den l e g i t i m i e r e n d e n  A r q u m e n t a t i o n s n a n q  ab .  obwohl  e r  s i c h  
n a t u r l i c h  p r i n z i p i e l l  f o r t s e t z e n  l ä ß t ) .  D a m i t  s i c h  d e r  L e h r e r  h i e r  
n i c h t  von A n f a n g  an ' o b j e k t i v i s t i s c h '  i n  d e r  Kohä renz  s e i n e r  
L e g i t i m a t i o n s - A r g u m e n t a t i o n  v e r f ä n g t ,  s o l l t e  e r  b e r e i t s  f ü r  
d i e  A u s g a n g s s i t u a t i o n  d i e  B e d ü r f n i s l a q e  d e r  S c h U l e r  b e r i i c k s i c h t i g e n .  
Dazu g e h ö r e n  n a t ü r l i c h  b e s o n d e r s  d i e  qeqen D i s z i ~ l i n  q e r i c h t e t e n  
B e d ü r f n i s s e  nach  i m p u l s i v e r  A k t i v i t ä t ,  v e r b a l e r  und n o n v e r b a l e r  
K o m m u n i k a t i o n  e t c . ,  so  daß d i e  p s y c h i s c h e  B e l a s t u n q  und S c h w i e r i q -  
k e i t ,  d i e  das a n g e s t r e b t e  Z i e l  u n d  i n d i r e k t  d a d u r c h  auch d i e  
e i n g e s e t z t e  D i s z i p l i n i e r u n g s m a ß n a h m e  f ü r  d i e  S c h ü l e r  b e d e u t e n ,  
d e u t l i c h  we rden .  
E i n e  s o l c h e  r e f l e k t i e r e n d e  V e r g e g e n w ä r t i g u n g  und d a m i t  E x p l i k a t i o n  
d e r  B e d ü r f n i s s e  d e r  L e r n e n d e n  i s t  b e s o n d e r s  b e i  j u n g e n  S c h G l e r n  
e i n  w i c h t i g e s  P r o b l e m .  I n  e inem ( t e n d e n z i e l l  s y m m e t r i s c h e n )  D i s k u r s  
w i e  d e r  a n g e s t r e b t e n  B e r a t u n g  d e r  P r a k t i k e r  d u r c h  W i s s e n s c h a f t l e r  
b r i n g t  j e d e r  d e r  B e t e i l i g t e n  m ö q l i c h s t  g l e i c h b e r e c h t i q t  s e i n e  Wer- 
t u n g e n ,  I n t e r e s s e n ,  B e d ü r f n i s s e  i n  d i e  A r q u m e n t a t i o n  e i n  ( u n d  s t e l l t  
s i e  d a m i t  n a t ü r l i c h  auch  z u r  Gel  t u n g s ü b e r p r ü f u n o  f r e i  ; v g l .  HABER- 
MAS 1971,  1 3 7 ) .  K i n d e r n  und J u g e n d l i c h e n  a b e r  i s t  das j e  nach  
A l t e r  kaum o d e r  z u m i n d e s t  n i c h t  v o l l s t ä n d i q  m ö n l i c h ,  aus Gründen 
d e r  E n t w i c k l u n g  von R e f l e x i o n s - ,  V e r b a l i s i e r u n q s f ä h i q k e i t  e t c . ;  
das h e i ß t  n i c h t ,  daß man n i c h t  v e r s u c h e n  s o l l t e ,  ü b e r  den gegen-  
w ä r t i g  e r r e i c h t e n  ( s i c h e r l i c h  n i c h t  o p t i m a l e n )  S t a n d  h i n a u s  
d u r c h  s o z i a l i n t e g r a t i v e n  I n t e r a k t i o n s s t i  1  und Kommuni k a t i o n s i v e i s e n  
d i e s e  F ä h i g k e i t e n  zu v e r b e s s e r n .  Abe r  i n  Bezuq a u f  d i e  n i c h t  ü b e r -  
s p r i n g b a r e n  Grenzen d e r  S e l b s t e r k e n n t n i s  und V e r b a l i s i e r u n g s f ä h i g -  
k e i t  muß d e r  L e h r e r  d i e  Au fqabe  übernehmen,  m ö s l i c h s t  umfassend  
d i e  B e d ü r f n i s s e  und I n t e r e s s e n  des S c h ü l e r s  z u  e x p l i z i e r e n  und  
i n  s e i n e  L e g i t i m a t i o n s - A r g u m e n t a t i o n  e i n z u b r i n g e n ;  n u r  so  kann  
d i e s e  A r g u m e n t a t i o n  auch i n  Bezug a u f  u n v e r m e i d b a r  U n t e r l e g e n e  
( S c h ü l e r )  e i n e  z u m i n d e s t  v i r t u e l l  k o m m u n i k a t i v e  we rden .  I m  k o n k r e -  
t e n  L e g i t i m a t i o n s p r o z e ß  e r l e i c h t e r t  d i e s e  S i c h t w e i s e  es dem L e h r e r ,  
zwei  F o l g e a s p e k t e  d e r  A r g u m e n t a t i o n  q u a l i f i z i e r t e r  anzugehen :  
d i e  Kenntn i s  d e r  S c h w i e r i g k e i t e n ,  d i e  s e i n e  U n t e r r i c h t s z i e l e  und  
- m i t t e l  f ü r  den S c h ü l e r  b e d e u t e n  ( k ö n n e n ) ,  s e t z t  i h n  i n  d i e  Lage,  
Hypo thesen  ü b e r  m ö g l i c h e  ( u n e r w ü n s c h t e )  N e b e n f o l q e n  s e i n e s  H a n d e l n s  
a u f z u s t e l l e n  ( v g l .  U . ) .  Wenn d i e s e  S c h w i e r i a k e i t e n  z .B.  e n t w i c k -  
l u n g s b e d i n g t  und d a m i t  f ü r  den S c h ü l e r  auch  b e i  ' g u t e m  W i l l e n '  
n i c h t  ausräumbar  s i n d  ( v g l .  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  ' I m p u l s k o n t r o l l e ' ) .  
w i r d  d i e s e  P e r s p e k t i v e  für  das  Problem d e r  L e g i t i m i t ä t  von Z i e l e n  
u n t e r  dem Aspek t  d e r  R e a l i s i e r b a r k e i t  w i c h t i g  ( v q l .  U.  Metanorm 
' S o l l e n  i m p l i z i e r t  K ö n n e n ' ) .  
E i n  s p e z i e l l e s  P r o b l e m  d e r  m ö g l i c h e n  D i s k r e p a n z  i n  den B e w e r t u n g e n  
von E r z i e h e r n  und E rzogenen  kann s i c h  i m  Gebo ts-  und V e r b o t s b e r e i c h  
e rgeben  - e i n  P rob lem,  das i n  d e r  G r u n d u n t e r s c h e i d u n q  von d e r  
d e o n t i s c h e n  L o g i k  p r ä z i s i e r t  wu rde .  I n  Normensystemen qua Gebo ts- ,  
V e r b o t s -  und E r l a u b n i s b e s t i m m u n q e n  s i n d  g e w ö h n l i c h  e i n e  V i e l z a h l  
von S i t u a t i o n e n  g e r e g e l t ,  n i e m a l s  a b e r  a l l e  m ö g l i c h e n  S i t u a t i o n e n ,  
Hand lungen  e t c .  a b d e c k b a r .  D i e s  g i l t  auch  f ü r  V e r b o t e  und  E r l a u b -  
n i s s e  von E r z i e h e r n  gegenübe r  K i n d e r n .  Es s t e l l t  s i c h  d a h e r  das 
P rob lem d e r  ' A b s c h l i e ß u n g '  des Normensystems;  d a f ü r  g i b t  es zwe i  
p r i n z i p i e l l e  M ö g l i c h k e i t e n :  e i n m a l  d i e  Best immunq ' A l l e s ,  was n i c h t  
e r l a u b t  i s t ,  i s t  v e r b o t e n '  und  zum a n d e r e n  ' A l l e s ,  was n i c h t  v e r -  
b o t e n  i s t ,  i s t  e r l a u b t '  ( v g l .  KALINOWSKI 1972,  121 ;  KUTSCHERA 1973,  
2 2 ) .  D i e  e r s t e  Maxime i s t  i n  Bezuq a u f  d i e  V a r i a b i l i t ä t  und  ( q u a n t i -  
t a t i v e )  O f f e n h e i t  d e r  z u l ä s s i g e n  V e r h a l t e n s w e i s e n  na tu rgemäß s e h r  
v i e l  r e s t r i k t i v e r  a l s  d i e  z w e i t e .  P r a k t i s c h - p ä d a q o g i s c h e  E r f a h r u n g e n  
und p s y c h o l o g i s c h e s  V e r s t ä n d n i s  ( d e r  j e w e i l i g e n  M o t i v a t i o n s h i n t e r -  
g r ü n d e )  b e r e c h t i g e n  zu d e r  Vermutung,  daß E r z i e h e r  und  E r z o g e n e  
schon von d e r  u n t e r s c h i e d l i c h e n  R o l l e  h e r  g e r n  e i n e n  v e r s c h i e d e n e n  
A b s c h l u ß  w ä h l e n :  d i e  E r z i e h e r  e h e r  den ' r e s t r i k t i v e n '  und  E r z o g e n e  
e h e r  den ' o f f e n e n ' .  E r z i e h e r  s o l l t e n  d i e s e  u n t e r s c h i e d l i c h e  Ab- 
s c h l i e ß u n g s - M ö g l i c h k e i t  z u m i n d e s t  bewußt  haben und  i h r e  Wahl a u c h  
a r g u m e n t a t i v  beg ründen  können.  Dabe i  w i r d  s i c h  a l l e r d i n g s  u.E. r e -  
l a t i v  r a s c h  d i e  B e g r e n z t h e i t  d e r  d e o n t i s c h e n  O p e r a t o r e n  z e i q e n ,  denn 
Z i e l  d e r  M o r a l e n t w i c k l u n g  i s t  s i c h e r l i c h  weder  e i n  r e s t r i k t i v e r  
noch e i n  o f f e n e r  A b s c h l l u ß  von  V e r b o t s -  und  E r l a u b n i s s y s t e m e n ;  
s o n d e r n  e h e r  d i e  U n a b h ä n g i g k e i t  von s o l c h e n  Best immunqen,  d i e  e i g e n -  
v e r a n t w o r t l i c h e  Wahl und A u s z e i c h n u n q  von Z i e l e n  ( a l s  g e b o t e n e ,  
q u a l i t a t i v  z u  p r ä f e r i e r e n d e  e t c . ) .  
Mittelbrauchbarkeit: Folgen u n d  Nebenfolgen 
V i e l e  K o n f l i k t e  ü b e r  E r z i e h u n g s z i e l e  s e t z e n  w e n i g e r  i m  e i g e n t l i c h  
n o r m a t i v e n  B e r e i c h ,  s o n d e r n  " i n  d e r  M e i n u n g s v e r s c h i e d e n h e i t  ü b e r  
d i e  Mittel" an (TRUGER 1974,  1 6 2 ) .  Denn d i e  z w e c k r a t i o n a l e  Z i e l -  
M i t t e l - A r g u m e n t a t i o n  i m p l i z i e r t  immer Annahmen ü b e r  e i n t r e t e n d e  
F o l g e n ;  a n  d iesem P u n k t  l i e g t  die direkteste L'irkunnsmtrgZichkeit 
für die empirische Wissenschaft zur Verhesserunn des subjektiven 
Kognitions- und Argumentationssystems: i ndem s i e  d u r c h  Mitteilunp 
von empirischen Gesetzmäßigkeiten ( h i n s i c h t l i c h  d e r  t h e m a t i s c h e n  
M i t t e l - F o l g e - B e z i e h u n g e n )  den s u b j e k t i v e n  I n f o r m a t i o n s s t a n d  v e r -  
b e s s e r t .  Wenn z.B. b e i m  L e h r e r  b i s h e r  ü b e r h a u p t  k e i n e  ( a u c h  k e i n e  
s u b j e k t i v e n  e m p i r i s c h e n )  I n f o r m a t i o n e n  ü b e r  b e s t i m m t e  F o l g e n  
v o r l a g e n ,  h a t  d i e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  B e r a t u n g  d i e  Chance, den 
E n t s c h e i d u n g s r a h m e n  vom Z u s t a n d  d e r  U n g e w i ß h e i t  i n  den des R i s i k o s  
zu  ü b e r f ü h r e n .  Wenn s u b j e k t i v e  E r w a r t u n g s w a h r s c h e i n l i c h k e i t e n  i n  
Bezug a u f  das E i n t r e t e n  k o n s e q u e n t e r  E r e i q n i s s e  ( b e i m  L e h r e r )  ge-  
geben s i n d ,  kann d i e  M i t t e i l u n g  e m p i r i s c h e r  F o r s c h u n q s e r g e b n i s s e  
zu e i n e r  O b j e k t i v i e r u n g  und  V a l i d i t ä t s t e i g e r u n g  des s u b j e k t i v e n  
I n f o r m a t i o n s s t a n d e s  b e i t r a g e n .  D a m i t  i s t  ( i m  p o s i t i v e n  F a l l e )  
z u n ä c h s t  e i n m a l  e i n  Zuwachs a n  o b j e k t i v e r  R a t i o n a l i t ä t  b e i  
d e r  M i t t e l a u s w a h l  e r r e i c h t ;  wegen d e r  I d e n t i t ä t  von  M i t t e l  und 
Z i e l  i m  L a u f  d e r  ' a u f s t e i g e n d e n '  L e g i t i m a t i o n  i s t  - i m  n e ~ a t i v e n  
F a l l  d e r  F a l s i f i z i e r u n g  e i n e r  E r w a r t u n g  von H a n d l u n q s f o l q e n  - auch  
e i n e  ( ' n e g a t i v e ' )  Z i e l k r i t i k  m ö g l i c h .  
B e i s p i e l :  Wenn i m  B e i s p i e l  d e r  oben a n g e f ü h r t e n  D i s z i p l i n i e r u n g s -  
maßnahme d i e  e m p i r i s c h e  Annahnie, daß d u r c h  d i e  B e s t r a f u n g  d e r  
gesamten K l a s s e  a l s  F o l g e  Ruhe und  D i s z i p l i n  i n  d e r  gesamten 
K l a s s e  e i n t r e t e n ,  von s e i t e n  d e r  e m p i r i s c h e n  W i s s e n s c h a f t  und 
i h r e r  E r g e b n i s s e  a l s  f a l s c h  z u  b e z e i c h n e n  i s t :  dann i s t  das D i s z i -  
p l i n i e r u n g s m i t t e l  a l s  u n b r a u c h b a r  und u n g e r e c h t f e r t i g t  k r i t i s i e r t .  
Wenn d i e  e m p i r i s c h e  Annahme, daß n u r  i n  e inem d i s z i p l i n i e r t e n  
U n t e r r i c h t  auch d i e  schwäche ren  S c h ü l e r  e twas  ( p r ä z i s e r :  genauso 
v i e l  w i e  d i e  g u t e n  S c h i i l e r )  l e r n e n ,  e m p i r i s c h  u n h a l t b a r  i s t :  dann 
i s t  d a m i t  das ( Z w i s c h e n l Z i e l  ' O i s z i ~ l i n '  a l s  n i c h t - l e q i t i m  nach-  
gew iesen  ( i m  ~ o n t e x t  d e r  vo rgegebenen  A r g u m e n t a t i o n ;  i g l .  o.  2.1.  
und K U N I G  1975,  2 2 f  . ) .  
D u r c h  den A u s t a u s c h  von o b j e k t i v e r  und s u b j e k t i v e r  T h e o r i e  kann 
i m  H i n b l i c k  a u f  d i e  H a n d l u n g s f o l g e n  e i n  m e t h o d i s c h e s  K r i t e r i u m  
r e a l i s i e r t  we rden ,  das 2.6.  von d e r  E n t s c h e i d u n g s t h e o r i e  b e r e i t s  
a l s  V o r a u s s e t z u n g  e i n g e f ü h r t  w i r d :  d i e  U n a b h ä n q i g k e i t  von N u t z e n  
und  E r w a r t u n g s w a h r s c h e i n l i c h k e i t  d e r  F o l g e n .  F ü r  e i n  r a t i o n a l e s  
S u b j e k t  s o l l e n  " d i e  Wer te ,  d i e  es m ö o l i c h e n  Konsequenzen b e i -  
m i ß t ,  und d i e  E r w a r t u n g e n ,  d i e  es h i n s i c h t l i c h  d e r  Z u s t ä n d e  d e r  
W e l t  h a t ,  u n a b h ä n g i g  v o n e i n a n d e r "  (JUNGERMANN 1976,  3 0 )  s e i n .  Das 
i s t  nach den F o r s c h u n g s e r g e b n i s s e n  d e r  P s y c h o l o g i e  a l l e r d i n g s  e i n e  
I d e a l v o r s t e l l u n g ,  k e i n  Fak tum des n o r m a l e n  Wahrnehmunqsprozesses 
( v g l .  E r g e b n i s s e  z u r  s o z i a l e n  Wahrnehmung, ü b e r  I n f e r e n z -  und 
A t t r i b u i e r u n g s p r o z e s s e  e t c . ) .  Seh r  v i e l  r e a l i s t i s c h e r  i s t  es ,  
davon auszugehen,  daß d e r  Mensch n u r  a l l z u  g e r n  ' a l l e s  g l a u b t ,  
was i hm s e i n e  (e ingenommene)  w e r t e n d e  H a l t u n g  l e g i t i m i e r t '  
(PAWLOWSKA 1969,  523 )  und  e r  dann z .B.  s e l e k t i v ,  v e r z e r r e n d  wahr-  
n immt .  Die b e i d e n  ( u n t e r  a w e c k r a t i o n a l e r  P e r s p e k t i v e )  w i c h t i g s t e n  
V e r l e t z u n g e n  d e r  Unabhängigkeitsannahrne s i n d  f o l g e n d e :  e inmal  
d i e  B e e i n f l u s s u n g  d e r  Erwartung von den Nutzen h e r  ( a l l t a g s s p r a c h -  
l i c h  'Wunschdenken ' ;  JUNGERMANN 1976,  3 1 ) ;  d e r  H a n d e l n d e  w ü n s c h t  
d i e  F o l g e  und n immt  s i e  d a h e r  auch  ( ü b e r s t e i g e r t  o d e r  g ä n z l i c h  
u n b e r e c h t i g t )  wahr .  De r  L e h r e r  z .B. ,  d e r  Ruhe und  Ordnung i n  d e r  
S c h u l k l a s s e  a n s t r e b t ,  n immt  ( e v e n t u e l l  u n t e r  A u s n u t z u n g  des 
K o n t r a s t e f f e k t s )  e i n e  d e u t l i c h  b e s s e r e  D i s z i p l i n  wah r ,  nachdem 
e r  d i e  ganze K l a s s e  b e s t r a f t  h a t  - obwohl  k e i n e  bedeu tsame K n d e r u n g  
( i n  R i c h t u n g  a u f  A r b e i t s e r l e i c h t e r u n g )  e i n g e t r e t e n  i s t .  Die z w e i t e  
M d g l i c h k e i t :  B e e i n f l u s s u n g  d e r  Bewertung von  d e r  Erwartung h e r  
( a l l t a g s s p r a c h l i c h  das Phänomen d e r  ' s a u r e n  T r a u b e n ' ;  JUNGER- 
MANN 1976,  3 1 ) ;  d e r  L e h r e r ,  d e r  s i c h  ü b e r  d i e  E f f e k t i v i t ä t  
s e i n e r  D i s z i p l i n i e r u n g s m a ß n a h m e  i m  U n s i c h e r e n  i s t ,  w e r t e t  den  
( F o 1 g e ) Z u s t a n d  d e r  D i s z i p l i n  i n  d e r  S c h u l k l a s s e  ab - obwoh l  e r  
v i e l l e i c h t  i n  d e r  T a t  e i n e  w i c h t i g e  V o r a u s s e t z u n g  a u f  dem Weg 
z u r  C h a n c e n g l e i c h h e i t  von S c h ü l e r n  aus u n t e r s c h i e d l i c h e n  Be- 
v ö l k e r u n g s s c h i c h t e n  i s t .  I m  Ausräumen s o l c h e r  ( d u r c h a u s  'mensch-  
l i c h e n '  und d a h e r  n i c h t  a l s  V o r w u r f  m o n i e r b a r e n )  V e r z e r r u n g e n  
kann d i e  p ä d a g o g i s c h - p s y c h o l o g i s c h e  B e r a t u n g  z u r  S t e i g e r u n g  d e r  
R a t i o n a l i t ä t  von Z i e l  - M i t t e l - L e g i  t i m a t i o n e n  b e i  t r a q e n  ( v ö l l  i g  
e r r e i c h e n  l a s s e n  w i r d  s i c h  d i e s  m e t h o d i s c h e  K r i t e r i u m  d e r  Unab- 
h ä n g i g k e i t  von N u t z e n  und E r w a r t u n g  a l l e r d i n g s  kaum, da n a t ü r l i c h  
auch W i s s e n s c h a f t l e r  den g e n a n n t e n  V e r z e r r u n q s t e n d e n z e n  u n t e r l i e g e n  
- n i c h t  z u l e t z t  auch a l s  V e r s u c h s l e i t e r  e m p i r i s c h e r  U n t e r s u c h u n g e n ,  
v g l  . d i e  v e r s u c h s k r i t i s c h e  F o r s c h u n q :  O b e r b l i c k  s .o .  1.5.) .  Von 
d e r  e m p i r i s c h e n  W i s s e n s c h a f t  a b e r  w i r d  d a r ü b e r  h i n a u s  noch  e r w a r t e t ,  
daß s i e  auch ü b e r  e v e n t u e l l e  a n d e r e  F o l g e n  d e r  e i n g e s e t z t e n  M i t t e l  
A u s k u n f t  geben kann.  I n  d iesem A s p e k t  d e r  'NebenfoZgenl  l i e g t  e i n  
w e i t e r e r  A n s a t z p u n k t  z u r  Z i e l - M i t t e l - K r i t i k  ( v g l .  KUNIG 1975, 2 3 ) .  
Denn d i e  u n b e a b s i c h t i g t e n  W i r k u n g e n  können d i e  ganze  l e q i t i m i e r e n d e  
A r g u m e n t a t i o n  e r s c h ü t t e r n ,  z  .B. wenn s i e  geqen v i e l  w i c h t i g e r e  
o d e r  g e n e r e l l e r e  Z i e l e  des L e g i t i m a t i o n s v e r s u c h s  v e r s t o ß e n .  
BREZINKA h a t  d a h e r  v ö l l i g  zu  R e c h t  d a r a u f  h i n q e w i e s e n ,  daß d e r  
A u s d r u c k  ' N e b e n f o l g e n '  u n t e r  dem A s p e k t  d e r  u r s p r ü n g l i c h e n  Z i e l -  
g e r i c h t e t h e i t  d e r  t h e m a t i s c h e n  H a n d l u n g  g e w ä h l t  i s t ,  a b e r  k e i n e  
G e w i c h t i g k e i t  d e r  B e d e u t u n g  a n d e u t e n  s o l l  und  d a r f  ( 1976 ,  1 1 8 ) .  
U n b e a b s i c h t i g t e  Wirkungen kßnnen fffr d i e  Erre ichung  d e s  i n t e n -  
d i e r t e n  Z i e l s  v ß l l i g  i r r e l e v a n t  s e i n ,  s i e  kßnnen gegen a n d e r e  
Wer t-  und Normhor i zon te  v e r s t o ß e n  o d e r  s o g a r  den b e a b s i c h t i g t e n  
Zweck unmdgl i ch  machen. D i e  k o n k r e t e  E n t s c h e i d u n g  ü b e r  d i e  L e g i -  
t i m i t ä t  d e r  e i n g e s e t z t e n  M i t t e l  ( u n d  i n d i r e k t  d e r  a n a e s t r e b t e n  
Z i e l e )  w i r d  i m  E i n z e l f a l l  von d e r  a r q u m e n t a t i v e n  E i n b e t t u n g  i n  
a n d e r e  Z i e l - M i t t e l - H i e r a r c h i e n  und d e r  M ö g l i c h k e i t  abhznqen,  un-  
e r w ü n s c h t e  N e b e n f o l g e n  " m i t  H i l f e  sog.  ' f l a n k i e r e n d e r  Maßnahmen' 
abzuschwächen o d e r  a u s z u g l e i c h e n "  (KUNIG 1975,  6 3 ) .  
B e i s p i e l :  Wenn i n  unserem D i s z i p l i n i e r u n p s b e i s p i e l  S c h i i l e r ,  d i e  
f ü r  das  S t ö r v e r h a l t e n  a n d e r e r  b e s t r a f t  we rden ,  e b e n f a l l s  e i n e  
' i m p l i z i t e  U n t e r r i c h t s t h e o r i e '  b e s i t z e n  und  i n n e r h a l b  d i e s e r  z.B. 
e i n e  G e r e c h t i g k e i t s n o r m ,  d i e  Sühne ohne S c h u l d  a b l e h n t ,  dann w e r -  
den s i e  s i c h  un e r e c h t  b e h a n d e l t  f ü h l e n ,  m o t i v a t i o n a l  g e s c h ä d i g t  
we rden  e t c .  ; a u j e r d e m  kann  d u r c h  d i e  g e n e r a l i s i e r t e  B e s t r a f u n g s -  
w e i s e  des L e h r e r s  Ä n g s t l i c h k e i t  a u f t r e t e n ,  d i e  ( g e r a d e  b e i  w e n i -  
g e r  g u t e n  S c h ü l e r n )  z u  L e i s t u n g s a b b a u  b i s  - z e r f a l l  f ü h r t .  Daß 
s o l c h e  ' N e b e n ' w i r k u n g e n  i n  d e r  T a t  a u f t r e t e n ,  haben e m p i r i s c h e  
U n t e r s u c h u n g e n  von KOUNIN&GUMP ( 1 9 5 8 )  e r g e b e n  ( v g l .  KLAUSMEIEREi 
RIPPLE 1975,  3 o f f  . ) .  D i e  b e s c h r i e b e n e  D i s z i p l i n i e r u n g s m a ß n a h m e  
w i d e r s p r i c h t  a l s o  schon  e i n m a l  e i n e m  a n d e r e n ,  a b e r  h ö h e r e n  W e r t ,  
a l s  w e l c h e r  d i e  u n t e r s t e l l t e  G e r e c h t i g k e i t s n o r m  d e r  S c h ü l e r  
s i c h e r l i c h  zu  l e g i t i m i e r e n  wäre .  D a r ü b e r  h i n a u s  a b e r  w i d e r s p r i c h t  
s i e  auch Z i e l e n ,  d i e  a l s  O b e r z i e l e  z u r  L e g i t i m i e r u n q  d e r  ' D i s z i p l i n '  
e i n g e f ü h r t  w u r d e n :  n ä m l i c h  d e r  f ü r  das L e r n e n  n o t w e n d i q e n  M o t i v a -  
t i o n ,  j a  g e r a d e  d e r  L e r n l e i s t u n g  d e r  ( s c h w ä c h e r e n )  S c h i i l e r .  
S o l a n g e  k e i n e  ' f l a n k i e r e n d e n  Maßnahmen' z u r  E l i m i n i e r u n q / A u f h e b u n q  
d i e s e r  Nebenw i r kungen  b e k a n n t  s i n d ,  w i r d  man d a h e r  d i e  v o r p e s t e l l t e  
A r g u m e n t a t i o n  a l s  ' n e g a t i v  k r i t i s i e r t '  ( u n d  d a m i t  d i e  H a n d l u n q  
d e r  B e s t r a f u n g  und  das Z i e l  d e r  D i s z i p l i n  a l s  n i c h t - l e g i t i m i e r t )  
ansehen .  
E i n  A s p e k t ,  f ü r  den s i c h  d i e  P ä d a g o g i s c h e  P s y c h o l o q i e  s e i t  e i n i o e r  
Z e i t  i n  i h r e n  Fo rschungsp rog rammen  h i n s i c h t l i c h  d e r  F r a g e  d e r  
' N e b e n f o l g e n '  zu  r ü s t e n  b e g i n n t ,  i s t  d u r c h  d i e  U n t e r s c h e i d u n n  von 
S c h ü l e r g r u p p e n  ( s t a r k e  v s .  s c h w ä c h e r e )  a n p e d e u t e t :  p ä d a q o o i s c h-  
d i d a k t i s c h e  M i t t e l  haben n i c h t  u n b e d i n g t  b e i  a l l e n  S c h i i l e r n  d i e  
g l e i c h e n  F o l g e n  (BREZINKA 1976 ,  1 3 2 f . ) .  Während b e i  e i n e r  S c h i i l e r -  
g r u p p e  d i e  b e a b s i c h t i g t e n  W i r k u n g e n  e i n t r e t e n ,  können b e i  e i n e r  
a n d e r e n  ganz a n d e r e  o d e r  s o g a r  k o n t r ä r e  F o l g e n  a u f t r e t e n .  D i e s e  
P r o b l e m e  werden i n  d e r  p ä d a g o g i s c h e n  P s y c h o l o g i e  vom sog.  A T I -  
Fo rschungsp rog ramm angegangen ( A p t i t u d e - T r e a t m e n t - I n t e r a c t i o n ;  
v g l .  FLAClMER 1973;  1975 ;  TREIBER&PETERt4ANN 1 9 7 6 ) ;  b i s h e r  s i n d  
a l l e r d i n g s  d i e  v o r l i e q e n d e n  E r q e b n i s s e  s i c h e r l i c h  fiir d i e  B e d i i r f -  
n i s s e  des P r a k t i k e r s  b e i  w e i t e m  n i c h t  a u s r e i c h e n d .  I n s o e s a m t  i s t  
d e r  P r a k t i k e r  p i n z i p i e l l  d u r c h a u s  b e r e c h t i n t ,  q e r a d e  i n  Bezug a u f  
das P rob lem d e r  N e b e n f o l g e n  das w i s s e n s c h a f t l i c h e  I n f o r m a t i o n s -  
p o t e n t i a l  ( s o w e i t  es I n f o r m a t i o n e n  z u r  V e r f ü q u n q  h a t )  ü b e r  e i n e  
p 2 d a g o q i s c h - p s y c h o l o g i s c h e  B e r a t u n v  a u s z u b e u t e n ;  das e n t b i n d e t  i h n  
a b e r  n i c h t  davon ,  s i c h  auch  s e l b s t  ( 2 . B .  h i n s i c h t l i c h  n i c h t  e r -  
f o r s c h t e r  N e b e n f o l g e n ,  was d i e  M e h r z a h l  s e i n  d ü r f t e )  e i n  wachsendes 
P r o b l e m b e w u ß t s e i n  zu  bewahren o d e r  a u f z u h a u e n :  d i e  d a u e r n d e  F r a q e  
an s i c h  s e l b s t  nach den B e d ü r f n i s s e n ,  I n t e r e s s e n  d e r  S c h i i l e r  i s t  
e i n e  g u t e  M ö g l i c h k e i t  d a f ü r  ( S . O . ) .  
Wenn i n n e r h a l b  e i n e s  b e r a t e n d e n  A u s t a u s c h e s  von o b j e k t i v e r  und  
s u b j e k t i v e r  ( U n t e r r i c h t s ) T h e o r i e  e i n e  i n  d e r  P r a x i s  e i n g e f a h r e n e  
T e c h n i k  a l s  u n g e e i g n e t  b e s t i m m t  wu rde ,  w i r d  n a t ü r l i c h  s o f o r t  d i e  
F r a g e  a u f t a u c h e n :  w e l c h e s  M i t t e l  s o l l  man a n s t e l l e  des ahae-  
l e h n t e n  s e t z e n ?  M ö g l i c h s t  e i n  M i t t e l ,  das d i e  a n g e s t r e b t e n  
Z i e l e  o p t i m a l  v e r w i r k l i c h t ,  dessen  W i r k u n g  e m o i r i s c h  g e s i c h e r t  
i s t  und das k e i n e  u n e r w ü n s c h t e n  N e b e n w i r k u n o e n  h a t .  I n  d e r  B e r e i t -  
s t e l l u n q  s o l c h e r  M i t t e l  w i r d  d i e  V e r b e s s e r u n a  d e r  p ä d a g o q i s c h e n  
P r a x i s  d u r c h  d i e  W i s s e n s c h a f t  u n t e r  t e c h n o l o q i s c h e m  A s p e k t  qe-  
l e i s t e t .  D i e s e  V e r b e s s e r u n g  kann  n a t i i r l  i c h  auch  d a r i n  b e s t e h e n ,  
zu  vo rhandenen  Y i  t t e l n  w e i t e r e  möol i c h e  A l t e r n a t i v e n  h i n z u z u f ü q e n ,  
um so  e i n e  q u a l i f i z i e r t e r e  Auswahl  zu  e r m ö o l i c h e n .  Diese Funktion 
der B e r e i t s t ß l Z u n ~  zusdtzZicher Mittel (Techniken) piZt traditio- 
nellerweise als eine der wichtigsten (wenn nicht die) Aufgabe der 
Wissenschaft in Bezug auf die Praxis ( v q l .  HOFE9 1976,  1 1 ) .  I h r  
e n t s p r i c h t  auch am b e s t e n  d i e  F o r s c h u n q s s t r k t u r  m i t  den Z i e l e n  d e r  
E r k l ä r u n g  und P rognose  (PRIM&TILMANN 1973,  l o g f f . ) :  man n immt  d i e  
S u k z e d e n z - V a r i a b l e n  e m p i r i s c h  b e s t a t i q t e r  G e s e t z m ä ß i a k e i t e n  a l s  
Z i e l e  und kann dann a u f g r u n d  d e r  K e n n t n i s  d e r  A n t e z e d e n z - V a r i a b l e n  
angehen, w e l c h e  Bed ingungen  ( a l s  M i t t e l )  z u r  E r r e i c h u n ~  des Z i e l s  
zu  r e a l i s i e r e n  s i n d .  V e r f i j q t  man ü b e r  m e h r e r e  s o l c h e r  H a n d l u n q s -  
m ö g l i c h k e i t e n ,  so  e r g e b e n  s i c h  u n t e r  p r ä z i s e n ,  f o r m a l i s i e r t e n  
E n t s c h e i d u n g s m o d e l l e n  F o l g e p r o b l e m e  d e r  o p t i m a l e n  Auswah l ,  d i e  
a l l e r d i n g s  f ü r  p r a k t i s c h e  E n t s c h e i d u n q s p r o z e s s e  u.E. kaum r e l e v a n t  
werden,  da h i e r  z u m e i s t  a u f  i n t u i t i v e  G e w i c h t u n q e n  z u r ü c k q e q r i f f e n  
w i r d ;  w i r  s i n d  uns auch u n s c h l ü s s i g ,  ob man i n n e r h a l b  p ä d a g o q i s c h -  
p s y c h o l o g i s c h e r  B e r a t u n g  a u f  e i n e  E x o l i z i e r u n q  und P r ä z i s i e r u n q  
d i e s e r  E n t s c h e i d u n g s s t r u k t u r e n  d r ä n g e n  s o l l t e :  man kann u.E. d u r c h -  
aus b e r e c h t i g t  d i e  These v e r t r e t e n , ' d a ß  auch d i e  von  d e r  b! issen- 
S c h a f t  g e l i e f e r t e  I n f o r m a t i o n s q r u n d l a q e  v i e l  zu  u n s i c h e r  i s t ,  a l s  
daß d e r a r t  komp lexe ,  d i f f e r e n z i e r t e  V e r a r b e i t u n g s m e c h a n i s m e n  anCe- 
b r a c h t  wä ren  ( w e r  s i e  dennoch d u r c h f ü h r e n  moch te ,  f i n d e t  e i n e  
g u t e  Zusammenfassung b e i  KUNIG 1975 ,  3 7 f f . ) .  Auch h i e r  i s t  d e r  
P r a k t i k e r  a l l e r d i n g s  weder  d u r c h  d i e   wissenschaftlich^ I n f o r m a t i o n  
noch  d u r c h  l a n g e  e r f o l g r e i c h e  Anwendunq von  M i t t e l n  von d e r  Ve r-  
p f l i c h t u n g  zu d a u e r n d e r  k r i t i s c h e r  O b e r p r ü f u n o  d e r  L e o i t i m i t ä t  e n t -  
bunden.  Es i s t  n ä m l i c h  d u r c h a u s  m ö q l i c h ,  daß b i s l a n g  l e q i t i r n ~  
M i t t e l  d u r c h  d i e  Ände rung  d e r  S i t u a t i o n  ( 2 . B .  h i s t o r i s c h e  Ände runn )  
u n g e r e c h t f e r t i g t  we rden :  so  kann  s i c h  z . B .  d i e  I n t e r e s s e n - ,  Be- 
d ü r f n i s -  und F a h i g k e i t s l a g e  d e r  S c h ü l e r  ä n d e r n ,  i m  H i n b l i c k  a u f  
D i s z i p l i n i e r u n g s m a ß n a h m e n  e twa wenn ' a n t i a u t o r i t ä r '  e r z o g e n e  
K i n d e r  e i n g e s c h u l t  we rden .  S o l c h e  ( h i s t o r i s c h e n )  Ve rände runqen  
n i c h t  zu  b e a c h t e n ,  f ü h r t  z u  e i n e r  'VerceZbs tdndigung  d e r  $ f i t t e Z 1  
(KUNIG 1975, 2 o o f . ) ;  d i e  Gefahr s o l c h e r  V e r s e l b s t ä n d i o u n q  i s t  
u.E. ftlr o b j e k t i v e  w i e  s u b j e k t i v e  T h e o r i e s y s t e m e  g l e i c h e r m a ß e n  
gegeben ( w e i l  es auch  f ü r  W i s s e n s c h a f t l e r  m i t  hohen k o a n i t i v e n  - 
und m a t e r i e l l e n  - ' K o s t e n '  v e r b u n d e n  i s t ,  das T h e o r i e s y s t e m  immer 
w i e d e r  a u f  h i s t o r i s c h e  E n t w i c k l u n q e n  ' e i n z u s t e l l e n ' ) .  De r  A u s t a u s c h  
z w i s c h e n  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  und n a i v e r  T h e o r i e  und A r g u m e n t a t i o n  
kann  - und  s o l l  - d a h e r  h i e r  d u r c h a u s  zu e i n e r  g e q e n s e i t i o e n  K r i t i k  
f ü h r e n !  
O b e r h a u p t  i s t  a n  d i e s e r  S t e l l e  a b s c h l i e ß e n d  f ü r  das gesamte G e b i e t  
d e r  V e r b e s s e r u n g  i m p l i z i t e r  T h e o r i e n  ( d e r  P r a k t i k e r )  d u r c h  w i s s e n -  
s c h a f t l i c h - e m p i r i s c h e  D a t e n  v o r  a l l z u  g r o ß e r  E u p h o r i e  zu  wa rnen :  
d i e  F o r s c h u n g  i s t  zu  e inem g roßen  T e i l  z u n ä c h s t  e i n m a l  a u f  d i e  
Gewinnung m ö g l i c h s t  ' h a r t e r '  e x p e r i m e n t e l l e r  o d e r  q u a s i e x p e r i m e n -  
t e l l e r  D a t e n  a u s g e r i c h t e t .  Wegen d e r  G e q e n l ä u f i g k e i t  von i n t e r n e r  
und e x t e r n e r  V a l i d i t ä t  ( v g l .  CAMPBELL&STANLEY 1 9 6 3 )  f ü h r t  das zu  
e i n e r  r e l a t i v  g roßen  U n s i c h e r h e i t  h i n s i c h t l i c h  d e r  G e n e r a l i s i e r -  
b a r k e i t  ( d e r  E r g e b n i s s e )  a u f  A l l t a g s s i t u a t i o n e n ;  p ä d a g o g i s c h e  
P s y c h o l o g e n  werden d a h e r  b e i  j e d e r  Form von B e r a t u n g  auch immer 
( z u m i n d e s t  p a r t i e l l )  n a i v e  S c h l u ß p r o z e s s e  ( w i e  Vermutunqen ü b e r  
G e n e r a l i s i e r b a r k e i t )  i n  i h r e m  T h e o r i e -  u n d  K o g n i t i o n s s y s t e m  be-  
s i t z e n  ( v g l .  WEINERT 1 9 7 7 ) .  Außerdem i s t  i n  d e r  T a t  auch das 
e m p i r i s c h e  Wissen  ( d e r  P s y c h o l o g i e )  i n  Bezug a u f  d i e  k o n t r u k t i v e n  
H a n d l u n g s m ö g l i c h k e i t e n ,  b e d i n g t  d u r c h  i n k o h ä r e n t e  F o r s c h u n g s e r -  
g e b n i s s e ,  Me thodenp rob leme  e t c . ,  n i c h t  ü b e r m ä ß i g  s i c h e r ,  e h e r  s c h o n  
das Wissen ü b e r  das,  was a u f  a l l e  F ä l l e  s c h ä d l i c h  i s t  ( v g l .  BRE- 
ZINKA 1976, 1 0 4 ) .  J e d e n f a l l s  g i b t  es g u t e  A rgumen te  d a f ü r ,  daß 
auch d i e  W i s s e n s c h a f t  von d e r  E r f a h r u n g  und  R e f l e x i o n  des e r f o l g -  
r e i c h e n  P r a k t i k e r s  e r h e b l i c h  l e r n e n  kann  ( v c j l .  TREIBER e t  a l .  1 9 7 6 ) .  
3.2. Z i e l f r a g e n :  P r ä z i s i o n ,  Kohä renz ,  K o n f l i k t  
Zielpräzisierung und -Explikation 
Z i e l e  müssen, um k r i t i s i e r b a r  und l e g i t i m i e r b a r  z u  s e i n ,  p r ä z i s e  
d e f i n i e r t  und e x p l i z i e r t  we rden .  Es i s t  n i c h t  z u l ä s s i g ,  A k z e p t i o n  
von Z i e l e n  s t a t t  d u r c h  a r g u m e n t a t i v e  L e g i t i m i e r u n g  d u r c h  e m o t i o n a l e  
F a s z i n a t i o n ,  d i e  h a u p t s ä c h l i c h  a u f  d e r  V a g h e i t  u n d  e i n e r  P r o j e k -  
t i o n e n  o f f e n s t e h e n d e n  L e e r e  d e r  K o n z e p t e x p l i k a t i o n  b e r u h t ,  e r r e i c h e n  
z u  w o l l e n  ( v g l .  d i e  K r i t i k  a n  L e e r f o r m e l n :  TOPITSCH 1966;  1 9 6 9 ) .  
Es s c h e i n t ,  a l s  habe 2.B. d e r  B e g r i f f  d e r  ' E m a n z i p a t i o n '  i n  d e r  
D i s k u s s i o n  d e r  l e t z t e n  Z e i t  z u m i n d e s t  zum T e i l  a u f  d i e s e  Weise 
s e i n e  w e i t  v e r b r e i t e t e  A k z e p t i o n  a l s  Z i e l k o n z e p t  e r r e i c h t  ( v g l .  
RUSSNER 1972,  5 9 f f . )  Nu r  a u f  dem H i n t e r g r u n d  e i n e r  p r ä z i s e n  D e f i n i -  
t i o n ,  d i e  e i n e  e m p i r i s c h e  E n t s c h e i d u n g  ü b e r  das E r r e i c h t s e i n  e i n e s  
Z i e l e s  e r l a u b t ,  i s t  e i n e  K r i t i k ,  B e w e r t u n g  von  M i t t e l n  und  Hand- 
l ungsno rmen  m ö g l i c h .  KUNIG a n a l y s i e r t  2 .0 .  d i e  Beg r i i ndung ,  daß 
das U n t e r r i c h t s z i e l  ' E f f e k t i v i t ä t '  d u r c h  p r o g r a m m i e r t e n  U n t e r r i c h t  
b e s s e r  a l s  d u r c h  l e h r e r g e l e i t e t e n  e r r e i c h t  w i r d , u n t e r  dem A s p e k t  
d e r  Z i e l d e f i n i  t i o n  bzw. - p r ä z i s i e r u n g  ( 1 9 7 5 ,  8 3 f f .  ) ; d a b e i  z e i g t  
s i c h ,  da8 i n  d e r  L i t e r a t u r  ' E f f e k t i v i t ä t  ' u n t e r s c h i e d l i c h  o p e r a t i o -  
n a l i s i e r t  w i r d :  a l s  b e n ö t i g t e  ( k ü r z e r e )  L e r n z e i t ;  a l s  h ö h e r e  L e i -  
s t u n g  i n  e inem l e r n z i e l o r i e n t i e r t e n  T e s t ;  a l s  h ö h e r e  B e h a l t e n s l e i -  
s t u n g  ( i m  L a n g z e i t g e d ä c h t n i s )  e t c .  J e  nach  B e g r i f f s p r ä z i s i e r u n g  
s i n d  n a t ü r l i c h  a n d e r e  e m p i r i s c h e  D a t e n  z u r  O b e r p r ü f u n q  d e r  e m p i r i -  
schen B e g r ü n d u n g s i m p l i k a t i o n e n  h e r a n z u z i e h e n ;  und noch  e i n m a l :  
ande re  U n t e r s u c h u n g e n  s i n d  v o n n ö t e n ,  wenn man 2.B. d i e  g e n a n n t e n  
d r e i  E x p l i k a t i o n e n  zusammengefaßt  a l s  D e f i n i t i o n  des Z i e l s  ' E f f e k t i -  
v i t ä t '  v e r s t e h e n  w i l l  - wobe i  nach  KUNIGs O b e r s i c h t  d i e s e  U n t e r -  
suchungen 2.B. b i s h e r  noch n i c h t  e x i s t i e r e n  ( 1 9 7 5 ,  8 7 ) .  So n o t -  
wend ig  e i n e  d i f f e r e n z i e r t e  s p r a c h i m m a n e n t e  A n a l y s e  des j e w e i l i g e n  
Z i e l  k o n z e p t s  a l s o  f ü r  e i n e  r a t i o n a l e  L e g i  t i m a t i o n s a r g u m e n t a t i o n  
i s t ,  so  d a r f  s i e  doch  n i c h t  d a z u  m i 3 b r a u c h t  we rden ,  e m p i r i s c h e  
( u n d  d a m i t  s p r a c h t r a n s z e n d e n t e )  F r a g e n  r e i n  a n a l y t i s c h  l ö s e n  
z u  w o l l e n .  Es i s t  z u m e i s t  e i n  s i c h e r e r  I n d i k a t o r  f ü r  d o g m a t i s i e r e n d e  
I m m u n i s i e r u n g ,  wenn v o r g e g e b e n  w i r d ,  e m p i r i s c h e  F r a q e n  ü b e r  ( a n a l y -  
t i s c h e )  D e f i n i t i o n s v e r s u c h e  b e a n t w o r t e n  zu können .  KUNIG k r i t i s i e r t  
a l s  B e i s p i e l  d i e  r e i n  s p r a c h i m m a n e n t e  Beg ründung  des L e r n z i e l s  
' S t ä r k e r e  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  I n d i v i d u a l p h a s e  des L e r n e n s '  
( d u r c h  den P r o g r a m m i e r t e n  U n t e r r i c h t ) ;  wenn d i e  Beg ründung  d a r a u f  
a b z i e l t ,  daß e i n e  s t ä r k e r e  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  I n d i v i d u a l p h a s e  
des L e r n e n s  e i n e n  g r ö ß e r e n  L e r n e r f o l g  e r z i e l t ,  i s t  es u n z u l ä s s i g ,  
d i e s e  B e h a u p t u n g  f o l g e n d e r m a ß e n  ( a n a l y t i s c h )  n a c h w e i s e n  z u  w o l l e n  
( v g l .  KUNIG 1975, 8 7 ) :  " L e r n e n  e r e i g n e t  s i c h  n u r  i n  d e r  Form 
' i c h  l e r n e ' "  und  d a r a u s  zu f o l g e r n  " j e  mehr  d i e  I n d i v i d u a l p h a s e  
des L e r n e n s  b e r ü c k s i c h t i g t  w i r d ,  d e s t o  g r ö ß e r  i s t  d e r  L e r n e r f o l g " .  
"Noch so  v i e l e  O b e r l e g u n g e n  ü b e r  d i e  u m o a n g s s p r a c h l i c h e  Verwenduno 
des P r ä d i k a t o r  ' l e r n e n 1  . .. sagen n i c h t s  d a r ü b e r  aus ,  ob e i n e  
s t ä r k e r e  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  I n d i v i d u a l p h a s e  w i r k l i c h  zu  e i n e r  
V e r g r ö ß e r u n g  des L e r n e r f o l g s  f ü h r t "  (KUNIG 1975,  8 8 ) .  Ziel- 
Konzepte müssen also (wie wissenschaft liche Begriffe und Konstrukte 
genereZ2) mOgZichst prdzise und differenziert expliziert (defi- 
niert) sowie auf ihre Realitätsadäquanz (im Sinne der Konstrukt- 
validierung) überprüft werden. 
B e i s p i e l :  A l s  B e i s p i e l  s k i z z i e r e n  w i r  k u r z  e i n e  M ö g l i c h k e i t  d e r  
E x p l i k a t i o n  von K r e a t i v i  t ä t s k r i t e r i e n  ( d i e  n i c h t  a u f  u n l e g i  t i m i e r t e  
o d e r  u n l e g i t i m i e r b a r e  E x p e r t e n- E b e n e n  a u s w e i c h t ) .  H i n s i c h t l i c h  des 
z e n t r a l e n  A u s g a n g s k r i t e r i u m s  ' N e u h e i t '  f ü h r t  d e r  Reku rs  a u f  e i n e  
s t a t i s t i s c h e  Norm zu e inem W i d e r s p r u c h  i n  s i c h  s e l b s t  ( v g l .  o .  
1 . 2 . ) .  Ä h n l i c h e s  g i l t  f ü r  d i e  A n f o r d e r u n g ,  daß e i n  Gedanke ( 2 . B . )  
zum e r s t e n m a l  ü b e r h a u p t  g e d a c h t  w i r d  (GHISELIN 1 9 6 4 )  bzw. i n n e r h a l b  
e i n e r  b e s t i m m t e n  G e s e l l s c h a f t  o d e r  Z e i t  o b j e k t i v  zum e r s t e n m a l  
vorkommt (BARRON 1 9 5 5 ) .  B e i  d i e s e r  A n f o r d e r u n g  w ä r e  von z l e i  P e r -  
sonen ,  d i e  u n a b h ä n g i g  v o n e i n a n d e r  v ö l l i g  s e l b s t ä n d i g  und  n e u '  
d i e  I n f i n i t e s i m a l r e c h n u n g  e n t w i c k e l n ,  d i e  z e i t l i c h  s p ä t e r e  n i c h t  
mehr  ' k r e a t i v ' .  Das w i d e r s p r ä c h e  e inem v e r n ü n f t i g e n  ( p s y c h o l o q i s c h e n ;  
W o r t g e b r a u c h  von ' k r e a t i v 1 .  Es b l e i b t  d a h e r  f ü r  e i n e  p s y c h o l o g i s c h  
a d ä q u a t e  E x p l i k a t i o n  n u r  ( w i e  es m i t t l e r r r e i  l e  auch  w e i  t q e h e n d  
a k z e p t i e r t  i s t ) ,  N e u h e i t  d u r c h  den Rückbezug a u f  e i n  Bezugssys tem 
z u  d e f i n i e r e n  (BRUNER; HENLE; JACKSDN&HESSICK; v g l .  GROEBE!! 1972,  
7 5 ) .  E i n e  I d e e  bzw. e i n  P r o d u k t  i s t  dann neu,  wenn es " v o n  d iesem 
Sys tem n i c h t  v o r h e r s a g b a r  i s t "  (ULMANN 1968,  3 1 ) .  Auch f ü r  d i e s e  
E x p l i k a t i o n  b l e i b t  a l l e r d i n g s  e i n e  D e n k m ä g l i c h k e i t ,  d i e  m i t  d e r  
s i n n v o l l e r w e i s e  a n g e s e t z t e n  I n t e n s i o n  von  ' k r e a t i v '  k o l l i d i e r t ;  
es s i n d  g e w i s s e  N e u h e i t s e f f e k t e  auch d u r c h  ' r e i n  b l i n d e s  V a r i i e r e n '  
(CAMPBELL 1960 )  e r r e i c h b a r  - z .B.  d u r c h  Z u f a l l s q e n e r a t i o n .  D i e  
Z i e l l o s i g k e i t  s o l c h e r  (eben  auch  s t a t i s t i s c h e r  N e u h e i t )  w i d e r s p r i c h t  
a l l e r d i n g s  e i n d e u t i g  dem b e i m  K o n s t r u k t  K r e a t i v i t ä t  i m p l i z i e r t e n  
S i n n h o r i z o n t ;  d a h e r  i s t  d i e  - p o l a r e  - E r g ä n z u n g  des K r i t e r i u m s  
' N e u h e i t '  d u r c h  e i n  K r i t e r i u m  w i e  ' B r a u c h b a r k ~ i t '  ( s p r a c h i m m a n e n t  
l o g i s c h )  n o t w e n d i g  - wobe i  das K r i t e r i u m  d e r  B r a u c h b a r k e i t '  n a t ü r -  
auch w i e d e r  i n  Rückbezug a u f  k o g n i t i v e  ( e t c . )  Sys teme zu sehen i s t .  
Es e r g i b t  s i c h  d a m i t  d u r c h  d i e  s p r a c h i m m a n e n t e  E x p l i k a t i o n ,  daß  
a u f  j e d e n  Fa1 1  d i e  p o l a r e n  K r i t e r i e n  d e r  ' N e u h e i t '  und  ' B r a u c h b a r -  
k e i  t '  zusammen a l s  ( n o t w e n d i g e  und  h i n r e i c h e n d e )  K r i t e r i e n  f ü r  
K r e a t i v i t ä t  a n g e s e t z t  we rden  mi issen. D i e  Rede von  d e r  P o l a r i t ä t  
i s t  d a b e i  so  zu  v e r s t e h e n ,  daß s i e  t r o t z  i h r e r  G e g e n l ä u f i g k e i t  
m ö g l i c h s t  b e i d e  m a x i m i e r t  werden s o l l t e n ,  ohne daß s i e  d u r c h  d i e  
d a m i t  a u s g e l ö s t e  D i v e r g e n z d y n a m i k  a u s e i n a n d e r b r e c h e n ,  d .h .  e i n e s  
( o d e r  b e i d e )  i n  d i e  R i c h t u n g  d e r  M i n i m i e r u n g  u m k i p p t .  D i e  ü b r i q e n  
K r e a t i v i  t ä  t s k r i  t e r i e n  ( w i e  ' T r a n s f o r m a t i o n ' ,  ' I n t e g r a t i o n s d y n a m i k '  
e t c . )  e r f ü l l e n  dann v o r w i e g e n d  z u s ä t z l i c h e  F u n k t i o n e n  w i e  d i e  
B e u r t e i l u n g  h ö h e r k o m p l e x e r  P r o d u k t e  i n  Bezug a u f  i h r e  E i n o r d n u n g  
i n  b e s t i m m t e  K r e a t i v i t ä t s n i v e a u s  e t c  (GROEBEN 1972,  7 5 f f . ) .  D i e  
e m p i r i s c h e  Adäquanz d i e s e r  K r i t e r i e n e x p l i k a t i o n ,  b e s o n d e r e s  d e r  
p o l a r - k o r r e k t i v e n  R e l a t i o n  z w i s c h e n  ' N e u h e i t '  und  ' B r a u c h b a r k e i t 1 ,  
wäre  dann d u r c h  e m p i r i s c h e  K o n s t r u k t v a l i d i e r u n q  zu ü b e r p r ü f e n ;  
das b e d e u t e t  g e w ö h n l i c h  e i n e  ( m e t h o d i s c h - e m p i r i s c h  g e l e i t e t e )  
E i n b e t t u n g  des K o n s t r u k t s  i n  e i n  n o m o l o g i s c h e s  N e t z w e r k ,  z.B. d e r  
W i r kung  von ( n a c h  den K r i t e r i e n )  k r e a t i v e n  P r o d u k t e n .  H i e r  wä ren  
z.B. s e h r  v i e l  mehr h i s t o r i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n ,  d i e  das V e r l n d e r u n g s -  
p o t e n t i a l  k r e a t i v e r  P r o d u k t e  aus d e r  h i s t o r i s c h e n  R e t r o s p e k t i v e  
a b z u s c h ä t z e n  g e s t a t t e n ,  v o n n ö t e n  ( w i e  z.B. WERTHEIMERs A n a l y s e  d e r  
R e l a t i v i t ä t s t h e o r i e  E i n s t e i n s :  1 9 5 7 ) .  Mi  t h i  1  f e  s o l c h e r  O b e r p r i i f u n g e n  
k ö n n t e  es nach und nach auch g e l i n g e n ,  d i e  K r e a t i v i t ä t s k r i t e r i e n  
immer mehr aus dem S t a n d  r e g u l a t i v e r  Z i e l v o r s t e l l u n g e n  ( a u f  dem 
s i e  be im  d e r z e i t i g e n  S t a t u s  d e r  E x p l i k a t i o n  und e m p i r i s c h e n  Be'- 
g ründung  noch  s t e h e n )  i n  den  S t a n d  von am O b j e k t  s e l b s t  meß- 
und b e w e r t b a r e r  Merkmale  h e r a u s z u h e b e n .  
Zu r  Z i e l - E x p l i k a t i o n  g e h ö r t  a b e r  auch d i e  R e f l e x i o n  ü b e r  den 
Bezug zu a n d e r e n ,  i n  d e r  j e w e i l s  t h e m a t i s c h e n  A r g u m e n t a t i o n  n i c h t  
( u n m i t t e l b a r )  i n t e n d i e r t e n  Z i e l e n .  E i n  e r s t e r  A s p e k t  s o l c h e r  m i t t e l -  
b a r e r  Z i e l h o r i z o n t e  i s t  das ' a d v o k a t o r i s c h e  Wahren von S c h ü l e r -  
i n t e r e s s e n '  d u r c h  den L e h r e r  (MEYER i n  FREY e t  a l .  1975,  11 ,  4 3 0 ) ,  
d i e  d i e s e  n i c h t  a r t i k u l i e r e n  können - e i n e  F o r d e r u n g ,  d i e  w i r  schon  
oben u n t e r  dem A s p e k t  d e r  ' S i t u a t i o n s e i n s c h ä t z u n g l  b e h a n d e l t  haben,  
da s i e  d o r t  u.E. f ü r  den A r g u m e n t a t i o n s p r o z e ß  e i n e  p r o d u k t i v e r e  
F u n k t i o n  b e s i t z t .  W i c h t i g e r  e r s c h e i n t  uns  noch  d i e  Frage ,  we lchen  
anderen a l s  den a n g e s t r e b t e n  Z i e l e n  man m i t  d e r  Ver fo lgung  ' s e i n e r '  
Z i e l e  notwendig o d e r  e m p i r i s c h  k o n t i n g e n t  noch d i e n t .  BREZINKA f ü h r t  
a l s  B e i s p i e l  an ,  daß man m i t  d e r  R e a l i s i e r u n g  b e s t i m m t e r  E r z i e h u n g s -  
z i e l e  i n  e inem b e s t i m m t e n  S c h u l -  und  B i l d u n g s s y s t e m  a u t o m a t i s c h  
auch p o l i t i s c h e  Z i e l e  v e r w i r k l i c h t  (2 .B.  ' P r o d u k t i o n  von  A b i t u r i e n -  
t e n '  o d e r  ' I n t e g r a t i o n  u n t e r p r i v i l e g i e r t e r  B e v ö l k e r u n g s g r u p p e n '  ( ? ) ;  
BREZINKA 1969, 90,  F r a g e z e i c h e n  von  u n s ) .  G r u n d s ä t z l i c h  sehen  
w i r  zwe i  v e r s c h i e d e n e  M ö g l i c h k e i t e n  e i n e r  s o l c h e n  m i t t e l b a r - i n d i -  
r e k t e n  Z i e l r e a l i s i e r u n g ,  ü b e r  d i e  man s i c h  R e c h e n s c h a f t  a b l e g e n  
s o l l t e  ( a l s  W i s s e n s c h a f t l e r  w i e  a l s  P r a k t i k e r ) :  zum e i n e n  Z i e l e ,  
d i e  e v e n t u z l Z  bes t immten  V e r f a h r e n s-  o d e r  Vorgehenswe i sen  i n h ä r e n t  
s i n d  ( u n d  d a m i t  u n ü b e r s p r i n g b a r  s i n d ) .  I m  B e r e i c h  d e r  W i s s e n s c h a f t  
e t w a  w ä r e  d a s  d i e  i n h a l t l i c h - k o n s t r u k t i v e  A u s w e r t u n g  d e r  B e z i e h u n g  
z w i s c h e n  m e t h o d o l o g i s c h e r  P i e t a b a s i  s  u n d  G e g e n s t a n d s k o n s t i  t u i e r u n q  
( S . O .  1 . 3 . ) .  Das A r g u m e n t  v o n  HABERIIAS, d a ß  e m p i r i s c h e  W i s s e n -  
s c h a f t e n  ( n o t w e n d i g ,  da m e t h o d e n i m m a n e n t )  e i n  ' t e c h n i s c h e s  E r -  
k e n n t n i s i n t e r e s s e '  v e r f o l g e n ,  i s t  e i n  B e i s p i e l  f ü r  d i e s e  v e r f a h r e n s -  
d e t e r m i n i e r t e  Z i e l p e r s p e k t i v e ;  a u c h  d i e  ( o b e n  a n g e d e u t e t e )  K r i t i k  
am b e h a v i o r i s t i s c h e n  F o r s c h u n g s p r o g r a m m  g e h t  - ü b e r  d e n  n o n - s t a t e -  
m e n t  v i e w  v o n  T h e o r i e n  - v o n  dem A r g u m e n t  a u s ,  d a ß  d u r c h  d i e  F o r -  
s c h u n g s m e t h o d i k  u n v e r m e i d b a r  b e s t i m m t e  ( u n e r w ü n s c h t e )  S u b j e k t m e r k -  
m a l e  a l s  Z i e l k a t e g o r i e n  d e r  G e q e n s t a n d s k o n s t i t u i e r u n g  r e a l i s i e r t  
w e r d e n  ( b e h a v i o r a l e s  S u b j e k t m o d e l l ) .  G e n a u s o  w i c h t i a  i s t  a b e r  
s i c h e r l i c h  d i e  z w e i t e  R e f l e z i o n s m ö g Z Z c h k e i t :  n ä m l i c h  d e n  A s p e k t  d e r  
'mebenwirkungen'  s o z u s a g e n  k o n s t r u k t i v  i n  den Z i e l b e r e i c h  
h i n e i n  zu v e r f o l g e n  u n d  z u  ü b e r p r ü f e n ,  w e l c h e  w e i t e r e n  a l s  d i e  
i n t e n d i e r t e n  Z i e l e  d u r c h  ( e m p i r i s c h e )  V e r b i n d u n g e n  m i t  a n d e r e n  
Z i e l  k a t e g o r i e n ,  - d i m e n s i  o n e n  e t c .  b e i m  A n s t r e b e n  b e s t i m m t e r  
b e a b s i c h t i g t e r  Z i e l e  m i t r e a l i s i e r t  w e r d e n .  D i e  d u r c h  d a s  L f e r t -  
f r e i h e i t s p o s t u l a t  ' w e r t a l l e r g i s c h '  (SCRIVEN 1 9 6 7 )  q e w o r d e n e  
e m p i r i s c h e  W i s s e n s c h a f t  h a t  a l l e r d i n g s  h i n s i c h t l i c h  b e i d e r  Per- 
s p e k t i v e n  d e r  i n d i r e k t e n  Z i e l - ! ! i t r e a Z i s i e r u n g  b i s h e r  h a u p t s ä c h l i c h  
B e r ü h r u n g s f u r c h t  g e z e i g t  u n d  a u f  d i e s e  W e i s e  u.E.  f ü r  e i n e  p r a x i s -  
r e l e v a n t e  ( r a t i o n a l e )  T e c h n o l o g i e -  u n d  L e q i t i m i e r u n g s - A r g u m e n t a t i o n  
g r o ß e  L ü c k e n  e n t s t e h e n  l a s s e n .  
Z i e l k o h ä r e n z  - Z i e l k o n f l i k t  
Von d i e s e r  E x p l i k a t i o n  a u s  i s t  e s  n u r  m e h r  e i n  k l e i n e r  S c h r i t t  
d a z u ,  m e h r e r e  Z i e l e  g l e i c h z e i t i g  i n t e n t i o n a l  z u  b e r ü c k s i c h t i q e n ;  
i n  d i e s e m  F a l l  w i r d  d i e  d e o n t i s c h e  K o n s i s t e n z  b z w .  I n k o n s i s t e n z  
z u  e i n e m  m ö g l i c h e n  P r o b l e m .  D e o n t i s c h e  K o n s i s t e n z  i s t  d i e  W i d e r -  
s p r u c h s f r e i h e i t  v o n  N o r m e n s y s t e m e n  (KUTSCHERA 1 9 7 3 ,  2 8 ) .  R e i n  
l o g i s c h  i s t  W i d e r s p r u c h s f r e i h e i t  d a d u r c h  g e g e b e n ,  d a ß  n i c h t  g l e i c h -  
z e i t i g  e i n  Z i e l  ( e i n e  N o r m )  u n d  s e i n e  ( i h r e )  N e g a t i o n  b e h a u p t e t  
w e r d e n ;  d a  d i e s  n o c h  arn l e i c h t e s t e n  u n m i t t e l b a r ,  a u c h  i n t u i t i v  
s i c h t b a r  w i r d  - a l l e r d i n g s  n u r  b e i  a d ä q u a t e r  E x p l i k a t i o n  d e s  
t h e m a t i s c h e n  Z i e l - / N o r m s y s t e m s  -,  i s t  d i e  ( l o q i s c h e )  W i d e r s p r u c h s -  
f r e i h e i t  v e r m u t l i c h  w e i t g e h e n d  z u  u n t e r s t e l l e n .  W e n i g e r  a u f f ä l l i g  
a l l e r d i n g s  s i n d  W i d e r s p r ü c h e ,  d i e  ü b e r  d i e  Konsequenzen v e r s c h i e d e-  
n e r  Z i e l e  (und dami t  e m p i r i s c h e r  K o n t i n q e n z e n )  v e r m i t t e l t  s i n d .  
Z u r  E l i m i n i e r u n g  s o l c h e r  ' ä u ß e r e n  W i d e r s p r ü c h l i c h k e i t '  ( w i r  v e r -  
w e n d e n  d e n  T e r m i n u s  e t w a s  a n d e r s  a l s  KLAUER 1 9 7 3 )  k a n n  w i e d e r u m  
d i e  e m p i r i s c h e  P s y c h o l o g i e  d u r c h  B e r e i t s t e l l u n g  von e n t s p r e c h e n d e n  
( e m p i r i s c h  g e s i c h e r t e n )  I n f o r m a t i o n e n  b e i t r a g e n  - v o r a u s g e s e t z t  
s i e  a k z e p t i e r t  k o n s t r u k t i v  d i e  z i e l -  und n o r m k r i t i s c h e  Denk-  und  
A r g u m e n t a t i o n s r i c h t u n g .  De r  e i n f a c h s t e  F a l l  e i n e s  d e r a r t i g e n  
( ' ä u ß e r e n  ' )  W i d e r s p r u c h s - A u f w e i s e s ,  f ü r  den  w i r  i m  f o l g e n d e n  e i n  
B e i s p i e l  geben w o l l e n ,  b e s t e h t  d a r i n ,  daß f ü r  e i n  b e s t i m m t e s  L e r n -  
z i e l  ( A )  e m p i r i s c h  Konsequenzen o d e r  V o r a u s s e t z u n g e n  n a c h g e w i e s e n  
werden,  d e r e n  N e g a t i o n  von e inem g l e i c h z e i t i g  a n g e s t r e b t e n  L e r n z i e l  
( B )  h e r  i m p l i z i e r t  i s t .  
B e i s p i e l :  Das ( U n t e r r i c h t s ) Z i e l  d e r  P e r s ö n l i c h k e i t s i n t e g r a t i o n  
( v g l .  KLAUSFIEIER&RIPPLE 1975,  276 )  i i i i p l i z i e r t  u n t e r  dem A s p e k t  
d e r  ' p s y c h i s c h e n  G e s u n d h e i t '  ( m e n t a l  h e a l t h )  auch  e i n e  a d ä q u a t e ,  
r e a l i s t i s c h e  Anpassung ( a n  d i e  Umwel t  e t c . ) .  Das b e d e u t e t  n i c h t  
e i n e  v ö l l i g  u n s e l b s t ä n d i g e  K o n t r o l l e  d u r c h  d i e  Umwel t ,  s o n d e r n  
du rchaus  auch z.B. d i e  E n t w i c k l u n g  e i g e n s t ä n d i g e r  m o r a l i s c h e r  
Normen ( a l l e r d i n g s  n i c h t  ohne ' s o z i a l e  V e r a n t w o r t u n g ' ,  ' demok ra-  
t i s c h e s  G e s e l l s c h a f t s i n t e r e s s e '  e t c . ,  d .h .  n i c h t  e i n e s  gegen d i e  
G e s e l l s c h a f t  g e r i c h t e t e n  W e r t s y s t e m s :  KLAUSPIEIER&RIPPLE 1975,  2 7 7 ) .  
A l s  a d ä q u a t e  H i t t e l  z u r  Anpassung werden  i n  d i e s e m  Zusammenhang 
T e c h n i k e n  z u r  Lösung k o n f l i k t h a f t e r  A n f o r d e r u n g e n  b e h a n d e l t :  
Z u r ü c k w e i s u n g  e i n z e l n e r ,  A k z e p t i o n  a n d e r e r ,  H i e r a r c h i s i e r u n g  v o n  
A n f o r d e r u n g e n  u n t e r  a n d e r e  e t c .  ( o . c . ,  2 8 2 ) ;  d i e  Z u r ü c k w e i s u n g  
a l l e r  g e s t e l l t e n  A n f o r d e r u n g e n  und s e l b s t ä n d i g e  E n t w i c k l u n g  n e u e r  
i s t  u n t e r  dem A s p e k t  d e r  Anpassung ( v e r s t ä n d l i c h e r w e i s e )  n i c h t  
vo rgesehen .  D i e s  i s t  a l l e r d i n g s  schon  k o n z e p t i m m a n e n t  e i n e  I n k o -  
h ä r e n z  zu den A n f o r d e r u n g e n  d e r  ' N e u h e i t '  i a  H i n b l i c k  a u f  das 
L e r n z i e l  K r e a t i v i t ä t .  S o l l t e  s i c h  auch  e m p i r i s c h  s i c h e r n  l a s s e n ,  
daß K r e a t i v i t ä t  i n  s y s t e m a t i s c h e r  A b h ä n g i g k e i t  e h e r  mange lnde  
( s o z i a l e )  Anpassung i m p l i z i e r t ,  dann w ä r e  es e i n  ( ä u ß e r e r )  W i d e r -  
s p r u c h ,  d i e  b e i d e n  Z i e l e  ( m e n t a l  health-)Persönlichkeitsintegration 
und K r e a t i v i t ä t  g l e i c h z e i t i g  a u f z u s t e l l e n .  I n  d e r  T a t  haben  d i e  
e m p i r i s c h e n  U n t e r s u c h u n g e n  z u r  K r e a t i v i t ä t  p r a k t i s c h  du rchwegs  e r -  
geben, daß K r e a t i v e  n i c h t  s o z i a l  a n g e p a ß t  s i n d  ( v g l .  ULMANN 1968,  
4 3 f . ) .  H i e r  z e i g t  s i c h ,  daß d i e  ( p ä d a g o g i s c h e )  P s y c h o l o g i e  e i n e n  
e r h e b l i c h e n  N a c h h o l b e d a r f  an  e i n s c h l ä g i g e n  L e g i t i m a t i o n s - A r g u m e n t a -  
t i o n e n  h a t ;  denn i n  dem p ä d a g o g i s c h - p s y c h o l o g i s c h e n  S t a n d a r d w e r k  
von KLAUSMEIER&RIPPLE werden  d i e s e  L e r n z i e l e  aus d e r  ' m e n t a l  h e a l t h -  
Phase '  und ' K r e a t i v i t ä t s - P h a s e '  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  P s y c h o l o g i e  
v ö l l i g  u n p r o b l e m a t i s i e r t  ( i n  v e r s c h i e d e n e n  K a p i t e l n ,  a b e r  i m  s e l b e n  
Buch)  n e b e n e i n a n d e r g e s t e l l t .  E i n  e n t s p r e c h e n d e r  a r g u m e n t a t i v e r  
A u s t a u s c h  von o b j e k t i v e n  und s u b j e k t i v e n  R e f l e x i o n s s y s t e m e n  kann  
auch an d i e s e r  S t e l l e  z u r  R a t i o n a l i t ä t s s t e i g e r u n g  f ü r  b e i d e  b e i -  
t r a g e n :  n i c h t  u n e r h e b l i c h  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  auch  f ü r  d i e  s u b j e k t i v e  
T h e o r i e ,  d i e  b e s o n d e r s  i m  B e r e i c h  p o l i t i s c h e r  ' A r g u m e n t a t i o n '  s t a r k  
v e r b e s s e r b a r  i s t .  Denn das g l e i c h e  P r o b l e m  d e r  äußeren  W i d e r s p r i i c h -  
l i c h k e i t  t r i t t  z.B. h i n s i c h t l i c h  des Z i e l s  e i n e r  o f f e n e n ,  f l e x i b l e n  
D e m o k r a t i e  und d e r  P r a x i s  d e r  R a d i k a l e n e r l a s s e  a u f  (wo auch  e i n m a l  
N i c h t - A n p a s s u n g ,  das a n d e r e  Mal Anpassung g e f o r d e r t  w i r d  - von  den 
' N e b e n f o l g e n '  d e r  G e s i n n u n g s s c h n ü f f e l e i  e t c .  ganz zu s c h w e i g e n ;  
w i r  v e r s a g e n  es uns aus Raumgründen, d i e s e s  B e i s p i e l  a u s f ü h r l i c h  
d a r z u s t e l l e n :  d e r  A r g u m e n t a t i o n s g a n g  g l e i c h t  s t r u k t u r e l l  dem oben 
d a r g e s t e l l t e n ) .  
I m  R e g e l f a l l  w i r d  man a l l e r d i n g s  v e r s u c h e n ,  e i n e n  Z i e l k o n f l i  k t  
( m ö g l i c h s t  r a t i o n a l )  a u f z u l ö s e n ;  d i e s  i n s b e s o n d e r e ,  da j a  a l l t a g s -  
r e l e v a n t e  W e r t -  und  Z i e l p r o b l e m e  es g e r a d e  n i c h t  w i e  d i e  d e o n t i -  
schen  O p e r a t i o n e n  m i t  k l a s s i f i  k a t o r i s c h e n  Normensystemen ( v g l  . 
KUTSCHERA 1973,  1 2 5 )  zu  t u n  haben,  s o n d e r n  das ' E n t w e d e r -  O d e r '  
z u g u n s t e n  des P r o b l e m t y p s  des ' M e h r - o d e r - W e n i g e r 1  (HOFFE 1975,  239)  
h i n t e r  s i c h  l a s s e n .  Und h i e r  i s t  d i e  Hierarch i s i e rung  von Z i e l en /  
Werten n a t ü r l i c h  d i e  n ä c h s t l i e g e n d e  und  b e s t e  M ö g l i c h k e i t  zur  
Auf lösung  des  Z i e l k o n f l i k t s ,  d.h. a l s  e i n e  P r ä f e r e n z o r d n u n g  ( n i c h t  
mehr  von  Konsequenzen,  s o n d e r n )  d e r  Z i e l e .  Das P r o b l e m  b e s t e h t  
dann i n  E n t w i c k l u n g  ( u n d  g e g e b e n e n f a l l s  Beg ründuno )  von  e n t s p r e c h e n -  
den  P r ä f e r e n z d i m e n s i o n e n ;  d i e  E n t s c h e i d u n g  s c h e i n t  l e i c h t  und 
p l a u s i b e l ,  b e i  A n t a g o n i e  von l a n g -  und  k u r z f r i s t i g e n  E n t s c h e i d u n -  
gen:  " b e i s p i e l s w e i s e ,  wenn l a n g f r i s t i g e  ( s o z i a l i n t e g r a t i v e  E f f e k t e )  
und k u r z f r i s t i g e  (Ruhe )  m i t e i n a n d e r  i n s  Gehege kommen" (HOFER 1976, 
1 0 ) .  E i n e  a u s d i f f e r e n z i e r t e  und b e g r ü n d e t e  ( M e t a ) S t r a t e g i e  z u r  
r a t i o n a l e n  Z i e l -  und W e r t p r ä f e r i e r u n g  a b e r  h a t  d i e  ' w e r t f r e i e 1  
P s y c h o l o g i e  b i s h e r  j e d e n f a l l s  u.E. noch  n i c h t  e n t w i c k e l t  ( s i e  
w e i ß  n u r  d e s k r i p t i v ,  w i e  man es n o r m a l e r w e i s e  m a c h t ) .  An zwe i  
P u n k t e n  i s t  außerdem m i t  dem P r o b l e m  des Z i e l k o n f l i k t s  und s e i n e r  
A u f l ö s u n g  d i e  Grenze de r  zweckra t i ona l en  Argumentat ion e r r e i c h t :  
wenn e s  s i c h  n i c h t  mehr um Z i e l e  u n t e r  Bezug auf  hdhere Z i e l e  
f ' r e l a t i v e  H ie rarch i e  ' 1  h a n d e l t ,  sondern  um l e t z t e  Z i e l e  f ' a b s o l u t e  
H i e r a r c h i e ' ) :  2.B. " es  b e s s e r  i s t ,  e i n  h y g i e n i s c h e r e s  Leben zu 
f ü h r e n  a l s  e i n  a n  ä s t h e t i s c h e n  Empf indungen  r e i c h e r e s "  (PAWLOIISKA 
1969,  532 )  - dann g e h t  d i e s e  F r a g e  i n  das P r o b l e m  d e r  G r u n d w e r t -  
l e g i t i m a t i o n  ü b e r  ( v g l .  U. 4 .3 . ) .  Und wenn de r  K o n f l i k t  durch 
u n t e r s c h i e d l i c h e  Präferenzordnungen ve r sch i edener  Personen bed ing t  
i s t ,  dann i s t  d e r  m ö g l i c h e  Z i e l a u s g l e i c h  das P r o b l e m  e i n e r  i n t e r -  
s u b j e k t i v e n  E i n i g u n g  i n n e r h a l b  e i n e s  b e r a t e n d e n  D i s k u r s e s  ( 4 . 4 . ) .  
4 .  W E R T  ( U N G S )  - K R I T I K  UND - L E G I T I M A T I O N  
4.1. W e r t i g k e i t  von H a n d l u n g e n  
D i e  z w e c k r a t i o n a l e  A r g u m e n t a t i o n  s i e h t  d i e  Hand lungen  qua M i t t e l  
n u r  u n t e r  dem A s p e k t  d e r  E f f e k t i v i t ä t ,  a l s o  des E r f o l g s  d e r  Hand lung  
i n  Bezug a u f  d i e  Z i e l e r r e i c h u n g .  D i e s e  a u s s c h l i e ß l i c h e  K o n z e n t r a -  
t i o n  a u f  den i n s t r u m e n t e l l e n  A s p e k t  d e r  Hand luna(er1)  i s t  e i n e  
s c h w e r w i e g e n d e  B e s c h r ä n k u n g  d e r  z w e c k r a t i o n a l e n  A r g u m e n t a t i o n  
(2 .B.  auch  und g e r a d e  d e r  E n t s c h e i d u n g s t h e o r i e ;  v g l .  JUNGERYANN 
1 9 7 6 ,  4 4 f f . ) .  E i n e  n i c h t  n u r  f o r m a l - s u b j e k t i v e  r a t i o n a l e  A r g u m e n t a -  
t i o n  w i r d  d e m g e g e n ü b e r  a u c h  b e r ü c k s i c h t i g e n  m ü s s e n  ( u n d  w o l l e n ) ,  
daß d e n  H a n d l u n g e n  ( a l s  s o l c h e  vom I n h a l t  h e r )  vom H a n d e l n d e n  
W e r t e  b e i g e m e s s e n  w e r d e n ,  j a  w e r d e n  s o 1  1  t e n ,  u n d  d i e s e  W e r t i g k e i  t 
d e r  H a n d l u n g e n  d u r c h a u s  fiir E n t s c h e i d u n g e n  u n d  L e g i t i m a t i o n e n  
a u s s c h l a g g e b e n d  s e i n  k ö n n e n .  D a b e i  k a n n  s i c h  d i e s e  W e r t i g k e i t  s o -  
w o h l  a u f  d e n  f ü r  d i e  H a n d l u n g  v o n  d e r  M i t t e l f u n k t i o n  h e r  t h e m a-  
t i s c h e n  Z i e l h o r i z o n t  a l s  a u c h  a u f  g a n z  a n d e r e  W e r t e  u n d  Z i e l e  b e -  
z i e h e n .  
I m  e r s t e n  F a l l  s t e l l t  s i c h  u n t e r  d e r  P e r s p e k t i v e  d e r  E i n b e z i e h u n g  
v o n  H a n d l u n g s w e r t i g k e i t e n  u . a .  d a s  P r o b l e m ,  o b  e s  m ö q l i c h  b z w .  
a n z u s t r e b e n  i s t ,  Z i e l e  m i t  I , l i t t e l n  e r r e i c h e n  z u  w o l l e n ,  d i e  a l s  
s o l c h e  z u  d e n  Z i e l w e r t e n  g a n z  o d e r  t e i l w e i s e  k o n t r ä r  s i n d :  z . B .  
ob man e i n e  d e m o k r a t i s c h e  E i n s t e l l u n q  u n d  I n t e r a k t i o n s w e i s e  d u r c h  
e i n e n  a u t o r i t ä r e n  E r z i e h u n g s s t i l  e r r e i c h e n  k a n n / s o l l .  
B e i s p i e l :  E i n  k l a s s i s c h e s  B e i s p i e l  f ü r  d i e s  P r o b l e m  d e r  W e r t i g -  
k e i t s d i v e r g e n z  v o n  Z i e l  u n d  V i t t e l  i s t  d i e  D i s k u s s i o n  um d i e  F r a g e ,  
ob man m i t  P r o g r a m m i e r t e m  U n t e r r i c h t  z u r  K r e a t i v i t ä t  e r z i e h e n  k a n n .  
Das N i t t e l  P r o g r a m n i i e r t e r  U n t e r r i c h t  w i r d  a l s  M i t t e l  a u f g r u n d  d e r  
t e c h n o l o g i s c h e n  K o n z e p t i o n  a l s  h o c h g r a d i g  u n k r e a t i v  b e w e r t e t :  d a  
d a s  P r i n z i p  i n  e i n e r  s o  s t a r k e n  D e t e r m i n i e r u n g  d e r  A n t w o r t m ö g l i c h -  
k e i t e n  b e s t e h t ,  d a ß  z w i s c h e n  9 0 %  u n d  1 0 0 %  d e r  L e r n e n d e n  ' r i c h t i g '  
a n t w o r t e n ,  i s t  n i c h t  r e c h t  e i n z u s e h e n ,  w i e  man a u f  d e r  B a s i s  
d i e s e s  P r i n z i p s  n e u e ,  o r i g i n e l l e  ( s t a t i s t i s c h  s e l t e n e )  A n t w o r t e n  
e r m ö g l i c h e n  w i l l .  E n t s p r e c h e n d e  V e r s u c h e ,  P r o g r a m m e  f ü r  d a s  Gene-  
r i e r e n  v o n  K r e a t i v i t ä t  z u  k o n s t r u i e r e n ,  h a b e n  d e n n  a u c h  z u r  A u f -  
l ö s u n g  d e r  F o r m a l s t r u k t u r  d e s  P r o g r a m m i e r t e n  U n t e r r i c h t s  g e f ü h r t  
( v g l  . JUTTEN&GROEBEN 1 9 7 2 ,  1 3 f .  ) . 
I m  e x t r e m e n  F a l l  d e r  p r a k t i s c h  v o l l s t ä n d i g e n  Wer t igke i t s- Divergenz  
zwischen M i t t e l  und ZieZ g e h t  d i e s  P r o b l e m  a l s o  i n  d i e  e m p i r i s c h  
e n t s c h e i d b a r e  F r a g e  d e r  W i t t e l b r a u c h b a r k e i t  b z w .  - u n b r a u c h b a r C e i t  
ü b e r ;  e s  h a n d e l t  s i c h  d a n n  um d i e  n e g a t i v e  V e r s i o n  d e r  v e r f a h r e n s -  
i n h ä r e n t  d e t e r m i n i e r t e n  Z i e l i m p l i k a t i o n :  das vom Ver fahren  i m p l i -  
z i e r t e  Z i e l e  o i d e r s p r i c h t  dem i n t e n d i e r t e n  so ,  daß  das Ver fahren  a l s  
M i t t e l  zur Erreichung d i e s e s  b e a b s i c h t i g t e n  Z i e l s  unbrauchbar w i rd .  
A b e r  d a s  P r o b l e m  e r s c h ö p f t  s i c h  n i c h t  i n  d i e s e r  e m p i r i s c h e n  F r a g e .  
I n  e i n e m  m i t t l e r e n  D i v e r g e n z b e r e i c h  k a n n  e s  d u r c h a u s  M i t t e l  g e b e n ,  
d i e  z u r  Z i e l e r r e i c h u n g  b r a u c h b a r  s i n d ;  i n  e i n e m  s o l c h e n  F a l l  k a n n  
d a n n  d i e  W e r t i g k e i t  des  M i t t e l s  a l s  s u s ä t z Z i c h e s  K r i t e r i u v  zur 
Brauchbarkei t  für d i e  Auswahl a l t e r n a t i v e r  Handlungsmdglichkei ten 
r e l e v a n t  w e r d e n ,  j a  e v e n t u e l l  s o g a r  i n  K o n k u r r e n z  m i t  dem B r a u c h -  
b a r k e i t s k r i t e r i u m  t r e t e n :  e s  e r s c h e i n t  i n t u i t i v  n i c h t  i l l e g i t i m ,  
v o n  z w e i  a l t e r n a t i v e n  M i t t e l n  d a s j e n i g e  a u s z u w ä h l e n ,  d a s  z w a r  
g e r i n g f ü g i g  w e n i g e r  e f f e k t i v ,  a b e r  d a f ü r  i n  d e r  W e r t u n g s d i m e n s i o n  
m i t  dem Z i e l h o r i z o n t  k o h ä r e n t e r  ( ü b e r e i n s t i m m e n d e r )  i s t .  D i e  
' w e r t f r e i e '  W i s s e n s c h a f t  h a t  a l l e r d i n g s  b i s h e r  f ü r  s o l c h e  F ragen  
k e i n e r l e i  (kaum) P r o b l e m b e w u ß t s e i  n  e n t w i c k e l t  - d e r  l l i s s e n s c h a f t l e r  
kann  h i e r  i m  A u s t a u s c h  m i t  dem P r a k t i k e r  n u r  l e r n e n .  Denn d i e  r e i n  
z w e c k r a t i o n a l e  Denkwe ise  r e d u z i e r t  das S u b j e k t  i n  s e i n e r  R e f l e x i -  
v i t ä t :  es i s t  g a r  k e i n e  D e n k m ö g l i c h k e i t ,  daß d e r  Weg ( d a s  M i t t e l )  
das Z i e l  k o r r u m p i e r e n  k ö n n t e .  Es i s t  d i e s  i n  d e r  T a t  e i n e  ' R a t i o -  
n a l i t ä t '  beyond  d i g n i t y .  K o n s t r u k t i v  1 ä R t  s i c h  da?egen s o g a r  f r a g e n ,  
ob b e i  F e h l e n  von E f f e k t i v i t ä t s i n f o r m a t i o n e n  f ü r  den P r a k t i k e r  
b e i  d e r  n o r m a l e r w e i s e  u n t e r  Z e i t d r u c k  s t e h e n d e n  E n t s c h e i d u n g  
n i c h t  d i e  W e r t - A n a l y s e  d e r  P l i t t e l  das l e g i t i m e  und aussch la f l oebende  
A u s w a h l k r i t e r i u m  l i e f e r n  kann .  
Die B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  W e r t i g k e i t  von  M i t t e l n  i s t  dnher  e i n  
S c h r i t t  z u r  Uberwindung e i n e s  e i n s e i t i g  n u t z e n o r i e n t i e r t e n  Zweck- 
d e n k e n s  ( u n d  d a m i t  e i n e r  ö k o n o m i s t i s c h  h a l b i e r t e n  R a t i o n a l i t ä t ;  
v g l .  JUNGERMANN 1976,  4 5 f . ) .  Es i s t  d a h e r  zu  beg rüßen ,  daß beson-  
d e r s  i m  Rahmen i d e o l o g i e k r i t i s c h e r  R e f l e x i o n  i n  l e t z t e r  Z e i t  d i e  
S e n s i b i l i t ä t  f ü r  W e r t i g k e i t s d i v e r g e n z e n  ( z w i s c h e n  M i t t e l  und  Z i e l )  
e r h e b l i c h  gewachsen i s t .  Das i s t  auch  e i n  P u n k t ,  d e r  fijr d i e  I n t e r -  
a k t i o n  z w i s c h e n  L e h r e r  und  S c h ü l e r  s e h r  w i c h t i g  s e i n  kann ,  wenn 
man dem S c h ü l e r  genauso w i e  dem L e h r e r  ( u n d  F o r s c h e r )  s u b j e k t i v e  
T h e o r i e n  ü b e r  s i c h  und d i e  Umwel t  ( d e n  U n t e r r i c h t )  z u b i l l i g t .  Denn 
d e r  S c h ü l e r  w i r d  d i e  G l a u b w ü r d i g k e i t  d e r  vom L e h r e r  angegebenen 
Z i e l i n t e n t i o n e n  u.U. nach  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  W e r t i g k e i t  d e r  z u r  
E r r e i c h u n g  e i n g e s e t z t e n  ( d i d a k t i s c h e n )  M i t t e l  b e u r t e i l e n  ( a l l t a g s -  
s p r a c h l i c h :  das Z i e l  ' e r w a c h s e n e r  V e r a n t w o r t l i c h k e i t t  i n  R e l a t i o n  
dazu ,  ' w i e  e r w a c h s e n '  s i c h  d e r  S c h ü l e r  b e h a n d e l t  f ü h l t ) .  A l l e r d i n a s  
i s t  d i e  U b e r s t e i g e r u n g  d i e s e r  S e n s i b i l i t ä t  b i s  h i n  zum E x t r e m  
e i n e s  i m p l i z i t e n  o d e r  e x p l i z i t e n  P o s t u l a t s  d e r  W e r t i q k e i t s - I d e n t i -  
t ä t  z w i s c h e n  Z i e l  und E l i t t e l  e b e n f a l l s  zu  k r i t i s i e r e n .  Wenn man 
z.B. a u f  dem S t a n d p u n k t  s t e h t ,  daß man das ( U n t e r r i c h t s ) Z i e l  
' i n t r i n s i s c h e  I l o t i v a t i o n '  l e g i  t i m e r w e i s e  n u r  m i t  e i n e r  ' i n t r i n s i s c h  
m o t i v i e r e n d e n '  d i d a k t i s c h e n  Methode z u  e r r e i c h e n  v e r s u c h e n  d a r f ,  
l i e g t  d i e  Gefahr  nahe o d e r  w i r d  s o g a r  u n a u s w e i c h l i c h ,  d a ß  das Z i e l  
d u r c h  d a s  w e r t - i d e n t i s c h e  M i t t e 2  b e r e i t s  a l s  F ä h i g k e i t  vorausqe-  
s e t z t  w i r d .  Und d i e s  w ä r e  e i n e  U b e r f o r d e r u n g  ( d e s  L e r n e n d e n ) ,  d i e  
u n w e i g e r l i c h  i n  e i n e r  mange lnden  E f f e k t i v i t ä t  des V i t t e l s  münden 
muß; d i e s e  Konsequenz,  daß e i n  n i c h t  ganz w e r t i g k e i t s k o h ä r e n t e r  Weg 
b e s s e r  z u r  E r r e i c h u n g  e i n e s  Z i e l s  g e e i g n e t  s e i n  kann  a l s  e i n  w e r t i g -  
k e i t s i d e n t i s c h e r ,  l ä ß t  s i c h  d u r c h a u s  m i t  e m p i r i s c h e n  E v i d e n z e n  
b e l e g e n .  
B e i s p i e l :  E i n e  d i r e k t e  O b e r p r ü f u n g  d i e s e r  A l t e r n a t i v e  s t e l l t  d i e  
U n t e r s u c h u n g  von WELTNER ( 1 9 7 6 )  d a r :  e r  s t r e b t  a l s  L e r n z i e l  u .a .  
das ' i n n e n g e r e g e l t e  ( a u t o n o m e )  L e r n e n '  aus  s c h r i f t l i c h e n  I n s t r u k -  
t i o n s t e x t e n  an ( o . c . ,  1 1 5 ) .  Dazu h a t  e r  sog .  ' i n t e g r i e r e n d e  L e i t -  
p rogramme'  e n t w i c k e l t ,  d i e  aus e inem T e i l  von  ( j e w e i l s  f a c h l i c h ,  
z.B. P h y s i k  - t h e m a t i s c h e n )  S a c h i n f o r m a t i o n e n  und  aus e inem a n d e r e n  
T e i l  von S t u d i e n h i l f e n ,  das s i n d  T e c h n i k e n  z u r  (au tonomen)  A u f a r -  
b e i t u n g  d e r  S a c h i n f o r m a t i o n e n ,  b e s t e h e n .  D i e s e r  T e i l  ( d e r  quan-  
t i t a t i v  10 -15% d e r  i n t e g r i e r t e n  L e i t p r o g r a m m e  a u s m a c h t )  s t e l l t  
m i t  s e i n e n  Ubungen z u r  A r b e i t s e i n t e i l u n g ,  i n t e n s i v e m / s e l e k t i v e m  
Lesen,  Se1 b s t k o n t r o l l  t e c h n i  ken ,  W i e d e r h o l u n g ,  P r ü f u n g s v o r b e r e i  t u n g  
e t c .  ( o . c . ,  1 1 9 )  s e l b s t  a l l e r d i n g s  e i n e  s t a r k  a u ß e n g e l e i t e t e  
L e r n f o r m  d a r  ( o . c . ,  1 2 3 ) ;  d a h e r  h a t  WELTNER a l s  A l t e r n a t i v e  f ü r  das 
e b e n f a l l s  i n n e n g e r e g e l  t e  E r 1  e r n e n  d e r  A r b e i t s t e c h n i k  das K o n z e p t  
d e r  A r b e i t s h e f t e  e n t w i c k e l t ,  i n  denen d i e  S t u d i e n a n l e i t u n g e n  n i c h t  
i n  den s a c h i n f o r m a t i v e n  T e x t  i n t e g r i e r t ,  s o n d e r n  am S c h l u ß  zusam- 
menge faß t  s i n d :  " d a m i t  w i r d  s t ä r k e r  i n  d i e  E n t s c h e i d u n g  des S t u d e n -  
t e n  g e s t e l l t ,  w e l c h e  An regungen ,  H i l f e n ,  E r l ä u t e r u n g e n  und  Obungs- 
t e i l e  des A r b e i t s h e f t e s  e r  b e n u t z t "  ( e b d a ) .  D i e  e m p i r i s c h e  Ober -  
p r ü f u n g  d e r  E f f e k t i v i t ä t  e r g i b t  e i n e n  h ö h e r e n  P r o z e n t s a t z  von  
r i c h t i g e n  Lösungen m i t  den L e i t p r o g r a m m e n  a l s  m i t  den A r b e i t s h e f t e n  
( o . c . ,  1 2 4 ) ;  w i r d  e i n e  l l i s c h s t r a t e g i e  g e w ä h l t ,  dann i s t  d i e  Kombina-  
t i o n  ' e r s t  L e i t p r o g r a m m ,  dann A r b e i t s h e f t '  b e s s e r  a l s  u m g e k e h r t  
( e b d a ) .  D i e s e  E r g e b n i s s e  s p r e c h e n  d a f ü r ,  daß W e r t i q k e i t s - I d e n t i t ä t  
z w i s c h e n  Z i e l  und l l i t t e l  z u m i n d e s t  t e i l w e i s e  zu  p s y c h o l o g i s c h e n  
A p o r i e n  f ü h r e n  können.  I n  d i e  K a t e g o r i e  s o l c h e r  E v i d e n z e n  f ä l l t  
auch das E r g e b n i s  des Fo rschungsp rog ramms z u r  k o g n i t i v e n  S t r u k t u -  
r i e r t h e i t ,  daß n i c h t  d i e  h ö c h s t e  Umwel t k o m p l e x i t ä t ,  s o n d e r n  e i n e  
m i t t l e r e  zum h ö c h s t e n  K o m p l e x i t ä t s n i v e a u  d e r  I n f o r m a t i o n s v e r a r b e i -  
t u n g  f ü h r t  ( v g l .  Zusammenfassung i n  EINSIEDLER 1 9 7 7 ) .  
Besonde rs  d i e  A u f m e r k s a m k e i t  d e r  L e r n e n d e n  ( S c h ü l e r )  i s t  a u f  
s o l c h e  E r g e b n i s s e  zu l e n k e n ;  denn b e i  S e n s i b i l i t ä t  f ü r  d i e  W e r t i g -  
k e i t s d i m e n s i o n e n  von M i t t e l n / T e c h n o l o g i e n  b e d e u t e t  es n a t ü r l i c h  
e i n e  s e l b s t k r i t i s c h e  E n t s c h e i d u n g ,  Wege zu a k z e p t i e r e n ,  d i e  e x p l i z i t  
von d e r  ( n o c h )  f e h l e n d e n  F ä h i g k e i t  des L e r n e n d e n  ( d i e  a l s  Z i e l  
e r r e i c h t  werden s o l l )  ausgehen.  A n d e r e r s e i t s  i s t  es e i n e  i r r a t i o -  
n a l e  S e l b s t t i b e r s c h ä t z u n g ,  n u r  u n t e r  dem A s p e k t  d e r  W e r t i q k e i t  
M i t t e l / W e g e  zu b e u r t e i l e n  und e v e n t u e l l  a b z u l e h n e n  ohne R ü c k s i c h t  
a u f  d i e  e m p i r i s c h e  R e a l i s i e r b a r k e i t  - e i n e  V e r s i o n  des ' IJunsch-  
d e n k e n s '  ( s . o .  3.1. ) von d e r  P l i  t t e l  b e w e r t u n q  aus ;  d i e s  i s t  
e i n e  G e f a h r ,  i n  d e r  u.E. b e s o n d e r s  i d e o l o g i e k r i t i s c h  s e n s i b i l i -  
s i e r t e  Pe rsonen  und K o g n i t i o n s s y s t e m e  s t e h e n  ( v g l .  zu  den  p s y c h o l o -  
g i s c h e n  A p o r i e n  z.B. d e r  i d e o l o g i e k r i t i s c h e n  L i t e r a t u r d i d a k t i k  
GROEBEN 1 9 7 6 ) .  M i n d e s t e n s  ebenso i r r a t i o n a l  i s t  es a b e r ,  wenn auch  
Leh rende  d i e s e r  V e r a b s o l u t i e r u n g  des U e r t i g k e i t s - A s p e k t s  d e r  M i t t e l  
a n h e i m f a l l e n  und p u r i s t i s c h  d i e  Anwendunq e f f e k t i v e r  Y i t t e l  v e r w e i -  
g e r n ,  n u r  w e i l  s i e  n i c h t  W e r t i g k e i t s - I d e n t i t ä t  zu  den Z i e l e n  z e i g e n ;  
das mach t  zwar  m e i s t e n s  den E i n d r u c k  e i n e s  a u f r e c h t - i n t e a r e n  ( v i e l -  
l e i c h t  p a r s i f a l e s k e n )  K ä m p f e r s ,  i s t  j e d o c h  wegen d e r  d a r i n  l i e g e n d e n  
( p o t e n t i e l l e n )  U b e r f o r d e r u n g  d e r  L e r n e n d e n  d i d a k t i s c h  u n v e r a n t w o r t -  
l i c h .  R a t i o n a l  i s t  es d u r c h a u s ,  auch ohne R e d u z i e r u n g  um den 
W e r t i g k e i t s a s p e k t  d e r  M i t t e l  z u r  E r r e i c h u n g  e i n e s  ( n o c h  n i c h t  
b e h e r r s c h t e n )  Z i e l s  n i c h t  w e r t i g k e i t s - i d e n t i s c h e  M i t t e l  zu  akzep-  
t i e r e n :  das g i l t  z.B. auch f ü r  d i e  ( k u r z z e i t i g e )  A k z e n t i o n  
e i n e r  immer e twas  ( f r e m d g e l e i t e t e n )  a s y m m e t r i s c h e n  T h e r a p i e -  
S i t u a t i o n  z u r  ( W i e d e r - ) E r l a n g u n g  d e r  p s y c h i s c h e n  Au tonomie  o d e r  f ü r  
d i e  A k z e p t i o n  e i n e r  b e i  a l l e r  Bemühung um G l e i c h b e r e c h t i g u n g  von 
d e r  S a c h i n f o r m a t i o n  h e r  doch  t e i l w e i s e  a s y m m e t r i s c h e n  p ä d a g o q i s c h -  
p s y c h o l o g i s c h e n  B e r a t u n g .  
Von u n g l e i c h  g röße rem ( e t h i s c h e m )  G e w i c h t  a b e r  i s t  d i e  B e r ü c k s i c h -  
t i g u n g  d e r  Handlungs-Wertigkeit in Hinblick auf andere (nicht un- 
mittelbar thematische) Wertdimensionen. Denn d i e  e n t s c h e i d u n g s -  
t h e o r e t i s c h e  R e d u k t i o n  d e r  R a t i o n a l i t ä t  urn d i e  u n a b h ä n g i g e  B e a e r -  
t u n g  d e r  M i t t e l  i s t  d i e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  K a n o n i s i e r u n q  des ' D e r  
Zweck h e i l i g t  d i e  Y i t t e l ' .  Wenn das B e l ü g e n  e i n e s  a n d e r e n  Menschen 
i n  e i n e r  gegebenen S i t u a t i o n  den h ö c h s t e n  N u t z e n  e r w a r t e n  l ä ß t ,  dann 
i s t  e i n e  E n t s c h e i d u n g  z u r  E h r l i c h k e i t  weqen d e r  S t e l l u n g  zum Hand- 
l u n g s - W e r t  an  s i c h  r e i n  z w e c k r a t i o n a l  ( e n t s c h e i d u n a s t h e o r e t i s c h )  
i r r a t i o n a l  (JUNGERMANN 1976,  4 7 ) .  InnerhaZS einer s o l c h e n  auf 
ErfoZgskontroZle der Nutzenmaximierung reduzierten fZt>ecklRatFonali- 
tät 'korrespondiert der Entscheidungslogik eine Erfolps-Ethik' 
(HUFFE 1975,  4 7 ) .  I n  d i e s e r  E r f o l q s e t h i k  a b e r  w i r d  d i e  Ve ran tv ro r tunq  
f ü r  Z i e l -  und W e r t u n g s l e r j i  t i n i a t i o n e n  l e i c h t  an d i e j e n i g e n ,  d i e  
d a f ü r  a l s  l e g i t i m i e r t e  A u t o r i t ä t e n  angesehen werden ,  ü b e r a n t w o r t e t ,  
wäh rend  s i c h  das V e r h a l t e n  ( k o n f o r m i s t i s c h )  a n  i n s t r u m e n t e l l e n  
E r f o l g  a u s r i c h t e t  ( v g l .  ROSENTHAL 1974, 1 2 9 ) .  De r  d r a n a t i s c h s t e  
Nachwe is  d e r  ( a b s o l u t e n )  D e f i z i e n z  i m  B e r e i c h  d e r  Wer tun?  von 
H a n d l u n g s i n h a l t e n  und des v ö l l i g e n  F e h l e n s  von e n t s p r e c h e n d e n  
H a n d l u n g s s p e r r e n  s i n d  d i e  MILGRAH-Exper imente :  i n  i h n e n  waren 
V e r s u c h s p e r s o n e n  ( d u r c h  den V e r s u c h s a u f b a u )  s u b j e k t i v  ü b e r z e u g t ,  
a n d e r e n  P e r s o n e n  a u f  Gehe iß  des w i s s e n s c h a f t l i c h e n  V e r s u c h s l e i t e r s  
l e b e n s g e f ä h r l i c h e  S t r o m s t ö ß e  a l s  ' ß e s t r a f u n q '  zu  geben und haben 
t r o t z d e m  i h r e  w e i t e r e  V e r s u c h s b e t e i l i g u n g  n i c h t  v e r v e i g e r t .  D i e  
' w e r t f r e i e '  e m p i r i s c h e  W i s s e n s c h a f t  h a t  u.E. k e i n  R e c h t ,  ü b e r  
d i e s e s  Ve rsagen  d e r  e t h i s c h e n  V e r a e i g e r u n q  e r s t a u n t  o d e r  e r s c h r e c k t  
zu s e i n ,  i s t  s i e  doch d u r c h  d i e  E l i m i n i e r u n g  d e r  I d e r t f r a q e n  und 
R e d u z i e r u n g  d e r  R a t i o n a l i t ä t  a u f  e i n e  i n s t r u m e n t e l l e  Z i t ~ e c k r a t i -  
n a l i t ä t  s e l b s t  z u m i n d e s t  i n d i r e k t  f ü r  e i n e n  s o l c h e n  S o z i a l - D a r w i n -  
ismus a l s  Vakuum an ( u m f a s s e n d e r )  R a t i o n a l i t ä t  m i t  v e r a n t w o r t l i c h  
( s . o .  1 . 1 . ) .  S i e  h a t  h ö c h s t e n s  e i n e n  Grund,  i i b e r  s i c h  s e l b s t  zu  
e r s c h r e c k e n .  Das P r i n z i p ,  das h i n t e r  d e r  i n t u i t i v  v e r l a n g t e n  
S e l b s t v e r w e i g e r u n g  i n  e inem s o l c h e n  E x p e r i m e n t  s t e h t ,  i s t  d a s j e n i g e  
d e r  von d e r  S e l b s t a n w e n d u n g  ausgehenden V e r a l l g e m e i n e r u n g  ( v g l .  SINGER 
1975 )  - a l l t a g s s p r a c h l i c h :  'was du n i c h t  w i l l s t ,  das man d i r  t u ,  das 
f ü g  auch ke inem a n d e r n  z u ! '  B i e r  z e i g t  s i c h ,  daß  das Selbstanwendungs-  
Argument n i c h t  nur e i n e  k o g n i t i v e  ( t u  quoque-Argument) ,  sondern 
auch e i n e  e t h i s c h e  Dimension b e s i t z t .  U n t e r  d i e s e r  P e r s p e k t i v e  
l 3 ß t  s i c h  auch nach d e r  e t h i s c h e n  Q u a l i t ä t  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  
Forschungsprogramms f r a g e n ,  das j a  d a d u r c h  g e k e n n z e i c h n e t  i s t ,  
daß d e r  Mensch qua Gegenstand a l s  u m v e l t - k o n t r o l l i e r t ,  j a  z . T .  
- d e t e r m i n i e r t  k o n s t i t u i e r t  w i r d .  Was von d i e s e m  Weg z u r  E r k e n n t n i s -  
ge r i i nnung  e t h i s c h  zu h a l t e n  i s t ,  w i r d  v i e l l e i c h t  d e u t l i c h ,  wenn 
man s i c h  v e r g e g e n w ä r t i g t ,  daß d e r  B e h a v i o r i s m u s  d i e s e s  M e n s c h e n b i l d  
n i e  a u f  s i c h  s e l b s t  a l s  E r k e n n t n i s s u b j e k t  zur i . j ckgewendet  h a t .  Denn 
das F u t u r u m  111  d e r  B e h a v i o r i s t e n  a l s  S e l b s t a n w e n d u n q  i h r e r  T h e o r i e  
a u f  d i e  W e l t  d e r  F o r s c h e r  k ö n n t e  d i e s e  n u r  a l s  ' 1 , l e l t  am D r a h t '  
(GALOUYIE 1 9 6 5 )  z e i c h n e n ,  a l s  ( c o m p u t e r g e s t e u e r t e ? )  M a r i o n e t t e n  am 
D r a h t  e i n e s  homo S u p e r i o r ,  f ü r  den d e r  b e h a v i o r i s t i s c h e  F o r s c h e r  
s e i n e r s e i t s  e i n e n  s i m u l i e r t e n  Homuncu lus  d a r s t e l l t !  Es d r ä n q t  s i c h  
d e r  V e r d a c h t  a u f ,  daß d i e  l d e r t f r e i h e i t s - M a x i m e  den e m p i r i s c h  
' f o r s c h e n d e n '  P s y c h o l o g e n  d i e  S e n s i b i l i t ä t  f:ir d i e  W e r t i g k e i t  
i h r e r  E r k e n n t n i s m i t t e l  g e r a u b t  haben k ö n n t e .  So b l e i b t  n u r  zu  h o f -  
f e n ,  daß e i n  b e r a t e n d e r  A u s t a u s c h  z w i s c h e n  W i s s e n s c h a f t l e r n  und  
P r a k t i k e r n  u n t e r  e x p l i z i t e m  E i n b e z u g  d i e s e r  W e r t - P e r s e p e k t i v e  e i n e  
umfassende,  m a t e r i a l e  R a t i o n a l i t ä t  zu  e n t w i c k e l n  h i l f t  - e i n s c h l i e ß -  
l i c h  des ( e t h i s c h e n  s i c h - ) V e r s a g e n s  g e g e n i b e r  e i n e r  e r f o l g s - e t h i s c h  
r e d u z i e r t e n  R a t i o n a l i t ä t .  
4 . 2 .  Metanormen (Normen z w e i t e n  G r a d e s )  
D i e  K r i t i k  an  d e r  F o r d e r u n g  nach W e r t i g k e i t s - I d e n t i t ä t  von  Z i e l  
und M i t t e l  wu rde  u n t e r  dem A s p e k t  d e r  R e a l i s i e r b a r k e i t  g e f ü h r t ;  
h i n t e r  dem P r o b l e m  d e r  R e a l i s i e r b a r k e i t  s t e h t  a l s  Maxime d i e  Norm, 
daß man n i c h t s  f o r d e r n  kann ,  was dem L e r n e n d e n  z.B. u n m ö g l i c h  i s t .  
Im  J u r i s t i s c h e n  e n t s p r i c h t  dem d e r  G r u n d s a t z  ' i m p o s s i b l e  n u l l a  
o b l i g a t i o '  (KUTSCHERA 1973,  6 9 ) ,  i n  d e r  E t h i k  das ' B r i i c k e n p r i n z i p '  
(ALBERT 1 9 7 1 )  z w i s c h e n  p r ä s k r i p t i v e n  und d e s k r i p t i v e n  S ä t z e n  
' S o l l e n  i m p l i z i e r t  Können '  ( d a s  s e i t  P a t o n  z u e r s t  K a n t  zuge-  
s c h r i e b e n  w i r d ;  TRANlY 1972,  1 1 2 ) .  De r  A s p e k t  des ' K ö n n e n s '  be-  
d e u t e t  e i n e n  R ü c k g r i f f  a u f  e m p i r i s c h e  D a t e n ,  a b e r  w iede rum e r -  
s c h ö p f t  s i c h  das P r i n z i p  n i c h t  d a r i n :  es w i r d  - n o r m a t i v  - f e s t g e -  
l e g t ,  daß es u n z u l ä s s i g  i s t ,  e twas  N i c h t - G e k o n n t e s  zu  q e b i e t e n ,  
z u  v e r l a n g e n .  Das h e i ß t :  es w i r d  das N o r m i e r e n  n o r m i e r t  ('1ORITZ 
1968, 8 1 ) ;  d a h e r  we rden  s o l c h e  B r ü c k e n p r i n z i p i e n  auch Pletanormen 
(TRANflY 1972, 1 1 5 )  o d e r  Normen z w e i t e n  Grades (HEID 1972,  562 )  
g e n a n n t .  Mit Hilfe der Metanorm 'Sollen impliziert Kbnnen' lassen 
sich wiederum - i n  V e r b i n d u n g  m i t  e n t s p r e c h e n d e n  e m p i r i s c h e n  Da ten  
- Ziele negativ kritisieren, d.h.  a l s  i l l e q i t i r n  n a c h w e i s e n .  Vo raus-  
s e t z u n g  i s t  d i e  L e g i t i m i t ä t  d i e s e r  Ye tano rm und  das V e r f ü g e n  ü b e r  
d i e  n o t w e n d i g e n  e m p i r i s c h e n  Da ten .  Das P r o b l e m  d e r  e m p i r i s c h e n  
D a t e n  s c h e i n t  z u n ä c h s t  e i n f a c h  z u  s e i n ;  so  kann  man z.B. r e l a t i v  
s i c h e r  sagen :  "Nach dem a k t u e l l e n  e n t w i c k l u n g s p s y c h o l o g i s c h e n  
W i s s e n s s t a n d  e r s c h e i n t  es b e i s p i e l s w e i s e  kaum s i n n v o l l ,  von K i n d e r n  
i m  V o r s c h u l a l t e r  d i e  B e h e r r s c h u n g  von  Au fgaben  zu e r w a r t e n ,  d i e  
f o r m a l e  O p e r a t i o n e n  i m  S i n n e  PIAGETs e r f o r d e r n "  (BRANDST#DTER&MONTADA 
1 9 7 7 ) .  A n d e r e r s e i t s  i s t  g e r a d e  a n  PIAGET z u  R e c h t  k r i t i s i e r t  worden,  
daß e r  b e s t i m m t e  e m p i r i s c h  g e f u n d e n e  E n t w i c k l u n g s s c h r i t t e  s e i n e r  
V e r s u c h s p e r s o n e n  v o r s c h n e l l  und i 1  l e g i t i m  n o r m a t i v  z u  R e i f u n q s -  
s t u f e n  v e r a l l g e m e i n e r t  h a t ,  ohne z.B. z u  p r ü f e n ,  ob d u r c h  L e h r e n  
d i e  i m  R e i f u n g s b e g r i f f  i m p l i z i e r t e  U n v e r ä n d e r b a r k e i t  n i c h t  a u f q e -  
hoben werden  k ö n n t e  ( s .  d a z u  ADAM 1 9 7 7 ) .  Das b l e r t f r e i h e i t s - P o s t u l a t  
h a t  g e r a d e  i m  U b e r l a p p u n g s b e r e i c h  von E n t w i c k l u n q s -  und Pädagog i -  
s c h e r  P s y c h o l o g i e  z u  ( n u r  v e r k ü r z t  r e f l e k t i e r t e n )  i m p l i z i t  norma-  
t i v e n  B e a n t w o r t u n g e n  d e r  F r a g e  'Wann?' ( d e s  ' r i c h t i o e n  E r z i e h e n s  
u n d  U n t e r r i c h t e n s ' ;  WEINERT 1974,  4 5 )  g e f ü h r t .  I n s g e s a m t  w i r d  
d i e  P s y c h o l o g i e  s i c h e r l i c h  noch  e r h e b l i c h e  und s p e z i e l l  a u f  das 
' K ö n n e n s 1- P r o b l e m  a u s g e r i c h t e t e  F o r s c h u n q s a n s t r e n g u n q e n  machen miis- 
Sen, b i s  s i e  f ü r  e i n e  p r a k t i s c h e  B e r a t u n g  m i t  dem L e h r e r  b e f r i e d i -  
gende A u s k ü n f t e  geben kann .  So i n t e r e s s i e r e n  den U n t e r r i c h t s p r a k -  
t i k e r  s i c h e r l i c h  auch w e n i g e r  g r u n d s ä t z l i c h e  ' K ö n n e n s 1- P r o b l e m e ,  
a l s  s i e  d u r c h  R e i f u n g s s t u f e n  gegeben s i n d  ( d i e  a b e r  dennoch z u r  
u n m i t t e l b a r e n  d i d a k t i s c h e n  E n t s c h e i d u n g  h ö c h s t  r e l e v a n t  s i n d ) :  
z.B. b i s  zu  we lchem Grad  ( i n n e r h a l b  e i n e s  k u m u l a t i v e n  L e r n m o d e l l s )  
L e r n d e f i z i t e  vom S c h ü l e r  ( b e s t i m m t e r  F ä h i g k e i t e n )  d u r c h  V e r f o l q e n  
des n o r m a l e n  U n t e r r i c h t s  s e l b s t  a u f g e h o l t  we rden  kbnnen, und  ab 
wann das E i n f ü g e n  e i n e s  Z w i s c h e n z i e l s  ( A u f h e b u n g  d e r  L e r n d e f i z i t e  
d u r c h  s p e z i e l l e  U n t e r r i c h t s m i t t e l ,  - t e c h n i k e n  o d e r  d e r g l . )  n ö t i g  
w i r d  e t c . .  
Die Frage der Legitimität von Metanormen wie 'Sollen impliziert 
KUnnen' e r s c h e i n t  z u n ä c h s t  wegen i h r e r  P l a u s i b i l i t ä t  r e l a t i v  u n -  
p r o b l e m a t i s c h ;  das i s t  s i e  a l l e r d i n g s  l e i d e r  g a r  n i c h t .  S i c h e r 1  i c h  
i s t  es n i c h t  r i c h t i g ,  daß d a d u r c h  das A b l e i t u n g s v e r b o t  von p r ä -  
s k r i p t i v e n  aus d e s k r i p t i v e n  S ä t z e n  v e r l e t z t  i s t  ( w i e  es ZECHA 1972,  
595 b e h a u p t e t ) :  denn d i e  Metanorm w i r d  j a  g e r a d e  a l s  O b e r p r ä m i s s e  e i n -  
g e f ü h r t ,  um aus dem e m p i r i s c h e n  S a t z  ü b e r  das Können e i n e r  P e r s o n  
das V e r b o t  e i n e s  Gebo ts ,  e i n e r  F o r d e r u n g  a b z u l e i t e n .  A n d e r e r s e i t s  
kann d i e  Metanorm weder  s y n t h e t i s c h  ( d u r c h  R ü c k r j r i f f  a u f  e m p i r i s c h  
l e g i t i m i e r t e  Z i e l e  d e r  O b j e k t e b e n e )  noch  a n a l y t i s c h  ( a l s  t a u t o -  
l o g i s c h  zu i r g e n d w e l c h e n  E x p l i k a t i o n e n  des N o r m b e g r i f f s )  b e g r ü n d e t  
werden (TRANPY 1972,  1 1 9 ) .  TRANgY b e z e i c h n e t  s i e  d a h e r  a l s  n o t -  
wend ig  i m  S i n n  d e r  U n v e r w e r f l  i c h k e i  t (was e i n f a c h  e i n  R ü c k g r i f f  
a u f  d i e  i n t u i t i v e  E v i d e n z  i s t ,  d i e  A k z e p t i e r u n g  des G e g e n t e i l s  
u n m ö g l i c h  z u  f i n d e n :  1972,  1 2 1 ) .  
E i n e  w e i t e r e  Vetanorm ( o h n e  E i n b e z i e h u n g  e m p i r i s c h e r  D a t e n )  i s t  d i e  
Maxime: 'Was g e b o t e n  i s t ,  i s t  auch  e r l a u b t '  (MORITZ 1968, 8 1 ) ;  
s i e  i s t  i d e n t i s c h  m i t  dem P o s t u l a t  des N i c h t - W i d e r s p r u c h s  fiir 
F o r d e r u n g s s ä t z e  (KALINOWSKI 1972,  4 5 ) .  L e i d e r  s i n d  V e r s t ö ß e  gegen 
d i e s e  Metanorm ( a u c h  i n  i h r e r  I n h u m a n i t ä t )  n i c h t  immer so  o f f e n -  
k u n d i g  und d a m i t  u n m i t t e l b a r  k r i t i s i e r b a r  w i e  i m  B e i s p i e l  des  
SS-Mannes, " d e r  e inem Gefangenen d i e  Wütze ü b e r  d i e  S t a c h e l d r a h t -  
umrandung des L a g e r s  w a r f ,  i h m  den B e f e h l  gab,  s i e  z u  h o l e n  und  
i h n  g l e i c h z e i t i g  d u r c h  s e i n e  b l o ß e  Gegenwar t  an  den B e f e h l  e r i n -  
n e r t e ,  das L a g e r  n i c h t  zu  v e r l a s s e n "  (KALINOWSKY e b d a ) .  Abe r  das 
B e i s p i e l  z e i g t  schon ,  daß Normen n i c h t  n u r  v e r b a l  ü b e r m i t t e l t  
werden können,  s o n d e r n  e v e n t u e l l  auch n o n v e r b a l .  U n t e r  d i e s e n  
A s p e k t  s i n d  u.U. auch ' d o u b l e  b i n d 1- I n t e r a k t i o n e n  a l s  V e r l e t z u n q  
des K o n s t i s t e n z - P o s t u l a t s  von F o r d e r u n g s s ä t z e n  r e k o n s t r u i e r b a r .  
E i n e  p ä d a g o g i s c h - p s y c h o l o q i s c h e  B e r a t u n g  w i r d  a u f  d e r  G r u n d l a q e  
e i n e r  e n t s p r e c h e n d e n  F o r s c h u n g s r i c h t u n g  d a b e i  z.B. d i e  F u n k t i o n  
übernehmen können,  dem E r z i e h e r  e i n  B e w u f i t s e i n  von  den i n d i r e k t -  
i m p l i z i t e n  V e r i n i t t l u n g s w e i s e n  von  Normen, F o r d e r u n g e n  e t c .  z u  geben.  
S i c h e r l i c h  g i b t  es noch  w e i t e r e  m t i q l i c h e  Metanormen,  d i e  a b e r  
wegen des mange lnden  I n t e r e s s e s  ( d e r  e m p i r i s c h e n  W i s s e n s c h a f t e n )  
am Wer tungs-  und l i o r m e n b e r e i c h  noch  n i c h t  a u s g e a r b e i t e t  und  l e g i -  
t i m i e r t  s i n d ;  e i n e  M ö g l i c h k e i t  haben w i r  oben e r w ä h n t  m i t  dem von  
d e r  S e l b s t a n w e n d u n g  ausgehenden V e r a l l g e m e i n e r u n q s p r i n z i p  ( e t w a  
' F o r d e r e  n i c h t  von a n d e r e n ,  was du n i c h t  u n t e r  q l e i c h e n  Bed ingungen  
b e i  g l e i c h e n  F ä h i g k e i t e n  von  d i r  f o r d e r n  w ü r d e s t ' ) .  SINGER ( 1 9 7 5 )  
v e r s u c h t  das V e r a l l g e m e i n e r u n g s p r i n z i p  a l s  g e n e r e l l e  L e g i t i m a t i o n s -  
b a s i s  f ü r  Normen e i n z u f ü h r e n ,  muß a b e r  u .E.  k a s u i s t i s c h  zu v i e l e  
E i n s c h r ä n k u n g e n  h i n s i c h t l i c h  b e s t i m m t e r  S i t u a t i o n e n  vornehmen, so 
daß e i n e  R e k o n s t r u k t i o n  a l s  Ye tano rm u.U. e r g i e b i g e r  wäre .  
4 .3 .  G r u n d w e r t l e g i t i m a t i o n :  V o r a u s s e t z u n g s e x p l i k a t i o n  und 
D i s k u r s m o d e l l e  
Voraussetzungsexplikation 
Der  z e n t r a l e  A s p e k t  d e r  U b e r ~ l i n d u n g  d e r  r e i n e n  Z w e c k r a t i o n a l i t ä t  
a b e r  i s t  d i e  L e g i t i m a t i o n  d e r  Z i e l e  ( S . O .  2 .1 .  K r i t i k  d e r  E n t -  
s c h e i d u n g s t h e o r i e  und HUFFE 1975,  4 7 ) ;  i n n e r h a l b  d e r  Z i e l - M i t t e l -  
A r g u m e n t a t i o n  können Z i e l e  n u r  b i s  h i n  z u  h ö c h s t e n ,  l e t z t e n  Wer ten 
( ' S o l l - A x i o m e n '  KLAUER 1 9 7 3 )  g e r e c h t f e r t i g t  we rden .  Die L e g i t i m i e r -  
b a r k e i t  s o l c h e r  l e t z t e r  'Grundwer tur te iZe '  i s t  das l e t z t e  urd 
s c h w i e r i g s t e ,  kon t rove r se  Problem e i n e r  Normenanalyse. Sovoh l  e i n e  
r e i n  k o n v e n t i o n a l i s t i s c h e  F e s t l e q u n g  o b e r s t e r  Wer tungen ( w i e  s i e  
i m p l i z i t  PRIM&TILNAfiN 1973 v o r s c h l a g e n )  a l s  auch  e i n  ( d o g m a t i s c h e r )  
Abb ruch  des B e g r ü n d u n g s r e g r e s s e s  ( b e i  b e s t i m m t e n  m e t a p h y s i s c h e n  
o d e r  r e l i g i ö s e n  o b e r s t e n  W e r t e n )  i s t  a l s  ( r a t i o n a l e )  L e g i t i m a t i o n  
n i c h t  a k z e p t a b e l  (KUNIG 1975 ,  1 2 4 ) .  KUNIG s c h l ä g t  d a h e r  e i n e n  
a n d e r e n  Weg v o r ,  n ä m l i c h  d i e  b e i  d e r  B e t e i l i g u n g  an ( z w e c k r a t i o -  
n a l e r )  A r g u m e n t a t L o n  i m p l i z i t  a n e r k a n n t e n  Z i e l e / W e r t e  z u  e x p l i -  
z i e r e n  und  a l s  l e t z t e ,  da n o t w e n d i g e  Z i e l e  z u  a k z e p t i e r e n  ( o . c . ,  
1 2 5 ) .  E r  mach t  s i c h  d a m i t  p r a k t i s c h  d i e  V e r b i n d u n g  z w i s c h e n  me tho -  
d o l o g i s c h - w e r t e n d e r  M e t a b a s i s  und i n h a l t l i c h e m  G e g e n s t a n d s b e r e i c h  
( s . o .  1 . 2 . ) .  z u n u t z e ,  indem e r  das m e t h o d i s c h e  V e r f a h r e n  ( d e r  
A r g u m e n t a t i o n )  a u f  d i e  i n  i h m  v o r a u s g e s e t z t e n  Z i e l e  b e f r a g t ;  da 
man d i e s e  b e i  d e r  B e t e i l i g u n g  am a r g u m e n t a t i v e n  D i s k u r s  b e r e i t s  
a k z e p t i e r t  ( u n d  m e t h o d i s c h )  b e g r ü n d e t  h a t ,  s i n d  s i e  f ü r  und i n n e r -  
h a l b  d i e s e r  A r g u m e n t a t i o n  a l s  l e g i t i m i e r t ,  da n o t w e n d i g  anzusehen .  
Es i s t  d i e s  d i e  Form der  L e g i t i m a t i o n  durch E e p l i k a t i o n  a l s  i m  
Ver fahren  b e r e i t s  eingegangene Voraus se t zung ,  w i e  s i e  auch  LENK 
f ü r  d i e  Beg ründung  a l s  K r i t e r i u m  r a t i o n a l e r  K r i t i k  ( a l s  Fundament 
des K r i t i s c h e n  R a t i o n a l i s m u s )  v o r g e l e g t  h a t  ( 1 9 7 0 ) .  KöNIG a r b e i t e t  
( i n  U b e r e i n s t i m m u n g  m i t  v e r g l e i c h b a r e n  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  
E x p l i k a t i o n e n )  a l s  Z i e l e  n e u z e i t l i c h e r  W i s s e n s c h a f t  I n t e r s u b j e k t i -  
v i t ä t  und d i e  B e f r i e d i g u n g  p r a k t i s c h e r  B e d ü r f n i s s e  h e r a u s  ( o . c . ,  
1 5 7 ) .  E r  p r ä z i s i e r t  d i e s e  a l s  d i e  ' P r i m ä r z i e l e '  d e r  I n t e r s u b j e k t i -  
v i t ä t  und L e b e n s s i c h e r u n g  ( o . c . ,  1 6 o f . ) ,  d i e  n u n  a l s  l e t z t e  R e c h t -  
f e r t i g u n g  f ü r  Z i e l b e g r ü n d u n g e n  g e l t e n .  Denn: j e d e  b e g r ü n d e t e  A r g u-  
m e n t a t i o n  i s t  " immer  n u r  m ö g l i c h  a u f  d e r  v o r g ä n g i g e n  Ane rkennung  
j e n e r  b e i d e n  P r i m ä r z i e l e  ' i n t e r s u b j e k t i v e  K o m m u n i k a t i o n '  und  
' L e b e n s s i c h e r u n g '  ... Und das w iede rum b e d e u t e t ,  daß eben d i e s e  
P r i m ä r z i e l e  den s i c h e r e n  ' m e t h o d i s c h e n  A n f a n g '  fijr d i e  R e c h t -  
f e r t i g u n g  n o r m a t i v e r  S ä t z e  d a r s t e l l e n "  ( o . c . ,  1 6 5 ) .  D a m i t  s i n d  
a l l e r d i n g s  d i e  P rob leme  f ü r  e i n e  p r a k t i s c h - k o n k r e t e  L e g i t i m a t i o n  
b e i l e i b e  n i c h t  a l l e  g e l ö s t  o d e r  a u s g e r ä u m t :  es  b l e i b t  immer 
noch d i e  F rage ,  was a l s  ' L e b e n '  und was u n t e r  den z u r  ' S i c h e r u n g '  
d i e s e s  Lebens n o t w e n d i g e n  B e d ü r f n i s s e n  ( d i e  KUNIG P r i m ä r b e d i i r f -  
n i s s e  n e n n t )  v e r s t a n d e n  werden s o l l  ( o . c . ,  1 7 0 ) .  Wie d i e  D i s k u s -  
s i o n  des e n g l i s c h e n  U t i l i t a r i s m u s  ( S . O .  2 .2 . ) .  g e z e i g t  h a t ,  führt 
die Intention, einen möglichst abgeschlossenen, konkreten KataZog 
von Bedürfnissen vorzulegen, zu internen Inkohärenzen bzw. dog- 
matischen Abschlüssen. BRANDTSTÄDTER v e r w e i s t  z u  R e c h t  ( u n t e r  Rück-  
g r i f f  a u f  das Phänomen des S u i z i d s )  d a r a u f ,  daß f ü r  das j e w e i l i q e  
I n d i v i d u u m  u n t e r s c h i e d 1  i c h e  V o r a u s s e t z u n q e n  bzw. G r a t i f i k a t i o n e n  
das Leben ' l e b e n s w e r t '  machen ( 1 9 7 7 a ) .  Das ' g u t e '  o d e r  ' g l ü c k l i c h e '  
Leben i s t  n i c h t  d u r c h  M e r k m a l s f e s t l e g u n g e n  a u f  d e r  O b j e k t e b e n e  
zu f i x i e r e n ;  " G l ü c k  i s t  n i c h t  d i r e k t  i n t e n d i e r b a r "  (HUFFE 1975,  
1 9 0 ) .  Es b l e i b t  d a h e r  n u r  d i e  M ö g l i c h k e i t  e i n e r  " o f f e n e n  T h e o r i e  
o p t i m a l e r  E n t w i c k l u n g "  (BRANDTSTXDTER 1 9 7 7 c ) ,  d i e  p r a k t i s c h  a u f  
d e r  Metaebene d i e  V o r a u s s e t z u n g e n  f ü r  e i n e  o p t i m a l e  S e l b s t v e r w i r k l i -  
chung ( o . c . ,  2 1 )  a n g i b t ;  BRANDTSTXDTER h a t  ( i n  1 9 7 7 ~ .  2 2 )  a u f  d e r  
Grund lage  k y b e r n e t i s c h e r  T h e o r i e n  a d a p t i v e r  und s e l b s t o p t i m i e r e n d e r  
Systeme ( o . c . ,  2 1 )  s o l c h e  Merkma le  z u s a m m e n g e s t e l l t  w i e :  - S e l b -  
s t ä n d i g k e i t  b e i  d e r  Lösung von  A n p a s s u n g s k r i s e n ;  - F l e x i b l e  
V e r h a l t e n s p r o g r a m m i e r u n g ;  - ' I n t e r n e s  U m w e l t m o d e l l '  von  h o h e r  
p r o g n o s t i s c h e r  V a l i d i t ä t ;  - F o r t l a u f e n d e  und d i f f e r e n z i e r t e  E f f e k t -  
k o n t r o l l e ;  - G e r i n g e  D e t e r m i n a t i o n  d e r  Wahrnehmung d u r c h  E i n s t e l -  
l u n g e n  und A n t i z i p a t i o n e n  e t c .  D i e s e  E x p l i k a t i o n e n  können dann a l s  
P r ä z i s i e r u n g  d e r  ' P r i m ä r b e d ü r f n i s s e '  z u r  L e b e n s s i c h e r u n g  i n  d e r  
a r g u m e n t a t i v e n  G r u n d w e r t l e g i t i m a t i o n  h e r a n g e z o g e n  werden .  
Daß d i e  K o n z i p i e r u n g  von o f f e n e n  Me tamerkma len  p s y c h o l o g i s c h  
n o t w e n d i g  i s t ,  z e i g e n  E r g e b n i s s e  h i n s i c h t l i c h  ( k u l t u r b e d i n g t e r )  
Bevorzugungen von L e b e n s s t i l e n .  So b e r i c h t e t  z .B.  SCHOLL-SCHAAF 
( 1 9 7 5 )  ü b e r  d i e  U n t e r s u c h u n g e n  von MORRIS z u  den 'Ways t o  L i v e '  
ü b e r  f o l g e n d e  E r g e b n i s s e :  A m e r i k a n i s c h e  S t u d e n t e n  b e v o r z u g t e n  
L e b e n s k o n z e p t i o n e n ,  d i e  d u r c h  f o l g e n d e  Merkma le  c h r a k t e r i s i e r t  
waren:  Ausgewogenhe i t  von A k t i v i t ä t ,  Ve rgnügen  und K o n t e m p l a t i o n ;  
E r h a l t u n g  des B e s t e n ,  das d e r  Mensch e r r e i c h t  h a t ;  k o n s t a n t e s  
B e h e r r s c h e n  w e c h s e l n d e r  Bed ingungen .  J a p a n i s c h e  S t u d e n t e n  da-  
gegen b e v o r z u g t e n  e i n  L e b e n s k o n z e p t  d e r  N ä c h s t e n l i e b e  und M i t -  
g e f ü h l  gegenübe r  a n d e r e n  Menschen (SCHOLL-SCHAAF 1975,  9 2 ) .  
Das B e i s p i e l  z e i g t  ü b e r d i e s ,  daß auch m i t  d e r  Wahl o f f e n e r  'Glücke- 
k o n z e p t e '  d i e  P r o b l e m a t i k  d e r  L e g i t i m a t i o n  n i c h t  e twa  a b g e s c h l o s s e n  
i s t ,  j a  v i e l l e i c h t  e r s t  - n u r  a u f  e i n e r  a n d e r e n  Ebene - b e g i n n t :  
denn man i s t  z u r  A u s f ü l l u n g  d e r  o f f e n e n  Konzep te  a u f  d i e  A u s k i i n f t e  
d e r  B e t r o f f e n e n  angew iesen .  Und d i e s e  müssen n i c h t  u n b e d i n q t  v a l i d e  
bzw. a u t h e n t i s c h  s e i n ,  j a  werden es zu  e inem r e c h t  g roßen  T e i l  
s o g a r  n i c h t  s e i n .  Denn d e r  Mensch i s t  i n  d e r  Lage,  s i c h  e i n s c h r ä n -  
kenden Umwel ten anzupassen ;  B e d ü r f n i s v e r b a l i s i e r u n q e n  von I n d i v i d u e n  
ohne w e i t e r e s  a l s  v a l i d e n  I n d i k a t o r  z u  a k z e p t i e r e n ,  kann  d a h e r  e i n  
' I n t e r p r e t a t i o n s f e h l e r '  s e i n  (BRANDTSTADTER 1977b,  9 f . ) ,  d e r  l a t e n t e  
o d e r  u n t e r d r ü c k t e  B e d ü r f n i s s e  zu e r k e n n e n  v e r h i n d e r t .  Nur d i e  E r -  
k e n n t n i s  des ' w a h r e n '  B e d ü r f n i s h o r i z o n t s  des m e n s c h l i c h e n  I n d i v i -  
duums a b e r  kann  z u  e i n e r  umfassenden  m a t e r i a l e n  R a t i o n a l i t ä t  i n  
d e r  a u f  d i e s e n  B e d ü r f n i s h o r i z o n t e n  fußenden  L e g i t i m a t i o n  von 
G r u n d w e r t u r t e i l e n  ( w i e  ' P r i m ä r b e d ü r f n i s s e  d e r  L e b e n s s i c h e r u n q ' )  
f ü h r e n .  Die Aufgabe d e r  G r u n d w e r t l e g i t i m a t i o n  f ü h r t  a l s o  l e t z t l i c h  
z u  d e r  V e r p f l i c h t u n g ,  s o l c h e  Bedingungen für  das  mensch l i che  Sub- 
j e k t  z u  s c h a f f e n ,  d i e  ' a l l e  i n n e r e n  und  äußeren  ( m a t e r i e l  l e n ,  
ö k o l o g i s c h e n ,  k o g n i t i v e n )  Beschrankungen, d i e  d a s  Individuum von 
a u t h e n t i s c h e n  Wertungen a b h a l t e n ,  a u f h e b e n ' ,  d .h .  d i e  'Bewegungs- 
F r e i h e i t  des I n d i v i d u u m s '  w i e d e r h e r s t e l l e n  (BRANDSTADTER 1977b,  1 1 ) .  
D i e  W i s s e n s c h a f t  w i r d  d u r c h  d i e  A k z e p t i e r u n g  d e r  Au fgabe  d e r  Wer- 
t u n g s k r i t i k  und - 1 e g i t i m a t i o n  i h r e r s e i t s  i n  e inem p r a g m a t i s c h e n  
( k e i n e m  v i t i ö s e n ,  e h e r  g e g e n t e i l i g e n )  Z i r k e l  a u f  das Z i e l  d e r  
' L e b e n s s i c h e r u n g '  v e r p f l i c h t e t ;  d i e s  g i l t  n a t ü r l i c h  i n  g l e i c h e m  
Maß f ü r  den L e h r e r  m i t  s e i n e n  L e g i t i m i t ä t s a n p r ü c h e n  gegenübe r  dem 
S c h ü l e r  ( w o b e i  s i c h e r l i c h  d i e  A u f g a b e ,  d i e  A u t h e n t i z i t ä t  mensch-  
l i c h e r  S e l b s t a u s k ü n f t e  zu  e r m ö g l i c h e n ,  w i e  j e d e s  w i s s e n s c h a f t l i c h e  
P r o b l e m  e i n e  e n d l o s e  Au fgabe  d a r s t e l l t ) .  
Diskursmode Z l e  
Das D i s k u r s - M o d e l l  d e r  E r l a n g e r  S c h u l e  ( b e s o n d e r s  a u s g e a r b e i t e t  
von  LORENZEN und  SCHWEMMER) g e h t  von e inem s p e z i e l l e n  F a l l  des 
L e g i t i m a t i o n s d r u c k s  aus :  dem K o n f l i k t  von Z i e l e n  z w i s c h e n  Pe rsonen .  
Z u r  A u f l ö s u n g  s o l c h e r  K o n f l i k , t e  s c h l a g e n  d i e  E r l a n g e r  e i n e  ( d i s -  
k u r s i v e )  B e r a t u n g  v o r ,  d i e  b e s t i m m t e n  P r i n z i p i e n  ( a l s  R e g e l n )  
g e n ü g t :  dem B e r a t u n g s p r i n z i p :  e s  f o r d e r t ,  d a ß  a l l e  von den B e t r o f -  
fenen v e r f o l g t e n  Z i e l e  o d e r  Normen e i n g e b r a c h t  w e r d e n  (SCHWEMMER 
1974 ) ;  das ( p r a k t i s c h e )  V e r n u n f t p r i n z i p  bzw. T r a n s s u b j e k t i v i t ä t s -  
p r i n z i p :  e s  f o r d e r t  d i e  i n t e r s u b j e k t i v  a r g u m e n t a t i v e  L e g i t i m a t i o n ,  
d .h .  daß j e d e r  T e i l n e h m e r  ü b e r  s e i n e  s u b j e k t i v e n  Z i e l s e t z u n g e n  
h i n a u s g e h t ,  indem e r  s i e  d e r  K r i t i k  a u s s e t z t  und  das E r g e b n i s  des 
D i a l o g s  a k z e p t i e r t  ( v g l .  LORENZEN&SCHWEYMER 1973,  1 1 5 f f . ;  KONZLI 
i n  FREY e t  a l .  1975,  I, 1 5 6 ) ;  und s c h l i e ß l i c h  a l s  w i c h t i g s t e s  
das M o r a Z p r i n a i p :  k o n t r o v e r s e  Z i e l s e t z u n g e n  s o l l e n  a l s  aus  g e n e r e l -  
l e r e n  Z i e l e n  a b g e l e i t e t  e r w i e s e n  werden  ( S . O .  G r u n d r r e r t u r t e i l e ) ,  
d u r c h  gemeinsam a n e r k a n n t e  G r u n d w e r t e  e r s e t z t  we rden  und d i e  d a r a u s  
a b l e i t b a r e n ,  m i t e i n a n d e r  v e r t r ä g l i c h e n  U n t e r z i e l e  den  B e r a t u n g s -  
t e i l n e h m e r n  a l s  neue Normen z u g e m u t e t  we rden  (SCHWEMMER 1 9 7 1 ) .  
Das M o d e l l  l ä ß t  a l l e r d i n g s  e i n e  b e t r ä c h t l i c h e  A n z a h l  von  P r o b l e m e n  
o f f e n :  das B e r a t u n g s p r i n z i p  f ü h r t  u .a .  z u  dem Prob lem,  daß u.U. 
g a r  n i c h t  a l l e  B e t r o f f e n e n  ( b e i  zu  g r o ß e r  A n z a h l )  a n  e i n e m  s i n n -  
v o l l e n  D i a l o g  t e i l n e h m e n  können.  Ober  m e t a t h e o r e t i s c h e  R e g e l n  z u r  
( r e p r ä s e n t a t i v e n ? )  Auswahl  von B e t r o f f e n e n  i s t  a b e r  k e i n e  Be- 
s t immung g e t r o f f e n  ( v g l .  KUNIG 1975 ,  1 8 6 ) .  Außerdem i s t  d i e  a u t h e n -  
t i s c h e  P r ä s e n t a t i o n  a l s  V o r a u s s e t z u n g  d e r  B e r a t u n g  e i n g e f ü h r t ,  
s t a t t  daß d i e  Au fhebung  m ö g l i c h e r  V e r z e r r u n g e n  a l s  i n t e g r a l e s  
S t r u k t u r e l e m e n t  und Au fgabe  d e r  B e r a t u n g  angesehen  w i r d  (HUFFE 
1975, 230; v g l .  d i e  oben e x p l i z i e r t e n  A n f o r d e r u n g e n  a n  e i n e  l e g i t i -  
m i e r e n d e  W i s s e n s c h a f t ) .  Du rch  den V e r s u c h  d e r  E i n i g u n g  ü b e r  gene-  
r e l l e r e  Z i e l e  können ü b e r d i e s  L e e r f o r m e l p r o b l e m e  (HEID 1972,  5 7 6 )  
a u f t r e t e n :  h i e r  l e i s t e t  das D i s k u r s m o d e l l  e h e r  w e n i g e r  a l s  d i e  
G r u n d w e r t l e g i t i m a t i o n  ü b e r  den  ( v o r a u s s e t z u n g s e x p l i z i e r e n d e n )  
Rekurs  a u f  P r i m ä r b e d ü r f n i s s e  ( S . O . ) .  De r  w i c h t i g s t e  E inwand  a b e r  
i s t  s i c h e r  d e r ,  daß das M o r a l p r i n z i p  ( n i c h t  l e g i t i m i e r t )  d i e  
V o r a u s s e t z u n g  i m p l i z i e r t ,  es k ö n n t e n  immer gemeinsame G r u n d w e r t e  
bzw. o b e r s t e  Z i e l e  g e f u n d e n  werden  (HUFFE 1975,  2 3 6 ) .  Demgegenüber 
i s t  es d u r c h a u s ,  b e s o n d e r s  f ü r  w i r k l i c h  o f f e n e ,  p l u r a l i s t i s c h e  
G e s e l l s c h a f t e n ,  d e n k b a r ,  daß man " a u f  e i n  D e f i z i t  a n  gemeinsam 
a n e r k a n n t e n  Oberzwecken t r i f f t "  (HUFFE 1975,  2 4 0 ) .  D i e s  g i l t  auch  
f ü r  den v o r a u s g e s e t z t e n  Konsens a n  gemeinsamen S p r a c h r e g e l n  u n d  
Sp rachve rwendung  (ZEDLER 1976,  1 4 5 ) .  I n  e i n e m  s o l c h e n  F a l l  müßte  
s i c h  auch e i n  D i s k u r s m o d e l l  ü b e r  d i e  f o r m a l e  R e g e l u n g  d e r  V e r s ö h-  
nung von Pe rsonen  h i n a u s  d e r  F r a g e  d e r  m a t e r i a l  - i n h a l  t l i c h e n  L e g i -  
t i m a t i o n  von Z i e l a b l e h u n g e n ,  - p r ä f e r e n z e n  e t c .  s t e l l e n .  Das D i s k u r s -  
m o d e l l  i s t  d a h e r  n ich t  a l s  A l t e r n a t i v e  z u r  m a t e r i a l e n  L e g i t i m a t i o n  
( ü b e r  d i e  s k i z z i e r t e  VoraussetzungsespZikation) anzusehen ;  v i e l -  
mehr  w i r d  d i e  K o n z e p t i o n  d e r  d i s k u r s i v e n  B e r a t u n g  m i t  g r o ß e r  Wahr- 
s c h e i n l i c h k e i t  i n  d e r  p r a k t i s c h e n  D u r c h f ü h r u n g  n i c h t  ohne m a t e r i a l e  
L e g i t i m a t i o n s a r g u m e n t e  auskommen. Daher  i s t  u.E. e i n e  g e g e n s e i t i g e  
E r g ä n z u n g  d e r  b e i d e n  ( d a r g e s t e l l t e n )  A n s ä t z e  z u r  ( G r u n d ) W e r t l e g i t i -  
m a t i o n  a n z u s t r e b e n  ( v g l .  auch  MEYER i n  FREY e t  a l .  1975,  11 .  4 3 3 ) ,  
wobe i  f ü r  den  A s p e k t  d e r  p ä d a g o g i s c h - p s y c h o l o g i s c h e n  B e r a t u n g  
d i e  D i s k u r s p r i n z i p i e n  v o r  a l l e m  i n  d e r  ( i n s t r u m e n t e l l e n )  F u n k t i o n  
d e r  R e a l i s i e r u n g  i d e a l e r  D i a l o g - / B e r a t u n g s b e d i n g u n g e n  w i c h t i g  
we rden .  
4 .4 .  M ö g l i c h k e i t e n  u n d  Grenzen b e r a t e n d e r  L e g i t i m a t i o n / R e c h t f e r t i g u n g  
D e r  V o r s c h l a g  d e r  V e r b i n d u n g  d e r  b e i d e n  K o n z e p t e  z u r  ( G r u n d ) W e r t -  
L e g i t i m a t i o n  f ü h r t  d i r e k t  z u  d e r  F r a g e  nach  d e r  L e g i t i m i t ä t  d e r  
N o r m v e r ä n d e r u n g  von ( p s y c h o l o g i s c h e r )  B e r a t u n g .  S o l l  d e r  Wissen-  
s c h a f t l e r  den P r a k t i k e r  z.B. n u r  ' w e r t i m m a n e n t '  b e r a t e n ,  d .h .  ihm 
b e i  d e r  E x p l i k a t i o n ,  K o h ä r e n z s t e i g e r u n g  e t c .  s e i n e s  Norm- und 
W e r t s s y s t e m s  b e h i f l i c h  s e i n ?  Oder s o l l  e r  v e r s u c h e n ,  b i s  h i n  zu 
G r u n d w e r t e n  das s u b j e k t i v e  K o g n i t i o n s s y s t e m  j e  nach  den von ihm,  
dem W i s s e n s c h a f t l e r ,  e i n g e s e h e n e n  L e g i t i m a t i o n e n  z u  v e r ä n d e r n ?  
Auch d i e s e  F r a g e  e r w e i s t  s i c h  b e i  näherem H i n s e h e n  a l s  n i c h t  so  
a u s s c h l i e O l i c h  und  a l t e r n a t i v  w i e  a u f  den  e r s t e n  B l i c k .  Z u n ä c h s t  
e i n m a l  f ü h r t  n a t ü r l i c h ,  wenn man a n  d e r  g r ö ß e r e n  V a l i d i t ä t  w i s s e n -  
s c h a f t l i c h e r  F o r s c h u n g s e r g e b n i s s e  f e s t h ä l t ,  schon  d e r  I n f o r m a t i o n s -  
a u s t a u s c h  n o t w e n d i g  z u  e i n e r  V e r ä n d e r u n g  des K o g n i t i o n s s y s t e m s  
des B e r a t e n e n  ( i m  S i n n e  d e r  E r w e i t e r u n g ,  D i f f e r e n z i e r u n g  e t c . ,  
s.o.  1 . 4 . ) .  A l l e r d i n g s  muß s i c h  d i e s e  V e r ä n d e r u n g  n i c h t  u n b e d i n g t  
a u f  P r i m ä r z i e l e  b e z i e h e n ,  denn es g i b t  j a  m e h r e r e  P u n k t e ,  wo d i e  
( Z i e l - M i t t e l - ) A r g u m e n t a t i o n  schon  v o r  E r r e i c h e n  d e r  Grundwer tebene  
a b b r i c h t  ( v g l .  auch KUNIG 1975, 1 7 8 ) :  b e i  n i c h t  p r ä z i s e  k l ä r b a r e n  
A u s d r ü c k e n ;  b e i  d e r  e m p i r i s c h  g e s i c h e r t e n  Z u r ü c k w e i s u n g  d e s k r i p -  
t i v e r  H y p o t h e s e n ;  b e i  i n n e r e n  und  ä u ß e r e n  Z i e l - W i d e r s p r ü c h e n ;  b e i  
d e r  N i c h t - R e a l i s i e r b a r k e i t  von  Z i e l e n  e t c . .  D i e  Frage  nach d e r  
L e g i t i m i t d t  d e r  Normverdnderung im b e r a t e n d e n  A u s t a u s c h  s t e l l t  
s i c h  i n  a l l e r  S c h ä r f e  d a h e r  vornehmZich  f i l r  d i e  Ebene d e r  Crund- 
w e r t e .  Und h i e r  wä re  es s i c h e r l i c h  i r r a t i o n a l  i n k o n s e q u e n t ,  nach  
e n t s p r e c h e n d e n  R e c h t f e r t i g u n g s v e r s u c h e n  von d e r  L e g i t i m i t ä t  d e r  
e x p l i z i e r t e n  P r i m ä r z i e l e  ü b e r z e u g t  zu  s e i n  und  n i c h t  f ü r  i h r e  
A k z e p t i e r u n g  e i n z u t r e t e n ;  d a 8  d a m i t  k e i n e  ' O b e r w ä l t i g u n g l  des 
B e r a t e n e n  i n t e n d i e r t  i s t ,  i s t  schon  d u r c h  den o f f e n e n  F i e t a - C h a r a k t e r  
d i e s e r  Z i e l e  ( S . O . )  s i g n a l i s i e r t ;  a l l e r d i n g s  i s t  a u c h  d e r  W issen-  
s c h a f t l e r  ' A l l t a g s p s y c h o l o g e '  und  v e r s t e h t  a l s  s o l c h e r  d i e  o f f e n e n  
P r i m ä r z i e l e  i n  d e r  Rege l  i n  e i n e r  b e s t i m m t e n  ' g e s c h l o s s e n e n '  
V e r s i o n  a u f  d e r  O b j e k t e b e n e  ( z .B .  ' S e l b s t a k t u a l i s i e r u n g '  a l s  
Vo ro rdnung  d e r  L e i s t u n g s a k t u a l i s i e r u n g  v o r  d i e  ( p r i v a t e )  Kommuni- 
k a t i o n s a k t u a l i s i e r u n g ) .  Wovor s i c h  d e r  W i s s e n s c h a f t l e r  a u f  j e d e n  
F a l l  h ü t e n  m u ß , i s t ,  s o l c h e  i n h a l t l i c h e n  Z i e l f a s s u n g e n  nun  i n n e r -  
h a l b  e i n e r  B e r a t u n g s -  ( o d e r  T h e r a p i e -  e t c .  ) S i t u a t i o n  I m i s s i o n a r i s c h  ' 
z u  v e r t r e t e n  und d a m i t  s e l b s t  z u r  ' e i n s c h r ä n k e n d e n  B e d i n g u n g '  
f ü r  d i e  a u t h e n t i s c h e  S e l b s t e r k e n n t n i s  des so  ' B e r a t e n e n '  z u  we rden .  
D i e  h i e r  l i e g e n d e n  m e t h o d i s c h e n  und  e t h i s c h e n  G e f a h r e n  s i n d  von  
d e r  w e r t a b s t i n e n t e n  P s y c h o l o g i e  u.E. noch  v i e l  z u  w e n i g  e r f o r s c h t  
und r e f l e k t i e r t  wo rden .  So s t e l l t  z .B.  ROGERS m i t  g r o ß e r  F r e u d e  
und S e l b s t s i c h e r h e i t  f e s t ,  daß d i e  G e s p r ä c h s p s y c h o t h e r a p i e  den 
Menschen i n  v e r s c h i e d e n s t e n  K u l t u r k r e i s e n  zu v e r g l e i c h b a r e n  W e r t -  
o r i e n t i e r u n g e n  v e r h i l f t  ( w i e  S e l b s t ä n d i g k e i t  gegenübe r  Normen, 
Ab lehnen  von ' F a s s a d e n ' ,  S e l b s t f i n d u n g ,  S e l b s t a k z e p t i o n ,  auch  
e m o t i o n a l e  e t c . ;  1964,  1 6 6 ) ;  e r  n immt  das a l s  I n d i k a t o r  d a f ü r ,  
daß s o l c h e  B e d ü r f n i s s e  gemeinsame l e t z t e  ( o r q a n i s m i s c h  b e d i n g t e ! )  
Z i e l e  des Menschen s i n d  ( o . c . ,  1 6 5 ) ,  ohne z u  p r ü f e n  o d e r  zu  r e -  
f l e k t i e r e n ,  ob das n i c h t  auch  Anpassung a n  d i e  i m p l i z i t e n  Wer tungen  
d e r  T h e r a p i e m e t h o d e  s e i n  k ö n n t e n .  Z i e l  e i n e r  r a t i o n a l  l e g i t i m i e r t e n  
B e r a t u n g  kann es n u r  s e i n ,  d i e  ' B e w e g u n g s f r e i h e i t '  des I n d i v i d u u m s  
n i c h t  e i n z u s c h r ä n k e n ,  s o n d e r n  m ö g l i c h s t  z u  e r w e i t e r n ;  d i e s  Z i e l  i s t  
s i c h e r l i c h  n i e m a l s  p o s i t i v  zu  s i c h e r n ,  s o n d e r n  n u r  d u r c h  S c h a f f u n g  
b e s t i m m t e r  Bed ingungen  z u  e r m ö g l i c h e n :  d u r c h  B e d i n g u n g e n  e i n e s  
m ö g l i c h s t  r a t i o n a l i t ä t s o r i e n t i e r t e n ,  g l e i c h b e r e c h t i g t e n  D i s k u r s e s  
( v g l .  5 . ) .  Dazu b e i t r a g e n  kann  das B e w u ß t s e i n  von  d e r  n o t w e n d i q e n  
E i n g e s c h r ä n k t h e i t  d e r  i m  b e r a t e n d e n  D i a l o g  l e i s t b a r e n  ( N o r m e n ) R e c h t -  
f e r t i g u n g :  Normen lassen sich nur situationsvariant legitimieren, 
d.h.  es l ä ß t  s i c h  n u r  i n  und  f ü r  k o n k r e t e ( n )  S i t u a t i o n e n  e n t -  
s c h e i d e n ,  " ob e i n e  H a n d l u n g  i n t e r s u b j e k t i v  g e r e c h t f e r t i g t  i s t  o d e r  
n i c h t "  (KUNIG 1975,  1 9 8 ) ;  außerdem s i n d  R e c h t f e r t i g u n g e n  immer 
nur dialogdefinit, d .h .  s i e  g e l t e n  a l l e i n  i n  R e l a t i o n  bzw. a u f  d e r  
Grund lage  d e r  i m  k o n k r e t e n  D i a l o g  a u f g e f ü h r t e n  A rgumen te ,  Gründe 
e t c .  ( o . c . ,  2 0 5 ) .  D i e  Q u a l i t ä t  d i e s e r  A rgumen te  und  d a m i t  d i e  
Q u a l i t ä t  d e r  N o r m e n l e g i t i m a t i o n  h ä n g t  i n  e i n e r  ' a u s t a u s c h e n d e n '  
B e r a t u n g  ab von Umfang und Q u a l i t ä t  des e i n g e b r a c h t e n  w i s s e n s c h a f t -  
l i c h e n  Wissens ,  von d e r  E i n s i c h t s f ä h i g k e i t  des B e r a t e n e n  ü b e r  s i c h  
s e l b s t  und s e i n e  Umwel t  (WEINERT 1977,  3 8 )  und  d e r  Oberzeugunqs -  
f ä h i g k e i t  ( i m  a k t i v e n  und  p a s s i v e n  S i n n )  b e i d e r  P a r t n e r :  a l s  
L e r n f ä h i g k e i t  (KOPPERSCHMIDT 1973,  9 3 )  d e r  k o g n i t i v e n  Systeme!  
5 .  AUSTAUSCH A L S  K R I T I S C H E R  D I S K U R S  
Die z ielregulative IdeaZvoreteZlung 
D i e  n o r m e n k r i t i s c h e  p ä d a g o g i s c h - p s y c h o l o g i s c h e  B e r a t u n g  a l s  
A u s t a u s c h  von w i s s e n s c h a f t l i c h e r  und  n a i v e r  T h e o r i e  s o l l  e i n e  
D i a l o g s i t u a t i o n  d a r s t e l l e n ,  d i e  d i e  ( k o g n i t i v e )  B e w e g u n g s f r e i h e i t ,  
A u t o n o m i e  e t c .  des I n d i v i d u u m s  m a x i m i e r t .  D a m i t  s c h e i d e t  d e r  i m  
w i s s e n s c h a f t l i c h e n  B e r e i c h  so  h ä u f i g e  ( b e l i e b t e ? )  ' e r i s t r i s c h e  
D i a l o g '  (MENZING 1975,  1 0 2 )  von v o r n h e r e i n  a u s ;  denn i n  i h m  werden 
A rgumen te  n u r  dazu  b e n u t z t ,  um 'Behaup tungen  des P a r t n e r s  sys tema-  
t i s c h  zu w i d e r s p r e c h e n  o d e r  z u  w i d e r l e g e n '  ( e b d a ) .  V i e l m e h r  i s t  
d e r  D i a l o g  a l s  ' k r i t i s c h e r '  z u  k o n s t i t u i e r e n ,  um Behaup tungen  
des P a r t n e r s  ( a r g u m e n t a t i v )  zu  t e s t e n  und  z u  ü b e r p r ü f e n  s o w i e  
d i e  e i g e n e n  Behaup tungen  z u  dem g l e i c h e n  Zweck f r e i z u g e b e n .  Wegen 
des Z i e l s  d e r  L e g i t i m a t i o n s v e r b e s s e r u n g  i s t  s o l c h  e i n  k r i t i s c h e r  
D i a l o g  i n  d e r  K l a s s i f i k a t i o n  von HABERMAS a l s  ' i n n o v a t o r i s c h  ge-  
z i e l t e r  D i s k u r s '  a u f z u f a s s e n  (1971 ,  1 1 8 ) .  HABERMAS h a t  d i e  i d e a l e  
K o m m u n i k a t i o n s s t r u k t u r  e i n e s  s o l c h e n  k r i t i s c h - a r g u m e n t a t i v e n  D i s -  
k u r s e s  h e r a u s g e a r b e i t e t :  d e r  E i n t r i t t  i n  d i e  a r g u m e n t a t i v e  Hand- 
l u n g s s t r u k t u r  s e t z t  v o r a u s  und u n t e r s t e l l t  d i e  R e c h e n s c h a f t s f ä h i g -  
k e i t  und - b e r e i t S c h a f t  (HABERMAS 1971,  1 1 8 f . ;  KOPPERSCHMIDT 1973, 
4 0 )  d e r  B e t e i l i g t e n ,  d.h. " daß  s i e  ' z u r e c h n u n g s f ä h i g '  und d a m i t  zu  
' v e r a n t w o r t l i c h e m  H a n d e l n '  f ä h i g  s i n d "  (KOPPERSCHYIDT 1973,  4 0 )  
und  z u r  Beg ründung  d e r  V e r a n t w o r t b a r k e i t  ( L e g i t i m a t i o n )  b e r e i t  
s i n d  (HABERMAS 1971, 1 1 9 ) .  D a m i t  i n  d e r  A r g u m e n t a t i o n  k e i n  ' f a l -  
s c h e r '  Konsens zus tandekommt ,  muß d i e  K o n m u n i k a t i o n s s i t u a t i o n  
s t r u k t u r e l l  von j e d e r  B e h i n d e r u n g  d u r c h  äußere  Zwänge b e f r e i t  
we rden  ( o . c . ,  1 3 7 ) .  Das f ü h r t  z u r  Symmetrie-Forderung, die sich 
mit dem Intersubjektivitäts-Kriterium verbindet: das b e d e u t e t ,  
j e d e r  T e i l n e h m e r  muß das g l e i c h e  R e c h t  und  d i e  g l e i c h e  Chance haben, 
Argumente  v o r z u b r i n g e n  und  zu k r i t i s i e r e n ;  d i e  S p r e c h e r  d ü r f e n  
"weder  s i c h  noch  a n d e r e  ü b e r  i h r e  I n t e n t i o n e n  t ä u s c h e n "  (o . c . , 138 ) ;  
A rgumen te  d ü r f e n  g r u n d s ä t z l i c h  n i c h t  u n g e p r ü f t  a k z e p t i e r t  we rden ,  
und  d i e  P r i f u n g  muß u n a b h ä n g i g  von  d e r  P e r s o n  des A r g u m e n t i e r e n d e n  
geschehen  (KUNIG 1975,  1 3 1 ) .  Das P r o b l e m  b e s t e h t  d a r i n ,  daß d i e  
W a h r h e i t  o d e r  F a l s c h h e i t  des Konsens i n  e inem D i s k u r s  i h r e r s e i t s  
w i e d e r  n u r  k o n s e n s u a l  e n t s c h i e d e n  werden  kann;  HABERMAS g e s t e h t  
d i e s e  Z i r k e l h a f t i g k e i t  zu u n d  f a ß t  d i e  i d e a l e  S p r e c h s i t u a t i o n  
d e s h a l b  a l s  e i n e  k o n t r a f a k t i s c h  zu a n t i z i p i e r e n d e  a u f .  D.h. ob-  
wohl  d i e  f a k t i s c h e  R e a l i t ä t  d i e s e m  ' Y o d e l l  r e i n e n  k o m m u n i k a t i v e n  
H a n d e l n s '  i n  d e r  Rege l  n i c h t  e n t s p r i c h t ,  s i n d  w i r  " i n  j edem D i s k u r s  
g e n ö t i g t  ..., e i n e  i d e a l e  S p r e c h s i t u a t i o n  z u  u n t e r s t e l l e n "  ( o . c . ,  
1 2 2 ) ;  nach  HABERMAS' A u f f a s s u n g  e r m ö q l i c h t  d i e s e r  ' V o r q r i f f  a u f  
e i n e  i d e a l e  S p r e c h s i  t u a t i o n '  e i n  " z u r e i c h e n d e s  K r i t e r i u m  f ü r  d i e  
U n t e r s c h e i d u n g  des wahren  vom f a l s c h e n  Konsensus"  ( e b d a ) .  W i r  s i n d  
m i t  ZEDLER ( 1 9 7 6 )  d e r  Oberzeugung,  daß d i e s  k e i n e  z u r e i c h e n d e  
Lösung d e r  W a h r h e i t s f r a g e  i s t :  d e r  wah re  Konsens i s t  a u f  d i e s e  
Weise von e inem i m p l i z i t e n  H i n t e r g r u n d k o n s e n s  d e r  D i s k u r s t e i l -  
nehmer, z u m i n d e s t  h i n s i c h t l i c h  d e r  B e v ~ e r t u n g s k r i t e r i e n ,  a b h ä n g i g  
(ZEDLER 1976, 1 8 0 ) .  Man kann  d i e  i d e a l e  S p r e c h s i t u a t i o n  a l l e r d i n g s  
a l s  r e g u l a t i v e  Z i e t i d e e  f d r  d i e  G e s t a l t u n g  k r i t i s c h e r  D i s k u r s e  
a n s e t z e n  (KONZLI i n  FREY 1975, 1 ,  l 5 8 ) ,  d e r e n  f g r ~ ß t m ö g l i c h e l  
R e a l i s i e r u n g  a l s  n o t w e n d i g e  Bedingung für  d i e  S t e i g e r u n g  d e r  
A r g u m e n t a t i o n s - R a t i o n a l i t ä t  anzusehen  i s t .  D a m i t  i s t  das K o n z e p t  
d e r  i d e a l e n  S p r e c h s i t u a t i o n  ( s i c h e r  gegen d i e  HABERMASsche I n t e n -  
t i o n )  i n s t r u m e n t e l l  a u f g e f a ß t ,  d .h .  a l s  Z i e l v o r s t e l l u n g ,  d i e  es 
m e t h o d i s c h  d u r c h  E i n s a t z  von  e n t s p r e c h e n d e n  R e g e l n  e t c .  m ö g l i c h s t  
o p t i m a l  zu  r e a l i s i e r e n  g i l t ,  um d i e  b e s t m ö q l  i c h e n  V o r a u s s e t z u n n e n  
f ü r  e i n e  r a t i o n a l e  A r g u m e n t a t i o n  i n n e r h a l b  p s y c h o l o g i s c h - b e r a t e n d e r  
L e g i  t i m a t i o n s - D i s k u s s i o n e n  z u  s c h a f f e n .  
Argumenta t ions-  und Bera tungsmethod ik  
E i n e  e n t s p r e c h e n d e  M e t h o d i k  z u r  R e a l i s i e r u n g  e i n e r  o p t i m a l e n  
B e r a t u n g s s i t u a t i o n  muß a u f  das h i n t e r  dem K o n z e p t  des A u s t a u s c h s  
von s u b j e k t i v e r  u n d  o b j e k t i v e r  T h e o r i e  s t e h e n d e  ( e p i s t e m o l o g i s c h e )  
S u b j e k t m o d e l l  a u s g e r i c h t e t  s e i n ;  das b e d e u t e t  e i n e  s t a r k e  Gew ich-  
t u n g  von K o m m u n i k a t i o n s p r o z e s s e n ,  d i e  k o g n i t i o n s o r i e n t i e r t  s i n d  i m  
S i n n e  t h e o r e t i s c h e r  o d e r  t h e o r i e ä h n l i c h e r  S t r u k t u r e n .  E i n e  s o l c h e  
M e t h o d i k  i s t  b i s h e r  (u.W.) noch  n i c h t  d i f f e r e n z i e r t  a u s g e a r b e i t e t ;  
s i e  w i r d  d i e  P e r s p e k t i v e n  d e r  A r g u m e n t a t i o n s t h e o r i e  und  ( s o z i a l -  
p s y c h o l o g i s c h e n  bzw. s o z i o l o g i s c h e n )  K o m m u n i k a t i o n s f o r s c h u n g  m i t -  
e i n a n d e r  v e r b i n d e n  müssen. Dabe i  i s t  es w i c h t i g  z u  w i s s e n ,  daß  d i e  
A r g u m e n t a t i o n s t h e o r i e  n i c h t  n u r  i n  d e r  P h i l o s o p h i e  d e r  A l l t a g s -  
s p r a c h e  ( I o r d T n a r y  l a n g u a g e ' ;  v g l .  TOULMIN 1 9 7 5 )  und  d e r  l o g i s c h e n  
P r o p ä d e u t i k  ( v g l .  NAESS 1 9 7 5 )  v e r w u r z e l t  i s t ,  s o n d e r n  auch  e i n e  
k l a s s i s c h e P e r s p e k t i v e  d e r  R h e t o r i k  i s t .  So i s t  es denn auch  e i n  
R h e t o r i k e r ,  d e r  d i e  Best immungen d e r  ' i d e a l e n  S p r e c h s i t u a t i o n '  
a l s  R e g e l n  zum G e l i n g e n  e i n e r  p e r s u a s i v e n  ( d a s  Wort  w i r d  b e d e u t u n g s -  
g l e i c h  m i t  a r g u m e n t a t i v  v e r w e n d e t )  Kommunikat ion e x p l i z i e r t  und 
zusammengefaßt  h a t  (KOPPERSCHMIDT 1973, 8 7 f f . ;  w i r  haben d i e  Rege ln  
f ü r  d i e  f o l g e n d e  A u f s t e l l u n g  noch  e i n m a l  s p r a c h l i c h  v e r k ü r z t ) :  
' -  d i e  D i s k u r s t e i l n e h m e r  müssen n i c h t  n u r  s u b j e k t i v  w i l l e n s ,  s o n d e r n  
auch  f a k t i s c h  i n  d e r  Lage  s e i n ,  m i t e i n a n d e r  a l s  g l e i c h b e r e c h t i g t e  
K o m m u n i k a t i o n s p a r t n e r  z u  i n t e r a g i e r e n ;  
- d i e  P a r t n e r  müssen e r n s t h a f t  a n  e i n e r  a r g u m e n t a t i v  e r z i e l t e n  
V e r s t ä n d i g u n g  ( D i s k u r s )  i n t e r e s s i e r t  s e i n ;  
- s i e  müssen d i e  V e r p f l i c h t u n g  e i n g e h e n ,  d i e  E n t s c h e i d u n g  des 
Gegenüber  i n  jedem F a l l  zu  r e s p e k t i e r e n  und  n i c h t  d u r c h  p e r s u a s i o n s -  
f r e m d e  M i t t e l  zu  b e e i n f l u s s e n ;  
- s i e  müssen b e r e i t  und  f ä h i g  s e i n ,  s i c h  m i t  den vom Gegenüber 
v o r g e b r a c h t e n  Argumenten a u s e i n a n d e r z u s e t z e n  und  s i c h  gegebenen-  
f a l l s  d u r c h  s i e  ü b e r z e u g e n  z u  l a s s e n ;  
- s i e  müssen s i c h  v e r p f l i c h t e n ,  gemäß i h r e r  Oberzeuqung ( u n d  
E i n i g u n g )  zu h a n d e l n . '  
Dabe i  s i n d  d i e s e  " z u  R e g e l n  f o r m a l i s i e r t e n  Bed ingungen  e i n e r  
g e l i n g e n d e n  p e r s u a s i v e n  K o m m u n i k a t i o n  ... z u g l e i c h  auch d i e  
B e d i n g u n g e n  f ü r  d i e  Güte e i n e r  e r f o l g r e i c h e n  p e r s u a s i v e n  Kommuni- 
k a t i o n "  (KOPPERSCHMIDT 1973, 136;  U n t e r s t r e i c h u n g  von u n s ) .  
E i n e  v e r g l e i c h b a r e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  von  ' A r g u m e n t a t i o n s p f l i c h t e n '  
g i b t  GATZENMEIER ( 1 9 7 4 ;  v g l .  auch  Zusammenfassung i n  MOSER 1975, 
8 7 ) .  Da d e r  W i s s e n s c h a f t l e r  u.E. i n  s e i n e r  S o z i a l i s a t i o n  h a u p t -  
s ä c h l i c h  i m  e r i s t r i s c h e n  und  n i c h t  i m  k o n s t r u k t i v e n  D i s k u t i e r e n  
e i n g e ü b t  w i r d ,  i s t  es f ü r  i h n  a l l e r d i n g s  a l s  V o r a u s s e t z u n g  e i n e r  
g e l i n g e n d e n  B e r a t u n g  z u n ä c h s t  e i n m a l  n ö t i g ,  u n g e r e c h t f e r t i g t e ,  a u f  
D u r c h s e t z u n g  a u s g e r i c h t e t e  ' A r g u m e n t a t i o n s 1- M e c h a n i s m e n  zu v e r -  
l e r n e n ;  NAESS h a t  ( 1 9 7 5 )  d i e  w i c h t i g s t e n  l o g i s c h - p r o p 8 d e u t i s c h e n  
Normen gegen  ( ' D i s k u s s i o n s v o r t e i l e '  v e r s p r e c h e n d e )  U n s a c h Z i c h k e i t e n  
im M e i n u n g s a u s t a u s c h  z u s a m m e n g e s t e l l t  und b e g r ü n d e t  ( o . c . ,  l 6 o f f . ) :  
t e n d e n z i ö s e  Wiede rgabe  ( 1 6 9  f f . ) ,  t e n d e n z i ö s e  M e h r d e u t i g k e i t  
( 1 7 6 f f . ) ,  t e n d e n z i ö s e  O r i g i n a l d a r s t e l l u n g  ( 1 8 7 f f . ) ,  t e n d e n z i ö s e  
P r ä p a r i e r u n g  von D i s k u s s i o n s b e i t r ä g e n  ( l g o f f . ) .  NAESS g i b t  anschau-  
l i c h e  B e i s p i e l e ,  d i e  e i n  s e h r  k o n k r e t e s  und  h a n d l u n q s n a h e s  V e r -  
s t ä n d n i s  d e r  g e f o r d e r t e n  S a c h l i c h k e i t s n o r m e n  e r m ö g l i c h e n .  
Z u r  V e r d e u t l i c h u n g  n u r  e i n  B e i s p i e l :  e i n e  ( ' ü b l i c h e ' )  M ö g l i c h k e i t  
d e r  t e n d e n z i ö s e n  Wiede rgabe  von S t a n d p u n k t e n  a n d e r e r  b e s t e h t  d a r i n ,  
dem Gegenüber ,  wenn e r  s a g t  ' a  i s t  b '  i m  F o r t g a n g  d e r  D i s k u s s i o n  
den  S a t z  ' A l l e  a  s i n d  b '  z u  u n t e r s t e l l e n ;  a l s o :  "Männer s i n d  
b e s s e r  zum P r i e s t e r b e r u f  g e e i g n e t  a l s  F r a u e n '  w i r d  v e r d r e h t  
z u  ' J e d e r  Mann i s t  b e s s e r  zum P r i e s t e r b e r u f  g e e i g n e t  a l s  i r g e n d e i n e  
b e l i e b i g e  F r a u ' "  ( 1 9 7 5 ,  1 7 0 )  usw. usw. 
D i e  Aufgabe b e r a t e n d e r  W i s s e n s c h a f t l e r  i s t  a b e r  - w i e  oben abge-  
l e i t e t  - d a r ü b e r  h i n a u s  auch ,  k o n s t r u k t i v  d a r a u f  h i n z u w i r k e n ,  daß 
s i c h  d e r  B e r a t e n e  m i t  s e i n e n  P rob lemen ,  B e d ü r f n i s s e n ,  p o t e n t i e l l e n  
Argumenten,  E i n s t e l l u n g e n ,  Wer tungen  e t c .  g l e i c h b e r e c h t i g t  i m  
H o r i z o n t  d e r  v e r b a l  m a n i f e s t e n  A r g u m e n t a t i o n  a k t u a l i s i e r e n  kann .  
Es h a n d e l t  s i c h  d a b e i  um d i e  mäeut i schen ,  u n t e r s t a t z e n d e n  Funk- 
t i onen  de r  bera tenden  Kommunikation. D i e s e  D i m e n s i o n e n  s i n d  
v i e l l e i c h t  b e i  d e r  B e r a t u n g  von L e h r e r n ,  d i e  ü b e r  e i n e  den  Wissen-  
s c h a f t l e r n  v e r g l e i c h b a r e  V e r b a l i s i e r u n g s k o m p e t e n z  v e r f i i q e n  ( k ö n -  
n e n ) ,  n i c h t  ganz so  v o r d r i n g l i c h  w i e  b e i  d e r  B e r a t u n g  n i c h t -  
p r o f e s s i o n e l l e r  E r z i e h e r ;  h i e r  i s t  d i e  u n t e r s t ü t z e n d e  F u n k t i o n  
des B e r a t e n d e n  z u r  S e l b s t a k t u a l i s i e r u n g  des B e r a t e n e n  i n  d e r  
B e r a t u n g  s i c h e r l i c h  u n v e r z i c h t b a r .  Dazu g e h ö r t  v o r  a l l e m ,  dal? 
a l l e  p r o b l e m-  und b e d ü r f n i s r e l e v a n t e n  I n f o r m a t i o n e n  des B e r a t e n e n  
i n  d e r  T a t  i n  d i e  Kommun ika t i on  e i n f l i e f i e n ,  w i e  es auch  von d e r  
I n n o v a t i o n s f o r s c h u n g  u n t e r  dem A s p e k t  p r o b l e m-  und  p r a x i s o r i e n -  
t i e r t e r  V e r b r e i t u n g  von W i s s e n s c h a f t  g e f o r d e r t  w i r d  ( v g l .  Abb.3 . )  
Abb. 3 :  Der  P r o b l e m l ö s u n g s d i a l o g  ( n a c h  HAVELOCK&LINGWOOD 1973 ,  1 0 )  
D i e  ' b e d ü r f n i s - r e l e v a n t e '  I n f o r m a t i o n  u m f a ß t  d a b e i  i n  d e r  päda-  
g o g i s c h - p s y c h o l o g i s c h e n  B e r a t u n g  e n t s p r e c h e n d  den oben e r a r b e i t e t e n  
D i f f e r e n z i e r u n g e n  m e h r e r e  Ebenen: von  d e r  I n f o r m a t i o n ,  was das 
p r a k t i s c h e  P rob lem des zu B e r a t e n d e n  i s t  und  w i e  es s t r u k t u r i e r t  
i s t ,  ü b e r  d i e  I n f o r m a t i o n ,  w e l c h e  Wahrnehmungen, E r w a r t u n g e n ,  
Z i e l e  und Wer tungen d e r  D i a l o g p a r t n e r  h a t ,  b i s  z u r  Ebene d e r  Be- 
d ü r f n i s v e r b a l i s i e r u n g  ( d e s  B e r a t e n e n  s o w i e  s e i n e r  Umwe l t ,  b e s o n d e r s  
d e r  S c h ü l e r  e t c . ) .  D i e  m ä e u t i s c h e  F u n k t i o n  b e z i e h t  s i c h  p a r a l l e l  
a u f  mehre re  P r o z e ß s t a d i e n :  z u n ä c h s t  e i n m a l  d a r a u f ,  d a ß  d e r  Dialog- 
par tner  d i e  r e l e v a n t e n  In fo rma t ionen  ü b e r m i t t e l n  kann, sodann 
auf  d i e  'Vber se t zung '  d i e s e r  InSormat ionen  i n  Sprachformen,  
i n h a l t l i c h e  und formale S t r u k t u r e n ,  d i e  e i n e  V e r g l e i c h b a r k e i t ,  
Verbindung und Nutzung w i s s e n s c h a f t l i c h e r  I n fo rma t ions spe i cher  
ermtigl ichen ( v g l .  HAVELOCK&LINGCIOOD 1973 ,  8 1 ) .  B e i d e  P rozeE-  
a b s c h n i t t e  s i n d  i n  e i n e r  B e r a t u n g  a l s  A u s t a u s c h  von w i s s e n s c h a f t -  
l i c h e n  und n a i v e n  T h e o r i e n  n u r  d e n k b a r  a l s  e i n e  ~ o m b i n a t i o n  von 
R e k o n s t r u k t i o n s v e r s u c h e n  des  W i s s e n s c h a f t l e r s  und Uberpriifung 
durch Zustimmung ( K o n s e n s - K r i t e r i u m ,  s .o .  1 .6 .2 . )  von  S e i t e n  
des P r a k t i k e r s .  D i e  O b e r m i t t l u n g  d e r  p r o b l e m l ö s u n g s - r e l e v a n t e n  
I n f o r m a t i o n e n  aus dem W i s s e n s c h a f t s s p e i c h e r  s o l l t e  dann i n n e r h a l b  
d e r  u n t e r s t ü t z e n d e n  Z i e l s e t z u n g  des B e r a t u n q s a u s t a u s c h e s  so 
' t r a n s f o r m i e r t ' ,  d .h .  a u f g e a r b e i t e t  s e i n ,  daß s i e  d i e  p r a k t i s c h e  
P r o b l e m s i t u a t i o n  m ö g l i c h s t  u n m i t t e l b a r  t r i f f t  und auch  d e r  P r a k -  
t i k e r  n i c h t  d u r c h  u n n ö t i g e  ' D b e r s e t z u n g s ' a n s t r e n g u n q e n  b e l a s t e t  
w i r d ;  h i e r  s i n d  i n  e i n e r  a u s g e a r b e i t e t e n  B e r a t u n g s t h e o r i e  d i e  
E r g e b n i s s e  d e r  F o r s c h u n g  z u r  V e r s t ä n d l i c h k e i t  von I n f o r m a t i o n s -  
P r o z e s s e n  ( T e x t e n  e t c . :  z .B.  GROEBEN 1972b;  LANGER e t  a l .  197h )  
s o w i e  d e r  K o m m u n i k a t i o n s f o r s c h u n g  ( v g l .  LIEBHART 1 9 7 3 )  e i n z u b r i n g e n  
und anzuwenden. 
HAVELOCK&LINGUOOD haben a u f  d e r  G r u n d l a g e  d e r  k o m m u n i k a t i o n s w i s s e n -  
s c h a f t l i c h e n  E r g e b n i s s e  u n d  d e r  B e f r a g u n g e n  von  m i t  d e r  V e r b r e i t u n g  
von  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  E r g e b n i s s e n  p r o f e s s i o n e l l  B e s c h ä f t i g t e n  
e i n  B e u r t e i l u n g s s c h e m a  z u s a m m e n g e s t e l l t ,  das d i e  Q u a l i t ä t  e i n e r  
B e r a t u n g s s i t u a t i o n  e i n z u s c h ä t z e n  e r l a u b t :  wenn das auch k e i n e  
k o n k r e t e n  H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n  b e d e u t e t ,  so  i s t  d a m i t  doch  z u m i n d e s t  
e i n  P r o b l e m b e w u ß t s e i n  h i n s i c h t l i c h  d e r  m ö g l i c h e n  Anforderungen 
e i n e r  Beratung zu e r z i e l e n .  Es h a n d e l t  s i c h  um den H-E-L-P-S-C-O- 
R-E-S- A n s a t z  ( 1 9 7 3 ,  2 9 4 f f . ) ;  w i r  f ü h r e n  d i e  D imens ionen  n u r  von 
i h r e m  p o s i t i v e n  A u s p r ä g u n g s p o l  h e r  m i t  s t i c h w o r t a r t i q e r  E r k l ä r u n g  
a u f  ( a u s f ü h r l i c h e r  v g l .  HAVELOCK&LINGWOOD 1973 ,  2 9 7 f f . ) :  
H o m o p h i l y :  P a r t n e r ä h n l i c h k e i t  u n d  d a m i t  ve rbundene  g e g e n s e i t i g e  
- 
A k z e p t a n z  
Empathy :  k o g n i t i v e s  und e m o t i o n a l e s  V e r s t ä n d n i s  des Gegenüber ,  
- H i n e i n v e r s e t z e n  
L i n k a g e :  K o n t a k t s u c h e  und  - r e a l i s i e r u n g  z w i s c h e n  den  ( D i a l o g )  
- P a r t n e r n  
P r o x i m i t y :  ö k o l o g i s c h e  Nähe u n d  Kohä renz  d e r  ( B e r a t u n g s ) T e i l n e h m e r  
S t r u c t u r i n g :  k o m p e t e n t  g e p l a n t e  S t r u k t u r i e r u n g  des I n f o r m a t i o n s -  
f l u s s e s  
C a p a c i t y :  Fachkompe tenz  u n d  d e r e n  e n g a g i e r t e s  E i n s e t z e n  i m  
- 
B e r a t u n g s p r o z e ß  
Openess: O f f e n h e i t  des E ingehens  a u f  den a n d e r e n ,  F l e x i b i l i t ä t ,  
auch  s i c h  s e l b s t  zu  ä n d e r n  
Reward : 
- 
Energy :  
S y n e t - 9 ~  
E r f o l g ,  von E i n s i c h t s g e w i n n u n n  b i s  z u  f i n a n z i e l l e r  U n t e r -  
s t ü t z u n g  
I n v e s t i t i o n  von Z e i t ,  K r a f t ,  B e h a r r l i c h k e i t  e t c .  
: I n t e g r i e r t e  K r a f t  und  Dynamik d e r  P a r t n e r - K o m p e t e n z e n  
und  - P e r f o r m a n z e n .  
E n t s p r e c h n e d  d e r  e p i s t e m o l o g i s c h e n  P e r s p e k t i v e  i s t  b i s l a n g  immer 
v o r a u s a e s e t z t  wo rden ,  daß d e r  B e r a t e n e  b e i  e n t s p r e c h e n d e r  B e r e i t -  
s c h a f t  nach  e inem b e r a t e n d e n  A u s t a u s c h  s e i n e r  s u b j e k t i v e n  K o q n i -  
t i o n e n  m i t  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  Informations-/Theoriesysteßen und  
e v e n t u e l l e r  Ände rung  s e i n e r  Oberzeur jung i n  d e r  Lage i s t ,  e n t s p r e -  
chend d i e s e r  s e i n e r  ( n e u e n )  Ube rzeugung  z u  h a n d e l n .  D i e s  i s t  n a t ü r -  
l i c h  n i c h t  n o t w e n d i g  d e r  F a l l  - u n d  auch n i c h t  n u r  deswegen, w e i l  
es f ü r  e i n e  e p i s t e m o l o g i s c h e  F o r s c h u n g s p e r s p e k t i v e  das I d e a l  wä re ,  
l e g i t i m e r w e i s e  z u  f o r d e r n :  auch  h i e r  g i l t  d i e  (Me ta )Norm ' S o l l e n  
i m p l i z i e r t  Können ' .  E i n e  P s y c h o l o g i e  d e r  R e f l 5 x i v i t ä t  g e h t  p r o -  
g r a m m a t i s c h  davon  aus ,  daß k o g n i t i v e  E i n s i c h t  i m  Normal  f a l l  ( d e s  
r a t i o n a l e n  S u b j e k t s )  z u  e n t s p r e c h e n d e n  Hand lungen  b e f ä h i g t .  T r o t z -  
dem müssen n a t ü r l i c h  d i e  p o t e n t i e l l  hemmenden B e d i n g u n g e n ,  d i e  
das 'Können '  v e r h i n d e r n  können,  e r f o r s c h t  we rden ;  d i e s  i s t  a l l e r -  
d i n g s  b i s h e r  n i c h t  a u s r e i c h e n d  d e r  F a l l ,  da vom b e h a v i o r i s t i s c h e n  
F o r s c h u n g s p a r a d i g m a  aus i m  G e g e n t e i l  a l s  N o r m a l f a l l  L e r n e n  u n d  
Hand lungskompe tenz  immer von  d e r  Ubung ( v o n  V e r h a l t e n s s e q u e n z e n  e t C . )  
h e r  angegangen w i r d .  Es g i b t  a b e r  g u t e  Gründe ( u n d  e m p i r i s c h e  
E v i d e n z e n ;  v g l .  WAGNER 1973; 1 9 7 6 )  d a f ü r ,  daß v i e l e  D i n g e  b e s s e r  
d u r c h  Ve rände rung  des K o g n i t i o n s s y s t e m s  a l s  d u r c h  Ubung g e l e r n t  
werden.  Nach den  E r g e b n i s s e n  von WAGNER kommt es d a b e i  u .a .  a u f  
d i e  S p e z i f i t ä t  vs .  G e n e r a l i t ä t  d e r  a n g e z i e l t e n  V e r h a l t e n s w e i s e n  
an.  F ü r  den Normal  f a l l  e i n e r  n o r m a t i v e n  L e g i  t i m a t i o n s a r g u m e n t a t i o n  
w i r d  man d a h e r  e i n e  e n t s p r e c h e n d e  Hand lungskompe tenz  i n  A b h ä n g i g -  
k e i t  von d e r  V e r ä n d e r u n g  des K o g n i t i o n s s y s t e m s  u n t e r s t e l l e n  d ü r f e n ,  
f ü r  b e s t i m m t e  F ä l l e  s p e z i f i s c h - k o n k r e t e r  H a n d l u n g s w e i s e n  s o l l e n  
( b e h a v i o r a l e )  T e c h n i k e n  d e r  Obung ( w i e  I l i c r o - T e a c h i n g )  a l s  U n t e r -  
s t ü t z u n g  n i c h t  a u s g e s c h l o s s e n  werden ( s .  d a z u  Kap. I V . ) .  
KAP.IV. GRENZEN EINER PSYCHOLOGIE DER REFLEXIVITRT: I N  DER THERAPIE? 
I . A .  VORAUSSETZUNGS- UND Z I E L S P E Z I F I S C H E  ANWENDUNG VON K O N D I T I O-  
NIERUNGS-  VS.  K O G N I T I V E N  LERNTHEORIEN I N  DER K L I N I S C H E N  P R A X I S  
1 .  D A S  I N D I K A T I O N S P R O B L E M  U N D  E R K E N N T N I S F O R T S C H R I T T  DURCH P A R A D I G M A -  
W E C H S E L  
1.1. Das I n d i k a t i o n s p r o b l e m  
Es i s t  e i n  h i s t o r i s c h  n o r m a l e s  Phänomen, da5  e i n e  neue R i c h t u n g  - 
s e i  s i e  k i i n s t l e r i s c h e r  o d e r  v ~ i s s e n s c h a f t l i c h e r  A r t  - i m  B e w u ß t s e i n  
i h r e s  R e f o r m p o t e n t i a l s  g e g e n i b e r  e i n g e s c h l i f f e n e n  P r o b l e m s t e l l u n g e n /  
-1ösungen  m i t  e i n e m  ü b e r z o g e n e n  L ö s u n g s a n s p r u c h  a u f t r i t t :  
s i e  b e h a u p t e t  z u n ä c h s t ,  f ü r  a l l e  b e k a n n t e n  und  z u m e i s t  auch  noch  
u n b e k a n n t e n  P rob leme  d i e  o p t i m a l e  L ö s u n g s s t r a t e q i e  z u  b e s i t z e n .  Das 
g i l t  auch  (wenn n i c h t  s o g a r  i n  v e r s t ä r k t e m  Maß) f ü r  T e c h n o l o g i e n ,  
d .h .  f ü r  aus w i s s e n s c h a f t l i c h e n  E r k l ä r u n g s m o d e l l e n  a b g e l e i t e t e  
T e c h n i k e n / I n s t r u m e n t e  z u r  Lösung  von P r o b l e m e n  i n  d e r  P r a x i s .  
I m  L a u f e  d e r  A u s e i n a n d e r s e t z u n g  m i t  a n d e r e n  P o s i t i o n e n ,  F o r s c h u n g s -  
und  T e c h n o l o g i e p r o g r a m m e n  w i r d  dann d i e s e r  A n s p r u c h  z u m e i s t  
a u f  e i n e n  K e r n b e r e i c h  von P r o b l e m e n  r e d u z i e r t ,  f ü r  den d i e  
neue T e c h n o l o g i e  a l s  o p t i m a l  e r s c h e i n t ,  wäh rend  s i c h  f ü r  a n d e r e  
B e r e i c h e  a n d e r e  T e c h n o l o g i e n  a l s  w i r k s a m e r  e r w e i s e n .  So v e r l i e f  
z.B. d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  T e c h n o l o g i e  des P r o g r a m m i e r t e n  U n t e r r i c h t s ,  
d e r  z u n ä c h s t  m i t  dem A n s p r u c h ,  das gesamte S c h u l s y s t e m  z u  r e v o l u t i o -  
n i e r e n  und a l l e  P r o b l e m e  des s c h u l i s c h e n  W i s s e n s e r w e r b s  sowohl  
neu z u  s t e l l e n  a l s  auch umfassend  z u  l ö s e n ,  a u f t r a t :  h e u t e  
i s t  d i e s e  T e c h n o l o g i e  e i n g e s c h r ä n k t  a u f  b e s t i m m t e  ( A n f a n g s - ) S t a d i e n  
von W i s s e n s e r w e r b  und w i r d  ( b e r e c h t i g t e r w e i s e )  n u r  i n  V e r b i n d u n g  
m i t  a n d e r e n  T e c h n o l o g i e n  ( d i e  i h r e  N a c h t e i l e  2.B. a u f  m o t i v a t i o n a -  
l e m  und  k o g n i t i v - k r e a t i v e m  B e r e i c h  k o m p e n s i e r e n )  e i n g e s e t z t  
(JUTTEN&GROEBEN 1 9 7 2 ) .  
Es s c h e i n t  nun so,  a l s  ob m i t t l e r w e i l e  auch  a u f  dem G e b i e t  
d e r  z w e i t e n  e m i n e n t e n  T e c h n o l o g i e a n w e n d u n g  d e r  b e h a v i o r i s t i s c h e n  
V e r h a l t e n s t h e o r i e ,  d e r  V e r h a l t e n s t h e r a p i e ,  d e r  Z e i t p u n k t  e r r e i c h t  
i s t ,  da d i e  umfassende  l d i r k s a m k e i t s b e h a u p t u n g  d i e s e s  T e c h n o l o g i e -  
programms i n  d e r  K l i n i s c h e n  P s y c h o l o g i e  e x p l i z i t  zurückgenommen 
werden  muß. S e l b s t  i n n e r h a l b  d e r  K l i n i s c h e n  P s y c h o l o g i e ,  zu  d e r e n  
e x t e n s i v e r  E t a b l i e r u n g  und S t a b i l i s i e r u n g  z w e i f e l s o h n e  d i e  V e r h a l -  
t e n s t h e r a p i e  m i t  den G r u n d s t e i n  g e l e g t  h a t ,  mehren s i c h  d i e  
F o r s c h u n g s e r g e b n i s s e ,  d i e  a u ß e r h a l b  des v e r h a l t e n s t h e o r e t i s c h e n  
P a r a d i g m a s  l i e g e n d e  k o g n i t i v e  V a r i a b l e n  a l s  r e l e v a n t  n a c h w e i s e n  
( v g l .  MURRAY&JACOBSON 1971;  MAHONEY 1 9 7 4 ) .  E n t s p r e c h e n d  s i n d  ( a u c h  
schon  aus d e r  a l t e n  K o n k u r r e n z  v e r h a l t e n s t h e o r e t i s c h e r  und  k o q n i t i -  
v e r  Fo rschungsp rog ramme h e r a u s )  T e c h n o l o g i e n  e n t w i c k e l t  worden,  
d i e  s i c h  von k o g n i t i v e n  ( L e r n - ) T h e o r i e n  h e r l e i t e n  ( v g l .  u .a .  
DAVISON e t  a l .  1973;  ELL IS  1967;  FRANK 1961;  KELLY 1955;  MEICHENBAUM 
1 9 7 5 f f . ;  SEIDENSTOCKER e t  a l .  1 9 7 5 ) .  
M i t  dem V o r l i e g e n  z w e i e r  T e c h n o l o g i e p o o l s ,  des  v e r h a l t e n s t h e o r e t i -  
schen und  des k o g n i t i v e n  n ä m l i c h ,  a b e r  s t e l l t  s i c h  d i e  I n d i k a t i o n s -  
f r a g e :  f ü r  w e l c h e s  Prob lem,  w e l c h e  S i t u a t i o n ,  w e l c h e  P e r s o n ,  i s t  
w e l c h e  T e c h n o l o g i e  ( s p r i c h  i m  k l i n i s c h e n  B e r e i c h  w e l c h e  T h e r a p i e f o r m )  
d i e  o p t i m a l e  ( v g l .  LAZARUS&DAVISON 1 9 7 1 ) ?  De r  B l i c k  a u f  d i e  b i s h e r i g e n  
w i s s e n s c h a f t s h i s t o r i s c h e n  E n t w i c k l u n g e n  l e g t  nahe ,  d i e s e  F r a g e  i m  
S i n n  e i n e r  Bereichs-/Problemabgrenzung z u  b e a n t w o r t e n ,  d.h.  daß man 
d i e  j e w e i l i g e n  T e c h n o l o g i e s y s t e m e  a u f  f ü r  s i e  z e n t r a l e  Gegens tands- /  
P r o b l e m b e r e i c h e  v e r t e i l t  und a u f  d i e s e  Weise e i n e  O p t i m i e r u n g  
des R e a l i t ä t s g e h a l t s  und d a m i t  auch  d e r  P r a x i s r e l e v a n z  e r r e i c h t .  
Dabe i  i s t  a l l e r d i n g s  zu b e r a c k s i c h t i g e n ,  daß d i e s e s  T e c h n o l o g i e p r o -  
b lem d e r  K l i n i s c h e n  P s y c h o l o g i e  u.E. d i e s e s  Mal  d u r c h  d i e  umfassende ,  
g r u n d s ä t z l i c h e  K r i s e  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  Pa rad igmas  v e r s c h ä r f t  
w i r d :  auch i m  B e r e i c h  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  E r k l ä r u n g s p e r s p e k t i v e  
i s t  d e r  N i e d e r g a n g  des v e r h a l t e n s t h e o r e t i s c h e n  M o d e l l s  ( a l s  l e t z t e r ,  
p r ä z i s e s t e r  V e r s i o n  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  P a r a d i g m a s )  z u  b e o b a c h t e n  
(S .O .  1 . ) .  A u f  d e r  G r u n d l a g e  des b e h a u p t e t e n  P a r a d i g m a w e c h s e l s  
( i m  S i n n e  e i n e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  R e v o l u t i o n  nach  KUHN 1967 ;  v g l .  
1 . 1 . )  a b e r  s t e l l t  s i c h  d i e  F r a g e ,  ob  d i e  v e r h a t t e n s t h e r a p e u t i s c h e n  
T e c h n o l o g i e n  n i c h t  s c h l i c h t  d u r c h  e i n e  ( u m f a s s e n d e r e )  k o g n i t i v e  
T e c h n o t o g i e  z u  e r s e t z e n  s i n d .  
Aus d i e s e r  P r o b l e m a t i k  e r g i b t  s i c h  ( a d v a n c e d  o r g a n i z e r )  d i e  
A r g u m e n t a t i o n s s t r u k t u r  i n  R i c h t u n g  a u f  e i n e  P r o b l e m a b g r e n z u n g  von  
( v e r h a l t e n s t h e r a p e u t i s c h e n  vs .  k o g n i t i v e n )  T e c h n o l o g i e n :  z u n ä c h s t  
i s t  zu  beg ründen ,  w i e s o  d i e  S t r a t e g i e  d e r  Bereichs-/Problemabgren- 
zung a l s  F o r t s c h r i t t  von E r k e n n t n i s g e h a l t  bzw. P r o b l e m l ö s u n g s p o t e n -  
t i a l  angesehen werden kann  ( 1 . 2 . ) .  Sodans i s t  d i e  h e u r i s t i s c h e  
S t r a t e g i e  d e r  P r o b l e m a b g r e n z u n g  d u r c h  d i e  E n t w i c k l u n g  z e n t r a l e r  
D imens ionen  z u r  P r o b l e m c h a r a k t e r i s i e r u n g  und  d i e  Zuo rdnung  
von T e c h n o l o g i e k l a s s e n  z u  b e s t i m m t e n  P r o b l e m a r t e n  zu l e i s t e n  
und an B e i s p i e l e n  z u  v e r d e u t l i c h e n  ( 2 . 1 .  b i s  2 . 3 . ) .  Das d a b e i  
z u n ä c h s t  a l s  g e l ö s t  v o r a u s g e s e t z t e  P r o b l e m  d e r  C h a r a k t e r i s i e r u n g  
d e r  T e c h n o l o g i e n  a l s  b e h a v i o r a l  v s .  k o g n i t i v  s o l l  a b s c h l i e ß e n d  
anhand e i n e s  B e i s p i e l s  ( d e r  S e l b s t k o n t r o l l e )  p r o b l e m a t i s i e r t  
werden (1V.B.)  
1 .2 .  P a r a d i g m a k o n k u r r e n z  u n d  E r k e n n t n i s f o r t s c h r i t t  
D i e  K o n t r o v e r s e n  z w i s c h e n  k o g n i t i v e r  v s .  K o n d i t i o n i e r u n g s - T h e o r i e  
des L e r n e n s  s i n d  s e h r  v i e l  ä l t e r  a l s  d e r  Z e i t r a u m ,  d e r  m i t  d e r  
Rede vom ( z . T .  j a  auch noch  n i c h t  v o l l s t ä n d i g  v o l l z o g e n e n ,  s o n d e r n  
mehr v o r h e r g e s a g t e n )  Pa rad igmawechse l  a e m e i n t  s e i n  kann  und  g e m e i n t  
i s t  (man denke n u r  an T h o r n d i k e  c o n t r a  To lman,  G e s t a l t t h e o r i e  c o n t r a  
B e h a v i o r i s t e n  e t c . ) .  Man kann  d a h e r  b e r e c h t i g t e r w e i s e  d i e  F r a g e  s t e l -  
l e n ,  ob s i c h  d i e s e  G e g e n - P o s i t i o n e n ,  d i e  s e i t  J a h r z e h n t e n  e x i s t i e r e n ,  
ü b e r h a u p t  u n t e r  d e r  P e r s p e k t i v e  des P a r a d i g m a r i e c h s e l s  l e g i t i m  a u f -  
a r b e i t e n  l a s s e n ,  ob es s i c h  n i c h t  um e i n e  pe rmanen te  ( j a  v i e l l e i c h t  
d i e  d a u e r h a f t e s t e )  T h e o r i e n k o n k u r r e n z  i n  d e r  P s y c h o l o g i e  h a n d e l t ,  
ob n i c h t  auch  d e r  P a r a d i g m a b e g r i f f  ( d e r  j a  e i n  d i e  ganze D i s z i p l i n  
umfassendes  und  b e h e r r s c h e n d e s  T h e o r i e m o d e l l  i m p l i z i e r t )  f ü r  d i e s e  
K o n k u r r e n z  z w i s c h e n  K o n d i t i o n i e r u n g s -  u n d  k o g n i t i v e r  L e r n t h e o r i e  zu  
umfassend  und d a m i t  zu  a b s t r a k t  i s t .  
M e h r e r e  d i e s e r  m ö g l i c h e n  E inwände  s i n d  schon  oben ( I . B . )  b e i  d e r  
V e r t e i d i g u n g  d e r  These vom P a r a d i g m a w e c h s e l  d i s k u t i e r t  wo rden ;  wendet  
man d i e  E r g e b n i s s e  d i e s e r  D i s k u s s s i o n  a u f  das h i e r  t h e m a t i s c h e ,  spe-  
z i e l l e  P r o b l e m  des ( k o n k u r r i e r e n d e n )  V e r h ä l t n i s s e s  d e r  L e r n t h e o r i e n  
u n t e r e i n a n d e r  an, so  kann  man f o l g e n d e  A rgumen te  b e i b r i n g e n ,  d i e  
f ü r  e i n e  Subsumie rung  d i e s e r  ( p o l a r i s i e r e n d e n )  R e l a t i o n  u n t e r  den 
A s p e k t  des P a r a d i g m a w e c h s e l s  s p r e c h e n :  e i n  T e i l  d e r  w i s s e n s c h a f t s -  
h i s t o r i s c h  a l s  s o l c h e  e r s c h e i n e n d e n  K o n k u r r e n z  z w i s c h e n  b e h a v i o r i s t i -  
schen  und  k o g n i t i v e n  P o s i t i o n e n  i n  d e r  L e r n t h e o r i e  i s t  k e i n e  e c h t e  
K o n k u r r e n z ,  v i e l m e h r  i s t  d e r  V e r s u c h  d e r  ' K o g n i t i v i e r u n g '  d e r  L e r n -  
t h e o r i e  d u r c h  d i e  B e s c h r ä n k u n g e n ,  d i e  das h e r r s c h e n d e  b e h a v i o r i s t i -  
sche  Pa rad igma  ü b e r  d i e  M e t h o d o l o g i e  a u f g e s t e l l t  h a t ,  z u  e inem großen 
T e i l  a b g e b l o c k t  worden ( v g l .  das B e i s p i e l  TOLMAN: o. 1 . 5 . ) .  D i e  
vo rhandenen  e p i s t e m o l o g i s c h - k o g n i t i v e n  A n s ä t z e ,  d i e  e i n e  e c h t e ,  kon-  
k u r r i e r e n d e  G e g e n p o s i t i o n  zum B e h a v i o r i s m u s  d a r s t e l l t e n  (2.B. HEIDER, 
KELLY u . a . )  k o n n t e n  kaum z u r  W i r k u n g  g e l a n g e n ,  w e i l  s i c h  das h e r r -  
schende  Pa rad igma  des B e h a v i o r i s m u s  ( n o c h )  n i c h t  i n  e i n e r  S i t u a t i o n  
d e r  K r i s e  b e f a n d .  E r s t  s e i t  d i e  ' n o r m a l e  W i s s e n s c h a f t '  des b e h a v i o -  
r i s t i s c h e n  ' R ä t s e l l ö s e n s '  s e l b s t  g e h ä u f t  d i e  A p o r i e n  s e i n e r  T h e o r i e  
p r o d u z i e r t ,  haben s i c h  d i e  A n s ä t z e  d i e s e r  V o r l ä u f e r  auch  z u  e i n e r  
k o n k u r r e n t e n  Dynamik  a u f  P a r a d i g m a n i v e a u  zusammengesch lossen ( v g l .  
d i e  I n t e g r a t i o n  von D i m e n s i o n e n  d e r  HEIDERschen und ROTTERschen 
T h e o r i e  i n  d e r  A t t r i b u t i o n s t h e o r i e :  o.  1 1 . 2 . 2 . ) .  E i n e  e c h t e ,  um- 
f a s s e n d e  u n d  auch  d i e  ' d i s z i p l i n ä r e  M a t r i x '  des w i s s e n s c h a f t l i c h e n  
Forums bes t immende  K o n k u r r e n z  l i e g t  d a h e r  nach  u n s e r e r  E i n s c h ä t z u n g  
e r s t  v o r ,  s e i t  d i e  k o g n i t i v e n  A n s ä t z e  d e r  L e r n t h e o r i e  i n n e r h a l b  
e i n e s  g r ö ß e r e n  S u b j e k t m o d e l l - R a h m e n s  f ü r  p o t e n t i e l l e  k o g n i t i v e  E x p l a -  
n a n t i e n  i n t e g r i e r t  s i n d .  Und d i e s  i s t  oben a l s  E x p l i k a t i o n  des Pa ra-  
d i g m a k o n z e p t s  f ü r  S o z i a l w i s s e n s c h a f t e n  w i e  d i e  p s y c h o l o g i e  h e r a u s-  
g e a r b e i t e t  wo rden  ( 1 . 7 . ) .  A u f  d i e s e r  G r u n d l a g e  i s t  es u.E. g e r e c h t -  
f e r t i g t ,  daß auch  im Bereich der Lerntheorie eine echte Konkurrenz 
zwischen kognitiven und verhattenstheoretischen Annahmen erst seit 
der Krise des behavioristischen Paradigmas v o r l i e g t .  Und h i e r  i s t  
es g e r a d e  i m  B e r e i c h  d e r  aus L e r n t h e o r i e n  a b g e l e i t e t e n  T e c h n o l o g i e n  
ganz d e u t l i c h  so ,  daß e r s t  s e i t  den 6 o e r  J a h r e n  a u f  b r e i t e r e r  F r o n t  
E x p l a n a n t i e n  m i t  k o g n i t i v - e p i s t e m o l o g i s c h e n  Annahmen z u r  Neu-Rekon- 
s t r u k t i o n  k l a s s i s c h e r  ( u n d  n e u e r )  P rob leme  e i n g e s e t z t  we rden  - w i e  
es oben a l s  E x p l i k a t i o n  des P a r a d i g m a w e c h s e l s  b e n a n n t  wu rde .  Da raus  
f o l g t ,  daß es z u m i n d e s t  w i s s e n s c h a f t s h e u r i s t i s c h  l e g i t i m  i s t ,  d i e  
A l t e r n a t i v e  von K o n d i t i o n i e r u n g s -  vs . k o g n i t i v e n  L e r n t h e o r i e n  i n -  
n e r h a l b  des g r ö ß e r e n  Rahmens d e r  P a r a d i g m a k o n k u r r e n z  zu d i s k u t i e r e n  
und d a m i t  d e r  F r a g e p e r s p e k t i v e  des E r k e n n t n i s f o r t s c h r i t t s  d u r c h  
Pa rad igmawechse l  zu  e r s c h l i e ß e n .  Dabe i  v e r b i n d e n  s i c h  ( w i e  i n  KUHNs 
l e t z t e r  Fassung  des P a r a d i g m a k o n z e p t s  d u r c h  den B e g r i f f  d e r  ' d i s -  
z i p l i n ä r e n  M a t r i x '  e x p l i z i e r t :  1 9 7 7 )  i n h a Z t t i c h e  Kernannahmen m i t  
d e r  Me thod ik  d e s  E x p e r i m e n t i e r e n 8  a l s  auch  d e r  t e c h n o Z o g i s c h e n  An- 
wendung au e i n e r  i n  s i c h  k o h ä r e n t e n ,  S e Z b s t s t ü t a e n d e n  ProbZemkon- 
a e p t i o n  ( i n h a l t l i c h e  A u s f ü h r u n g  f ü r  d i e  K l i n i s c h e  P s y c h o l o g i e  s .u .  
2 .1 . ) .  
H i n s i c h t l i c h  d i e s e r  Kernannahmen und  m e t h o d o l o a i s c h e n  Normen t r i f f t  
auch i n  d e r  P r s z i s i e r u n q  d u r c h  den n o n - s t a t e m e n t  v ; e ~ ~ f  d i e  Zehauptu.1 
( v o n  KUHN 1967; FEYESABEND 1970 u . a . )  d e r  I n k o m m e n s u r a b i l i t ä t  von  
T h e o r i e n  zu .  I n  Bezug a u f  den E r k e n n t n i s f o r t s c h r i t t  a b e r  und d .h .  
d i e  T h e o r i e n r e l a t i o n  nach e i n e r  A b l ö s u n q  e i n e r  T h e o r i e  ( P a r a d i q m a )  
d u r c h  e i n e  a n d e r e  w i r d  d i e  I n k o m m e n s u r a b i l i t ä t s t h e s e  n e g i e r t ;  v i e l -  
mehr l ä ß t  s i c h  d e r  E r k e n n t n i s f o r t s c h r i t t  d u r c h  Pa rad iqmawechse l  u n -  
t e r  dem n o n - s t a t e m e n t  v i e w  a l s  T h e o r i e n r e d u k t i o n  r e k o n s t r u i e r e n  
(STEGMOLLER 1973,  2 5 4 f f . ) .  
Danach w i r d  d i e  a l t e  T h e o r i e  d u r c h  d i e  neue i n  e inem d r e i f a c h e n  
(HEGELschen) S i n n e  ' a u f g e h o b e n ' :  1. muß d i e  neue T h e o r i e  d i e  
b e s t ä t i g e n d e n  e m p i r i s c h e n  E v i d e n z e n  d e r  a l t e n  T h e o r i e  genauso 
g u t  e r k l ä r e n ;  2 .  muß d i e  T h e o r i e  d i e  A n o m a l i e n  ( f a l s i f i z i e r e n d e n  
E v i d e n z e n )  d e r  a l t e n  T h e o r i e  e r k l ä r e n  können;  3 .  muß d i e  neue 
T h e o r i e  e r k l ä r e n  ( i m  S i n n e  von b e g r ü n d e n ) ,  warum d i e  a l t e  T h e o r i e  
b e i  b e s t i m m t e n  Phänomenen v e r s a g e n  mußte .  A u f  d i e s e  Weise w i r d  
d i e  a l t e  T h e o r i e  a u f  d i e  neue r e d u z i e r t ,  i n s o f e r n  s i e  z.B. n u r  mehr  
a l s  S p e z i a l f a l l  i n n e r h a l b  d e r  neuen ' a u f g e h o b e n '  w i r d .  A l s  
B e i s p i e l  d a f ü r  w i r d  z u m e i s t  d i e  R e l a t i o n  von N e w t o n s c h e r  z u  
E i n s t e i n s c h e r  P h y s i k  a n g e f ü h r t .  A l l e r d i n g s  b l e i b t  auch  h i e r  f r a g -  
l i c h ,  ob es d i e s e  o p t i m a l e  ( u n d  o p t i m a l  e i n d e u t i g e )  V e r s i o n  des 
E r k e n n t n i s f o r t s c h r i t t s  a u ß e r h a l b  von v o l l  a x i o m a t i s i e r t e n ,  f o r n a l i -  
s i e r t e n  (bzw.  f o r m a l i s i e r b a r e n )  n a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e n  T h e o r i e n  
e b e n f a l l s  g i b t .  Z u m i n d e s t  s c h e i n t  uns d e r  P r ä z i s i o n s -  und  d a m i t  
K o m m e n s u r a b i l i t ä t s g r a d  v i e l e r  p s y c h o l o g i s c h e r  T h e o r i e n  n i c h t  
a u s r e i c h e n d  zu s e i n ,  um e i n e  s o l c h e  R e d u k t i o n  d e r  a l t e n  a u f  
d i e  neue T h e o r i e  z u  l e i s t e n .  Das muß a b e r  noch  n i c h t  z u r  Konsequenz 
haben,  daß man d i e  F r a g e  des E r k e n n t n i s f o r t s c h r i t t s  i m  S i n n e  d e r  
s u k z e s s i v e  b e s s e r e n  E r k l ä r u n g  d e r  p s y c h i s c h e n  Phänomene a l s  
( z u m i n d e s t  b i s l a n g )  u n l ö s b a r  a u f s t e c k t .  Es i s t  u.E. d u r c h a u s  s i n n -  
v o l 1 , b e i  N i c h t - E r r e i c h u n g  d e r  O p t i m a l v e r s i o n  A n n ä h e r u n g s s t r a -  
t e g i e n  z u  v e r f o l g e n ,  d i ' e  z u m i n d e s t  a p p r o x i m a t i v  e i n e  Pa rad igma- /  
T h e o r i e n k o n k u r r e n z  i n  R i c h t u n g  a u f  g r ö ß e r e n  R e a l i t ä t s g e h a l t  
und  P r a x i s r e l e v a n z  a u f z u l ö s e n  vermögen.  E i n e  s o l c h e  A p p r o x i m a t i o n s -  
S t r a t e g i e  l i e g t  s i c h e r l i c h  i n  d e r  Bere ichsabgrenzung  von T h e o r i e n  
v o r ,  d i e  j e d e r  T h e o r i e  e n t s p r e c h e n d  i h r e r  Paradigmaprovenienz 
e i n e n  z e n t r a l e n  B e r e i c h  i h r e r  e r f o l g r e i c h e n  Erklärung bzw.  Anwendung 
z u w e i s t  und dami t  d i e  d a s  Paradigma b e l a s t e n d e n  Anomalien dem 
j e w e i l s  k o n t r ä r e n  Paradigma, i n  dem s i e  k e i n e  n e g a t i v e n  E v i  denzen 
d a r s t e l l e n ,  z u g e s c h r i e b e n  w e r d e n .  
E i n e  s o l c h e  B e r e i c h s a b g r e n z u n g  i s t  e i n e  A p p r o x i m a t i o n s s t r a t e g i e  
z u r  S t e i g e r u n g  von  R e a l i t ä t s -  u n d  P r a x i s g e h a l t  d e r  T h e o r i e n  
i n s o f e r n ,  a l s  n u r  e i n e  d e r  d r e i  A n f o r d e r u n g e n  d e r  oben d i s k u t i e r t e n  
O p t i m a l v e r s i o n  des E r k e n n t n i s f o r t s c h r i t t s  n i c h t  v o l l s t ä n d i g  
e r f ü l l t  w i r d  - u n d  zwar  i n t e r e s s a n t e r w e i s e  d i e  e r s t e .  D i e  z w e i t e  
und  d r i t t e  A n f o r d e r u n g  werden  b e i  k o n t r ä r e n  Forschungsprogrammen,  
d i e  e i n e n  G e g e n s t a n d s b e r e i c h  i n s g e s a m t  komp lemen tä r  v o l l s t ä n d i g  
abdecken  und b e i  denen e i n  Programm dem a n d e r e n  ( z u m i n d e s t  
p a r t i e l l )  ü b e r g e o r d n e t  w i r d ,  d u r c h a u s  e r f ü l l t :  d i e  z w e i t e  A n f o r d e r u n g  
( d e r  E r k l ä r u n g  d e r  A n o m a l i e n  von  T h e o r i el  d u r c h  T h e o r i e 2 )  s t e l l t  
den K e r n  d e r  B e r e i c h s a b g r e n z u n g  d a r .  A n f o r d e r u n g  d r e i  e r f o r d e r t  
a l l e r d i n g s ,  daß e i n e  d e r  b e i d e n  a l s  ( i m  G e g e n s t a n d s b e r e i c h / E r k l ä -  
r u n g s g e h a l t )  komp lemen tä r  a n g e s e t z t e n  T h e o r i e n / F o r s c h u n g s p r o g r a m m e  
a l s  ü b e r g e o r d n e t  k o n s t i t u i e r t  w i r d .  W i r  gehen, n i c h t  n u r  aus 
den oben ( 1 . 1 . )  d i s k u t i e r t e n  w i s s e n s c h a f t s h i s t o r i s c h e n  Gründen,  
von d e r  ( p a r t i e l l e n )  O b e r o r d n u n g  des k o g n i t i v e n  Fo rschungsp rog ramms 
ü b e r  das b e h a v i o r i s t i s c h e  a u s .  
D i e  Beg ründung  d a f ü r  l i e g t  z u  e i n e m  g r o ß e n  T e i l  auch  i n  d e r  Z i e l -  
d i m e n s i o n ,  d i e  d i e  b e i d e n  Pa rad igmen  b e i  F o r s c h u n g  und  Anwendung 
r e a l i s i e r e n  ( v g l .  o .  1 1 . 3 . 2 . ) :  das v e r h a l t e n s t h e o r e t i s c h e  Programm 
e l i m i n i e r t  von d e r  d i s z i p l i n ä r e n  M a t r i x  ( d . h .  d e r  M e t h o d o l o g i e )  h e r  
m i t  d e r  R e f l e x i v i t ä t  des Menschen auch  dessen  p o t e n t i e l l e  R a t i o n a l i -  
t ä t ,  r e d u z i e r t  das E r k e n n t n i s ' o b j e k t '  a l s o  a u f  e i n  t e n d e n z i e l l  ' a - r a -  
t i o n a l e s '  S u b j e k t .  Demgegenüber k o n s t i t u i e r t  das k o g n i t i v e  F o r s c h u n g s -  
Programm ( u n d  demen tsp rechend  auch  s e i n e  t e c h n o l o g i s c h e  Anwendung) 
den Menschen a l s  z u m i n d e s t  p o t e n t i e l l  r a t i o n a l e s  S u b j e k t  ( S . O .  
1 1 . 1 . ) .  Z u s ä t z l i c h  z u  den schon  d i s k u t i e r t e n  E v i d e n z e n  f ü r  d i e s e  
These w o l l e n  w i r  noch  e i n m a l  e i n  k u r z e s  B e i s p i e l  geben:  
D i r e k t e  H i n w e i s e  a u f  d i e  i r r a t i o n a l i s t i s c h e  R e d u k t i o n  des E r k e n n t -  
n i s ' o b j e k t s '  d u r c h  das b e h a v i o r i s t i s c h e  Pa rad igma  g i b t  f o l g e n d e s  
E x p e r i m e n t .  S e t z t  man 2.B. e i n e n  Menschen sozusagen  v o r  e i n e  
A r t  T-maze, i n  dem zwe i  R e a k t i o n e n  u n t e r s c h i e d l i c h  b e l o h n t  we rden  
( z .6 .  z u f ä l l i g  i m  V e r h ä l t n i s  von 7  z u  3 ) ,  so  z e i g t  e r  e i n e  s u b o p t i -  
male  ( A n t w o r t - ) S t r a t e g i e :  e r  w ä h l t  n ä m l i c h  d i e s e  b e i d e n  R e i z e  
genau i n  dem V e r h ä l t n i s  7  z u  3, was wegen d e r  Z u f ä l l i g k e i t  
n u r  z u  e i n e r  T r e f f e r z a h l  von  58% f ü h r t .  Würde e r  n u r  den h ä u f i g e r e n  
R e i z  wäh len ,  h ä t t e  e r  e i n e  T r e f f e r z a h l  von 70%. E m p i r i s c h e  U n t e r -  
suchungen i n n e r h a l b  d e r  E n t s c h e i d u n g s t h e o r i e  zum W a h r s c h e i n l i c h -  
k e i t s l e r y e n  ( d a s ' i s t  d e r  eben b e s c h r i e b e n e  V o r g a n g )  z e i g e n ,  
daß d i e  f a l s c h e  R e a k t i o n  d u r c h  den A n s p r u c h  e i n e s  T r e f f e r s  
f ü r  m ö g l i c h s t  j e d e s  E r e i g n i s  und  d i e  ( o b j e k t i v  u n b e r e c h t i g t e )  B e r ü c k  
s i c h t i g u n g  von E r e i g n i s s e q u e n z e n  zus tandekommt  (JUNGERMANN 1 9 7 6 ) .  
Der  Mensch r : a g i e r t  a l s o  i n e f f e k t i v  d u r c h  e x t e n s i v e s  H y p o t h e s e n -  
g e n e r i e r e n ;  d ä c h t e '  e r  ü b e r h a u p t  n i c h t  o d e r  s e h r  e i n g e s c h r ä n k t  
( n u r  i n  R i c h t u n g  a u f  m ö g l i c h s t  v i e l  T r e f f e r  i n s g e s a m t ) ,  h ä t t e  
e r  g r ö ß e r e n  E r f o l g .  Demen tsp rechend  l ö s e n  auch  R a t t e n  d i e s e s  
P r o b l e m  o p t i m a l  ' o b j e k t i v  r a t i o n a l  ' :  s i e  w ä h l e n  nach  k ü r z e r e r  
Z e i t  n u r  mehr  den Weg zum h ä u f i g e r e n  E r e i g n i s  (BROOKSHIRE 1 9 7 0 ) .  
D i e s  B e i s p i e l  z e i g t  a n s c h a u l i c h  sowoh l  d i e  R e d u k t i o n  des b e h a v i o -  
r i s t i s c h e n  Pa rad igmas  i n  R i c h t u n g  a u f  z u m i n d e s t  ! - R a t i o n a l i t ä t ,  
a l s  auch s e i n e  F ä h i g k e i t ,  s c h e i n b a r  ' i r r a t i o n a l e  Phänomene z u  e r -  
k l ä r e n  ( v g l  . GROEBEN 1 9 7 7 ) .  
Ober d i e  i m  e p i s t e m o l o g i s c h e n  Pa rad igma  i n h ä r e n t e  u n d  e x p l i z i t e  
R a t i o n a l i t ä t s a n n a h m e  und  -dynamik  kann  d i e  k o g n i t i v e  ( l e r n t h e o -  
r e t i s c h e )  P o s i t i o n  dann auch d i e  3. F o r d e r u n g  d e r  T h e o r i e n r e d u k -  
t i o n  a l s  E r k e n n t n i s f o r t s c h r i t t  e r f ü l l e n :  n ä m l i c h  e r k l ä r e n ,  warum 
das b e h a v i o r i s t i s c h e  Pa rad igma  b e i  b e s t i m m t e n  P r o b l e m e n  v e r s a g e n  
m u ß ( t e ) .  A n d e r e r s e i t s  i s t  es  n a t ü r l i c h  n i c h t  zu  l e u g n e n ,  daß es 
i m  m e n s c h l i c h e n  B e r e i c h  e i n e  Menge A - R a t i o n a l i t ä t  g i b t ,  f ü r  d i e  
u.U. das k o g n i t i v e  Pa rad igma  und  s e i n e  T e c h n o l o g i e n  b e s o n d e r s  
h i n s i c h t l i c h  d e r  V e r ä n d e r u n g  n i c h t  o p t i m a l  e r s c h e i n t  (SCHULTE 1 9 7 7 ) ;  
d i e  i n s  Auge g e f a ß t e  S t r a t e g i e  s i e h t  a l l e r d i n g s  auch  d u r c h a u s  d i e  
B e r ü c k s i c h t i g u n g  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  Pa rad igmas  z u r  E r k l ä r u n g  
und Ve rände rung  s o l c h e r  P r o b l e m e  v o r .  T r o t z d e m  s c h e i n t  uns  
eine Uberordnung im Sinne der Verordnung des kognitiven Paradigmas 
g e r e c h t f e r t i g t ;  man muß d a b e i  a u f  z w e i  G r u n d w e r t u r t e i l e  z u r ü c k g r e i -  
f e n  ( d i e  w i r  h i e r  n i c h t  a u s f ü h r l i c h e r  r e c h t f e r t i g e n  können,  v e r -  
m u t l i c h  a b e r  auch n i c h t  müssen, da d i e s e  U r t e i l e  r e l a t i v  e i n h e i t -  
l i c h e r  Konsens s e i n  d ü r f t e n ) :  zum e r s t e n ,  daß d i e  grbßere 
Effektivität v o r z u z i e h e n  i s t  ( u n d  d i e s e  l i e g t ,  wenn man a u f  
d e r  R a t i o n a l i t ä t  des  S u b j e k t s  a u f b a u e n  kann ,  s i c h e r l i c h  b e i  e i n e r  
k o g n i t i v e n  T e c h n o l o g i e ) ;  zum z w e i t e n ,  daß Rationalitnt mehr  
a n z u s t r e b e n  i s t  a l s  A - R a t i o n a l i t ä t  ( d i e  L e g i t i m a t i o n  wü rde  
ü b e r  d i e  S e l b s t a n w e n d u n g s - B e g r ü n d u n g  gehen; s .o .  111 .4 . ) .  
D i e  Konsequenz,  daß man das k o g n i t i v e  Pa rad igma  dem b e h a v i o r i -  
s t i s c h e n  i m  S i n n e  d e r  V o r o r d n u n g  ü b e r o r d n e t ,  b e d e u t e t ,  daß 
man z u n ä c h s t  m i t  d e r  k o g n i t i v - r a t i o n a l e n  E r k l ä r u n g  und  T e c h n o l o g i e  
b e g i n n t  und  e r s t  b e i  U n b r a u c h b a r k e i t  i n  d i e  p o t e n t i e l l  a - r a t i o n a l e  
b e h a v i o r i s t i s c h e  E r k l ä r u n g / T e c h n o l o g i e  e i n t r i t t .  Wenn d i e s e  
R a n g f o l g e  b e i  d e r  S t r a t e g i e  d e r  Bereichs-/Problemabgrenzung 
e i n g e h a l t e n  w i r d ,  kann man b e r e c h t i g t e r w e i s e  b e h a u p t e n ,  daß 
es s i c h  d a b e i  um e i n e  A p p r o x i m a t i o n  des E r k e n n t n i s -  und  P r a x i s r e l e  
v a n z - F o r t s c h r i t t s  d u r c h  E r f ü l l u n g  d e r  A n f o r d e r u n g e n  2 und 3 
d e r  T h e o r i e n r e d u k t i  on h a n d e l  t. 
2.BEREICHS-/PROBLEMABGRENZUNG A L S  H E U R I S T I K S T R A T E G I E  DER 
A N W E N D U N G S O P T I M I E R U N G  
2.1.  D i m e n s i o n e n  z u r  Bereichs-/Problemcharakterisierung 
E i n e  s o l c h e  S t r a t e g i e  i s t  auch  b e s o n d e r s  i m  B e r e i c h  d e r  Anwendung 
von T h e o r i e n  e r f o l g v e r s p r e c h e n d ,  denn es  s t e h t  z u  e r w a r t e n ,  daß 
e i n e  T h e o r i e  i n  dem K e r n b e r e i c h  e r f o l g r e i c h e r  E r k l ä r u n g e n  auch  
f ü r  d i e  L ö s u n g  von  p r a k t i s c h e n  P rob lemen  das g r ö ß t e  W i r k u n g s -  
p o t e n t i a l  a u f w e i s t  ( v g l .  d i e  S t r u k t u r p a r a l l e l i t ä t  von  E r k l ä r u n g  
und  T e c h n o l o g i e ;  PRIM&TILMANN 1 9 7 3 . 1 0 9 f f . ) .  I n  b e i d e n  F ä l l e n ,  dem 
E r k l ä r u n g s -  w i e  A n w e n d u n g s f a l l ,  h a n d e l t  es s i c h  um e i n e  heu-  
r i s t i s c h e  S t r a t e g i e ,  da d e r  t a t s ä c h l i c h e  E r f o l g  d i e s e s  O p t i m i e -  
r u n g s v e r s u c h e s  e r s t  noch  e m p i r i s c h  z u  s i c h e r n  i s t .  F ü r  den  Anwen- 
d u n g s b e r e i c h  b e s t e h t  d i e  O p t i m i e r u n g s s t r a t e g i e  d a r i n ,  Probleme nach 
ihrer Nähe zu den (inhaltlichen und methodologischen) Kernannahmen 
der Paradigmen zu klassifizieren und je nach Ergebnis dieser 
Klassifikation zur Ldsung des praktischen ProbZems die eine 
oder andere Lerntheorieart vorzusehen. D i e s e  K l a s s i f i k a t i o n  
muß d i e  den  P a r a d i g m e n  angemessenen D i m e n s i o n e n  d e r  B e r e i c h s a b -  
g r e n z u n g  r e p r o d u z i e r e n .  
Um z u  s o l c h e n  D i m e n s i o n e n  d e r  B e r e i c h s a b g r e n z u n g  f ü r  L e r n t h e o r i e n  
und  i h r e  Anwendung z u  kommen, i s t  z u n ä c h s t  von  d e r  a b s t r a k t e n  
D e f i n i t i o n  e i n e s  P r o b l e m s  auszugehen :  e i n  P r o b l e m  i s t  e i n e  D i s k r e -  
panz  z w i s c h e n  e inem ( b e s t e h e n d e n ,  z u  b e o b a c h t e n d e n )  I s t -  und  
e inem a n g e s t r e b t e n  S o l l - Z u s t a n d .  B e i  e i n e m  Prob lem,  f ü r  dessen  
Lösung L e r n t h e o r i e n  r e l e v a n t  we rden ,  l i e g t  z w i s c h e n  vorhandenem 
I s t - Z u s t a n d  und a n g e s t r e b t e m  S o l l - Z u s t a n d  a l s  M i t t e l  d e r  S o l l / Z i e l -  
E r r e i c h u n g  d e r  zu  i n i t i i e r e n d e  L e r n p r o z e ß .  De r  S o l l - Z u s t a n d  
i s t  i n  d iesem F a l l  a l s o  a l s  L e r n z i e l  z u  e x p l i z i e r e n ,  i m  I s t - Z u s t a n d  
s i n d  d i e  V o r a u s s e t z u n g e n  f ü r  den L e r n p r o z e ß  z u  sehen.  H i n s i c h t l i c h  
d i e s e r  b e i d e n  g r u n d s ä t z l i c h e n  D i m e n s i o n e n ,  d e r  V o r a u s s e t z u n g e n  
und des Z i e l s  des L e r n p r o z e s s e s ,  s i n d  d i e  p r a k t i s c h e n  P r o b l e m e  
d a h e r  u n t e r  Bezug a u f  d i e  p a r a d i g m a t i s c h e n  Kernannahmen z u  s p e z i -  
f i z i e r e n ,  um z u  e i n e r  ( w e i t e s t m ö g l i c h  b e g r ü n d e t e n )  E n t s c h e i d u n g  
ü b e r  den E i n s a t z  des e i n e n  o d e r  a n d e r e n  L e r n p a r a d i q m a s  z u  kommen. 
Es geht also um den voraussetzungs- und zielspezifischen Einsatz 
von Lerntheorien zur Lösung konkreter Probleme in der Praxis. 
Dami t  werden b e s t i m m t e  i m p l i z i t e  b i s h e r i g e  S t r a t e g i e n  d e r  Anwendung 
von L e r n t h e o r i e n  p r ä z i s i e r t ,  a n d e r e  j e d o c h  auch  ü b e r h o l t .  E i n e  
d e r  i m p l i z i t e n  S t r a t e g i e n ,  d i e  es b i s h e r  z u  geben s c h e i n t  und  d i e  
d u r c h  e i n  s o l c h e s  d i f f e r e n z i e r t e r e s  H e u r i s t i k m o d e l l  ü b e r h o l t  wü rde ,  
i s t  d i e  A u f t e i l u n g ,  daß K o n d i t i o n i e r u n g s t h e o r i e n  b e s o n d e r s  
f ü r  P rob leme  d e r  k l i n i s c h - t h e r a p e u t i s c h e n  P r a x i s  und  K o g n i t i o n s t h e o -  
r i e n  v o r  a l l e m  irn p ä d a g o g i s c h - p s y c h o l o g i s c h e n  Raum e i n g e s e t z t  
werden. A l l e r d i n g s  h a t  s i c h  d i e  B e g r e n z t h e i t  d i e s e r  ( i m p l i z i t e n )  
S t r a t e g i e n  schon s e i t  ge raumer  Z e i t  e r w i e s e n ,  und  es g i b t  d u r c h a u s  
V e r s c h r ä n k u n g e n ,  d i e  u.E. v o r  a l l e m  i m  B e r e i c h  d e r  L e r n z i e l e  
f u n d i e r t  s i n d :  nach dem M o t t o .  j e  k o m p l e x e r  das L e r n z i e l ,  d e s t o  
e h e r  k o g n i t i v e  T h e o r i e  und  u m g e k e h r t  ( v g l .  MEICHENBAUM 1 9 7 5 f f . ) .  
D i e s e  R i c h t l i n i e  w i r d  i n  u n s e r e r  H e u r i s t i  k s t r a t e g i e  a u s d i f f e r e n z i e r t  
und p r ä z i s i e r t .  Das d a m i t  i n s  Auge g e f a ß t e  Vorgehen w i r d  d u r c h  
das f o l g e n d e  Prozeßschema n o c h  e i n m a l  zusammengefaßt  ( v g l .  n ä c h s t e  
S e i t e ) ;  d i e  i n  d iesem A b s c h n i t t  ( 2 . )  d a r g e s t e l l t e  A r g u m e n t a t i o n  
s p a r t  z u n ä c h s t  e i n m a l  den ' S p e i c h e r '  a l s  gegeben und  d a m i t  a l s  
u n p r o b l e m a t i s c h  a u s ,  d i e  F r a g e  d e r  E i n o r d n u n g  von T e c h n o l o g i e n  
a l s  k o n d i t i o n i e r u n g s t h e o r e t i s c h  o d e r  k o g n i t i v  w i r d  a b s c h l i e ß e n d  
i m  T e i l  1V.B. t h e m a t i s i e r t .  
E n d e  
4 
I s t - Z u s t a n d :  
I 
. S o l l - Z u s t a n d  
~ o r a u s s e t z u n ~ e n -  Z i e l e  l J  
E i n s c h ä t z u n g  d e r  V o r -  
a u s s e t z u n g e n  n a c h  k o g n . /  
K o n d . - C h a r a k t e r i s t i k a  
1 
E i n s c h ä t z u n g  d e r  Z i e l e  
n a c h  k o g n . / K o n d . - C h a r a k -  
t e r i s t i  k a  
1 
K o m b i n i e r t e  E i n s c h ä t z u n g  
d e r  P r o b l e m s i t u a t i o n  n a c h  
k o g n . / K o n d . - C h a r a k t e r i s t i k a  
SPEICHER 
K o n d i t i o n i e r u n g s - /  
K o g n i t i v e  T e c h n o -  
l o g i e n  I 
V o r a u s s e t z u n g s -  u n d  z i e l -  
s p e z i f i s c h e r  E i n s a t z  v o n  
J I 
K o n d i  t i o n i e r u n g s - / M i  s c h - / K o g n i  t i v e n  
T e c h n o l o g i e n  
I 
K o n s e q u e n z e n :  
S i t u a t i o n s s t a b i l i s i e r u n g /  
- v e r ä n d e r u n g  i n  d e n  D i m e n-  
s i o n e n  k o g n . / K o n d . - C h a r a k t .  
Abb.  4 :  PROZESSCHEMA d e s  v o r a u s s e t z u n g s -  u n d  z i e l s p e z i f i s c h e n  
E i n s a t z e s  v o n  K o n d i t i o n i e r u n g s -  U. k o g n i t i v e n  T e c h n o l o g i e n  
D a m i t  s o l l  e i n e  k o n k r e t e  R e a l i s i e r u n g  d e r  Anwendung p s y c h o l o g i s c h e r  
T h e o r i e n  i n  d e r  P r a x i s  a l s  h e u r i s t i s c h e r  P r o z e ß  g e l e i s t e t  w e r d e n ,  
w i e  i h n  BROMME&HUMBERG 1 9 7 6  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h  u n d  - p s y c h o -  
l o g i s c h  h e r a u s g e a r b e i t e t  h a b e n .  N a c h  i h r e r  R e k o n s t r u k t i o n  i s t  
d i e  A n w e n d u n g  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  T h e o r i e n / E r g e b n i s s e  i n  d e r  P r a x i s  
n i c h t  a u f  d e r  G r u n d l a g e  d i r e k t e r  R e g e l -  o d e r  T e c h n o l o q i e n a b l e i t u n g  
m ö g l i c h  (1976,35 f f . ;  v g l .  a u c h  VESTPEYER 1976). s o n d e r n  n u r  a l s  
h e u r i s t i s c h e  P l a n b i l d u n g  z u  v e r s t e h e n .  I n n e r h a l b  d i e s e r  H e u r i s t i k  
s i n d  besonde rs  zwe i  T h e o r i e - P r a x i s - G r ä b e n  z u  ü b e r w i n d e n :  zum e i n e n  
s i n d  d i e  von d e r  W i s s e n s c h a f t  a n g e b o t e n e n  T h e o r i e n  r e l a t i v  s p e z i -  
f i s c h ,  so  daß d e r  P r a k t i k e r  h ä u f i g  gezwungen i s t ,  m e h r e r e  T h e o r i e n  
n e b e n e i n a n d e r  anzuwenden ( h o r i z o n t a l e r  h e u r i s t i s c h e r  P r o z e ß ) ;  
d i e s e r  P e r s p e k t i v e  w i r d  u n s e r  P r i n z i p  d e r  B e r e i c h s a b g r e n z u n g  
k o n s t r u k t i v  g e r e c h t .  Zum a n d e r e n  müssen w i s s e n s c h a f t l i c h e  T h e o r i e n  
a l s  a l l g e m e i n e  G e s e t z m ä ß i g k e i t e n  n o t w e n d i g  d i e  k o n k r e t e  K o m p l e x i t ä t  
d e r  e i n m a l i g e n  h i s t o r i s c h e n  S i t u a t i o n  r e d u z i e r e n ,  was w iede rum 
e i n e  d i r e k t e  Anwendung a u f  k o n k r e t e  S i t u a t i o n e n / P r o b l e m e  v e r h i n d e r t ;  
b e i  d e r  Anwendung w i s s e n s c h a f t l i c h e r  T h e o r i e n  muß d a h e r  d i e s e  
K o m p l e x i t ä t s r e d u k t i o n  " vom P r a k t i k e r  ... w i e d e r  r ü c k g ä n g i g  
gemacht werden;  d i e s  i s t  e i n  w i c h t i g e r  S c h r i t t  d e r  W i s s s e n t r a n s f o r -  
m a t i o n .  .. Es werden T h e o r i e n  k o n k r e t i s i e r t  a u f  den  s p e z i e l l e n  F a l l ,  
und d i e  Beobach tungen ,  d i e  Wahrnehmung des P r o b l e m s ,  we rden  
dazu g e g e n l ä u f i g  u n t e r  dem A s p e k t  i h r e r  S u b s u m p t i o n  u n t e r  b e s t i m m t e  
A l l g e m e i n b e g r i f f e  a n a l y s i e r t ,  d .h .  es w i r d  v e r s u c h t ,  aus  i h n e n  
wiederum d i e  A l l g e m e i n b e g r i f f e  zu  a b s t r a h i e r e n  " (BROMME&HUMBERG 
1 9 7 6 ,  4 0 ) .  Eine s o l c h e  Zuordnung k o n k r e t - s p e z i f i s c h e r  Prob lem-  
d imens ionen  z u  d e n  i n  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  T h e o r i e n  i n h t i r e n t e n  
Handlungs-/ErZebenskategorien ( v g l .  HOLZKAMP 1 9 6 4 )  i s t  Ausgangspunk t  
d e r  v o r a u s s e t z u n g s -  und z i e l s p e z i f i s c h e n  ~ n w e n d u n ~ s - S t r a t e g i e  
p s y c h o l o g i s c h e n  W i s s e n s .  S i e  s o l l  h i e r  v e r s u c h t  we rden  d u r c h  
R ü c k g r i f f  a u f  d i e  Kernannahrnen/Annahmenkerne des K o n d i t i o n i e r u n g s -  
und K o g n i t i o n s p a r a d i g m a s  ( n a c h  dem oben b e n a n n t e n  V e r s t ä n d n i s  des 
n o n- s t a t e m e n t  v i e w s  von T h e o r i e n ) .  Wie schon  a n n e d e u t e t ,  s i n d  
i n  d i e s e n  Kernannahmen i n h a l t l i c h - m e t a p h y s i s c h e  Z e n t r a l h y p o t h e s e n  
und m e t h o d o l o g i s c h e  K r i t e r i e n  . d i e  s i c h  i m  V e r s u c h s a u f b a u  
e t c .  m a n i f e s t i e r e n ,  m i t e i n a n d e r  v e r s c h r ä n k t ,  so daß e i n e  s t r u k t u r -  
p a r a l l e l e  S y n t h e s e  von D e s k r i p t i o n  und P r ä s k r i p t i o n  v o r l i e g t  w i e  
i n  d e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  von V o r a u s s e t z u n g s -  und  Z i e l d i m e n s i o n e n .  
D i e  Annahmenkerne s e i e n  zum V e r g l e i c h  noch  e i n m a l  i n  g e d r ä n g t e r  
Zusammenfassung a n g e f ü h r t  ( S . O .  I . A . ) :  
K o n d i t i o n i e r u n g s p a r a d i g m a :  Der V e r s u c h s a u f b a u  ( d i e  d i s z i p l i n ä r e  
M a t r i x )  d e r  K o n d i t i o n i e r u n g s t h e o r i e  g e h t  von e i n e r  g r u n d s ä t z l i c h e n  
Asymmetr ie  z w i s c h e n  E r k e n n t n i s s u b j e k t  ( V 1 )  und E r k e n n t n i s o b j e k t  ( V p )  
aus :  d e r  V1 h a t  den O b e r b l i c k  ü b e r  d i e  V e r s u c h s s i t u a t i o n ,  wäh rend  
d e r  Vp d i e  l ö s u n g s r e l e v a n t e n  I n f o r m a t i o n e n  v o r e n t h a l t e n  we rden  
(bzw. e r s t  nach  d e r  V e r s u c h s s i t u a t i o n  ü b e r m i t t e l t  w e r d e n ) .  D i e  L e r n -  
und P r o b l e m s i t u a t i o n  i s t  f ü r  das E r k e n n t n i s o b j e k t  n i c h t  ü b e r -  u n d  
d u r c h s c h a u b a r  ( z u m i n d e s t  n i c h t  v ö l l i g ) ,  d .h .  p a r z e l l i e r t  und  
l a b i l i s i e r t .  Demen tsp rechend  s i n d  auch  d i e  i n h a l t l i c h e n  Menschen- 
b i l d - V o r s t e l l u n g e n  des K o n d i t i o n i e r u n g s p a r a d i g m a s :  das E r k e n n t n i s -  
o b j e k t  w i r d  ü b e r  d i e  G l e i c h s e t z u n g  m i t  T i e r e n  von r e l a t i v  
g e r i n g e r  I n t e l l i g e n z  a u f  s e i n e  o r g a n i s m i s c h e n  D imens ionen  r e d u z i e r t ,  
es  w i r d  a l s  u n t e r  K o n t r o l l e  d e r  Umwel t  s t e h e n d  a n g e s e t z t ;  D imens ione i  
w i e  Au tonomie ,  i n d i v i d u e l l e  R e f l e x i o n  ( q u a  W e l t -  und S e l b s t s i c h t )  
we rden  e x p l i z i t  a u s g e s c h l o s s e n .  Wie d i e  D i s k u s s i o n  z w i s c h e n  
V e r s t ä r k u n g s -  und s o z i a l e n  L e r n t h e o r e t i k e r n  e r q e h e n  h a t ,  e n t s o r i c h t  
dem auch d i e  K o n z e n t r i e r u n q  a u f  r e l a t i v  unkomp lexe  bzw. e i n f a c h  
zusammengese tz te  V e r h a l t e n s s e q u e n z e n ,  d i e  e n t s p r e c h e n d  d e r  
K o n t r o l l - A n n a h m e n  e i n e  s p e z i f i s c h e  Anpassung an d i e  S i t u a t i o n  
b r i n g t  ( v g l .  BANDURA 1 9 7 4 ) .  
Aus d i e s e r  g e d r ä n g t e n  S k i z z i e r u n g  e r g i b t  s i c h  z u n ä c h s t  e i n e  
a b s t r a k t e  Konsequenz:  die Dimension der ILern)Voraussetzungen 
Zäßt sich ausdifferenzieren in (vom Paradigma her wichtige) 
zwei Unterkategorien: nämlich zum einen in die der Situationsfakto- 
ren, zum anderen in die der P e r s d n l i c h k e i t s v a r i a b l e n .  D i e  Z i e l  ka -  
t e g o r i e  kann  a l s  e i n h e i t l i c h e  b e s t e h e n  b l e i b e n .  l n n e r h a l h  d e r  
V o r a u s s e t z u n g s k a t e g o r i e n  S i t u a t i o n  und  P e r s ö n l i c h k e i t  s o w i e  d e r  
Z i e l k a t e g o r i e  n immt  nun das k o g n i t i v e  Pa rad igma  i n h a l t l i c h  genau 
d i e  p o l a r e n  Gegenpunk te  zum K o n d i t i o n i e r u n g s p a r a d i g m a  e i n :  
Das k o g n i t i v e  Pa rad igma  s t r e b t  ( g r u n d s ä t z l i c h )  e i n e  r e l a t i v e  
S y m m e t r i e  z w i s c h e n  E r k e n n t n i s s u b j e k t  und - o b j e k t  an ,  z u m i n d e s t  
i n  Bezug a u f  d i e  I n f o r m a t i o n ,  P r o b l e m s i c h t  e t c .  Das h e i ß t ,  daß d i e  
Vp ( s o g a r  K ö h l e r s  M e n s c h e n a f f e n )  ü b e r  a l l e  z u r  P r o b l e m s i c h t  und 
-1ösung  n o t w e n d i g e n  I n f o r m a t i o n e n  v e r f ü g t ;  i d e a l t y p i s c h  i s t  a l s o  
d i e  S i t u a t i o n  f ü r  das E r k e n n t n i s o b j e k t  ü b e r s c h a u b a r .  n e s g l e i c h e n  
s i n d  auch  g e r a d e  d i e  dazu n o t w e n d i g e n  P e r s ö n l i c h k e i t s v a r i a h l e n  ge-  
f o r d e r t :  k o g n i t i v e  F l e x i b i l i t ä t ,  R e f l e x i v i t ä t  ( i m  S i n n e  von W e l t -  
und  S e l b s t s i c h t ,  d i e  f ü r  d i e  S i t u a t i o n s d e f i n i t i o n  r e l e v a n t  we rden ) .  
D i e  d a m i t  zusammenhängenden z e n t r a l e n  k o g n i t i v e n  K o n s t r u k t e  ( w i e  
E i n s i c h t  e t c . )  z i e l e n  auch  w iede rum k o n s t r u k t i v  a u f  h ö h e r - k o m p l e x e s  
V e r h a l t e n  ab, das zudem n i c h t  a k z e n t u i e r t  s i t u a t i o n s s p e z i f i s c h  
( z u m i n d e s t  n i c h t  i m  S i n n e  von z e n t r a l  a n q e p a ß t ) ,  s o n d e r n  e h e r  s i t u a  
t i o n s ü h e r g r e i f e n d  ( G e n e r a l i t ä t /  T r a n s f e r )  z u  nennen i s t  ( v g l .  
MAHONEY 1 9 7 4 ) .  
F a ß t  man d i e  s k i z z i e r t e n  Kernannahmen des K o n d i t i o n i e r u n g s -  vs .  
K o g n i t i o n s p a r a d i g m a s  i n  den h e r a u s g e a r b e i t e t e n  ( V o r a u s s e t z u n g s -  
und  Z i e l - ) D i m e n s i o n e n  zusammen, so  e r g i b t  s i c h  f o l q e n d e s  ( n o c h  r e l a -  
t i v  g r o b e s )  Schema ( s .  n ä c h s t e  S e i t e ) .  
D i e s e s  Schema g i b t  das K e r n s t ü c k  d e r  h e u r i s t i s c h e n  S t r a t e g i e  
d e r  P r o b l e m a b g r e n z u n g  nach  den p a r a d i g m a s p e z i f i s c h e n  Kernannahmen 
und  d a m i t  des v o r a u s s e t z u n g s -  u n d  z i e l s p e z i f i s c h e n  E i n s a t z e s  
d e r  v e r s c h i e d e n e n  k o n k u r r i e r e n d e n  L e r n t h e o r i e n  z u r  Lösung p r a k t i s c h e  
P r o b l e m e  w i e d e r ;  es f ä l l t  a u f ,  daß d i e  V o r a u s s e t z u n n s-  und  Z i e l -  
c h a r a k t e r i s i e r u n g e n  a u f  S e i t e n  d e r  K o n d i t i o n i e r u n g s t h e o r i e  p r a k t i s c h  
n u r  ex  n e g a t i v 0  von dem k o g n i t i v e n  Pa rad igma  h e r  b e s t i m m t  s i n d .  
!!!??etz!g$! ( l e rn ! !e r l o l t ens l i i e le  
S i  t u a t i o n s c h a r a k t e r i  s t i  ka Persönl  ichkei tsmerkmale 
n i c h t  überschaubar, ke ine  ke ine  Autonomie; Außen, e in fache ,  zusammengesetzte Ver- 
K!2?b!t l !?~i~: h inre ichende In fo rma t ion ,  g e l e i t e t h e i t ,  o rgan is -  haltenssequenzen, s i t u a t i o n s a b -  
rungs theo r ie  Parze1 1 i e rung ,  L a b i l  i- --- -------- mische Redukt ion;  ke ine  hängiges Verha l ten  ( i . S .  Von S i -  
s i e rung  R e f l e x i v i t ä t  t u a t i o n s s p e z i f i s c h  b i s  -angepaß9 
durchschaubar, v o l l  s tän-  Autonomie; i nnenge le i  - komplexe, e i n s t e l l  ungsa r t i ge  Ver- 
~ ~ ~ ~ i t i ~ ~ ~ -  d ige  In fo rma t ion  über  t e t e  K o g n i t i v i t ä t ;  Re- haltensstrukturen/-dispositionen; 
theorie---- S i  tuat ion/Problem; kog- f l e x i v i t ä t ;  Ra t iona l  i- s i  tuat ionsunabhängiges Verhal ten 
- - - - - - - n i t i v  ( s i n n v o l l )  s t r u k -  t ä  t (i .S. von s i t u a t i o n s ü b e r g r e i f e n d  
t u r i e r b a r  und dennoch -adäquat) 
Abb. 5 :  Schema d e r  p a r a d i g m a s p e z i f i s c h e n  Kernannahmen 
Das i s t  zum e i n e n  n o t w e n d i g ,  uin d i e  fiir den V e r q l e i c h  u n a b d i n g b a r e  
K o m m e n s u r a b i l i t ä t  h e r z u s t e l l e n ,  zum a n d e r e n  i n  d i e s e r  F o r m u l i e r u n q  
(man k ö n n t e  j a  auch von d e r  K o n d i t i o n i e r u n q s t h e o r i e  ausgehen )  e i n e  
d i r e k t e  M a n i f e s t a t i o n  d e r  oben ( u n t e r  1 . 2 . )  e x p l i z i e r t e n  V o r o r d n u n g  
des k o g n i t i v e n  P a r a d i g m a s .  D i e  Beg r i i ndung  d i e s e r  V o r o r d n u n g  s t e l l t  
d i e  L e g i t i m a t i o n  f ü r  d i e  Best immunq ( u n d  A u s f ü l l u n q )  d e r  S i t u a t i o n s -  
P e r s ö n l i c h k e i t s -  und  Z i e l d i m e n s i o n e n  vom k o g n i t i v e n  Pa rad igma  aus 
d a r .  
Da a u f  d iesem K e r n s t ü c k  a l l e  w e i t e r e n  Konseouenzen a u f b a u e n ,  
s o l l e n  s e i n e  z e n t r a l e n  B e s t i m m u n g s s t ü c k e  noch  k u r z  b e i s p i e l h a f t  v e r -  
d e u t l i c h t  und b e g r ü n d e t  und e i n i g e  n a h e l i e g e n d e  E i n w ä n d e / V o r b e h a l t e  
d i s k u t i e r t  we rden .  
Wie das B e i s p i e l  des Menschen v o r  dem T-Vaze ( S . O . ;  ' 3 e l o h n u n g s ' r e l a -  
t i o n  7  : 3 )  z e i g t ,  mu3 e i n e  ' k o n d i t i o n i e r u n g s - p a r a d i g m a t i s c h e '  S i t u a -  
t i o n s s t r u k t u r  n i c h t  n u r  d u r c h  f e h l e n d e  I n f o r m a t i o n  bzw. D u r c h s c h a u -  
b a r k e i t  c h a r a k t e r i s i e r t  s e i n ;  e b e n s o g u t  i s t  e i n e  L a b i l i s i e r u n q  i m  
S i n n e  n i c h t - h i n r e i c h e n d e r  I n f o r m a t i o n  d u r c h  i ~ p l i z i t e ,  ' f a l s c h e '  
A u f g a b e n c h a r a k t e r i s t i k a  m ö g l i c h  ( h i e r  d i e  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  E r e i g -  
n i s s e q u e n z e n ) .  N a t ü r l i c h  i s t  auch  d i e  Wahl ' immer  r e c h t s '  a l s  h y p o t h e -  
s e n g e l e i t e t  vorstellbar/rekonstruierbar: a l l e r d i n g s  n u r  dann,  wenn 
das Z i e l  ' m ö g l i c h s t  v i e l  B e l o h n u n q '  m i t  dem ( M e t a - ) W i s s e n  um d i e  
B e d e u t u n g s l o s i g k e i t  d e r  E r e i g n i s s e q u e n z e n  v e r b u n d e n  w i r d  ( u n t e r  d i e -  
s e r  v e r b e s s e r t  s i c h  i n  d e r  T a t  das m e n s c h l i c h e  ' W a h r s c h e i n l i c h k e i t s -  
l e r n e n ' ,  v g l .  JUNGERMANN 1 9 7 6 ) .  E i n e  s o l c h e  r e a l  i t x t s a d ä q u a t e  
I n f o r m a t i o n s d y n a m i k  i s t  a l s o  i n  d e r  Rede von  d e r  ' k o g n i t i v -  
s i n n v o l l e n  S t r u k t u r i e r b a r k e i t '  a l s  k o g n i t i o n s p a r a d i g m a t i s c h e s  
Merkmal von S i t u a t i o n e n  immer m i t g e m e i n t .  
I m  B e r e i c h  d e r  Pe rsonmerkma le  i s t  d u r c h  d i e  C h a r a k t e r i s t i k a  
' A u t o n o m i e ' ,  ' R a t i o n a l i t b ' t '  e t c .  n i c h t  n u r  das e i n f a c h e  V o r h a n d e n s e i n  
von K o g n i t i o n ( e n )  g e m e i n t ,  s o n d e r n  d e r e n  unqeb rochene  E l i r k s a m k e i t  
i m  i n t e g r i e r t e n  Ve rband  m i t  a n d e r e n  p e r s o n a l e n  Ebenen ( b e s o n d e r s  d e r  
e m o t i v e n  und  V e r h a l t e n s e b e n e ) .  Das i s t  z.B. r e l e v a n t  b e i  d e r  E i n -  
S c h ä t z u n g  von N e u r o t i k e r n ,  d i e  nach  MOIJRER ( 1 9 5 0 )  d u r c h  e i n  ' n e u-  
r o t i s c h e s  Pa radoxon '  g e k e n n z e i c h n e t  s i n d ,  d .h .  dem N e u r o t i k e r  i s t  
z.T. d u r c h a u s  d i e  s t r u k t u r e l l e  I n t e l l i g e n z  und  s o g a r  d i e  a k t u e l l e  
E i n s i c h t  i n  d i e  Unangemessenhe i t  s e i n e s  V e r h a l t e n s  gegeben 
( d i e  i h n  den Kernannahmen e i n e s  k o g n i t i v - e p i s t e m o l o g i s c h e n  Menschen- 
b i l d e s  e n t s p r e c h e n d  e r s c h e i n e n  l a s s e n ) ;  dennoch  i s t  s e i n  V e r h a l t e n  
und  e v .  auch schon  s e i n  k o g n i t i v - p l a n e r i s c h e r  H a n d l u n g s e n t w u r f  
d u r c h  d i e  E m o t i o n ,  b e s o n d e r s  A n g s t ,  g e s t ö r t .  D i e s e  e m o t i o n a l e  
B e e i n t r ä c h t i g u n g ,  d i e  z u  e i n e r  N i c h t - V e r f ü g b a r k e i t  d e r  e i g e n e n  Hand- 
l u n g s w e i s e n  f ü h r t ,  v e r h i n d e r t  dann d i e  Au tonomie  - was b e i  
d e r  d i c h o t o m i s i e r e n d e n  T r e n n u n g  des Kon t i nuums  z w i s c h e n  k o n d i t i o n i e -  
r u n g s -  vs.  k o g n i t i o n s p a r a d i g m a t i s c h e n  Merkma len  z u r  E i n o r d n u n g  mehr 
am K o n d i t i o n i e r u n g s p o l  f ü h r e n  würde.  O f f e n  b l e i b t  d a b e i ,  ob wegen 
d e r  m e i s t e n s  v o r l i e g e n d e n  R e i z k o n t r o l l e  d e r  A n g s t  n i c h t  w e i t e r e  
D i f f e r e n z i e r u n g e n  n ö t i g  s i n d :  z .B.  i n  k u r z f r i s t i g e  v s .  l a n g f r i s t i g e  
P e r s ö n l i c h k e i t s m e r k m a l e  bzw. I n t e r a k t i o n s a s p e k t e  m i t  d e r  S i t u a t i o n  
( v g l .  dazu  U. S c h l u ß  von  2 .2 . ) .  
D i e  V e r h a l t e n s z i e l e  b e z e i c h n e n  w i r  a l s  L e r n z i e l e ,  obwohl  KLAUER 
( 1 9 7 2 ,  1 4 f . )  d e u t l i c h  gemacht  h a t ,  daß z.B. e i n e  U b e r p r ü f u n g  d e r  
E r r e i c h u n g  d i e s e r  Z i e l e  a l s  ' l e h r z i e l o r i e n t i e r t e r  T e s t '  anzusp rechen  
i s t ,  w e i l  das Z i e l  i n  e inem P r o z e ß  d e r  e x t e r n e n  S t e u e r u n g  des Le rnens  
( d e n  man L e h r e n  n e n n t )  vo rgegeben  w i r d  und  n i c h t  n o t w e n d i g  m i t  den 
Z i e l e n  des s e l b s t g e s t e u e r t e n  Systems i d e n t i s c h  i s t .  I n  d e r  Benennung 
d e r  V e r h a l t e n s z i e l e  a l s  ' L e r n z i e l e '  l i e g t  d a h e r  a u f  dem H i n f e r q r u n d  
d i e s e r  U n t e r s c h e i d u n g  e i n e  p r o g r a m m a t i s c h e  Dynamik :  e n t s p r e c h e n d  
d e r  V o r o r d n u n g  des k o g n i t i v e n  Pa rad igmas  und d e r  e p i s t e m o l o g i s c h e n  
S t r u k t u r p a r a l l e l i t ä t  von  K l i e n t  und  T h e r a p e u t  gehen w i r  davon aus.  
daß i m  O p t i m a l  f a l l  das ( e x t e r n  a n g e b o t e n e )  L e h r z i e l  m i t  dem 
( i n t e r n  angenommenen) L e r n z i e l  i d e n t i s c h  w i r d  ( i m  S i n n e  e i n e s  
d i a l o g - k o n s e n s t h e o r e t i s c h e n  E n t s c h e i d u n g s k r i t e r i u m s ;  v g l .  o. 1 .6 . ) .  
P a r a l l e l  dazu  i s t  auch  i n h a l t l i c h  d i e  Benennung d e r  S i t u a t i o n s a b -  
h ä n g i g k e i t / - s p e z i f i t ä t  vs .  - U n a b h ä n g i g k e i t  z u  v e r s t e h e n :  es g e h t  h i e r  
a u c h  um d i e  K o n t r o l l d i m e n s i o n !  D i e  k o n d i t i o n i e r u n g s - p a r a d i g m a t i s c h e  
S i t u a t i o n s a b h ä n g i g k e i t  u n d  - s p e z i f i t ä t  s c h l i e ß t  n a t ü r l i c h  n i c h t  
Phänomene d e r  R e i z g e n e r a l i s a t i o n  aus;  denn auch b e i  d i e s e n  b l e i b t  
i m  K o n d i t i o n i e r u n g s - P a r a d i g m a  d i e  A b h ä n g i g k e i t  des V e r h a l t e n s  von 
d e r  S i t u a t i o n  b e s t e h e n :  S p e z i f i t ä t  eben i m  S i n n e  d e r  A n g e p a ß t h e i t .  
D e s g l e i c h e n  i s t  k o g n i t i v  f l e x i b l e s  V e r h a l t e n  d e f i n i t i o n s g e m ä ß  
a u f  s e h r  v a r i a b l e  B e r ü c k s i c h t i g u n g  s p e z i f i s c h e r  S i t u a t i o n ( e n )  
a u s g e r i c h t e t  - doch  b l e i b t  eben auch d i e  E i n s t e l l u n g  a u f  d i e  s p e z i e l -  
l e  S i t u a t i o n  r a t i o n a l  a r g u m e n t a t i v  v a r i a b e l  und d a m i t  ü b e r g r e i f e n d  
i m  S i n n e  d e r  Adäquanz. 
I n s g e s a m t  b e r ü c k s i c h t i g t  d i e s e  D i f f e r e n z i e r u n g  d e r  V o r a u s s e t z u n g s- /  
Z i e l d i m e n s i o n e n  d e r  P r o b l e m s t e l l u n g ,  daß s i c h  i n  d e r  Anwendung 
p s y c h o l o g i s c h e r  ( L e r n ) T h e r o r i e n  a u f  d i e  k l i n i s c h e  P r a x i s  d i e  
V o r a u s s e t z u n g  e i n e r  U n i f o m i t ä t / H o m o g e n i t ä t  a l s  ' Y y t h o s '  e r w i e s e n  
h a t  ( v g l .  BASTINE 1 9 7 5 , 5 3 f . ) .  KIESLER h a t  ( 1 9 7 1 )  d i e s e n  My thos  
i n s b e s o n d e r e  i n  Bezug a u f  den K l i e n t e n ,  den T h e r a p e u t e n  und das 
T h e r a p i e z i e l  ( ' o u t c o m e '  1971 .40 )  k r i t i s i e r t  und e i n  G i t t e r -  
M o d e l l  m i t  eben d i e s e n  d r e i  D i m e n s i o n e n  z u r  A u f l ö s u n g  des Homogeni-  
t ä t s - M y t h o s  v o r g e l e g t .  I n  unserem A n s a t z  s i n d  ü b e r  d i e  Pe rson -  
und  Z i e l c h a r a k t e r i s t i k a  h i n a u s  d i e  S i t u a t i o n s m e r k m a l e  b e r ü c k s i c h t i g t ,  
w e i l  d i e  A n a l y s e  d e r  Kernannahmen d e r  Pa rad igmen  h i e r  w i c h t i g e  
U n t e r s c h i e d e  e r g e b e n  haben:  von d a h e r  i s t  - g e r a d e  auch auf  
d e r  G r u n d l a g e  d e r  u n t e r s c h i e d l i c h e n  e x p e r i m e n t e l l e n  S i t u a t i o n s k o n s t i -  
t u i e r u n g e n  b e i  d e r  Genese und U b e r p r ü f u n g  des w i s s e n s c h a f t l i c h e n  
Wissens  - e i n e  bedeutsame,  n i c h t  z u  v e r n a c h l ä s s i g e n d e  R e l e v a n z  
d e r  S i t u a t i o n s d i m e n s i o n  anzunehmen. D a f ü r  a l l e r d i n g s  i s t  - 
b i s h e r  - i n  u n s e r e r  A n w e n d u n g s h e u r i s t i k  d i e  T h e r a p e u t e n d i m e n s i o n  
noch n i c h t  b e r ü c k s i c h t i g t :  zum e i n e n ,  w e i l  h i e r  k e i n e  p a r a d i g m a -  
z e n t r a l e n  Kernannahmen a b z u l e i t e n  s i n d ,  zum a n d e r e n ,  w e i l  es  noch  
s e h r  w e n i g  e m p i r i s c h e s  Wissen um d i e  I n t e r a k t i o n  von K l i e n t ,  
S i t u a t i o n .  und T h e r a p e u t  g i b t .  Es i s t  a b e r  u n b e s t r i t t e n ,  daß d i e s  
e i n e  w i c h t i g e  D i m e n s i o n  i s t ,  d i e  b e i  w e i t e r e r  D i f f e r e n z i e r u n g  
des M o d e l l s  e i n z u f ü h r e n  i s t  ( s . u .  S c h l u ß  2 . 2 . ) .  
D i e  h i e r  z u g r u n d e g e l e g t e  E x p l i k a t i o n  d e r  Kernannahmen des K o n d i t i o -  
n i e r u n g s- P a r a d i g m a s  w i d e r s p r i c h t  i n  v i e l e n  T e i l e n  d e r  A u f f a s s u n g ,  
w i e  s i e  manche V e r h a l t e n s t h e r a p e u t e n  von  i h r e r  t h e r a p e u t i s c h e n  
P r a x i s  haben; so h a t  z.B. JAEGGI ( 1 9 7 5 ,  4 2 3 f f . )  a l s  Kernannahmen 
d e r  V e r h a l t e n s t h e r a p i e - P r a x i s  herausgearbeitet: - T h e r a p e u t  und  
K l i e n t  s i n d  g l e i c h g e w i c h t i g  P l a n e n d e  ( P . b h ä n g i g k e i t  des K l i e n t e n  
h ö c h s t e n s  v o r ü b e r g e h e n d  und bebrußt a k z e p t i e r t ) ;  - V t  v e r m e i d e t  asym- 
m e t r i s c h e  O b e r f o r d e r u n g s s i t u a t i o n e n  ( w e i l  K l i e n t  L e r n z i e l e  s o l a n g e  
üben d a r f ,  b i s  e r  s i e  b e h e r r s c h t ) ;  - e r f o l g r e i c h e  V t - P r a x i s  i s t  
angew iesen  a u f  A k t i v i t ä t  des K l i e n t e n  ( u n d  das i m p l i z i e r t  d i e  
F ä h i g k e i t  des Menschen zum E r k e n n t n i s g e w i n n  d u r c h  a k t i v e  T ä t i g k e i t ) ;  
- D e t e r m i n a t i o n s d i m e n s i o n e n  i n  d e r  V t  i m p l i z i e r e n  den Menschen 
a l s  l e r n e n d e s  System; - d i e  V t  h a t  v e r g l e i c h s w e i s e  d i e  g r ö B t e n  
A d a p t a t i o n s m ö g l i c h k e i t e n ,  es w i r d  g e r a d e  k e i n e  Ye thodenanpassung  
des K l i e n t e n  g e t r i e b e n .  A u f  dem H i n t e r g r u n d  d i e s e s  V e r s t ä n d n i s s e s  
von V t  e r s c h e i n e n  d i e  von uns a n g e s e t z t e n  Ke rnannahnen  des K o n d i t i o -  
n i e r u n g s- P a r a d i g m a s  ( u n d  i n  z u m i n d e s t  ( n o m o ) p r a g m a t i s c h e r  - v g l .  
WESTMEYER 1976 - N a c h f o l g e  d e r  V t )  a l s  ü b e r g e n e r a l i s i e r t e  ' V u l g ä r v o r -  
S t e l l u n g '  (JAEGGI 1975 ,  4 3 1 ) .  Zwar  s t e h t  d i e  A u t o r i n  m i t  d i e s e r  
A u s w e i t u n g  des V t - K o n z e p t s  n i c h t  a l l e i n ,  doch  i s t  d i e s e s  Um- 
k e h r b i l d  d e r  r e k o n s t r u i e r t e n  Kernannahmen des K o n d i t i o n i e r u n g s -  
Parad igmas u.E. n u r  e i n  I n d i k a t o r  f ü r  d i e  ( d u r c h  A n o m a l i e n  
erzwungene)  ' A u f w e i c h u n g '  des K o n d i t i o n i e r u n g s - A n s a t z e s .  Und 
d i e s e  ( ü b e r z i e h e n d e )  A u s w e i t u n g  i s t  n i c h t  aus  w i s s e n s c h a f t l i c h e m  
Pur i smus  bzw. R e c h t h a b e r e i  a b z u l e h n e n ,  s o n d e r n  w e i l  s i e  d i e  
Anwendungsp rob lema t i k  v e r s c h l e i e r t  und d a m i t  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  
L ö s u n g s m ö g l i c h k e i t e n  e n t z i e h t .  Z u e r s t  e i n m a l  i s t  d i e  O b e r z i e h u n g  
e i n e r  P o s i t i o n / T e c h n o l o g i e  e i n  Z e i c h e n  f ü r  den i n  d e r  P s y c h o l o g i e  
h ä u f i g e n  F a l l  d e r  P o s i t i o n ,  d i e  a l l e s  z u  e r k l ä r e n  b e h a u p t e t ,  
a n s t a t t  s i c h  - g e r a d e  um d e r  p r a k t i s c h e n  H u m a n i t ä t  w i l l e n  - 
um d i e  I d e n t i f i k a t i o n  von  B e r e i c h e n  z u  kümmern, d i e  e i n e n  o p t i m a l -  
m ö g l i c h e n  R e a l i t ä t s g e h a l t  bzw. P r a x i s r e l e v a n z  d e r  T h e o r i e n / T e c h n o l o -  
g i e n  e r m ö g l i c h e n .  Zum z w e i t e n  i s t  auch  d i e  k r e a t i v - e k l e k t i s c h e  
P o s i t i o n ,  d i e  d e r  P r a k t i k e r  m i t  d e r  ' A u f w e i c h u n g  d e r  ' h a r t e n '  
T e c h n o l o g i e  v e r b i n d e n  kann,  l e t z t l i c h  n i c h t  b e f r i e d i g e n d .  Denn 
d e r  p r a k t i s c h  t ä t i g e  T h e r a p e u t  mag zwar  ' p a r a d i g m a - g e m i s c h t e '  
T e c h n o l o g i e - T e i l m e n g e n  h e r a n z i e h e n ,  doch  kann  e r  d i e  Zuo rdnung  z u  
b e s t i m m t e n  P rob lemen  n u r  i n t u i t i v  l e i s t e n  - und  a u f  d i e s e  Weise 
den n o t w e n d i g  u n g e r i c h t e t e n ,  u n g e w i c h t e n d e n  E k l e k t i z i s m u s  n i e  ü b e r -  
winden.  D i e s  i s t  e r s t  d u r c h  e i n e  e x p l i z i t e  A n w e n d u n g s s t r a t e g i e  
m ö g l i c h ,  w i e  s i e  h i e r  a l s  H e u r i s t i k  v e r s u c h s w e i s e  v o r g e l e g t  
w i r d  und g r u n d s ä t z l i c h  d e r  e m p i r i s c h e n  E f f e k t - O b e r p r ü f u n g  o f f e n s t e h t .  
Das bedeu tsams te .  w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e  P r o b l e m  l i e g t  d a b e i  i n  d e r  
F rage  d e r  V e r g l e i c h b a r k e i t  d e r  b e i d e n  Pa rad igmen ;  so  i s t  vom 
T h e o r e t i k e r  u.U. d e r  E inwand  z u  e r w a r t e n ,  daß d i e  p r o p a g i e r t e  
H e u r i s t i k s t r a t e g i e  z u  h a r m o n i s t i s c h  i n  Bezug auf  d i e  I n k o m m e n s u r a b i -  
l i t ä t  von T h e o r i e n  s e i .  Denn d u r c h  d i e  ( r a d i k a l e )  A b h ä n g i g k e i t  d e r  
Beobach tungs-  von den t h e o r e t i s c h e n  B e g r i f f e n  (FEYERABEND 1970;  
v g l .  GROEBEN&WESTMEYER 1975,  190 f f . )  b e s t e h e  e i n  E r k l ä r u n g s -  
B e s c h r e i b u n g s - Z i r k e l  und  das b e d e u t e  e i n e  I n k o m m e n s u r a b i l i t ä t  von 
B e s c h r e i b u n g  und  E r k l ä r u n g  des g l e i c h e n  T a t b e s t a n d e s  i n n e r h a l b  
v e r s c h i e d e n e r  T h e o r i e n  (FEYERABEND; KUHN). BROMMELHUMBERG f ü h r e n  
a l s  B e i s p i e l  f ü r  d i e s e  U n v e r g l e i c h b a r k e i t ,  aus  d e r  auch k o n k u r r i e r e n -  
de p r a k t i s c h e  Konsequenzen f o l g e n ,  d i e  A g g r e s s i o n s f o r s c h u n g  a n  
( 1 9 7 6 ,  5 9 ) :  wäh rend  t r i e b t h e o r e t i s c h e  A u f f a s s u n g e n  a l s  T e c h n o l o g i e  
d i e  ' K a t h a r s i s  , d.h.  den A g g r e s s i o n s- A b b a u  d u r c h  ' A u s l e b e n '  
i n  d e r  I d e n t i f i k a t i o n  m i t  e i nem a g g r e s s i v e n  M o d e l l  p r o p a g i e r e n .  
wü rde  f ü r ' d i e  1 e r n t h e o r e t i s ~ h e ~ P o s i t i o n  d a r i n  g e r a d e  e i n e  ' e r n e u t e  
S i t u a t i o n  g e s c h a f f e n  werden,  i n  d e r  a g g r e s s i v e s  V e r h a l t e n  e r w o r b e n  
und  g e f e s t i g t  w i r d . "  D i e s e n  E inwänden  l ä ß t  s i c h  e n t g e g e n h a l t e n ,  
daß b e i  s o l c h e n  e c h t e n  T h e o r i e n k o n k u r r e n z e n  ( i m  S i n n e  von HERRMANN 
1 9 7 1 )  d u r c h a u s  e i n e  E n t s c h e i d u n g  ü b e r  den  Bewährungsg rad  d e r  
P o s i t i o n e n  d u r c h  d i e  e x t e n s i o n a l  v e r g l e i c h b a r e n  Da ten  ( v g l .  
SCHEFFLER 1967; KORDIG 1 9 7 2 )  m ö g l i c h  i s t  - w i e  j a  auch  i m  B e r e i c h  
d e r  A g g r e s s i o n s f o r s c h u n g  z u u n g u n s t e n  d e r  K a t h a r s i s - H y p o t h e s e  gesche-  
hen  ( v g l .  SCHMIDT e t  a l .  1975; SCHMIDT-MUMMENDEY 1 9 7 2 ) .  Und f ü r  
d i e  B e r e i c h e ,  i n  denen k e i n e  d i r e k t  v e r q l e i  c h b a r e n  e x t e n s i o n a l e n  
D a t e n  v o r l i e g e n ,  gehen w i r  h i n s i c h t l i c h  d e r  K o n k u r r e n z  von K o n d i t i o -  
n i e r u n g s -  u n d  k o g n i t i v e m  Parad igma  davon  a u s ,  daß d i e  O b e r l e g e n h e i t  
des k o g n i t i v e n  A n s a t z e s  d a d u r c h  g e s i c h e r t  i s t ,  daß (ehema ls  aus-  
g e s c h l o s s e n e )  k o g n i t i v e  V a r i a b l e n  a l s  n o t w e n d i g e  B e d i n g u n g  f ü r  e i n e  
e r f o l g r e i c h e  E r k l ä r u n g  d e r  t h e m a t i s c h e n  Phänomene nachgew iesen  
s i n d ;  d i e s e  Nachwe ise  f i n d e n  s i c h  i n  g r o ß e r  Z a h l  i n  den e i n s c h l ä g i g e r  
F o r s c h u n g s ü b e r b l i c k e n  auch  u n d  g e r a d e  d e r  Anwendung von  L e r n t h e o r i e n  
i n  d e r  K l i n i s c h e n  P s y c h o l o g i e  ( v g l .  BERGINEGARFIELD 1971; MEICHEN- 
BAUM 1975 f f . ;  MAHONEY 1 9 7 4 ) .  Und aus d i e s e m  Nachwe is  r e s u l t i e r t  
d i e  B e r e c h t i g u n g  d e r  V o r o r d n u n g  des k o g n i t i v e n  Pa rad igmas  und 
d a m i t  d e r  S c h a f f u n g  von V e r g l e i c h b a r k e i t  d u r c h  B e s c h r e i b u n g  d e r  
P r o b l e m s i t u a t i o n  i n  ' k o g n i t i v e r '  Sp rache .  A l l e r d i n g s  i s t  z u z u g e s t e h e r  
daß s o l c h e  Nachwe ise  b e i  w e i t e m  n i c h t  b e z ü g l i c h  a l l e r  m ö g l i c h e n  
Phänomene v o r h a n d e n  s i n d  - e i n f a c h  d e s h a l b  w e i l  das K o n d i t i o n i e r u n g s -  
P a r a d i g m a  l a n g e  Z e i t  d o m i n i e r t  h a t  und  d a h e r  e i n f a c h  b e s s e r  ü b e r -  
p r ü f t  und  ' b e w ä h r t '  i s t .  Auch f ü r  d i e s e  F ä l l e  a b e r  i s t  d i e  Vorordnunc 
d e r  k o g n i t i v e n  S p r a c h e  z u  r e c h t f e r t i g e n ,  und  zwar  g e r a d e  u n t e r  
R ü c k g r i f f  a u f  d i e  p r a k t i s c h e n  Konsequenzen d e r  Forschungsprogramrne 
- denn:  "Das M e n s c h e n b i l d ,  das i n  d i e  V e r h a l t e n s t e c h n o l o g i e n  e i n g e h t ,  
i s t  .. mehr a l s  n u r  e i n  p h i l o s o p h i s c h e s  P r o b l e m .  Es e n t s c h e i d e t  
m i t  d a r ü b e r ,  w e l c h e  M ö g l i c h k e i t e n  des Menschen g e f ö r d e r t  werden 
und  w e l c h e  u n t e r e n t w i c k e l t  b l e i b e n . "  (BANDURA 1976 ,  2 1 6 ) .  Und 
h i e r  p r o p a g i e r e n  w i r  m i t  Engagement  d i e  r a t i o n a l e n  M ö g l i c h k e i t e n  
e i n e s  e p i s t e m o l o g i s c h  a u f g e f a ß t e n  und  k o n s t i t u i e r t e n  r e f l e x i v e n  Sub- 
j e k t s .  
2 .2 .  P r o b l e m s p e z i f i s c h e r  E i n s a t z  v o n  v e r h a l t e n s t h e o r e t i s c h e n  
vs .  k o g n i t i v e n  T e c h n o l o g i e n  
A u f  d e r  G r u n d l a g e  d i e s e r  V o r a u s s e t z u n g s -  und  Z i e l c h a r a k t e r i s i e r u n g e n  
l a s s e n  s i c h  nun  Zuo rdnungen  z u  s p e z i f i s c h e n  P rob lemen  v o r s c h l a g e n .  
Wie schon  e r w ä h n t ,  w i r d  e i n e  s o l c h e  S p e z i f i z i e r u n g s s t r a t e g i e  
i m p l i z i t  w i e  e x p l i z i t  b i s h e r  am e h e s t e n  i m  B e r e i c h  d e r  L e r n z i e l e  
v e r t r e t e n  ( v g l .  GAGNE 1 9 6 9 ) .  E n t s p r e c h e n d  d e r  v o r g e l e g t e n  U n t e r s c h e i .  
dungen d e r  p a r a d i g m a s p e z i f i s c h e n  L e r n z i e l e  e r g i b t  s i c h  f ü r  
den k l i n i s c h e n  B e r e i c h  f o l g e n d e  B i n n e n s t r u k t u r  des l e r n z i e l s p e z i f i -  
schen  E i n s a t z e s  von K o n d i t i o n i e r u n g s -  vs .  K o g n i t i o n s t e c h n o l o g i e n :  
L_.e__r_-n--?-_l__e--1--~ 
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Abb.G: Schema d e r  B i n n e n s t r u k t u r  des l e r n z i e l s p e z i f i s c h e n  E i n s a t z e s  
von K o n d i t i o n i e r u n g s -  v s .  K o g n i t i o n s t e c h n o l o g i e n  
Dabei wz ren  ( i d e a l t y p i s c h )  K o n d i t i o n i e r u n g s t e c h n o l o g i e n  h a u p t s ä c h l i c h  
f ü r  e i n f a c h e ,  n i c h t  zu  g e n e r a l i s i e r e n d e  V e r h a l t e n s s e q u e n z e n  e i n z u -  
s e t z e n ,  k o g n i t i v e  T e c h n o l o g i e n  f ü r  g e n e r e l l e  E i n s t e l l u n g e n  ( m i t  dem 
P o s t u l a t ,  daß ' a u t o m a t i s c h '  V e r h a l t e n s k o m p e t e n z  v o r l i e g t ) . .  F ü r  d i e  
dazw ischen  l i e g e n d e n  P r o b l e m e ,  wo e n t w e d e r  von d e r  s p e z i f i s c h e n  
V e r h a l t e n s w e i s e  aus e i n e  G e n e r a l i s i e r u n g  a n g e s t r e b t  i s t  o d e r  m i t  d e r  
( k o g n i t i v e n )  E i n s t e l l u n g  k e i n e  a u t o m a t i s c h e  V e r h a l t e n s k o m p e t e n z  ange-  
nommen werden kann und  a l s o  e i n e  S p e z i f i z i e r u n g  i n  R i c h t u n g  a u f  
k o n k r e t e ,  wenn auch n i c h t  unkomp lexe  V e r h a l t e n s w e i s e n  a n g e z e i g t  i s t ,  
i s t  e i n e  V e r b i n d u n g  b e i d z r  T e c h n o l o g i e k l a s s e n  z u  w ä h l e n .  D i e s e r  
I n t e g r a t i o n s b e r e i c h  nun l ä ß t  s i c h  d u r c h  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  V o r a u s-  
se tzungen  i m  S i t u a t i o n s -  und  P e r s ö n l i c h k e i t s b e r e i c h  noch  a u s d i f f e r e n -  
z i e r e n l s t r u k t u r i e r e n ;  d i e  e i n f a c h s t e  ( u n d  ö k o n o m i s c h s t e )  V o r a u s s e t -  
zungs-  und  Z i e l s p e z i f i t ä t  von  T e c h n o l o g i e n  i s t  i m  f o l g e n d e n  Schema 
a b g e b i l d e t  ( s .  n ä c h s t e  S e i t e ) .  
D i e s e s  r4ode l l  b a u t  a u f  f o l g e n d e n  Annahmen a u f ,  d i e  i n s g e s a m t  n o c h  
e i n m a l  d i e  v o r g e s c h l a g e n e  S t r a t e g i e  d e r  A n w e n d u n g s o p t i m i e r u n g  v o n  
K o n d i t i o n i e r u n g s -  und  k o g n i t i v e n  L e r n t h e o r i e n  zusammenfassen u n d  
b e s c h r e i b e n :  
1 .  Die p a r a d i g m a v e r g l e i c h e n d e n  inerkmale werden a l s  p o l a r- d i c h o t o m  
a n g e s e t z t  und f ü r  d i e  C h a r a k t e r i s i e r u n g  d e r  V o r a u s s e t z u n g e n  und  
Z i e l e  von P rob lemen  ( I s t - S o l l - Z u s t a n d )  vom Parad igma  aus f o r m u l i e r t .  
Das b e g r ü n d e t  s i c h  zum e i n e n  d a d u r c h ,  da5  d e r  P a r a d i o m a - V e r q l e i c h  
h i e r  d u r c h  Abg renzung  geschehen s o l l ,  was b e i  zwe i  m i t e i n a n d e r  
S i t u a t i o n  P e r r ß n l i c h k e i t  
Vorausretzungen 
paradigmaabqren- 
zend k l a s s i f i -  
z i e r t  
L e r n z i e l e  
{behav~o?.  i!P?kV„ 
e i  lmenge) 
1 1 
Konditionierungs- Mischhrtrttegie: Mi rchst ra teg ie :  
In tervent ions-  
1 
Verhaltenreintibung I n s t r u k t i o n  (verba les  
s t ra teg ien  und I n s t r u k t i o n  Lernen U .  anwendungs- Strateg'e 
o r i e n t i e r t e  Verhaltens-  
einubung ) 
Abb. 7 :  Schema des v o r a u s s e t z u n g s -  und  z i e l s p e z i f i s c h e n  E i n s a t z e s  
von K o n d i t i o n i e r u n g s -  U .  k o g n i t i v e n  T e c h n o l o g i e n  
k o n k u r r i e r e n d e n  Pa rad igmen  zu e i n e r  p o l a r e n  n i c h o t o m i s i e r u n g  
f i i h r e n  muß; zum a n d e r e n  s p i e g e l t  s i c h  d a r i n  d i e  V o r o r d n u n g  des 
k o g n i t i v e n  Pa rad igmas  w i e d e r ,  d i e  von d e r  P e r s p e k t i v e  d e r  p o t e n t i e l -  
l e n  R a t i o n a l i t ä t / R e f l e x i v i t ä t  des ( G e g e n s t a n d s )  'Mensch '  b e g r ü n d e t  
wurde (deswegen s t e h t  auch d i e  R e f l e x i v i t ä t  i n  d e r  Kurzbenennung 
d e r  C h a r a k t e r i s t i k a  i n  V o r d e r g r u n d ;  f ü r  e i n e  v o l l s t ä . n d i g e  L e s a r t  
wä ren  h i e r  z u n i n d e s t  d i e  zusammenfassenden Benennungen von Abb.5. 
e i n z u f ü g e n ) .  
2 .  Die paradigmaabgrenzende D icho ton i s i e runp  wird a l s  gegenstands-  
erschdpfend  i m p l i z i e r t ;  d a r i n  m a n i f e s t i e r t  s i c h  das P o s t u l a t ,  daß 
d i e  b e i d e n  h i e r  d u r c h  Abg renzung  m i t e i n a n d e r  ve rbundenen  Pa rad igmen  
w e c h s e l s e i t i g  d i e  A n o m a l i e n  e r k l ä r e n  können und zwar  v o l l s t ä n d i g  
e r k l ä r e n  können ( a l s o  k e i n  w e i t e r e s  d r i t t e s  o d e r  v i e r t e s  E r k l ä r u n g s -  
Programm z u r  O p t i m i e r u n g  des Rea l  i t ä t s g e h a l  t s  und  d e r  P r a x i  s r e l e v a n z  
b e n ö t i g t  w i r d ) .  D i e  B e r e c h t i g u n o  z u  d i e s e m  P o s t u l a t  l e i t e t  
s i c h  aus d e r  b i s h e r i q e n  g e g e n s e i t i g e n  K r i t i k  und  den d a b e i  a l s  
Beg ründung  v o r g e b r a c h t e n  e m p i r i s c h e n  B e f u n d e n  h e r ,  d i e  z u m i n d e s t  zum 
g e g e n w ä r t i g e n  Z e i t p u n k t  b e i  e i n e r  g e g e n s e i t i q e n  E rgänzung  d e r  b e i d e n  
Fo rschungsp rog ramme ( i m  S i n n e  d e r  a k z e n t u i e r e n d - a b g r e n z e n d e n  
Gegenstandsbereichsaufteilung) e i n e  O p t i m i e r u n g  des R e a l i t ä t s q e h a l t s  
v e r m u t e n  l ä ß t .  
3 .  I nnerha lb  de r  Vorausse tzungsdimens ion  s i n d  d i e  be iden  Subdimen- 
s i onen  ' S i t u a t i o n r  und ' P e r s d n l i c h k e i t  a l s  unahhlingig voneinander 
a n g e s e t z t ;  das i s t  d e r  Grund d a f ü r ,  daß aus den e i n z e l n e n  S i t u a t i o n s -  
und Persönlichkeitskategorien K o m b i n a t i o n e n  g e b i l d e t  we rden  ( k ö n n e n ) .  
D i e  B e r e c h t i g u n g  f ü r  d i e s e  U n a b h ä n g i g k e i t  l i e g t  zum e i n e n  i n  d e r  
Absenz s i n n v o l l e r  H y p o t h e s e n  ü b e r  e i n e  r e l e v a n t e  A b h ä n g i g k e i t  von 
P e r s ö n l i c h k e i t s -  und  S i t u a t i o n s d i n e n s i o n e n ,  zum a n d e r e n  ( k o n s t r u k t i v )  
i n  den M ö g l i c h k e i t e n  d e r  I n t e r a k t i o n  u n d  g e g e n s e i t i g e n  K o m p e n s a t i o n :  
wenn 2.B. i n  d e r  P e r s ö n l i c h k e i t s d i m e n s i o n  I m b e z i l l i t ä t  v o r l i e g t ,  dann 
kann d i e  S i t u a t i o n  n o c h  s o  d u r c h s c h a u b a r  s e i n ,  e s  w i r d  s i c h e r l i c h  
k e i n  hochkomp lex  k o g n i t i v e s  L e r n z i e l  und  d a m i t  auch  k e i n e  k o g n i t i v e  
T e c h n o l o g i e  m ö g l i c h  s e i n .  
4. Das B e i s p i e l  v e r d e u t l i c h t  a b e r  auch  b e r e i t s  e i n e  w e i t e r e  Annahme: 
von den beiden Voraussetzungsdimensionen wird intern Pfersdnlichkeit) 
der Sfituation) vorgeordnet. ES i s t  d i e s  w i e d e r u m  e i n e  I m p l i k a t i o n ,  
d i e  s i c h  a u f  das P o s t u l a t  d e r  auch  k o n s t r u k t i v e n  K o n s t i t u i e r u n g  von  
R a t i o n a l i t ä t  i m  G e g e n s t a n d s b e r e i c h  ( S . O .  2 . )  s t ü t z t :  h i e r  kann  d i e  
G e s t a l t u n g  d e r  S i t u a t i o n  i n  R i c h t u n g  a u f  R e f l e x i o n s e r l e i c h t e r u n g  
h i l f r e i c h  s e i n ,  d e r  z e n t r a l e  O r t  v o n  R a t i o n a l i t ä t  ( q u a  k o g n i t i v e r  
D i s p o s i t i o n )  d ü r f t e  a b e r  i n n e r h a l b  d e r  m e n s c h l i c h e n  P e r s o n  z u  suchen  
s e i n .  Demen tsp rechend  können dann auch  E i n s c h r ä n k u n g e n  i m  S i t u a t i o n s -  
b e r e i c h  d u r c h  d i e  p e r s o n s p e z i f i s c h e  V e r a r b e i t u n g  k o m p e n s i e r t  w e r -  
den ( n i c h t  a b e r ,  w i e  das B e i s p i e l  u n t e r  P u n k t  3. z e i g t ,  u m g e k e h r t ) .  
D i e s e  V o r o r d n u n g  m a n i f e s t i e r t  s i c h  i m  Schema d a r i n ,  daß b e i  e i n e r  
K o m b i n a t i o n  von r e f l e x i o n s e r l e i c h t e r n d e m  m i t  - e rschwerendem Yerkma l  
das C h a r a k t e r i s t i k u m  i n n e r h a l b  d e r  P e r s ö n l i c h k e i t s d i m e n s i o n  den 
A u s s c h l a g  g i b t  ( g r a p h i s c h  a n s c h a u l i c h  d u r c h  den  s t u m p f e n  W i n k e l  d e r  
K o m b i n a t i o n s g r a d e n  i m  F a l l  1 1 1 ) .  
5.  Im  Gegensa tz  z u r  i n t e r n e n  U n a b h ä n g i g k e i t  d e r  V o r a u s s e t z u n g s d i m e n -  
s i o n e n  w i r d  die Dimension des Ziels von den Voraussetzungsdimensionen 
(d .h .  d e r e n  K o m b i n a t i o n )  als abhängig angesetzt. D i e  Beg ründung  
l i e g t  i n  dem B r ü c k e n p r i n z i p  z w i s c h e n  d e s k r i p t i v e n  F e s t s t e l l u n g e n  
und p r ä s k r i p t i v e n  S ä t z e n  (was j a  Z i e l e  s i n d ) :  ' S o l l e n  i m p l i z i e r t  
Können'  ( vg1 .o .  111.4 .2 . ) .  E n t s p r e c h e n d  d e r  B e s c h r ä n k u n g  a u f  d e r  
S i t u a t i o n s -  und  P e r s ö n l i c h k e i t s s e i t e  (bzw.  d e r  f e h l e n d e n  B e s c h r ä n k u n-  
gen)  s i n d  s i n n v o l l  n u r  L e r n z i e l e  m i t  e i n e r  j e w e i  1s  s p e z i f i s c h e n  
K o m b i n a t i o n  von b e h a v i o r a l e n  und  k o g n i t i v e n  T e i l m e n g e n  ( e n t s p r e c h e n d  
d e r  Abb.6) m ö g l i c h .  B e i  z.B. i n  b e i d e n  V o r a u s s e t z u n g s d i m e n s i o n e n  
r e f l e x i o n s h e m m e n d e n  Merkma len  wäre  es e i n e  u n s i n n i g e  ( u n d  u n p s y c h o l o -  
g i s c h e )  O b e r f o r d e r u n g ,  e i n  z u  bedeutsamen T e i l e n  k o g n i t i v e s  L e r n z i e l  
z u  g e n e r i e r e n .  D e s g l e i c h e n  w i r d  a l l e r d i n g s  ( b e i  r e f l e x i o n s -  
e r l e i c h t e r n d e n  B e d i n g u n g e n )  e i n e  U n t e r f o r d e r u n g  ( d u r c h  s t ä r k e r e  
A k z e p t i o n  b e h a v i o r i s t i s c h e r  L e r n z i e l t e i l m e n g e n  a l s  n ö t i g )  v e r m i e d e n ;  
d i e  R e c h t f e r t i g u n g  b e s t e h t  w i e d e r u m  i n  dem a k t i v e n  A n s t r e b e n  mensch-  
l i c h e r  R a t i o n a l i t ä t  ( S . O . ) .  
6 .  Daraus f o l g t ,  d a ß  d i e  Z i e l d i m e n s i o n  g r u n d s ä t z l i c h  k o n t i -  
n u i e r l i c h e  Ubergänge  z e i g t ;  d i e s  i s t  i n  dem Schema d u r c h  d i e  
f l ä c h e n m ä ß i g e  A b s t u f u n g  d e r  b e h a v i o r a l e n  v s .  k o g n i t i v e n  T e i l m e n g e n  
v e r a n s c h a u l i c h t .  Das P o s t u l a t  d e r  g r u n d s ä t z l i c h  k o n t i n u i e r l i c h e n  
Obergänge e r m ö g l i c h t  es n a t ü r l i c h ,  s e h r  v i e l  mehr  A b s t u f u n g e n  
a l s  d i e  i n  d i e s e m  v o r g e l e g t e n  M o d e l l  a n g e s e t z t e n  v i e r  z u  g e n e r i e r e n ;  
das h ä l t  das M o d e l l  f o l g e n d e n  W e i t e r e n t w i c k l u n g e n  ( d i e  schon 
j e t z t  a l s  n o t w e n d i g  abzusehen  s i n d ;  s . u . )  o f f e n ,  a n d e r e r s e i t s  
i s t  e i n e  d i f f e r e n z i e r t e r e  A b s t u f u n g ,  s o l a n g e  k e i n e  q u a n t i t a t i v e n ,  
s o n d e r n  n u r  k a t e g o r i s i e r e n d e  E i n s t u f u n g e n  von b e h a v i o r a l e n  und  k o g n i -  
t i v e n  L e r n z i e l d i m e n s i o n e n  m ö g l i c h  s i n d ,  u n p r a k t i s c h .  
7 .  Z w i s c h e n  den a l s  i d e a l t y p i s c h  ( r e i n )  anzusehenden  L e r n z i e l p o l e n  
d e r  r e i n e n ,  k o n k r e t e n  V e r h a l t e n s s e q u e n z  und  d e r  g e n e r e l l e n ,  
k o g n i t i v - d i s p o s i t i o n a l e n  E i n s t e l l u n g  w i r d  a l s  V e r h ä l t n i s  d i e  u n t e r  
Abb.6. e x p l i z i e r t e  R e l a t i o n  d e r  GeneraZisierung/Spezifizierung 
a n g e s e t z t .  
8 .  Im I n t e g r a t i o n s b e r e i c h  d e r  L e r n z i e l e  und  d a m i t  auch T e c h n o l o g i e n  
werden  i n  dem vom Schema r e p r ä s e n t i e r t e n  e i n f a c h s t e n  F a l l  ( d e r  
4 K a t e g o r i e n )  2 M i s c h t y p e n  a n g e s e t z t :  i n  i h n e n  werden K o n d i t i o n i e -  
r u n g s -  und  k o g n i t i v e  T e c h n o l o g i e n  k o m b i n i e r t  u n t e r  w e c h s e l n d e r  
V o r o r d n u n g .  D i e  V o r o r d n u n g  r i c h t e t  s i c h  nach  d e r  u n t e r  P u n k t  3. und 
4.  b e s c h r i e b e n e n  K o m b i n a t i o n / I n t e r a k t i o n  d e r  S i t u a t i o n s -  und  
P e r s ö n l i c h k e i t s c h a r a k t e r i s t i k a .  M i t  d e r  g r u n d s ä t z l i c h e n  M ö g l i c h k e i t  
d e r  A u s d i f f e r e n z i e r u n g  von  A b s t u f u n g e n  i m  L e r n z i e l b e r e i c h  ( P u n k t  6 . )  
s i n d  n a t ü r l i c h  (wegen d e r  d i r e k t e n  E n t s p r e c h u n g  von  L e r n z i e l c h a r a k -  
t e r i s i e r u n g  u n d  T e c h n o l o g i e k o n s t i t u i e r u n g )  auch  h i e r  w e i t e r e  
A b s t u f u n g e n  von T e c h n o l o g i e k o m b i n a t i o n e n  m ö g l i c h .  
9 .  Der E i n f a c h h e i t  h a l b e r ,  d e r  V e r d e u t l i c h u n g  des P r i n z i p s  wegen 
u n d  d e r  b i s l a n g  u.E. u n t e r e n t w i c k e l t e n  B e s c h r e i b u n g  von  L e r n z i e l e n  
u n d  T e c h n o l o g i e n  nach  v e r h a l t e n s t h e o r e t i s c h e n  v s .  k o g n i t i v e n  Merkma 
l e n  haben w i r  i m  v o r l i e g e n d e m  Schema n u r  4 K l a s s e n  v o n  T e c h n o l o g i e n  
a l s  Endpunkt  d e r  v o r a u s s e t z u n g s -  und z i e l s p e z i f i s c h e n  Anwendung 
v o n  k o g n i t i v e n  und Konditionierungs-Lerntheorien v o r g e s e h e n .  D i e s  
r e i c h t  u.M. auch a l s  h e u r i s t i s c h e  Anregung f ü r  p r a k t i s c h e  K l a s s i f i -  
k a t i o n  u n d  H a n d l u n g s r e g u l a t i v e  ( i n  d e r  k l i n i s c h e n  P r a x i s )  aus .  
Dabei i s t  u n b e s t r i t t e n ,  daß e i n e  D i f f e r e n z i e r u n q  a n z u s t r e b e n  
i s t ,  d i e  das Kode11 auch g r u n d s ä t z l i c h  z u l ä ß t .  D i e s e  A u s d i f f e r e n -  
z i e r u n g  w i r d  v e r m u t l i c h  b e s o n d e r s  i m  m i t t l e r e n  B e r e i c h  d e r  
M i s c h f o r m e n  n ö t i g  s e i n ,  da h i e r  m i t  g r o ß e r  W a h r s c h e i n l i c h k e i t  r e i n  
s t a t i s t i s c h - q u a n t i t a t i v  d e r  ü b e r w i e g e n d e  A n t e i l  von a u s l ö s e n d e n  
P r o b l e m - S i t u a t i o n e n  und d a m i t  auch T e c h n o l o g i e - K o m b i n a t i o n e n  ange-  
s i e d e l t  i s t ,  so daß ohne e i n e  w e i t e r g e h e n d e  D i f f e r e n z i e r u n g  d i e  h e i -  
den b i s h e r  vo rgesehenen  M i s c h - K a t e g o r i e n  d e r  T e c h n o l o g i e n  w iede rum 
z u  e inem Sammelbecken f ü r  r e l a t i v  u n t e r s c h i e d l i c h e  P r o b l e m s t e l l u n g e n  
würden.  Das a b e r  w i d e r s p r ä c h e  d e r  a n q e s t r e b t e n  S t r a t e g i e  d e r  
Bereichs-/Problemahgrenzung. D e r  Ausbau des M o d e l l s  d u r c h  w e i t e r e  
D i f f e r e n z i e r u n g  i s t  i n  d r e i  B e r e i c h e n  m ö g l i c h ,  d i e  s i c h  schon  
j e t z t  a l s  p o t e n t i e l l  f r u c h t b a r  a b s c h ä t z e n  l a s s e n :  - z u n ä c h s t  d u r c h  
e i n e  U n t e r s c h e i d u n g  von k u r z -  und  l a n g f r i s t i g e n  P e r s ö n l i c h k e i t s m e r k -  
ma len ;  d i e s e  U n t e r s c h e i d u n g  i s t  f ü r  d i e  S t r a t e q i e  d e r  P r o b l e m a b -  
g r e n z u n g  bedeutsam,  w e i l  s i c h  h i n s i c h t l i c h  d e r  E r r e i c h h a r k e i t  von  
R a t i o n a l i t ä t  und d a m i t  d e r  O b e r w i n d b a r k e i t  von E i n ~ c h ~ R n k u n q e n  d u r c h  
k o g n i t i v e  T e c h n o l o g i e n  u n t e r s c h i e d 1  i c h e  Yög l  i c h k e i t e n  e r ö f f n e n ;  e i n  
B e i s p i e l  f ü r  e i n e  k u r z f r i s t i g e  E i n s c h r ä n k u n g  ( m i t  e n t s p r e c h e n -  
den Konsequenzen h i n s i c h t l i c h  d e r  O b e r w i n d b a r k e i t )  i s t  u.U. 
das oben b e s c h r i e b e n e  ( 2 . 1 . )  ' n e u r o t i s c h e  P a r a d o x o n ' .  - sodann d u r c h  
d i e  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  I n t e r a k t i o n  von P e r s o n  und S i t u a t i o n s v a r i a -  
b l e n ,  w i e  s i e  b e s o n d e r s  von d e r  n e u e r e n  D i f f e r e n t i e l l e n  P s y c h o l o g i e  
t h e m a t i s i e r t  worden s i n d  ( v g l .  BOWERS 1973;  MISCHEL 1968 ;1973 ) .  Dabe i  
w i r d  d i e s e  I n t e r a k t i o n  v e r m u t l i c h  am f r u c h t b a r s t e n  u n t e r  d e r  
f ü r  e i n  k o g n i t i v - e p i s t e m o l o g i s c h e s  S u b j e k t n o d e l l  s o w i e s o  u n v e r m e i d -  
b a r e n  P e r s p e k t i v e  des R e a l i t ä t s g e h a l t s  subjektiv-theoretischer 
S i t u a t i o n s d e f i n i t i o n e n  und I n t e r p r e t a t i o n e n  zu b e r ü c k s i c h t i g e n  
s e i n .  D.h.  man w i r d  z w i s c h e n  phänomena le r  ( K l i e n t e n - ) S i c h t  d e r  S i t u a -  
t i o n  und ' o b j e k t i v e r ' ,  d .h .  e x t e r n e r  P r o b l e m s i c h t  t r e n n e n  müssen 
und sodann d i e  ' V e r i d i k a l i t ä t '  d e r  s u b j e k t i v e n  I n t e r p r e t a t i o n / A t t r i -  
b u t i o n  ( v g l .  o.  1 1 . 2 . 2 . ) .  m i t e i n b e z i e h e n  ( i m  ü b r i g e n  e i n  A n s a t z p u n k t ,  
d e r  manche T h e r a p i e k o n z e p t e ,  w i e  z.B. das d e r  GT z u  m o d i f i z i e r e n  
n ö t i g  machen w ü r d e ) .  
- L a s t  n o t  l e a s t  i s t  e i n e  E r w e i t e r u n g  d e r  D i m e n s i o n e n  n c t i g :  
a u f  j e d e n  F a l l  um d i e  T h e r a p e u t e n- D i m e n s i o n .  H i e r  kann  man 
d i e  E r k e n n t n i s s e  b e i  d e r  E n t w i c k l u n g  des p a r a l l e l e n  F o r s c h u n g s -  
Programms i n  d e r  Pädagog i schen  P s y c h o l o q i e  n u t z e n :  denn das K o n z e p t  
d e r  B e r e i c h s a b g r e n z u n g  f ü r  I n t e r v e n t i o n s s t r a t e q i e n  h a t  i n  d iesem 
T e i l b e r e i c h  d e r  (angevrandten)  P s y c h o l o g i e  d i e  l ä n q s t e  T r a d i t i o n .  
Es i s t  h i e r  b e k a n n t  geworden u n t e r  d e r  B e z e i c h n u n g  d e r  ' A T I - F o r -  
s c h u n g ' ;  d i e s e  B e z e i c h n u n g  m a n i f e s t i e r t  den A u s g a n q s p u n k t  d e r  
S t r a t e g i e :  d i e  B e r ü c k s i c h t i g u n q  von I n t e r a k t i o n e n  ( I )  z w i s c h e n  
Schü le rmerkma l  ( ' a p t i t u d e l ( A ) )  und  L e h r m e t h o d e  ( ' t r e a t m e n t '  ( T ) ) .  
Dem S c h ü l e r m e r k m a l  e n t s p r i c h t  i n  unse rem M o d e l l  d e r  p r o b l e m a h g e g r e n z -  
t e n  k l i n i s c h e n  I n t e r v e n t i o n s s t r a t e g i e n  das ( K l i e n t e n - )  P e r s ö n l i c h -  
k e i t s m e r k m a l ,  d e r  Leh rme thode  das k l i n i s c h - p s y c h o l o q i s c h e  ' T r e a t -  
m e n t ' .  E i n e  k r i t i s c h e  A n a l y s e  d e r  E n t w i c k l u n g  des ATI-Programms 
( d u r c h  TREIBER&PETERMANN 1 9 7 6 )  h a t  d i e  N o t w e n d i g k e i t  e i n e r  E r w e i -  
t e r u n g  zum ATTTI-Programm a u f g e w i e s e n ;  d i e  b e i d e n  h i n z u g e k o m m e ~ e n  Ts  
s i n d :  Aufgabenmerkmale  ( ' t a s k s ' )  und  L e h r e r m e r k m a l e  ( ' t e a c h e r s  o d e r  
' t r a i t s ' ;  ebda. ,539) .  Den Au fgabenmerkma len  e n t s p r e c h e n  i n  unse rem 
M o d e l l  d i e  S i t u a t i o n s c h a r a k t e r i s t i k a ,  den L e h r e r m e r k m a l e n  würden  d i e  
T h e r a p e u t e n c h a r a k t e r i s t i k a  e n t s p r e c h e n ,  um d i e  das M o d e l l  d a h e r  z u  
e r w e i t e r n  i s t .  M i t  e i n e r  s o l c h e n  E r w e i t e r u n g  k ö n n t e  man n a c h  den  
E r f a h r u n g e n  m i t  dem p ä d a g o g i s c h - p s y c h o l o g i s c h e n  ATI-Programm 
davon ausgehen,  e i n  r e l a t i v  v o l l s t ä n d i g e s ,  genügend d i f f e r e n z i e r e n d e s  
M o d e l l  z u r  p r o b l e m a b g r e n z e n d e n  Anwendung k l i n i s c h e r  T e c h n o l o g i e n  
zu b e s i t z e n .  D i e  E i n b e z i e h u n g  d e r  T h e r a p e u t e n v a r i a b l e n  würde  auch  d e r  
b i s l a n g  noch  f e h l e n d e n  Oberw indung  des H o m o g e n i t ä t s m y t h o s  a u f  d e r  
T h e r a p e u t e n - S e i t e  ( v g l .  KIESLER 1971 )  e n t s p r e c h e n .  
D e r  j e t z t  v o r g e s c h l a g e n e  g r u n d s ä t z l i c h e  A n s a t z  s o l l  f ü r  P r a k t i k e r  
w i e  F o r s c h e r  e i n e  M o t i v i e r u n g  z u r  E n t w i c k l u n g  und E r p r o b u n g  e i n e s  
s o l c h e n  umfassenden  M o d e l l s  d a r s t e l l e n .  Auch b e i  d i e s e r  e r w e i t e r n d e n  
A u s d i f f e r e n z i e r u n g  des M o d e l l s  w i r d  a b e r  k e i n e  R e v i d i e r u n g  d e r  oben 
a b g e l e i t e t e n  Annahmen, s o n d e r n  l e d i g l i c h  i h r e  E rgänzung  n ö t i g  s e i n .  
2 .3 .  B e i s p i e l e  f ü r  d i e  h e u r i s t i s c h e  F r u c h t b a r k e i t  
Unabhäng ig  von  s o l c h e n  E r w e i t e r u n g s m ö g l i c h k e i t e n  s o l l  an  d i e s e r  
S t e l l e  d i e  v o r g e s c h l a g e n e  S t r a t e g i e  d u r c h  k u r z e  S k i z z i e r u n g  j e  e i n e s  
B e i s p i e l s  f ü r  d i e  v o r g e s e h e n e n  4 T e c h n o l o g i e m ö q l i c h k e i t e n  a b s c h l i e ß e n d  
noch  e i n m a l  v e r a n s c h a u l i c h t  werden;  d a b e i  l a s s e n  s i c h  d i e  V o r a u s s e t -  
z u n g s- ,  Z i e l  - und  I n t e r v e n t i o n s c h a r a k t e r i s i e r u n g e n  n a t ü r l i c h  n u r  
s t i c h w o r t a r t i g  a n d e u t e n  ( d a s  g i l t  i n s b e s o n d e r e  i m  H i n b l i c k  a u f  
s e q u e n t i e l l e  S t r a t e g i e n ,  T e i l - L e r n z i e l a u s d i f f e r e n z i e r u n g e n  e t c . ,  d i e  
f ü r  e i n e  s o l c h e  I l l u s t r a t i o n  kaum s i n n v o l l  a u s z u a r b e i t e n  s i n d ) :  
Beiapiet f U r  I: 
P r o b l e m :  E i n  S e c h s j ä h r i g e r  s p r i c h t  n u r  i n  A n w e s e n h e i t  s e i n e s  
B e t r e u e r s  ( I s t - Z u s t a n d ) ;  e r w ü n s c h t e s  V e r h a l t e n  i s t  das b e t r e u e r u n a b -  
h ä n g i g e  Sp rechen  des K i n d e s  ( S o l l - Z u s t a n d ) .  
H e u r i s t i k :  D i e  A n a l y s e  d e r  s i t u a t i o n a l e n  A s p e k t e  l ä ß t  b e z ü g l i c h  des 
Z i e l v e r h a l t e n s  e i n e  z u  s t a r k e  V e r h a l t e n s f i x i e r u n g  a u f  den B e t r e u e r  
ve rmu ten ;  d i e  T e s t -  und  B e o b a c h t u n g s e r g e b n i s s e  f ü r  d i e  A n a l y s e e i n h e i t  
' P e r s ö n l i c h k e i t s - M e r k m a l e '  z e i g e n  u n t e r d u r c h s c h n i t t l i c h e  Wer te  i m  
k o g n i t i v e n  B e r e i c h  s o w i e  D e f i z i t e  i n  z i e l r e l e v a n t e n ,  s o z i a l  m o t i v i e r -  
t e n  B e r e i c h e n  von N e u g i e r  und  K o n t a k t s u c h e .  D a m i t  s i n d  b e i d e  Vo raus -  
s e t z u n g s k a t e g o r i e n  a l s  e r h e b l i c h  r e s t r i n g i e r t  (a- k o g n i  t i v / r e f l e x i o n s -  
hemmend) i m  S i n n e  des k o n d i t i o n i e r u n g s t h e o r e t i s c h e n  Pa rad igmas  
anzusehen .  A u f  d e r  B a s i s  d i e s e r  p a r a d i g m a o r i e n t i e r t e n  E i n s c h ä t z u n g  
d e r  p r o b l e m r e l e v a n t e n  V o r a u s s e t z u n g e n  s i n d  gemäß d e r  M o d e l l i m p l i k a t i o n  
' S o l l e n  i m p l i z i e r t  Können '  ( v g l . I I . 4 . 3 . )  d i e  L e r n p r o z e ß t e i l r n e n g e n  
des (1. T e i l - ) L e h r z i e l s  f e s t z u l e g e n :  I m  v o r l i e g e n d e n  F a l l  s o l l t e  es 
- z u m i n d e s t  a n f ä n g l i c h ,  um S t ö r u n g e n  d e r  L e h r / L e r n s i t u a t i o n  d u r c h  
O b e r f o r d e r u n g  z u  v e r m e i d e n  - v o r a u s s e t z u n g s a d ä q u a t  im  w e s e n t l i c h e n  
aus s i t u a t i o n s a b h ä n g i g e n  V e r h a l t e n s s e q u e n z e n  b e s t e h e n ,  so 2.B. i n  
d e r  d u r c h  A u ß e n k o n t r o l l e  g e s t e u e r t e n  K o p p e l u n g  des S p r e c h v e r h a l t e n s  
an d i e  B e l o h n u n g  d u r c h  e i n e  d r i t t e  P e r s o n .  D i e s e s  Z i e l  s c h e i n t  am 
e h e s t e n  d a d u r c h  e r r e i c h b a r ,  daß e i n  C o- T h e r a p e u t  B e l o h n u n g s f u n k t i o n e n  
f ü r  das S p r e c h v e r h a l t e n  ü b e r n i m m t .  L e r n t h e o r e t i s c h  f o r m u l i e r t  b e d e u t e t  
das ' L e r n e n  am E r f o l g ' ,  das  d u r c h  o p e r a n t e  K o n d i t i o n i e r u n g s t e c h n i k e n  
am p r ä z i s e s t e n  e r m ö g l i c h t  we rden  kann ( h i e r  z.B. d u r c h  s y s t e m a t i s c h e  
Schwächung deb  s t a r r e n  S t i m u l u s k o n t r o l l e  b e i  g l e i c h z e i t i g e r  E i n f ü h r u n g  
e i n e s  neuen S  ( w o b e i  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  d i e  k o n k r e t e n  I n h a l t e  
d e r  i n  F r a g e  s t e h e n d e n  K o n t i n g e n z k o n t r o l l e  n u r  a u f  d e r  G r u n d l a g e  
e i n e r  s o r g f ä l t i g e n  V e r h a l t e n s d i a g n o s t i k  e n t w i c k e l t  werden können;  
v g l .  SCHMOOK e t  a l .  1974;  SCHULTE 1 9 7 3 ) .  D a m i t  i s t  ü b e r  d i e  
p a r a d i g m a t h e o r e t i s c h e  E i n s c h ä t z u n g  d e r  p r o b l e m r e l e v a n t e n  L e r n p r o z e s s e  
d i e  I n t e r v e n t i o n s s t r a t e g i e  g e f u n d e n ,  d i e  s i c h  i n  d e r  T a t  auch b i s h e r  
e m p i r i s c h  d o r t  am b e s t e n  b e w ä h r t  h a t ,  wo L e r n e n d e r ,  L e r n u m w e l t  
und  e r w ü n s c h t e s  E n d v e r h a l t e n  ä h n l i c h  r e s t r i k t i v e  C h a r a k t e r i s t i k a  
a u f w i e s e n ,  w i e  s i e  f ü r  d i e  e x p e r i m e n t e l l e  S i t u a t i o n  d e r  G r u n d l a g e n-  
f o r s c h u n g  i n n e r h a l b  des K o n d i t i o n i e r u n g s p a r a d i g m a s  k e n n z e i c h n e n d  
s i n d  ( v g l .  GOTTWALD&REDLIN 1972;  MEYER&CHESSER 1 9 7 1 ) .  
B e i s p i e l  f i i r  11 
Prob lem:  E i n  A c h t j ä h r i g e r  w i r d  noch  g e f i i t t e r t  ( I s t - Z u s t a n d ) ;  
e r w ü n s c h t e s  V e r h a l t e n  i s t  das s e l b s t ä n d i c j e  F s s e n  ( S o l l - Z u s t a n d ) .  
H e u r i s t i k :  Abgesehen von d e r  T a t s a c h e ,  daß g e f u t t e r t  w i r d ,  b r i n g t  
d i e  S i t u a t i o n s a n a l y s e  k e i n e  H i n w e i s e  a u f  e x t e r n e  F a k t o r e n ,  d i e  das 
e r w ü n s c h t e  V e r h a l t e n  u n t e r d r ü c k e n  o d e r  den k ü n f t i g e n  L e r n p r o z e ß  
s t ö r e n d  b e e i n f l u s s e n  k ö n n t e n ,  a l s o  a l s  r e f l e x i o n s h e m m e n d  angesehen 
werden müßten.  
Da zudem i n  d e r  R u b r i k  d e r  P e r s ö n l i c h k e i t s - M e r k m a l e  l e d i g l i c h  
D e f i z i t e  im  k o g n i t i v e n  B e r e i c h  f e s t z u s t e l l e n  s i n d ,  das K i n d  a l s o  
weder  A n t r i e b s a r m u t  noch  V e r h a l t e n s a u f f ä l l i g k e i t e n  i m  s o z i a l e n  B e r e i c h  
z e i g t  und ü b e r d i e s  ü b e r  d i e  v e r h a l t e n s n o t w e n d i g e n  m o t o r i s c h e n  F ä h i g -  
k e i t e n  v e r f ü g t ,  muß angenommen werden ,  daß b i s h e r  k e i n e  G e l e g e n h e i t  
war ,  das e r w ü n s c h t e  V e r h a l t e n  z u  e r l e r n e n .  V e r g l i c h e n  m i t  dem e r s t e n  
B e i s p i e l  i s t  h i e r  a l s o  n u r  e i n e  v o r a u s s e t z u n g s s p e z i f i s c h e  L e r n b e -  
h i n d e r u n g  z u  e r w a r t e n .  Da es  s i c h  d a b e i  j e d o c h  um e i n e  r e l a t i v  
t h e r a p i e r e s i s t e n t e  k o g n i t i v e  E i n s c h r ä n k u n g  h a n d e l t ,  i s t  gemäß d e r  
M o d e l l i m p l i k a t i o n  das komp lexe  V e r h a l t e n s z i e l  w iede rum i n  T e i l s c h r i t -  
t e  a u f  d e r  V e r h a l t e n s e b e n e  z u  z e r l e g e n  ( d e n k b a r  w ä r e  b e i s p i e l s w e i s e ,  
m i t  K o o r d i n a t i o n s a u f g a b e n  f ü r  d i e  Hände a u f  e i n e r  U n t e r l a g e  von 
T e l l e r ü b e r g r ö ß e  zu b e g i n n e n ) ;  w e i t e r e  R e d u k t i o n e n  d e r  L e r n s i t u a t i o n  
i m  S i n n e  des K o n d i t i o n i e r u n g s p a r a d i g m a s ,  w i e  z.B. V e r z i c h t  a u f  
En tdeckungs-  und  I m i t a t i o n s l e r n e n ,  a u f  I n s t r u k t i o n s h i l f e n ,  E i n r i c h t u n g  
e i n e r  s t a r r e n  K o n t i n g e n z k o n t r o l l e  e t c .  wä ren  a l l e r d i n g s  f e h l -  
i n d i z i e r t ,  w e i l  s i e  d i e  ' n a t ü r l i c h '  vo rhandenen  O p t i m i e r u n q s m ö g l i c h -  
k e i t e n  u n g e n u t z t  l i e ß e n  (was u.U. z u s ä t z l i c h  S t ö r u n g e n  b e w ä h r t e r  
L e r n s t r a t e g i e n  und V e r s t ä r k u n g s m u s t e r  z u r  F o l g e  haben k ö n n t e ) .  
Dagegen s i n d  u n t e r  Rückbezug a u f  d i e  M o d e l l i m p l i k a t i o n  4 ( d i e  
V o r a u s s e t z u n g s d i m e n s i o n  P ( e r s ö n 1 i c h k e i t )  w i r d  d e r  S ( i t u a t i o n )  v o r g e -  
o r d n e t )  t h e r a p e u t i s c h e  Maßnahmen z u  k o m b i n i e r e n ,  d i e  e i n e r s e i t s  
e i n e  Kompensa t i on  d e r  I n t e l l i g e n z d e f i z i t e  von  e x t e r n  g e w ä h r l e i s t e n .  
Das b e d e u t e t ,  e i n e  s c h r i t t w e i s e  Annähe rung  an das Z i e l v e r h a l t e n  
auf V e r h a l t e n s e b e n e ,  und  a n d e r e r s e i t s  den k o n s t r u k t i v e n  E i n b e z u g  
d e r  r e f l e x i o n s e r l e i c h t e r n d e n  D i s p o s i t i o n e n  e r m ö q l  i c h e n ,  d.  h .  u .a .  
I n s t r u k t i o n  ü b e r  Au fgabe ,  S c h w i e r i g k e i t e n  und  L ö s u n g s m ö g l i c h k e i t e n ,  
A n l e i t u n g  z u r  I m i t a t i o n  e n t s p r e c h e n d e n  T h e r a p e u t e n v e r h a l t e n s  
( v g l .  GOTTWALD&REDLIN 1 9 7 2 ) ,  A n l e i t u n g  z u r  S e l b s t i n s t r u k t i o n  ( z u r  
S e l b s t i n s t r u k t i o n  e t c .  a l s  k o g n i t i v e r  T e c h n o l o g i e  v g l .  u . 3 . ) .  
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P r o b l e m :  E i n  S t u d e n t  l e i d e t  u n t e r  s t a r k e n  A n g s t g e f ü h l e n  i n  
i n t e r p e r s o n a l e n  K o m m u n i k a t i o n s - S i t u a t i o n e n  ( I s t - Z u s t a n d ) ;  e r w ü n s c h t e s  
V e r h a l t e n  i s t  d i e  a n g s t f r e i e  K o m m u n i k a t i o n  m i t  a n d e r e n  ( S o l l -  
Z u s t a n d ) .  
H e u r i s t i k :  D u r c h  das S t u d i u m ,  das l e h r p l a n g e m ä ß  i n  d e r  H a u p t s a c h e  
aus s t u d e n t e n o r i e n t i e r t e r  K l e i n g r u p p e n a r b e i t  b e s t e h t ,  w i r d  d e r  
S t u d e n t ,  d e r  b i s  z u  d iesem Z e i t p u n k t  e r f o l g r e i c h  i n  e i n e r  e x t r e m  
l e h r e r z e n t r i e r t e n  U n t e r r i c h t s w e i s e  u n d  L e i s t u n g s b e w e r t u n g  s o z i a l i s i e r t  
worden i s t ,  m i t  e i n e r  ihm g ä n z l i c h .  neuen,  i n t e r a k t i o n i s t i s c h  
d e t e r m i n i e r t e n  L e r n s i t u a t i o n  k o n f r o n t i e r t ,  d e r e n  P r o z e ß s t r u k t u r ,  
M i t t e l ,  Z i e l e ,  S e l b s t - ,  F r e m d b e u r t e i l u n g  u n d  B e w e r t u n g s m u s t e r  e t c .  
f ü r  i h n  n i c h t  h a n d l u n g s r e l e v a n t  e n t s c h l ü s s e l b a r  s i n d .  Da a b e r  d i e  
z i e l r e l e v a n t e n  D a t e n  d e r  V o r a u s s e t z u n g s d i m e n s i o n  P e r s ö n l i c h k e i t s -  
Merkmale  ü b e r w i e g e n d  p o s i t i v  i m  k o g n i t i o n s t h e o r e t i s c h e n  P a r a d i  ma z u  
i n t e r p r e t i e r e n  s i n d  ( I Q  i m  D u r c h s c h n i t t s b e r e i c h  d e r  . s t u d e n t i s c # e n  
P o p u l a t i o n ,  i n t r i n s i s c h  m o t i v i e r t e s  A r h e i  t s v e r h a l  t e n ,  r e f l e x i v e  
S e l b s t -  und F r e m d e i n s c h ä t z u n q ,  S t r a t e n i e n  k o g n i t i v e r  S t r u k t u r i e r u n a ,  
s o z i a l e  Kompetenz e t c . )  i s t  anzunehmen, daß d i e  a k t u e l l e n  A n g s t z u -  
s t ä n d e  i n  d e r  L a b i l i s i e r u n g  d u r c h  d i e  U n t e r r i c h t s f o r m  b e g r ü n d e t  
und das A u f t r e t e n  von F u r c h t  v o r  V i ß e r f o l a ,  S p r e c h # n g s t e n ,  
n e g a t i v e n  S e l b s t b e w e r t u n g e n ,  A r b e i t s s t ö r u n g e n ,  p s y c h o s o m a t i s c h e n  
Beschwerden F o l g e n  eben d i e s e r  a n o s t e v o z i e r e n d e n  V e r u n s i c h e r u n g  
s i n d .  A u f  Grund d i e s e r  E i n s c h ä t z u n g  d e r  V o r a u s s e t z u n g s c h a r a k t e r i -  
s t i k a  ( l a b i l i s i e r e n d ,  n i c h t  v o l l s t ä n d i o  t r a n s p a r e n t  i m  S i t u a t i o n s b e -  
r e i c h ,  r e f l e x i o n s e r l e i c h t e r n d  i n  den P e r s ö n l i c h k e i t s d i m e n s i o n e n )  
b e s t e h t  z u n ä c h s t  k e i n e  r a t i o n a l e  N o t w e n d i g k e i t ,  das hochkomp lexe  
Z i e l v e r h a l t e n  v e r h a l t e n s a n a l y t i s c h  z u  t r a n s k r i b i e r e n ,  i n  T e i l z i e l e  
z u  z e r l e g e n ,  um dann k o n d i t i o n i e r u n ~ s p s y c h o l o q i s c h  z u  i n t e r v e n i e r e n .  
V i e l m e h r  s i n d  gemäß dem O p t i m i e r u n q s p o s t u l  a t  ( v g l  . M o d e l l  i m p l  i k a t i o n  
4 . )  d i e  k o g n i t i v e n  Kernannahmen von P e r s ö n l i c h k e i t s v o r a u s s e t z u n g e n  
und Z i e l m e r k m a l e n  s o w e i t . w i e  m ö g l i c h  h e i z u h e h a l t e n ,  was f ü r  
d i e  Wahl d e r  t h e r a p e u t i s c h e n  Maßnahmen e i n d e u t i g  e i n e  Vo ro rdnung  d e r  
k o g n i t i v e n  B e h a n d l u n g s v e r f a h r e n :  I n f o r m a t i o n s g e b u n q ,  ' E i n s i c h t s 1 -  
T h e r a p i e ,  S e l b s t i n s t r u k t i o n s v e r f a h r e n  z u r  A n g s t h e w X l t i g U n g  (MEICHEN- 
BAUM 1973 )  v o r  l e r n t h e o r e t i s c h  b e g r ü n d e t e  V e r h a l t e n s m o d i f i k a t i o n  
( z . B .  s y s t e m a t i s c h e  D e s e n s i b i l i s i e r u n g )  b e d e u t e t .  Dabe i  i s t  
e i n  d i r e k t e s  M i t - T r a i n i e r e n  d e r  a n g e s t r e b t e n  V e r h a l t e n s s e q u e n z e n  
i m  S i n n e  e i n e r  " C o g n i t i v e - B e h a v i o r - M o d i f i c a t i o n " - I n t e r v e n t i o n .  
( v g l .  MEICHENBAUM 1 9 7 5 f f . )  d u r c h a u s  i m p l i z i e r t .  E r s t  wenn a u f  d i e s e  
Weise n u r  u n b e f r i e d i g e n d e  Annähe rungen  an das e r w ü n s c h t e  Z i e l v e r -  
h a l t e n  zu  b e o b a c h t e n  s i n d ,  w i r d  man ü b e r  e i n e  v o r a u s s e t z u n g s s p e z i f i -  
sche  R e a n a l y s e  e i n e  k o g n i t i o n s t h e o r e t i s c h  d e d u z i e r t e  L e r n s c h r i t t -  
h i e r a r c h i e  a u f s t e l l e n  und e n t s p r e c h e n d e  k o n d i t i o n i e r u n g s t h e o r e t i s c h e  
I n t e r v e n t i o n s s t r a t e g i e n  f i n d e n  mi issen. 
Beispiel f ü r  I V  
P r o b l e m :  E i n e  M u t t e r  v e r h ä l t  s i c h  i h r e m  K i n d  gegen i i be r  s e l b s t ä n d i q -  
ke i t shemmend  ( I s t - Z u s t a n d ) ;  e r w ü n s c h t  i s t  das s e l b s t ä n d i g k e i t s f ö r -  
d e r n d e  V e r h a l t e n  d e r  M u t t e r  ( S o l l - Z u s t a n d ) .  
H e u r i s t i k :  D e r  Anamnese d e r  M u t t e r - K i n d - I n t e r a k t i o n  i s t  z u  entnehmen, 
daß d i e  ~ u j t e r  e i n  i h r e n  V o r s t e l l u n g e n  nach  angemessen p f l e g e n d e s ,  
max ima l  b e s c h ü t z e n d e s  E r z i e h u n g s v e r h a l t e n  z u  p r a k t i z i e r e n  v e r s u c h t e ,  
nachdem man b e i m  K i n d  i n  den e r s t e n  Lebensmonaten e i n  l e i c h t e s ,  n i c h t  
t h e r a p i e b e d ü r f t i g e s  h i r n o r g a n i s c h e s  Syndrom d i a g n o s t i z i e r t  h a t t e .  
S i e  s e l b s t  b e u r t e i l t  zum a k t u e l l e n  Z e i t p u n k t  das S e l b s t ä n d i g -  
k e i  t s v e r h a l  t e n  i h r e s  s c h u l p f l i c h t i g e n  K i n d e s  a l s  u n z u r e i c h e n d  und  
f r a g t  n a c h  o p t i m a l e n  z i e l e r r e i c h e n d e n  S t r a t e g i e n .  Da a n s o n s t e n  k e i n e  
w e i t e r e n  A n z e i c h e n  f ü r  v e r h a l t e n s d e t e r m i n i e r e n d e  e x t e r n e  F a k t o r e n  
( w i e  e t w a  r ä u m l i c h e  B e e n g t h e i t ,  Z e i t m a n g e l ,  O b e r b e l a s t u n g  d e r  M u t t e r ,  
V e r h a l t e n s s c h w i e r i g k e i t e n  des K i n d e s )  b e s t e h e n  und  auch d i e  
p e r s ö n l i c h k e i t s s p e z i f i s c h e n  V o r a u s s e t z u n g e n  ( w i e  S e l b s t b e o b a c h t u n g ,  
s o z i a l e  Kompetenz, S e l b s t ä n d i g k e i t  i n  d e r  s u b j e k t i v e n  W e r t e h i e r a r c h i e ,  
r a t i o n a l - e m o t i o n a l e s  I n t e r e s s e  a n  d e r  P r o b l e m l ö s u n g  und das b e d e u t e t  
i n s g e s a m t  R e f l e x i v i t ä t )  z i e l a d ä q u a t  e r s c h e i n e n ,  i s t  b e g r ü n d e t  
anzunehmen, daß d i e  e r w ü n s c h t e  V e r h a l t e n s ä n d e r u n g  a u f  e i n e r  k o g n i t i v -  
hochkomp lexen  E i n s t e l l u n g s ä n d e r u n g  a l s  L e r n z i e l  b a s i e r t  und  d a h e r  
d u r c h  e i n  r e i n  k o g n i  t i  V v e r m i t t e l t e s  K o n z e p t -  und  D i s k r i m i n a t i o n s -  
l e r n e n  e r r e i c h t  we rden  kann .  M i t  H i l f e  des K o n z e p t l e r n e n s  werden 
d i e  noch  f e h l e n d e n  p r o b l e m u m g r e i f e n d e n  I n f o r m a t i o n e n  e r w o r b e n  
(z .B.  K o n z e p t e  w i e  das d e r  N e u g i e r e v o z i e r u n g ,  des E n t d e c k u n g s l e r n e n s ,  
des A n s p r u c h s n i v e a u s ,  d e r  E r f o l g s v e r a n t w o r t l i c h k e i t ,  Be lohnungs -  
p r i n z i p i e n  e t c . )  wäh rend  im  D i s k r i m i n a t i o n s t r a i n i n g  g e l e r n t  
we rden  s o l l ,  k o g n i t i v  b e i s p i e l s w e i s e  z w i s c h e n  s e l b s t ä n d i g k e i t s f ö r -  
derndem, n e u t r a l e m  und  s e l b s t ä n d i g k e i t s h e m m e n d e m  v e r b a l e n  u n d  
n o n v e r b a l e n  V e r h a l t e n  z u  u n t e r s c h e i d e n .  M i t  d e r  K o m b i n a t i o n  d i e s e r  
b e i d e n  k o g n i t i v e n  I n t e r v e n t i o n s s t r a t e q i e n ,  d i e  m i t  dem D i s k r i m i n a -  
t i o n s t r a i n i n g  e i n e  s e l b s t g e s t e u e r t e  V e r h a l t e n s k o r r e k t u r  ( v q l .  z u r  
e m p i r i s c h  b e s t ä t i g t e n  O b e r l e g e n h e i t  des  d i  s k r i n i n a t i v e n  K o n z e p t l e r -  
nens ü b e r  das v e r h a l t e n s o r i e n t i e r t e  ' M i c r o t e a c h i n g '  WAGNEQ 1973;  
1976 )  und m i t  dem K o n z e n t l e r n e n  ( v g l .  BDURNE e t  a l .  1 9 7 1 )  e i n e  
a k t i v e ,  i n h a l t l i c h  l ö s u n g s g e n e r i e r e n d e  Umsetzung eben d i e s e r  
D i f f e r e n z i e r u n g s c h a r a k t e r i s t i k a  e rmöq l  i c h t ,  i s t  das R e f l e x i o n s -  
und R a t i o n a l i t ä t s p o t e n t i a l  d e r  gegebenen P r o h l e m s i t u a t i o n  ( q u a  
V o r a u s s e t z u n g s -  und Z i e l k o n s t e l l a t i o n )  t e c b n o l o q i s c h  d u r c h  d i e  z e n t r a l  
k o g n i t i o n s t h e o r e t i s c h e  I n t e r v e n t i o n s s t r a t e q i e  b e r ü c k s i c h t i g t .  
D ies  B e i s p i e l  z e i g t  i m  ü b r i g e n ,  d a ß  innerhalb eines kognitiven 
Paradigmas auch der Technologie-Begriff zu problematisieren ist. 
Wir s i n d  b i s h e r  b e i  d e r  Bewer tun!  von  T e c h n o l o g i e n  immer davon  aus-  
gegangen, daß d i e  P r a x i s r e l e v a n z  e i n e r  T e c h n o l o q i e  d i r e k t  von dem 
R e a l i t ä t s g e h a l t  d e r  z u g r u n d e l i e g e n d e n  T h e o r i e  a b h ä n q t .  D i e s  v e r n a c h -  
l ä s s i g t  n a t ü r l i c h  e i n  w e n i g  d i e  P r o b l e m a t i k  d e r  e x t e r n e n  V a l i d i t ä t  
(CAMPELL&STANLEY 1 9 6 3 ) :  denn d i e  A n w e n d u n g s s i t u a t i o n  ( d e r  T e c h n o l o -  
g i e )  kann e r h e b l i c h e  U n t e r s c h i e d e  z u r  O b e r n r ü f u n g s s i t u a t i o n  ( d e r  
T h e o r i e )  a u f w e i s e n .  Das z e i g t  s i c h  z.B. b e i  d e r  i n  d iesem B e i s p i e l  
v o r g e s c h l a g e n e n  S t r a t e q i e ,  d i e  e i n e  O h e r m i t t l u n ?  von w i s s e n s c h a f t -  
l i c h e m  Zusammenhangswissen an d i e  K l i e n t i n  ( d i e  M u t t e r )  i m p l i z i e r t .  
Dabe i  t r i t t  u.a .  das P r o b l e m  a u f ,  daß d i e s  Zusammenhangswissen 
g a r  n i c h t  so v a l i d e  s e i n  muß, w i e  es von  d e r  T e c h n o l o g i e  des d i s k r i -  
m i n a t i v e n  K o n z e p t l e r n e n s  z.B. s i c h e r  v o r a u s g e s e t z t  w i r d .  E i n e  
B e r ü c k s i c h t i g u n g  s o l c h e r  S c h w i e r i g k e i t e n  und P r o b l e m a t i k e n  
kann n u r  z u  e i n e r  V e r s t ä r k u n g  d e r  K o n z e p t i o n  f ü h r e n ,  d i e  s o w i e s o  
vom k o g n i t i v - e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l  h e r  b e i  d e r  O b e r m i t t l u n g  
von w i s s e n s c h a f t l i c h e m  Wissen an den A l l t a g s t h e o r e t i k e r  n a h e g e l e g t  
w i r d :  n ä m l i c h  d i e s e  V e r m i t t l u n g  a l s  e i n e n  ' A u s t a u s c h  von  o b j e k t i v e r  
und s u b j e k t i v e r  T h e o r i e '  z u  b e t r e i b e n  ( v g l .  HECKHPUSEN 1975;  
WEINERT 1 9 7 7 ) ,  d .h .  dem K l i e n t e n  e i n  M i t s p r a c h e -  und  E n t s c h e i d u n g s -  
r e c h t  ü b e r  d i e  A k z e p t i e r u n g  des sog .  o b j e k t i v e n  Wissens  e i n z u r ä u m e n  
( s . o .  111.1.4.  und  5 . ) .  
Ausblick 
D i e  F r u c h t b a r k e i t / p r a k t i s c h e  E f f i z i e n z  d e r  h i e r  f ü r  v i e r  B e i s p i e l e  
v o r g e s c h l a g e n e n  I n t e r v e n t i o n s s t r a t e g i e n  müßte  n a t ü r l i c h ,  da  es  s i c h  
um e i n e  H e u r i s t i k  h a n d e l t ,  noch  e m p i r i s c h  i i b e r p r v f t  we rden ;  d i e  
( t e i l w e i s e )  a n g e f ü h r t e n  e m p i r i s c h e n  E v i d e n z e n  i m p l i z i e r e n  du rchwegs  
e i n e  Rekonstruktion der Voraussetzungscharakteristika u n t e r  d e r  von  
uns v e r t r e t e n e n  P e r s p e k t i v e  d e r  P a r a d i g m a - B e r e i c h s - A b g r e n z u n g  
und können d a h e r  h ö c h s t e n s  a l s  - selbststützende - Begründung, nicht 
a b e r  a l s  d i r e k t e  e m p i r i s c h e  S t ü t z u n g  angesehen werden .  H i n s i c h t l i c h  
d e r  h e u r i s t i s c h e n  S t r a t e g i e  f ä l l t  b e i  den B e i s o i e l e n  s i c h e r l i c h  a u f ,  
daß e n t s p r e c h e n d  d e r  V o r o r d n u n g  des k o g n i t i v e n  v o r  das b e h a v i o r i s t i -  
s c h e  Pa rad igma  d i e  S i t u a t i o n s c h a r a k t e r i s i e r u n g  n i c h t  mehr  a l l e i n  
' v o n  e x t e r n e r '  P e r s p e k t i v e  vorgenommen, s o n d e r n  d i e  'Bedeu tung  d e r  
S i t u a t i o n  f ü r  den K l i e n t e n 1  b e r ü c k s i c h t i g t  w i r d  ( S . O .  S c h l u ß  von 
2 . 2 . ) .  Das i s t  a l l e r d i n g s  i m  S i n n e  e i n e r  I n t e r a k t i o n  z w i s c h e n  
o b j e k t i v - e x t e r n e n  und  s u b j e k t i v - p h ä n o m e n a l e n  Ve rkma len  zu v e r s t e h e n  
und  d a r f  n i c h t  z u  e i n e r  R e d u k t i o n  a u f  d i e  s u b j e k t i v e  ( K l i e n t e n - )  
S i c h t  f ü h r e n  - denn dann wäre  d i e  S i t u a t i o n s c h a r a k t e r i s i e r u n g  von 
den P e r s ö n l i c h k e i t s m e r k m a l e n  a b h ä n q i g  bzw. a u f  d i e s e  r e d u z i e r t  
u n d  d a m i t  d i e  Model l i m p l i k a t i o n  3 .  v e r l e t z t .  
3 .  D I E  F R A G E  D E R  P A R A D I G M A- E I N O R D N U N G  V O N  T E C H N O L O G I E N  
D i e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  T e c h n o l o g i e a u s w a h l  i n  A b h ä n g i g k e i t  von den 
v o r a u s s e t z u n g s -  und z i e l s p e z i f i s c h e n  P r o b l e m c h a r a k t e r i s t i k a  s e t z t e  
e i n  ProbZem a l s  g e l ö s t  hzw. i r r e l e v a n t  v o r a u s ,  das so i n d i f f e r e n t  
n i c h t  i s t :  d i e  E i n s c h ä t z u n g  d e r  e i n z e l n e n  TechnoZog ien ,  I n t e r v e n t i o n s ,  
s t r a t e g i e n  e t c .  nach k o g n i t i v -  v s .  konditionierungatheoretisch. 
D i e  u n m i t t e l b a r  p l a u s i b l e  Ve rmu tung ,  daß d i e  T e c h n o l o q i e n  e i n f a c h  
j e  nach  i h r e r  A b l e i t u n g  aus den  v e r s c h i e d e n e n  T h e o r i e n  dem e i n e n  
o d e r  a n d e r e n  P a r a d i g m a  z u z u o r d n e n  s i n d ,  t r ä g t  n ä m l i c h  n i c h t  w e i t ;  
v i e l m e h r  i s t  es so ,  daß manche T e c h n o l o g i e n  zwar  nach  dem S e l b s t v e r -  
s t ä n d n i s  d e r  A u t o r e n  dem e i n e n  o d e r  a n d e r e n  Pa rad igma  zugehö ren ,  
a b e r  i n  d e r  A n w e n d u n g s o r i e n t i e r u n g  b e r e i t s  o b j e k t i v  d i e  d u r c h  Anoma- 
l i e n  des j e w e i l i g e n  P a r a d i g m a s  r e s u l t i e r e n d e n  S c h w i e r i g k e i t e n  z u  
ü b e r s p i e l e n  suchen  und  d a h e r  I m p l i k a t i o n e n  des e n t q e g e n g e s e t z t e n  
Pa rad igmas  ( u n t e r  B e i b e h a l t u n g  d e r  a l t e n ,  k l a s s i s c h e n  Wor t - /Kon -  
struktmarken)assimilieren. E i n e  s o l c h e  U m a r m u n g s s t r a t e g i e  w i r d  n a t u r -  
gemäß v o r  a l l e m  e i n  i m  N i e d e r g a n g  b e g r i f f e n e s  Pa rad igma  v e r f o l g e n ,  
um w e n i g s t e n s  vom S p r a c h s p i e l  h e r  den  E i n d r u c k  s e i n e r  H e r r s c h a f t  z u  
v e r l ä n g e r n .  Und i n  d e r  T a t  sehen  w i r  b e i  k o n d i t i o n i e r u n g s t h e o r e t i -  
schen  T e c h n o l o g i e n  z.Z. e i n e  s t a r k e  Tendenz i n  d i e s e  R i c h t u n g ;  d i e  
Beg ründung  z u  e i n e r  s o l c h e n  E i n s c h ä t z u n g  d e r  b e h a v i o r i s t i s c h e n  Tech-  
n o l o g i e n  i n n e r h a l b  d e r  k l i n i s c h e n  P r a x i s  w i r d  d e r  n ä c h s t e  T e i l  d i e s e s  
K a p i t e l s  l i e f e r n :  am B e i s p i e l  d e r  S e l b s t k o n t r o l l e .  
Wir können a b e r  a u f  m i t t l e r e r  Höhe d e r  A b s t r a k t i o n  h i e r  b e r e i t s  
e i n e n  V e r f a h r e n s v o r s c h l a g  z u r  O b e r p r ü f u n g  d e r  k o g n i t i o n s - t h e o r e t i -  
schen I m p l i k a t i o n e n  b e i  k o n d i t i o n i e r u n g s t h e o r e t i s c h e n  T e c h n o l o g i e n l  
I n t e r v e n t i o n s s t r a t e g i e n  machen: 
1. S c h r i t t :  P r ü f e n ,  ob K o n d i t i o n i e r u n g s b e g r i f f e  n i c h t  u n t e r  d e r  Hand 
V a r i a b l e n  e i n f ü h r e n ,  d i e  dem k o g n i t i o n s t h e o r e t i s c h e n  P a r a d i g m a  
entstammen; 
2. S c h r i t t :  P r ü f e n ,  ob b e s t i m m t e  K o n s t r u k t e  n o t w e n d i g  ' i n t e n t i o n a l '  
z u  e x p l i z i e r e n  s i n d  und  d a m i t  a u f  ' i n t e r n a l e '  D a t e n  ( d e s  k o g n i t i v e n  
Pa rad igmas )  r e k u r r i e r e n  müssen; 
3. S c h r i t t :  e m p i r i s c h e  E v i d e n z e n  h i n s i c h t l i c h  e i n e r  A n o m a l i e n b e l a s t u n q  
d e r  T e c h n o l o g i e  u n t e r  dem b e h a u p t e t e n  Pa rad igma  ü b e r p r ü f e n .  
S o l l t e  i n  a l l e n  d r e i  P r ü f s c h r i t t e n  k e i n e  E r w e i t e r u n g  des b e h a v i o r i -  
s t i s c h e n  Pa rad igmas  i n  R i c h t u n g  a u f  K o g n i t i o n s t h e o r i e ( e n )  f e s t z u s t e l l e n  
s e i n ,  so  i s t  d i e  T e c h n o l o g i e  a l s  K o n d i t i o n i e r u n g s t e c h n o l o g i e  e i n s t u f -  
b a r .  S o l l t e n  s o l c h e  E r w e i t e r u n g e n  f e s t z u s t e l l e n  s e i n ,  so s a g t  das 
n a t ü r l i c h  ü b e r h a u p t  n i c h t s  gegen das V e r ä n d e r u n g s p o t e n t i a l  d e r  
T e c h n o l o g i e  aus ,  man w i r d  l e d i g l i c h  d i e  e n t s p r e c h e n d e  T e c h n o l o g i e  a l s  
e i n e  I n t e g r a t i o n  von K o n d i t i o n i e r u n g s -  und  K o g n i t i o n s t e i l m e n g e n  an-  
sehen und i m  Z w e i f e l s f a l l  i m  M i t t e l b e r e i c h  d e r  P r o b l e m c h a r a k t e r i s t i -  
ken,  d i e  f ü r  b e i d e  T e c h n o l o g i e k l a s s e n  p r o d u k t i v  s i n d ,  e i n s e t z e n .  
Das f o r m a l e  Vorgehen d i e s e r  T e c h n o l o g i e n e i n s c h ä t z u n g  i s t  w iede rum,  
w i e  schon oben ( 2 . 1 . )  b e i  d e r  E x p l i k a t i o n  d e r  Parad igma-Annahmen 
b e s c h r i e b e n ,  e i n e  b e g r i f f l i c h e  K l a s s i f i k a t i o n .  E n t s p r e c h e n d  d e r  
g e n e r e l l e n  H e u r i s t i k - K o n z e p t i o n  von BROMME&HUMBERG ( 1 9 7 6 )  f u n g i e r t  
d e r  B e g r i f f  h i e r  a l s  ' P r o d u k t  und  Werkzeug d e r  h e u r i s t i s c h e n  P l a n -  
b i l d u n g ' .  I n n e r h a l b  d e r  H e u r i s t i k - K o n z e p t i o n  w i r d  ü b e r d i e s  d u r c h  d i e  
F r a g e  d e r  T e c h n o l o g i e k l a s s i f i k a t i o n  d i e  b i s h e r  b e n u t z t e  W o r t w a h l  
' p r o b l e m 1 - s p e z i f i s c h e  Anwendung l e g i t i m i e r t :  denn wenn d e r  
Weg z u r  Lösung e i n e r  F r a g e s t e l l u n g  u n ' p r o b l e m a t i s c h '  un f  b e k a n n t  
i s t ,  dann b e z e i c h n e t  man das n o r m a l e r w e i s e  a l s  ' A u f g a b e  (BROIdME& 
HUMBERG 1976,  4 1 ) .  E r s t  wenn auch d e r  Weg noch  e l a b o r i e r t ,  a y s g e w ä h l t  
o d e r  d e r g l e i c h e :  we rden  muß, h a n d e l t  es  s i c h  um e i n  P r o b l e m  . 
Im B e r e i c h  d e r  p r o b l e m - s p e z i f i s c h e n '  Anwendung von  l e r n t h e o r e t i s c h e n  
T e c h n o l o g i e n  h a n d e l t  es  s i c h  d a b e i  um mehr  ' P r o b l e m a t i k '  a l s  e i n e m  
l i e b  s e i n  kann.  Denn i m  P r i n z i p  muß d e r  ganze  ' T e c h n o l o g i e -  
S p e i c h e r '  k l a s s i f i k a t o r i s c h  a u f g e a r b e i t e t  we rden ,  ehe e i n e  p r a k t i -  
k a b l e  P r o b l e m s p e z i f i z i e r u n g  m ö g l i c h  w i r d .  F ü r  s o l c h e  A u f a r b e i t u n g e n  
des T e c h n o l o g i e s p e i c h e r s  s i n d  z u n ä c h s t  n i c h t - p a r a d i g m a g e b u n d e n e  
Zusammenfassungen von T e c h n o l o g i e f o r m e n  V o r a u s s e t z u n g ,  w i e  s i e  
b i s h e r  am u n d o g m a t i s c h s t e n  BASTINE ( 1 9 7 5 )  v o r g e l e g t  h a t ;  e r  f a ß t  
e i n e  F ü l l e  von E i n z e l t e c h n o l o g i e n  u n t e r  9 K a t e g o r i e n  zusammen: 
A m p l i f i z i e r e n ,  U n t e r b r e c h e n  von  H a n d l u n g s k e t t e n ,  K o n f r o n t i e r e n ,  
V e r e i n f a c h e n ,  S e l b s t a k t i v i e r e n ,  M o d e l l i e r e n ,  A t t r i b u i e r e n ,  Rück-  
melden,  A k z e n t u i e r e n .  Man k ö n n t e  nun  d i e s e  V e r f a h r e n s w e i s e n  h i n -  
s i c h t l i c h  des A n s e t z e n s  mehr  an d e r  P e r s o n  o d e r  mehr an d e r  S i t u a t i o n  
(bzw. p h ä n o m e n a l e n l o b j e k t i v e n  P e r s o n - I S i t u a t i o n s a t t r i b u i e r u n g )  e i n -  
o rdnen ;  da d i e  T e c h n o l o g i e k l a s s e n  p a r a d i g m a ü b e r g r e i f e n d  f o r m u l i e r t  
s i n d ,  müßte  man dann u n t e r  dem Z i e l  d e r  p r o b l e m s p e z i f i s c h e n  
Anwendung, i n n e r h a l b  j e d e r  K a t e g o r i e  nach  k o n d i t i o n i e r u n g s -  v s .  
k o g n i t i o n s i m p l i k a t i v e n  Ausp rägungen  d i e s e r  T e c h n o l o g i e f o r m  u n t e r -  
s c h e i d e n .  M i t  den D i m e n s i o n e n  P e r s o n-  v s .  S i t u a t i o n s o r i e n t i e r u n g  
und K o n d i t i o n i e r u n g s -  v s .  K o g n i t i o n s i m p l i k a t i o n ( e n )  h ä t t e  man 
so  e i n e n  D i f f e r e n z i e r u n g s g r a d  des T e c h n o l o g i e s p e i c h e r s  e r r e i c h t ,  
d e r  e i n e  p r o d u k t i v e  Zuo rdnung  zum oben s k i z z i e r t e n  umfassenden 
P r o b l e m - S p e z i f i z i e r u n g s m o d e l l  e r l a u b t .  E i n e  e m p i r i s c h e  O b e r p r ü f u n g  
d e r  v o r g e s c h l a g e n e n  h e u r i s t i s c h e n  A n w e n d u n g s s t r a t e g i e  w i r d  z u n ä c h s t  
d i e  n o t w e n d i g e  V o r a u s s e t z u n g  f ü r  das G e l i n g e n  d i e s e s  A n s a t z e s  
k l ä r e n  müssen: n ä m l i c h  ob es  m ö g l i c h  i s t ,  i n t e r s u b j e k t i v  ü b e r e i n s t i m -  
mend d i e  b e g r i f f l i c h e  K l a s s i f i k a t i o n  a l s  Werkzeug d e r  h e u r i s t i s c h e n  
P l a n b i l d u n g  d u r c h z u f ü h r e n :  sowohl  h i n s i c h t l i c h  d e r  Pa rad igma-  
s p e z i f i z i e r u n g  von P r o b l e m s i t u a t i o n e n  w i e  auch  von  T e c h n o l o g i e n .  
I s t  d i e s e  V o r a u s s e t z u n g  a l s  e m p i r i s c h  e r r e i c h b a r  nachgew iesen ,  
kann  ( u n d  s o l l t e )  ü b e r p r ü f t  we rden ,  ob s i c h  m i t  d e r  h i e r  v o r g e s c h l a -  
genen p r o b l e m s p e z i f i z i e r e n d e n  A n w e n d u n g s s t r a t e g i e  i n  d e r  T a t  e f f e k -  
t i v e r  a l s  b i s h e r  a u f  d e r  B a s i s  e i n e s  i n t u i t i v e n  Zuordnungsmechanismus 
i n  d e r  t h e r a p e u t i s c h e n  P r a x i s  a r b e i t e n  l ä ß t .  
1 V . B .  PARADIGMAWECHSEL ' W I T H O U T  A W A R E N E S S ' :  S E L B S T K O N T R O L L E  
4 .  P A R A D I G M A P R O V E N I E N Z  G L E I C H  - Z U G E H O R I G K E I T ?  - B E I S P I E L  S E L B S T -  
K O N T R O L L E  
Das M o d e l l  des v o r a u s s e t z u n g s -  und  z i e l s p e z i f i s c h e n  E i n s a t z e s  von 
k l i n i s c h - t h e r a p e u t i s c h e n  I n t e r v e n t i o n s s t r a t e g i e n  mach t  d e u t l i c h ,  daß 
d i e  Zuo rdnung  s o l c h e r  T e c h n o l o g i e n  zu dem e i n e n  o d e r  a n d e r e n  P a r a d i g -  
ma n i c h t  e t w a  n u r  von  akademischem,  d .h .  t h e o r e t i s c h e m  o d e r  w i s s e n-  
s c h a f t s t h e o r e t i s c h e m  I n t e r e s s e  i s t ,  s o n d e r n  d u r c h a u s  p r a k t i s c h e  R e l e -  
vanz  b e s i t z t .  Denn e r s t  au f  d e r  Grund lage  e i n e r  e n t s p r e c h e n d e n ,  adä-  
q u a t e n  Zuordnung i s t  m i t  d e r  t h e r a p e u t i s c h e n  I n t e r v e n t i o n  e i n e  ( o p t i -  
m a l e )  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  R e f l e x i o n s m d g l i c h k e i t e n  d e s  K l i e n t e n  mßg- 
l i c h ;  b e i  e i n e r  n i c h t a d ä q u a t e n  Z u o r d n u n g  b e s t e h t  d i e  G e f a h r ,  en tweder  
den K l i e n t e n  zu ü b e r f o r d e r n  o d e r  i n  s e i n e n  M ö g l i c h k e i t e n  d u r c h  d i e  
T h e r a p i e  z.B. i n  Bezug a u f  s e i n e  R e f l e x i v i t ä t  e t c .  z u  r e d u z i e r e n .  D i e  
P e r s p e k t i v e  des P a r a d i g m a w e c h s e l s  m a c h t  d a b e i  d a f ü r  s e n s i b e l ,  daß 
e i n e  ( t h e r a p e u t i s c h e )  T e c h n o l o g i e  n i c h t  z w a n g s l ä u f i g  und  d i r e k t  d i e  
Kernannahmen d e s j e n i g e n  Pa rad igmas  z u  r e p r ä s e n t i e r e n  und r e a l i s i e r e n  
b r a u c h t ,  aus  dem s i e  von d e r  E n t w i c k l u n g  h e r  s tammt.  Denn es i s t  ge-  
r a d e  i n  d e r  P r a x i s  d e r  I n t e r a k t i o n  m i t  k o n k r e t e n  K l i e n t e n  ( a l s  - po-  
t e n t i e l l  - r e f l e x i v e n  S u b j e k t e n )  m ö g l i c h ,  daB d i e  K o n z e p t e  z .B.  aus 
dem b e h a v i o r i s t i s c h e n  Pa rad igma  d u r c h  p r a k t i s c h e  E r f a h r u n g  e r w e i t e r t  
we rden :  h i n s i c h t l i c h  d e r  A s s i m i l a t i o n  k o g n i  t i v - e p i s t e m o l o g i s c h e r  Be- 
d e u t u n g ,  V a r i a b l e n ,  Z i e l e  e t ~ .  ( s .  dazu  d i e  E i n s c h ä t z u n g  d e r  V t  von 
JAEGGI: 1V.A. 2 . 1 . ) .  D i e s  w i d e r s p r i c h t  e i n e r  l a n g e  Z e i t  g e h e g t e n  
V o r s t e l l u n g  b e s o n d e r s  von  S e i t e n  d e r  L e r n t h e o r e t i k e r  ü b e r  d i e  d i r e k t e  
A b l e i t u n g  von ( 2 . 0 .  v e r h a l t e n s t h e r a p e u t i s c h e n )  I n t e r v e n t i o n s s t r a t e -  
g i e n  aus dem z u g r u n d e l i e g e n d e n  Pa rad igma .  Daß d i e s e  V o r s t e l l u n g  a b e r  
zu e i n f a c h  i s t  und  dem t a t s ä c h l i c h e n  Anwendungsprozeß von t h e o r e t i -  
schen G r u n d v o r s t e l l u n g e n  ( w e d e r  u n t e r  dem s t a t e m e n t -  noch  dem n o n -  
s t a t e m e n t  v i e w  von T h e o r i e n )  g e r e c h t  w i r d ,  w i r d  n e u e s t e n s  auch  von 
d e z i d i e r t  v e r h a l t e n s t h e o r e t i s c h e r  P e r s p e k t i v e  aus z u g e s t a n d e n ,  j a  
e x p l i z i t  a u s g e a r b e i t e t :  s o  h a t  WESTMEYER ( 1 9 7 4 ;  1976 )  e x p l i z i e r t ,  daß 
d i e  i n  t h e r a p e u t i s c h - p r a k t i s c h e n  T e c h n o l o g i e n  r e a l i s i e r t e  'Anwendung '  
von T h e o r i e n  a u f  dem Z w i s c h e n g l i e d  sog .  n o m o p r a g m a t i s c h e r  Annahmen 
(BUNGE 1 9 6 7 )  b a s i e r t .  Und i m  Rahmen d i e s e r  n o m o p r a g m a t i s c h e n  Annahmen 
l a s s e n  s i c h  auch d u r c h a u s  p a r a d i g m a f r e m d e  I m p l i k a t i o n e n  a s s i m i l i e r e n ,  
f ü r  d i e  V e r h a l  t e n s t h e r a p i e  a l s o  z .0 .  k o g n i t i v e  G e s e t z m ä ß i g k e i  t e n ,  
K o n s t r u k t e  e t c . ;  WESTMEYER s t e l l t  denn auch  f o l g e r n d  f e s t ,  daß V e r -  
h a l t e n s t h e r a p i e  ke ineswegs  a l s  s t r i n g e n t e  Anwendung d e r  V e r h a l t e n s -  
t h e o r i e  anzusehen i s t ,  s o n d e r n  b e s t e n f a l l s  a l s  ' k o n t r o l l i e r t e  
P r a x i s ' ,  d i e  a l l e  m ö g l i c h e n  ( a u c h  k o g n i t i v e n )  T h e o r i e -  und  T h e r a p i e -  
a n s ä t z e  i n t e g r i e r e n  kann und  - w i e  e r  v o r s c h l ä g t  - s o g a r  s o l l t e .  
Der  b e h a u p t e t e  Pa rad igmawechse l  m a n i f e s t i e r t  s i c h  u.E. d a r i n ,  daß 
auch b e i  g e m e i n h i n  a l s  g e n u i n  ' v e r h a l t e n s t h e o r e t i s c h '  d e t e r m i n i e r t e n  
T e c h n o l o g i e n  d i e  k o g n i t i v e n  ' A s s i m i l a t i o n e n '  e i n e n  a u s s c h l a g g e b e n d e n  
E i n f l u ß  gew innen .  E i n  p a r a d i g m a t i s c h e s  B e i s p i e l  f ü r  e i n e  s o l c h e  n i c h t  
mehr r e i n  i m  b e h a v i o r i s t i s c h e n  P rad igma  a u f r e c h t z u e r h a l t e n d e  Techno-  
l o g i e  s t e l l t  nach u n s e r e n  E x p l i k a t i o n e n  d e r  p a r a d i g m a s p e z i f i s c h e n  
Kernannahmen d i e  S t r a t e g i e  d e r  S e l b s t k o n t r o l l e  d a r .  Denn f ü r  das 
b e h a v i o r i s t i s c h e  Pa rad igma  war  a l s  e i n e  d e r  Kernannahmen die Asymme- 
trie zwischen lall-wissendem) Erkenntnissubjekt und (nicht optimal 
informiertem) Erkentnisobjekt h e r a u s g e s t e l l t  wo rden ;  g e r a d e  d i e s e  
Asymmet r i e  a b e r  w i  r d  im Konzept der Selbstkontrolle durchbrochen: 
S e l b s t k o n t r o l l e  i m p l i z i e r t  f ü r  den A s p e k t  d e r  V e r h a l t e n s m o d i f i k a t i o n  
( i n  i d e a l i s i e r t e r  Form)  d i e  Obernahrne d e r  T h e r a p e u t e n f u n k t i o n  d u r c h  
den K l i e n t e n  (KANFER 1970;  SKINNER 1 9 5 3 ) .  D u r c h  d i e  I d e n t i t ä t  von 
K l i e n t  und T h e r a p e u t  i n  e i n e r  P e r s o n  werden  s e h r  v i e l  e h e r  d i e  V o r -  
s t e l l u n g e n  des e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l s  von  d e r  S y m m e t r i e  
und ~ a r a l l e l i  t ä t  z w i s c h e n  W i s s e n s c h a f t l e r  u n d  r e f l e x i v e m  S u b j e k t  und 
d a m i t  vom a u t o n o m - k o n t r o l l i e r e n d e n  I n d i v i d u u m  r e a l i s i e r t  a l s  das 
G r u n d p o s t u l a t  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  P a r a d i q m a s ,  n ä m l i c h  d e r  K o n t r o l l e  
des S u b j e k t s  d u r c h  d i e  Umwe l t .  I n t u i t i v  haben auch  d i e  b e h a v i o r i s t i -  
schen V e r t r e t e r  des S e l b s t k o n t r o l l e - K o n z e p t s  e i n  B e w u ß t s e i n  von 
d i e s e r  I n k o h ä r e n z ,  d i e  S c h w i e r i g k e i t e n  b e i  d e r  E i n o r d n u n g  und  Aus-  
f o r m u l i e r u n g  d e r  S e l b s t k o n t r o l l e  a l s  b e h a v i o r i s t i s c h e r  T h e r a p i e t e c h -  
n o l o g i e  e r w a r t e n  l ä ß t :  s o  nennen 2.B. KANFERtKAROLY ( 1 9 7 2 )  i h r e n  kon- 
z e p t u e l l e n  A u f r i ß  d e r  S e l b s t k o n t r o l l e :  ' S e l f c o n t r o l :  A  b e h a v i o r i s t i c  
e x c u r s i o n  i n t o  t h e  l i o n ' s  d e n ' .  Auch d i e  i n t u i t i v - p r a g m a t i s c h e  Be- 
s c h r e i b u n g  d e r  m ö g l i c h e n  V o r t e i l e  von  S e l b s t k o n t r o l l e  d e u t e t  a u f  E r -  
w e i t e r u n g e n  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  Pa rad igmas  h i n ;  a l s  w i c h t i g s t e  po-  
t e n t i e l l e  Vo rzüge  s i n d  z u  nenen:  - E r w e i t e r u n g  und E r l e i c h t e r u n g  d e r  
B e o b a c h t u n g s b a s i s  - es  können ganz ' p r i v a t e '  E r e i g n i s s e  i n  d i e  ' V e r -  
h a l t e n s a n a l y s e '  e i n b e z o g e n  werden  ( v g l .  den sog .  I n t i m b e r e i c h )  a l s  
auch  hochkomp lexe  ' i n t e r n a l e '  E r e i g n i s s e  ( w i e  E i n s t e l l u n g e n ,  S e l b s t -  
b i l d e r  e t c . ) ;  - d u r c h  d i e  Obernahme d e r  V e r s t ä r k u n g s q u e l l e  a u f  S e i t e n  
des K l i e n t e n  i s t  e i n e  p r o m p t e ,  o p t i m a l e  A u s n ü t z u n g  von  V e r s t ä r k e r n  
m ö g l i c h ;  - d e r  K l i e n t  e r l a n g t  U n a b h ä n g i k e i  t von d e r  K o n t i n g e n z - K o n -  
t r o l l e  e i n e s  e x t e r n e n  B e k r ä f t i g u n g s - A g e n t e n  und s t e h t  d a m i t  n i c h t  
mehr  i n  d e r  G e f a h r ,  von  d e r  s o z i a l e n  V e r s t ä r k u n g  des T h e r a p e u t e n  ab-  
h ä n g i g  z u  werden;  - d a d u r c h  f a l l e n  ü b e r d i e s  e t h i s c h e  P rob leme  e i n e r  
z u  g r o ß e n  I n t e n s i t ä t  von  K o n t r o l l e  weg; - d i e  M o t i v a t i o n  des K l i e n t e n  
e r h ö h t  s i c h  d a d u r c h ,  daß e r  s e l b s t  a k t i v  m i t a r b e i t e n  kann .  
Demen tsp rechend  i s t  auch d i e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  K o n z i p i e r u n g  von 
S e l b s t k o n t r o l l e  n u r  schwer  i m  b e h a v i o r i s t i s c h e n  S p r a c h s p i e l  m ö g l i c h .  
Nach KANFER (1975 ,315 )  i s t  S e l b s t k o n t r o l l e  e i n  S o n d e r f a l l  s e l b s t r e g u -  
l a t o r i s c h e n  V e r h a l t e n s .  Das K o n z e p t  d e r  S e l b s t r e g u l a t i o n  b e s c h r e i b t  
V e r h a l t e n  i n  A b w e s e n h e i t  e x t e r n a l e r  V e r s t ä r k e r  (SKINNER 1 9 5 3 ) ,  wobe i  
das d e r  S e l b s t k o n t r o l l e  p r o b l e m a t i s c h e n  S i t u a t i o n e n  v o r b e h a l t e n  i s t ,  
n ä m l i c h  f ü r  K o n f l i k t s i t u a t i o n e n ,  i n  denen entweder das Z i e l  b e s t e h t :  
d i e  To l e ranz  gegenüber u n m i t t e l b a r  a v e r s i v e n  S t i m u l i  zu e rhßhen ,  um 
a u f  l ä n g e r e  S i c h t  e i n  p o s i t i v e s  E r g e b n i s  z u  e r r e i c h e n  (z .B.  morgens 
k a l t  duschen ,  um a u f  l a n g e  S i c h t  gesund  zu b l e i b e n ) ;  oder zum ande ren  
d i e  Annäherung an u n m i t t e l b a r  belohnende S i t u a t i o n e n  he rabzuse t z en ,  
um l a n g f r i s t i g  n e g a t i v e  Konsequenzen z u  v e r m e i d e n  ( z . B .  d i e  - b e l o h -  
nende  - S i t u a t i o n  ' E s s e n '  v e r m e i d e n ,  um n i c h t  d u r c h  O b e r f e t t u n g  zu 
e r k r a n k e n .  s o z i a l e  K o n t a k t e  z u  v e r l i e r e n  e t c . ) .  
SOMMER ü b e r s e t z t  d i e s e  b e i d e n  A u s g a n g s s i t u a t i o n e n  d e r  S e l b s t k o n t r o l l e  
( 1 9 7 7 , 6 1 2 ) :  i n  'E twas  Unangenehmes t u n '  und  ' E i n e r  Ve rsuchung  w i d e r -  
s t e h e n ' ;  man kann  d i e s e  G r u n d s t r u k t u r ,  d i e  z u n ä c h s t  m i t  d e r  ( a b s o l u -  
t e n )  G e g e n ü b e r s t e l l u n g  von  p o s i t i v e n  v s .  n e g a t i v e n  Konsequenzen a r b e i  
t e t ,  auch  a u f  d i e  R e l a t i o n e n  i n n e r h a l b  des p o s i t i v e n  und n e g a t i v e n  
B e r e i c h s  ü b e r t r a g e n .  Dann h a n d e l t  t s  s i c h  um: 'Das k l e i n e r e  Obel  wäh- 
l e n '  u n d  ' A u f  e t w a s  Schönes w a r t e n  (SOMMER ebda . ) .  
Das b e h a v i o r i s t i s c h e  M o d e l l  w i r d  - t r o t z  d i e s e r  E i n f ü h r u n g  von i n t e r -  
n a l e n  E r e i g n i s s e n  und  R e g e l n  - d u r c h  zwe i  P o s t u l a t e  a u f r e c h t z u e r h a l -  
t e n  v e r s u c h t ;  es  w i r d  angenommen, da8 e r s t e n s  d e r  E r w e r b  des ' i n t e r -  
n a l e n '  ( m e n t a l e n )  ' V e r h a l t e n s '  nach  den g l e i c h e n  L e r n g e s e t z e n  e r f o l g t ,  
w i e  s i e  f ü r  o f f e n e s  V e r h a l t e n  g e l t e n ,  und  z w e i t e n s  daß d e r  P r o z e ß  
i n t e r n a l e n  V e r h a l t e n s  d e n s e l b e n  K o n t r o l  l p r i n z i p i e n  u n t e r l i e g t ,  w i e  es 
' o f f e n e '  ( o v e r t )  V e r h a l t e n s k e t t e n  t u n  ( v g l .  u .a .  SKINNER 1953 ;  
CAUTELA 1970; KANFER&KAROLY 1972; KANFER 1 9 7 6 ) .  W i r  w o l l e n  an d i e s e r  
S t e l l e  ( n o c h )  n i c h t  d a r a u f  e i n g e h e n ,  daß d i e s e  A u s g a n g s p o s t u l a t e  nach  
den b i s h e r  b e r i c h t e t e n  F o r s c h u n g s e r g e b n i s s e n  ( v g l .  I . A .  u n d  B. )  n i c h t  
b e s t ä t i g t  s i n d  und  d a h e r  e v e n t u e l l  n u r  d i e  F u n k t i o n  von  ( i m m u n i s i e -  
r e n d e n ? )  ad-hoc-Annahmen haben.  Das M o d e l l  d e r  S e l b s t k o n t r o l l e  s i e h t  
dann nach  KANFER ( 1 9 7 1 ) ,  von d e r  G r u n d s t r u k t u r  h e r ,  d r e i  Phasen v o r :  
S e l b s t k o n t r o l l e  ( d i e  KANFER&KAROLY ' B e t a r e g u l a t i o n '  nennen,  um, w i e  
s i e  s e l b s t  sagen, ' d i e  e t a b l i e r t e n  K o n n o t a t i o n e n  des W o r t e s  ' s e l b s t '  
zu  v e r m e i d e n ' ;  1972,405)  s e t z t  1. m i t  e i n e r  Phase d e r  S e t b s t b e o b a c h -  
tung e i n ,  i n  d e r  d e r  T h e r a p e u t - K l i e n t  das t h e m a t i s c h e  V e r h a l t e n  b e i  
s i c h  s e l b s t  ( q u a s i )  d e s k r i p t i v  e r f a ß t ;  a l s  2 .  Phase i s t  d i e  S e l b s t -  
bewertung ( - e v a l u a t i o n )  a n z u s e t z e n ,  i n  d e r  das b e o b a c h t e t e  V e r h a l t e n  
an e inem vom S u b j e k t  g e s e t z t e n  Standard/Vergleichskriterium gemessen 
w i r d ;  au f  dem H i n t e r g r u n d  des E r g e b n i s s e s  d i e s e r  S e l b s t b e w e r t u n g  e r -  
f o l g t  dann 3. d i e  S e l b s t v e r s t ä r k u n g  ( s o w o h l  a l s  V e r s t ä r k u n g  w i e  a l s  
B e s t r a f u n g  m ö g l i c h ;  v g l .  KANFER&KAROLY 1 9 7 2 , 4 0 6 f f . ) .  F ü r  d i e  Phase 
d e r  S e l b s t b e w e r t u n g  und  d e r  d a r a u s  f o l g e n d e n  S e l b s t v e r s t ä r k u n g  i s t  
besonde rs  w i c h t i g ,  daß das I n d i v i d u u m  e i n  L e i s t u n g s v e r s p r e c h e n  a l s  
' V e r t r a g '  m i t  s i c h  o d e r  i n  I n t e r a k t i o n  m i t  a n d e r e n  P e r s o n e n  f e s t l e g t .  
D i e s e s  L e i s t u n g s v e r s p r e c h e n  i s t  n u r  a l s  A b s i c h t s e r k l ä r u n g  e x o l i z i e r -  
b a r ,  demen tsp rechend  nennen es KANFER&KAROLY auch  ' s t a t e m e n t  o f  i n -  
t e n t i o n ' ;  auch h i e r  w i r d  a b e r  w e i t e r  d i e  G ü l t i g k e i t  des b e h a v i o r i s t i -  
schen Programms b e h a u p t e t :  'Such S t a t e m e n t s  may b e  v i e w e d  as v e r b a l  
o p e r a n t s "  (1972 .410 ) .  
D i e s e  These d e r  S u b s u m i e r b a r k e i t  von  S e l b s t k o n t r o l l e  u n t e r  das beha-  
v i o r i s t i s c h e  Fo rschungsp rog ramm g i l t  e s  b e i  d e r  F r a g e  d e r  P a r a d i g m a -  
zuo rdnung  d e r  T e c h n o l o g i e  z u  ü b e r p r ü f e n .  E n t s o r e c h e n d  den  b e i  d e r  
w i s s e n s c h a f t s t h e o r e t i s c h e n  D i s k u s s i o n  des P a r a d i g m a w e c h s e l s  h e r a u s g e-  
a r b e i t e t e n  E r g e b n i s s e n  ( v g l .  Kap.1 . )  müßten s i c h ,  f ü r  den F a l l ,  daß 
das Konzep t  d e r  S e l b s t k o n t r o l l e  d i e  Grenzen des b e h a v i o r i s t i s c h e n  
Parad igmas s p r e n g t ,  f o l g e n d e  A s p e k t e  e i n e r  s o l c h e n  G r e n z ü b e r s c h r e i -  
t u n g  nachwe isen  l a s s e n :  
- k o n z e p t u e l l e  I n k o h ä r e n z e n  ( d e r  E x p l i k a t i o n  von  S e l b s t k o n t r o l l e  un-  
t e r  dem b e h a v i o r i s t i s c h e n  F o r s c h u n g s-  u n d  Me thodenp rog ramm) ;  
- m e t h o d e n d e t e r m i n i e r t e  ' G e g e n s t a n d s ' r e d u k t i o n e n ;  
- k o g n i t i v e  B e g r i f f s i m p l i k a t i o n e n ;  
- e m p i r i s c h e  Anoma l i en ,  z u m i n d e s t  i m  S i n n  u n e i n h e i t l i c h e r  E r g e b n i s s e ,  
d e r e n  U n e i n h e i t l i c h k e i t  d u r c h  k o g n i t i v e  R e k o n s t r u k t i o n  a u f g e l ö s t  
we rden  kann ;  
- e i n  h ö h e r e s  E r k l ä r u n g s p o t e n t i a l  b e i  d e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  k o g n i t i v -  
e p i s t e m o l o g i s c h e r  V a r i a b l e n ;  
- M ö g l i c h k e i t e n  k o n s t r u k t i v e r  W e i t e r e n t w i c k l u n g  b e i  I n t e g r a t i o n  i n  
das e p i s t e m o l o g i s c h e  Fo rschungsp rog ramm.  
Wir f o l g e n  be im  Au fbau  d i e s e r  O b e r p r ü f u n g  d e r  oben s k i z z i e r t e n  kon-  
z e p t u e l l e n  S t r u k t u r i e r u n g  von  ' S e l b s t k o n t r o l l e '  nach  KANFER&KAROLY, 
a l s o  d e r  U n t e r s c h e i d u n g  d e r  d r e i  Phasen S e l b s t h e w e r t u n g  ( S B ) ,  S e l h s t -  
e v a l u a t i o n  (SE)  und S e l b s t v e r s t ä r k u n g  ( S V ) .  D i e  im  f o l g e n d e n  a u f g e -  
f ü h r t e n  B e i s p i e l e  f ü r  G r e n z ü b e r s c h r e i t u n g e n  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  
Pa rad igmas  d u r c h  das K o n z e p t  d e r  S e l b s t k o n t r o l l e  s i n d  n a t ü r l i c h  schon 
aus Raumgründen n i c h t  e r s c h ö p f e n d ;  w i r  h o f f e n  j e d o c h .  daß s i e  mög- 
l i c h s t  e i n d e u t i g  und  auch  k o n s t r u k t i v  f ü r  d i e  W e i t e r e n t w i c k l u n g  d e r  
S e l b s t k o n t r o l l e  (SK)  i n g e s a m t  s i n d .  
5. ASPEKTE DER GRENZUBERSCHREITUNG: ZUM EPISTEMOLOGISCHEN SUBJEKT- 
MODELL 
5.1. S e l b s t b e o b a c h t u n g  
U n v e r z i  c h t b a r e s  K e r n s t ü c k  e i n e s  j e d e n  s y s t e m a t i  skhen ,  d i a g n o s t i s c h -  
t h e r a p e u t i s c h e n  P r o z e s s e s  i m  S i n n e  d e r  V e r h a l t e n s m o d i f i k a t i o n  i s t  
d i e  Beobach tung  v e r h a l t e n s s t e u e r n d e r  R e i z b e d i n g u n g e n .  A l s  Diagnose -  
i n s t r u m e n t  l i e f e r t  s i e  z u  B e g i n n ,  i n  d e r  p r i m ä r  d i a g n o s t i s c h e n  Phase 
D a t e n  z u r  H y p o t h e s e n b i l d u n g  ü b e r  R e i z - R e a k t i o n s - K o n t i n g e n z e n  und 
d i e n t  i m  w e i t e r e n  t h e r a p i e b e g l e i t e n d  d e r  H y p o t h e s e n p r ü f u n g  und  gege-  
b e n e n f a l l s  - ä n d e r u n g  m i t  e n t s p r e c h e n d e n  Konsequenzen f ü r  neu  zu f o r -  
m u l i e r e n d e  T h e r a p i e z i e l e  u n d  - m i t t e l  (SCHULTE 1974;  LUTZ&WINDHEUSER 
1 9 7 4 ) .  Daneben h a t  s i e  i n  den l e t z t e n  J a h r e n  a b e r  auch  zunehmend a l s  
t h e r a p e u t i s c h e  Maßnahme an B e d e u t u n g  gewonnen - und zwar  z u n ä c h s t  
a l s  e i n e  vom T h e r a p e u t e n  v o r w i e g e n d  i n n e r h a l b  von D i s k r i m i n a t i o n s -  
l e r n e n  und  V e r s t ä r k u n g s p r o z e d u r e n  g e n u t z t e  I n t e r v e n t i o n s s t r a t e g i e .  
Da d e r  K l i e n t  nun  i n n e r h a l b  d e r  S e l b s t k o n t r o l l e  a l l e  z u r  V e r h a l t e n s -  
ä n d e r u n g  n o t w e n d i g e n  d i a g n o s t i s c h e n  w i e  auch  t h e r a p e u t i s c h e n  Funk-  
t i o n e n  d e r  T h e r a p i e l d e s  T h e r a p e u t e n  ü b e r n i m m t ,  muß e r  auch b e i d e  
F u n k t i o n e n  d e r  Beobach tung  übernehmen .  Das b e d e u t e t ,  daß d e r  K l i e n t  
sowoh l  e i n e  m ö g l i c h s t  o b j e k t i v e ,  r e l i a b l e ,  v a l i d e  Datensammlung und 
H y p o t h e s e n t e s t u n g  r e a l i s i e r e n  muß a l s  auch  den s e l b s t g e s t e u e r t e n  E r -  
w e r b  d i s k r i m i n a t i v e r  S t i m u l i  f ü r  Ve rme idungs-  und  A u f s u c h u n g s v e r -  
h a l t e n  ( e i n s c h l i e ß l i c h  des s p ä t e r  z u  t h e m a t i s i e r e n d e n  E i n s a t z e s  von 
B e l o h n u n g s s t r a t e g i e n ;  v g l .  THORESEN&MAHONEY 1974; KANFER 1 9 7 5 ) .  D i e  
Frage i s t ,  ob s o l c h e  Anforderungen i n  s i c h  kohären t  i n n e r h a l b  e i n e s  
b e h a v i o r a l e n  S u b j e k t m o d e l l s  at l  e x p l i z i e r e n  und begründen s i n d ;  denn 
das b e h a v i o r i s t i s c h e  Pa rad igma  i s t  j a  d u r c h  d i e  N i c h t - D u r c h s c h a u b a r -  
k e i t  d e r  P r o b l e m s i t u a t i o n  von s e i t e n  ( u n d  f ü r )  das E r k e n n t n i s ' o b j e k t '  
g e k e n n z e i c h n e t  ( s .  1 . 2 . ) .  D i e  Ubernahrne d e r  T h e r a p e u t e n r o l l e  d u r c h  
den K l i e n t e n  l ö s t  dagegen d i e s e  S i t u a t i o n s l a b i l i s i e r u n g  und  - p a r z e l -  
l i e r u n g  (HOLZKAMP 1 9 7 2 )  a u f  z u g u n s t e n  e i n e r  i m  O p t i m a l f a l l  v o l l s t ä n -  
d i g e n  O r i e n t i e r t h e i t  ü b e r  d i e  j e w e i l i q e  P r o h l e m s t e l l u n g  und d i e  v e r -  
f ü g b a r e n  L ö s u n g s s t r a t e g i e n  ( v g l .  z u  s o l c h e n  A s p e k t e n  des ' l o c u s  o f  
c o n t r o l '  i n  d e r  SK: D1ZURILLP&GOLDF91ED 1971;  KPUMBOLTZ&THORESEN 1969;  
JEFFREY 1 9 7 4 , 1 9 4 f f . ) .  
SB a l s  DATENERHEBUNGS- INSTRUMENT 
D i e  Q u a l i t ä t  d e r  ( F r e m d- ) B e o b a c h t u n g  von s e i t e n  des W i s s e n s c h a f t l e r s  
i s t ,  w i e  d i e  F o r s c h u n g s e r g e b n i s s e  d e r  l e t z t e n  J a h r z e h n t e  g e z e i q t  
haben ( v g l .  ' e x p e r i m e n t e r  e f f e c t s t - F o r s c h u n g )  d u r c h a u s  n i c h t  immer 
o p t i m a l ;  v i e l m e h r  g i b t  es e i n e  F ü l l e  von  E i n f l u ß f a k t o r e n ,  d i e  s o g a r  
d i e  Q u a l i t ä t  e i n e r  m e t h o d i s c h - s y s t e m a t i s c h e n  Beobach tung  ( d . h .  d e r e n  
O b j e k t i v i t ä t ,  R e l i a b i l i t ä t ,  V a l i d i t ä t )  b e e i n t r ä c h t i g e n .  Es g i b t  a u f  
d e r  G r u n d l a g e  d e r  Parallelisierunq/Identifizierunq von K l i e n t  und  
T h e r a p e u t  k e i n e n  r a t i o n a l e n  Grund,  von d e r  Q u a l i t ä t  d e r  S e l b s t b e -  
o b a c h t u n g  g r u n d s ä t z l i c h  b e s s e r  z u  denken .  Dabe i  kann  man s o g a r  r e i n e  
Ober fo rde rungsphänomene  u n b e r ü c k s i c h t i g t  l a s s e n ,  w i e  s i e  b e i  U n e i n -  
d e u t i g k e i t  d e r  B e o b a c h t u n g s k a t e g n r i e n ,  z u  g r o ß e r  K a t e g o r i e n m e n g e ,  
Ermüdung und Gewöhnung a u f t r e t e n  können ( v g l .  SCHIILTE 1 9 7 4 ) .  Es b l e i -  
ben genügend S t ö r f a k t o r e n  ü b r i g ,  von denen SHULLEPEiMcNAYARA ( 1 9 7 6 )  
a l s  e m p i r i s c h  b e s t ä t i q t e  nennen:  s i t u a t i o n a l e r  A u f f o r d e r u n g s c h a r a k t e r  
d e r  P r o b l e m s t e l l u n g  ( ' demand  c h a r a c t e r i s t i c s '  nach  09NE 1970; v g l .  
KAZDIN 1974 ,227 ) ,  s u b j e k t i v  i n t e r p r e t i e r t e  N ü t z l i c h k e i t  d e r  D a t e n  
f ü r  den V e r b r a u c h e r ,  i m p l i z i t e  P e r s ö n l i c h k e i t s t h e o r i e n  u n d  V o r h e r -  
sagew issen  (SHULLER&McNAMARA 1976 ,519 ) .  Das s t e h t  i n  U b e r e i n s t i m m u n g  
m i t  e n t s p r e c h e n d e n  E r g e b n i s s e n  d e r  F o r s c h u n g  z u r  s o z i a l e n  Wahrnehmung 
e t c .  und s p r i c h t  d a f ü r ,  daß g e r a d e  d e r  ' n a i v e '  B e o b a c h t e r  r e l a t i v  un-  
g e ü b t  i s t ,  i n t e r p r e t a t i o n s f r e i  z u  r e g i s t r i e r e n ,  daß e r  e h e r  s e i n e n  
s u b j e k t i v e n  Hypo thesen ,  E r w a r t u n g e n ,  B e d ü r f n i s s e n  f o l q e n d  b e w e r t e n d  
b e o b a c h t e t  ( v g l .  KAZDIN 1974,220; STADLER e t  a l .  1 9 7 5 ) .  A u f  d e r  
Grund lage  d i e s e r  E r g e b n i s s e  wären  e m p i r i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n  b e s o n d e r s  
z u r  V a l i d i t ä t  von S e l b s t b e o b a c h t u n g i n n e r h a l b  d e r  SK z u  e r w a r t e n ,  d i e  
es a b e r  p r a k t i s c h  g a r  n i c h t  g i b t  ( v g l .  KAZDIN 1 q 7 4 ) .  S t a t t d e s s e n  i s t  
d e r  ü b e r w i e g e n d e  T e i l  d e r  A r b e i t e n  z u r  S e l b s t b e o b a c h t u n g  a l s  Da ten -  
e r h e b u n g s v e r f a h r e n  m i t  d e r  E n t w i c k l u n g  f o r m a l e r  H i l f e n  z u r  ' a p p a r a -  
t i v e n '  U n t e r s t ü t z u n o  d e r  S e l b s t b e o b a c h t e r  b e s c h ä f t i g t ,  um m i t  H i l f e  
d i e s e r  R e g i s t r i e r t e c h n i k e n  d i e  O b j e k t i v i t ä t  und  d a m i t  d i e  R e l i a b i l i -  
t ä t  d e r  SB z u  v e r b e s s e r n  ( v g l .  KAZDIN 1974; MAHONEY 1974 ) .  
" A  v a r i e t y  o f  d e v i c e s  has been used ,  such  as w r i s t  c o u n t e r s ,  p o c k e t  
c o u n t e r s ,  w r i s t  p a d s ,  b o o k l e t s ,  and 3'' X 5 "  c a r d s  ... The p o s s i b i l i -  
t i e s  o f  s e l f - r e c o r d i n g  d e v i c e s  a r e  l i m i t e d  o n l y  by  t h e  c r e a t i v i t y  and 
i m a g i n a t i o n  o f  p r o s p e c t i v e  U s e r s . "  (THORESEN&MAHONEY 1974,45) 
Eine b e f r i e d i g e n d e  R e l i a b i l i t l l t  i s t  d a b e i  a l l e r d i n g s  nur u n t e r  d e r  
V o r a u s s e t z u n g  z u  e r w a r t e n ,  d a ß  d i e  B e o b a c h t u n g s h i l f e n  ( m e c h a n i s t i s c h )  
d i r e k t  an d a s  z u  b e o b a c h t e n d e  v e r h a l t e n  g e k o p p e l t  s i n d ,  w o m i t  i m  
Normal  f a l l  ' S t ö r u n g e n '  vom I n d i v i d u u m  aus e l i m i n i e r t  s i n d  ( v g l  . z.B. 
den ' K l i n g e l ' a p p a r a t  f ü r  den E n u r e t i k e r ) .  D a m i t  a b e r  l i e g t  ganz e i n -  
d e u t i g  e i n e  m e t h o d e n - / t e c h n o l o g i e d e t e r m i n i e r t e  R e d u k t i n n  des 'Gegen- 
s t a n d s ' b e r e i c h s  v o r :  denn d e r  m ö g l i c h e  V o r t e i l  d e r  S e l b s t b e o b a c h t u n g ,  
daß d a m i t  auch  hochkomp lexe ,  i n t e r n a l e  E r e i g n i s s e ,  P r o z e s s e ,  Sachve r-  
h a l t e  b e o b a c h t b a r  we rden ,  i s t  d u r c h  e i n e  s o l c h e  T e c h n o l o g i e - ' U n t e r -  
S t ü t z u n g '  v e r s p i e l t ;  S e l b s t b e o b a c h t u n g  i n  d i e s e r  Form i s t  k e i n  Aus- 
g a n g s p u n k t  f ü r  Se1 b s t s t e u e r u n g  und  E i g e n - K o n t r o l  l e  ( g e g e n i i b e r  Um- 
w e l t ) .  s o n d e r n  u n t e r s t e l l t  das I n d i v i d u u m  ü b e r  d i e  a p p a r a t i v e  Techno-  
l o g i e  u n v e r m e i d b a r  w i e d e r  d e r  U m w e l t k o n t r o l l e :  2 .0 .  wenn d e r  Raucher  
v e r p f l i c h t e t  w i r d ,  s e i n e  Z i g a r e t t e n  n u r  noch  i n  d e r  K l i n i k  zu  k a u f e n ,  
d i e  f ü r  d i e  o b j e k t i v e  B e o b a c h t u n g  p r ä p a r i e r t e  S c h a c h t e l n  b e r e i t  h ä l t .  
D a m i t  kommt d e r  A s p e k t  i n s  G e s i c h t s f e l d ,  d e r  i n n e r h a l b  d e r  a u f  R e l i a -  
b i  1  i t ä t s f o r d e r u n g e n  e i n g e s c h r ä n k t e n  b e h a v i o r i s t i s c h e n  K o n z e p t i o n  von 
S e l b s t k o n t r o l l e  g a r  n i c h t  t h e m a t i s c h  werden  kann :  d i e  V a l i t i t ä t  von 
S e l b s t b e o b a c h t u n g  a l s  m ö g l i c h e s  L e r n z i e l  i n n e r h a l b  e i n e r  S e l b s t k o n -  
t r o l l e .  
Wir w o l l e n  von e inem B e i s p i e l  ausgehen :  e i n  K l i e n t  w i l l  s e i n  Zuwen- 
d u n g s v e r h a l t e n  i n n e r h a l b  e i n e r  Gruppe b e o b a c h t e n ;  e r  b e o b a c h t e t  j e -  
doch,  g e h t  man von den K a t e g o r i s i e r u n g e n  d e r  G r u p p e n m i t g l i e d e r  aus,  
s e i n  D u r c h s e t z u n g s v e r h a l t e n .  Das P r o b l e m  i s t ,  e i n e  m ö g l i c h s t  v a l i d e  
( S e l b s t - ) B e o b a c h t u n g  z u  e r r e i c h e n .  Dazu l ä ß t  s i c h  i n n e r h a l b  e i n e r  
k o g n i  t i v - e p i s t e m o l o g i s c h e n  R e k o n s t r u k t i o n  w i e d e r  d i e  oben ( 2 . 2 . )  
e n t w i c k e l t e  H e u r i s t i k  d e r  V o r a u s s e t z u n g s -  und  Z i e l e x p l i k a t i o n  e i n -  
s e t z e n :  es  s e i  g e s e t z t ,  daß e i n e  d e u t l i c h e  D i s k r e p a n z  d e r  j e w e i l i g e n  
s u b j e k t i v e n  B e d e u t u n g s z u s c h r e i b u n g  von  'Zuwendung '  und  ' D u r c h s e t z u n g '  
b e s t e h t ;  f ü r  den K l i e n t e n  b e d e u t e t  Zuwendung A k z e p t i o n  d e r  Gruppe 
p r i m ä r  a l s  L e i s t u n g s g r u p p e  und  e n t s p r e c h e n d  s a c h o r i e n t i e r t e  B e i t r ä g e ,  
d i e  e r ,  wenn immer m ö g l i c h ,  z u  ä u ß e r n  v e r s u c h t .  D i e  G r u p p e n m i t g l i e d e r  
dagegen - de f a c t o  a n  d e r  B e f r i e d i g u n g  i h r e s  A f f i l i a t i o n s b e d ü r f n i s s e s  
i n t e r e s s i e r t  - l e h n e n  e i n e  von S a c h o r i e n t i e r u n g  b e s t i m m t e  Zuwendung 
a l s  D u r c h s e t z u n g s v e r h a l t e n  ab.  Da s i c h  d i e  Gruppe d a b e i  s e l b s t  e x p l i -  
z i t  a l s  A r b e i t s g r u p p e  ( L e i s t u n g s s y s t e m )  v e r s t e h t ,  e n t s t e h t  f ü r  den 
K l i e n t e n  o b j e k t i v  e i n e  i n k o h ä r e n t e ,  g e m i s c h t e  K o m m u n i k a t i o n s s t r u k t u r ,  
d i e  a l s  n i c h t  s i n n v o l l  d e c o d i e r b a r e  und  r e f l e x i o n s e i n s c h r ä n k e n d e  S i -  
t u a t i o n  e i n z u s t u f e n  i s t .  Da h i n s i c h t l i c h  d e r  P e r s ö n l i c h k e i t s m e r k m a l e  
und dem Z i e l v e r h a l t e n  ( d e s  K l i e n t e n )  a b e r  k e i n e  r a t i o n s l i t ä t s b e -  
sch ränkenden  Bed ingungen  v o r l i e g e n ,  i s t z u r  E r r e i c h u n g  des L e r n z i e l s  
' v a l i d e  SB' e i n e  fdhigkeitsunterstützende I n t e r v e n t i o n s h i e r a r c h i e  
(SALOMON 1 9 7 5 )  zu  e n t w i c k e l n ,  d i e  i . S .  d e r  S i t u a t i o n s t r a n s p a r e n z  
a r b e i t e t :  b e g i n n e n d  z.B. m i t  d e r  V e r m i t t l u n g  i n z w i s c h e n  gewonnener  
I n f o r m a t i o n e n  ü b e r  d i e  u n t e r s c h i e d l i c h e  B e d e u t u n q s z u s c h r e i b u n g  l a s s e n  
s i c h  ü b e r  d i e  A u f a r b e i t u n g  d e r  d i s k r e p a n t e n  D e u t u n g s k o n z e p t e  i . S .  d e r  
' E i n s i c h t s t h e r a p i e '  b i s  h i n  z u  d i s k r i m i n a t i  vem K o n z e p t l e r n e n  e i n  
immer g r ö ß e r e r  K o n k r e t h e i t s g r a d  ( v o n  B e o b a c h t u n g s k a t e g o r i e n  e t c . )  e r -  
r e i c h e n ;  d a b e i  müssen, f a l l s  V e r h a l  t e n s f e r t i g k e i  t e n  i m  A f f i  l i a t i o n s -  
b e r e i c h  ( ' Z u w e n d u n g ' )  f e h l e n  s o l l t e n ,  d u r c h a u s  auch  f d h i g k e i t s a u s -  
gZe ichende  H i l f e n  (SALOMON o . c . )  i . S .  e i n e s  V e r h a l t e n s t r a i n i n g s  
h i e r a r c h i s c h  s t r u k t u r i e r t  a n g e b o t e n  werden .  De r  K l i e n t  e r h ä l t  i n  
e i n e r  s o l c h e n  k o g n i  t i v - r e f l e x i o n s z e n t r i e r t e n  S t r a t e g i e  d i e  M ö g l i c h -  
k e i t  ( e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  n o t w e n d i g e n  F ä h i g k e i t s v o r a u s s e t z u n g e n )  z u r  
Wer tungsau tonomie  h i n s i c h t l i c h  s e i n e r  Gruppe,  d .h .  e r  kann  d i e  Wer- 
t u n g e n  d e r  Gruppe ( i n  Bezug a u f  das  Z u w e n d u n g s v e r h a l t e n )  e i g e n g e -  
s t e u e r t  übernehmen,  k r i t i s i e r e n ,  z u  v e r ä n d e r n  v e r s u c h e n  e t c .  
E i n e  n i c h t  i n  d i e s e r  Weise vo rgehende  k o g n i t i v e  R e k o n s t r u k t i o n  d e r  
S e l b s t b e o b a c h t u n g s p r o z e s s e  und i h r e r  C h a r a k t e r i s t i k a ,  a l s o  e i n e  r e i n  
b e h a v i o r i s t i s c h e ,  v o r  a l l e m  a u f  O b j e k t i v i t ä t / R e l i a b i l i t ä t  d e r  Beob-  
a c h t u n g  a u s g e r i c h t e t e  I n t e r v e n t i o n  s t e h t  i n  e inem F a l l  w i e  dem 
b e s c h r i e b e n e n  immer i n  d e r  G e f a h r ,  d i e  B e o h a c h t u n g s k a t e g o r i e n  und  d a -  
m i t  I n d i k a t o r d e f i n i t i o n e n  d e r  Gruppe a l s  d i e  ' i n t e r s u b j e k t i v e r e n '  
und d .h .  a l s  d i e  a d ä q u a t e r e n  anzusehen  und  z u  a k z e p t i e r e n .  Das a b e r  
h a t  - e p i s t e m o l o g i s c h  g e s p r o c h e n  - f ü r  den K l i e n t e n  d i e  Konsequenz,  
daß e r  s e i n e  B e o b a c h t u n g s t h e o r i e  ä n d e r n  muß und  zwar  i n  Anpassung an 
' e x t e r n e '  B e o b a c h t u n g s t h e o r i e n :  d e r  s o z i a l e n  Umwel t ,  s e i  es  i n  Form 
des T h e r a p e u t e n  o d e r  d e r  s o z i a l e n  Gruppe.  D i e  b e h a v i o r i s t i s c h e  Kon-  
z e n t r a t i o n  a u f  O b j e k t i v i t ä t s -  und  R e l i a b i  li t ä t s k r i  t e r i e n  b e i  d e r  
S e l b s t b e o b a c h t u n g  f ü h r t  l e t z t e n d l i c h  z u r  Z e r s t ö r u n g  des G r u n d e n t w u r f s  
d e r  S e l b s t k o n t r o l l e ,  n ä m l i c h  des autonom k o n t r o l l i e r e n d e n  S u b j e k t s ,  
indem p o t e n t i e l l ,  j a  t e n d e n z i e l l  immer noch  d i e  S e a l i s i e r u n g s d y n a m i k  
i n  R i c h t u n g  a u f  K o n t r o l l e  d u r c h  Umwel t  i m p l i z i e r t  i s t .  
Ke ineswegs b e s s e r  i s t  d i e  S i t u a t i o n  fiir d i e  b e h a v i o r i s t i s c h e  Konzep-  
t u a l i s i e r u n g  d e r  S e l b s t b e o b a c h t u n g ,  wenn d i e s e  a l s  e i n z i g e s  D i a g n o s e-  
i n s t r u m e n t  i n n e r h a l b  d e r  t h e r a p e u t i s c h e n  R e l a t i o n  b e s t e h t .  A l l e r d i n g s  
g e s e l l t  s i c h  h i e r  z u r  m ö g l i c h e n  ' D o m e s t i z i e r u n q '  des K l i e n t e n  d u r c h  
den T h e r a p e u t e n / d i e  s o z i a l e  Umwel t  noch  d i e  p o l a r  e n t g e g e n g e s e t z t e  
G e f a h r :  n ä m l i c h  daß d e r  T h e r a p e u t  ohne O b e r p r ü f u n g s m ö g l i c h k e i t e n  von 
d e r  V a l i d i t ä t  d e r  j e  s u b j e k t i v e n  S e l h s t b e o b a c h t u n o e n  a u s g e h t ,  aus-  
gehen muß. Denn e r  h a t  j a  k e i n e  - den w i s s e n s c h a f t l i c h e n  Beobach-  
t u n g s k r i t e r i e n  e v e n t u e l l  p a r a l l e l e  - K r i t e r i e n  fijr d i e  Beobach tung  
d u r c h  den K l i e n t e n  s e l b s t ;  d i e s e  s i n d  i m  Rahmen e i n e r  a k z e n t u i e r e n d  
f o r m a l e n  B e w e r t u n g  d e r  B e o b a c h t u n g s p r o z e s s e  e r s t  a u f  d e r  G r u n d l a g e  
e i n e s  e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l s  t h e m a t i s i e r b a r  - B e i s p i e l e  
w i e  P r ä z i s i o n ,  K o n s t a n z  i . S .  d e r  S i t u a t i o n s i n v a r i a n z ,  V e r n ü n f t i g k e i t ,  
e m p i r i s c h e  V a l i d i t ä t  e t c .  s i n d  oben u n t e r  dem A s p e k t  d e r  R a t i o n a l i t ä t  
d i s k u t i e r t  worden ( v g 1 . 0 .  11 .2 . ) .  Die b e h a v i o r i s t i s c h e  Konzep t ion  
führ t  h i e r  a l s o  zu  e i n e r  method ischen  Inkohärenz:  g e r a d e  d u r c h  d i e  
P r ä z i s i o n s a n f o r d e r u n g e n  d e r  W i s s e n s c h a f t s k o n z e p t i o n  v e r l i e r t  d e r  
B e h a v i o r i s m u s  b e i  d e r , E x p l i k a t i o n  d e r  S e l b s t k o n t r o l l e  das P r o b l e m  d e r  
V a l i d i t ä t  von S e l b s t - B e o b a c h t u n g  aus dem G e s i c h t s f e l d  und  t h e m a t i -  
s i e r t  f ü r  den ' n a i v e n '  B e o b a c h t e r  b e i  w e i t e m  n i c h t  so s t a r k e  A n f o r d e -  
r u n g e n ,  w i e  d i e s  das e p i s t e m o l o g i s c h e  Fo rschungsp rog ramm t u t .  I n  kon-  
s t r u k t i v e r  W e i t e r e n t w i c k l u n "  d e r  S e l b s t k o n t r o l l e  l a s s e n  s i c h  d u r c h  
d i e  E r f o r s c h u n g  d i e s e r  k o g n i t i v - e p i s t e m o l o g i s c h e n  Merkmale  von 
S e l b s t b e o b a c h t u n g  u.E. a u f  d i e  Dauer  f o l g e n d e  Z i e l e  i n n e r h a l b  e i n e r  
n i c h t - r e d u z i e r e n d e n  T e c h n o l o g i e  von  S e l b s t k o n t r o l l e  i m p l e m e n t i e r e n  
und  v e r w i r k l i c h e n :  
- S i c h e r u n g  s u b j e k t i v e r  Z i e l -  und  H a n d l u n g s w e r t i g k e i t e n  gegenüber  
ü b e r m ä c h t i g e n  Beratungs-/Therapiesituationen und  - a g e n t e n ;  
- A u f d e c k u n g  i r r a t i o n a l e r ,  r e a l i t ä t s i n a d ä q u a t e r  I n d i k a t o r d e f i n i -  
t i  onen;  
- Au fhebung  von A n s p r u c h s -  und  F ä h i g k e i t s d i v e r g e n z e n ;  
- F e s t l e g u n g  h a n d l u n g s -  u n d  e r l e b n i s r e l e v a n t e r  B e o b a c h t u n g s e i n h e i t e n .  
SB a l s  'Trea tment  ' 
D i e  b e h a v i o r i s t i s c h e  F o r s c h u n g  z u  SB a l s  Interventionsstrategie/Treat- 
m e n t  g e h t  von d e r  R e a k t i v i t ä t  d e r  SB aus und  f r a g t  nach  i h r e n  t h e r a -  
p e u t i s c h e n  E f f e k t e n ,  b e s o n d e r s  d e r  M ö g l i c h k e i t  d e r e n  s y s t e m a t i s c h e r  
M a x i m i e r u n g  i n  d i e  gewünsch te  R i c h t u n g  d e r  S e l b s t t h e r a p i e .  D.h.: auch 
h i e r  g e h t  d a s  b e h a v i o r i s t i s c h e  Forschungsprogramm n i c h t  von den 
K o g n i t i o n e n  des k o n t r o l l i e r e n d e n  ( S e 1 b s t ) T h e r a p e u t e n  aus ,  w i e  es z.B. 
d u r c h  Anwendung d e r  e x p e r i m e n t e r  e f f e c t s - F o r s c h u n g  (FRIEDMAN 1967; 
ORNE 1969 )  m ö g l i c h  wä re ,  s o n d e r n  geht  von d e r  R e a k t i v i t ä t  d e s  kon- 
t r o l l i e r t e n  S u b j e k t s  a u s .  Anhand so  f r a g e n d e r  Forschungsbemühungen 
e r g e b e n  s i c h  a l l e r d i n g s  n u r  E f f e k t e ,  d i e  d i e  M ö g l i c h k e i t  von V e r h a l -  
t e n s ä n d e r u n g e n  e r k e n n e n  l a s s e n ,  n i c h t  a b e r  d e r e n  R i c h t u n g  u n d  beson-  
d e r s  n i c h t  d i e  A b h ä n g i g k e i t  von  p r o b l e m s p e z i f i s c h e n  Merkmalen d e r  SB 
( v g l .  KAZDIN 1974; NELSON e t  a l .  1975;  THORESENLMAHONEY 1 9 7 4 ) .  A l s  
Grund  d a f ü r  kann man - w iede rum - d i e  g e g e n s t a n d s r e d u z i e r e n d e  beha-  
v i o r i s t i s c h e  U n t e r s u c h u n g s m e t h o d i k  ansehen;  denn i n  i h r  w i r d  v e r s u c h t ,  
so  t h e o r i e f r e i  w i e  m ö g l i c h  d i e  I s o l i e r u n g  von  S B - E f f e k t t e n  d u r c h  von 
e x t e r n  e i n g e f ü h r t e  B e d i n g u n g s v a r i a t i o n e n  z u  e r r e i c h e n .  A l s  Grundmu- 
s t e r  g i l t  ( v g l .  JEFFREY 1 9 7 4 )  d e r  I n t e r g r u p p e n v e r g l e i c h  m i t  dem Z i e l ,  
d i e  V e r h a l t e n s w i r k s a m k e i t  von SB gegenübe r  a n d e r e n  T r e a t m e n t s ,  w i e  
2.B. e x t e r n e r  (BELLACK 1976 )  o d e r  auch  s e l b s t a p p l i z i e r t e n  V e r s t ä r k u n g s -  
p r o z e d u r e n  (MAHONEY e t  a l .  1973; MAHONEY 1 9 7 4 )  o d e r  von  SB i n  Kombi-  
n a t i o n  m i t  ande ren  I n t e r v e n t i o n s s t r a t e g i e n  (MAHONEY 1 9 7 2 )  zu  i s o l i e -  
r e n .  D i e  I s o l i e r u n g  von SB w i r d  d a b e i  ü b e r  d i e  ( k o g n i t i v e )  A u s q l i e -  
d e r u n g  d e r  SB aus dem Prozeßgesamt  d e r  SK a n g e s t r e b t ,  indem t e i l i n -  
f o r m i e r t e  Gruppen m i t e i n a n d e r  o d e r  E rg 'ebn i sse  von Gruppen m i t  zuneh-  
mender I n f o r m i e r t h e i t  m i t e i n a n d e r  v e r g l i c h e n  werden .  Das a b e r  bedeu-  
t e t :  d e r  K l i e n t  w i r d  von d e r  U n t e r s u c h u n g s m e t h o d i k  h e r  i n  dem Z u s t a n d  
p a r t i e l l e n  I n f o r m a t i o n s r ü c k s t a n d s  g e h a l t e n ,  d e r  vom G r u n d a n s a t z  d e r  
SK aus g e r a d e  überwunden werden s o l l .  Es l i e g t  d a h e r  h i e r  i n n e r h a l b  
des b e h a v i o r i s t i s c h e n  Fo rschungsp rog ramms z u  SB a l s  T r e a t m e n t  e i n -  
d e u t i g  e i n e  m e t h o d i k d e t e r r n i n i e r t e  G e g e n s t a n d s r e d u k t i o n  v o r ,  d i e  das 
Konzep t  d e r  SK l e t z t l i c h  v e r f e h l t .  D i e  u n e i n h e i t l i c h e n  und  i m  U b e r -  
b l i c k  kaum a u s s a g e k r ä f t i g e n  E r g e b n i s s e  s o l c h e r  ( r e d u k t i o n i s t i s c h e n )  
Forschungsbemühungen ( v g l .  SPATES&KANFER 1 9 7 7 . 9 f . )  l a s s e n  s i c h  ü b e r -  
d i e s  u.U. d a r a u f  z u r ü c k f ü h r e n ,  daß w i e  auch  b e i  a n d e r e n  A n o m a l i e n  des 
b e h a v i o r i s t i s c h e n  Fo rschungsp rog ramms s i c h  d e r  ' G e g e n s t a n d ' ,  das  r e -  
f l e x i v e  S u b j e k t ,  g a r  n i c h t  so  l e i c h t  um s e i n e  K o g n i t i o n e n  r e d u z i e r e n  
l ä ß t .  M e t h o d o l o g i s c h  s e l b s t k r i t i s c h e  B e h a v i o r i s t e n  g e r a t e n  2.T. 
s e l b s t  i n  Z w e i f e l ,  ob s i c h  d i e  K l i e n t e n  w i r k l i c h  s o  d e t e r m i n i e r e n d  
a u f  SB ohne S e l b s t v e r s t ä r k u n g  (SV) bzw. SV ohne SB f e s t l e g e n  l a s s e n ,  
v g l .  BELLACKs U b e r l e g u n g  am S c h l u ß  e i n e r  d i e s b e z ü g l i c h e n  U n t e r s u c h u n g  
i n n e r h a l b  e i n e s  G e w i c h t s r e d u z i e r u n g s- P r o g r a m m s :  "A d i r e c t  c o m p a r i s o n  
between SM ( S e l f - M o n i t o r i n g ;  N.G.1B.S.) and  SR ( S e l f - R e i n f o r c e m e n t ;  
N.G.1B.S.) i s  n o t  p o s s i b l e .  S u b j e c t s  i n s t r u c t e d  t o  a d m i n i s t e r  SR m u s t  
SM f i r s t .  S u b j e c t s  i n s t r u c t e d  t o  SM can  f r e e l y  a d m i n i s t e r  c o v e r t  SR'' 
( 1976 ,73 ) .  
Beaieh t  man d i e s e  k o g n i t i v e n  V a r i a b l e n  i n  d i e  I n t e r p r e t a t i o n  e i n ,  80  
e r g i b t  s i c h  e i n  e r h e b l i c h e s  E r k l d r u n g s p o t e n t i a l  e i n e r  s o l c h e n  a u f  
R e f l e x i v i t ä t  a u s g e r i c h t e t e n  R e k o n s t r u k t i o n s p e r s p e k t i v e .  W i r  g r e i f e n  
d a f ü r  e i n e  d e r  H y p o t h e s e n  ü b e r  den  Zusammenhang f o r m a l e r  Merkma le  d e r  
SB und  d e r  R i c h t u n g / I n t e n s i t ä t  i h r e s  T r e a t m e n t - E f f e k t s  h e r a u s :  z.B. 
kann man den z e i t l i c h e n  O r t  d e r  SB i n  Bezug a u f  e i n  P r o b l e m v e r h a l t e n  
und  i h r e n  E f f e k t  t h e m a t i s i e r e n .  Nach d e r  L e r n t h e o r i e  f u n g i e r t  SB v o r  
bzw. wäh rend  des t h e m a t i s c h e n  V e r h a l t e n s  a l s  d i s k r i m i n a t i v e r  S t i m u -  
l u s  ( s D ) .  nach  dem Z i e l v e r h a l t e n  a l s  V e r s t ä r k e r  ( v g l .  KAZDIN 1974,  
239; THORESENLMAHONEY 1 9 7 4 , 4 3 f f . ;  SCHULTE 1974,179) .  GOTTMAN&McFALL 
haben ( 1 9 7 2 )  i m  Rahmen d i e s e r  U n t e r s c h e i d u n g  e i n e n  r e i n  f o r m a l e n  Zu- 
sammenhang z w i s c h e n  SB und  V e r h a l t e n s e f f e k t e n  h y p o s t a s i e r t ,  n ä m l i c h  
daß p o s t b e h a v i o r a l e  SB immer z u  e inem A n s t i e g  des b e o b a c h t e t e n  Ve r-  
h a l t e n s ,  wäh rend  d i e  SB von n i c h t  a u s g e f ü h r t e m  V e r h a l t e n  a u t o m a t i s c h  
z u r  V e r h a l  t e n s r e d u k t i o n  gegenübe r  d e r  B a s e l i n e  f ü h r t .  
O b e r p r ü f t  w u r d e n  d i e s e  H y p o t h e s e n  i n  e inem m u l t i p l e n  Z e i t - R e i h e n -  
D e s i g n  m i t  e i n e r  c r o s s - o v e r - P h a s e  an z w e i  Gruppen ( N  = 17 Vpn) von 
H i g h - S c h o o l - S c h ü l e r n ,  m i t  u.a. d e f i z i t ä r e r  U n t a r r i c h t s b e t e i l i g u n g .  
D i e  A u t o r e n  k o n n t e n ,  w i e  v o r a u s g e s a g t ,  z u n ä c h s t  e i n e n  Rückgang d e r  
s o w i e s o  schon  d e f i z i t ä r e n  G e s p r ä c h s b e t e i l i g u n g  nach  d e r  R e g i s t r i e r u n g  
g e w o l l t e r ,  a b e r  n i c h t  d u r c h g e f ü h r t e r  B e t e i l i g u n g  u n d  danach e i n e n  
s i g n i f i k a n t e n  A n s t i e g  des Z i e l v e r h a l t e n s  b e o b a c h t e n .  a l s  d i e s e l b e n  
Vpn i h r e  t a t s ä c h l i c h  e r f o l g t e  U n t e r r i c h t s b e t e i l i g u n g  z u  n o t i e r e n  
h a t t e n .  B e i  d e r  Gruppe m i t  u m g e k e h r t e r  P h a s e n f o l g e  z e i g t e  s i c h  z u -  
n ä c h s t  e i n  A n s t i e g ,  dann e i n  A b f a l l  d e r  V e r h a l t e n s f r e q u e n z .  A l l e r -  
d i n g s  sahen d i e  P h a s e n v e r l ä u f e  d e r  b e i d e n  z u  v e r g l e i c h e n d e n  Gruppen 
so  u n t e r s c h i e d l i c h  aus ,  daß d i e  V e r f a s s e r  s e l b s t  a u f  den E i n f l u ß  sub-  
j e k t i v e r  I n t e r p r e t a t i o n  d e r  S B - S i t u a t i o n  a l s  m ö g l i c h e r  E r k l ä r u n g  f ü r  
d i e  Ä n d e r u n g s r i c h t u n g  h i n w e i s e n  (1972 ,280 ) .  
E i n e  e n t s p r e c h e n d e  Rekonstruktion k ö n n t e  d i e  r e i n  m e c h a n i s t i s c h e  
H y p o t h e s e  d u r c h  f o l g e n d e  E r k l ä r u n g  e r s e t z e n :  es  h a n d e l t  s i c h  b e i  den 
t h e m a t i s c h e n  E f f e k t e n  um e i n e  vom S B - t i m i n g  b e e i n f l u ß t e  k o g n i t i v e  
( U m ) S t r u k t u r i e r u n g  in1 S e l b s t k o n z e p t  d e r  e i g e n e n  F ä h i g k e i t e n ;  auf  
d i e s e m  H i n t e r g r u n d  i s t  v e r s t ä n d l i c h ,  warum d i e  Gruppe,  d i e  z u e r s t  i h r  
' V e r s a g e n '  r e g i s t r i e r e n  muß, dann a b e r  i h r e  E r f o l g e  n o t i e r t ,  s i c h  i n  
d e r  E r f o l g s p h a s e  s e h r  v i e l  s t ä r k e r  am U n t e r r i c h t  b e t e i l i g t  a l s  d i e  
Vpn, d i e  m i t  d e r  ' E r f o l g s l p h a s e  b e g i n n e n .  G l e i c h z e i t i g  e r g i b t  s i c h  da-  
m i t  e i n  A n s a t z p u n k t  z u r  S p e z i f i z i e r u n g  von  E f f e k t e n  des S B - t i m i n g s  
a u f  zwe i  V e r h a l t e n s p a r a m e t e r :  ' s u b j e k t i v  e r w ü n s c h t e s  vs .  une rwünsch-  
t e s  V e r h a l t e n ' :  i m  Rahmen e i n e r  schon  i n  Gang g e s e t z t e n  SK s u b j e k t i v  
u n e r w ü n s c h t e n  ( e x z e s s i v e n )  V e r h a l t e n s  f u n k t i o n i e r t  SB p r ä b e h a v i o r a l  
d i r e k t  a l s  k o g n i t i v  'umweltl-(stimulus)kontrollierendes V e r h a l t e n  
u n d  das b e d e u t e t  f ü r  das  v o r h e r  k o n t r o l l i e r t e  I n d i v i d u u m ,  da8  es s i c h  
ganz u n m i t t e l b a r  a l s  V e r u r s a c h e r  von ' G e g e n k o n t r o l l e '  e r f a h r e n  und  
b e s t ä t i g e n  kann ;  ä h n l i c h e s  g i l t  f ü r  d i e  p o s t b e h a v i o r a l e  SB s u b j e k t i v  
e r w ü n s c h t e n  ( d e f i z i t ä r e n )  V e r h a l t e n s .  Dagegen e r h ä l t  das s i c h  s e l b s t  
b e o b a c h t e n d e  I n d i v i d u u m  i n  den b e i d e n  a n d e r e n  F ä l l e n  ( p o s t b e h a v i o -  
r a l e  SB s u b j e k t i v  u n e r w ü n s c h t e n  V e r h a l t e n s  und  p r ä b e h a v i o r a l e  SB 
e r w ü n s c h t e n  V e r h a l t e n s )  i n n e r h a l b  e i n e r  SK n e g a t i v e  I n f o r m a t i o n e n  übe r  
d i e  e i g e n e  K o n p e t z e n z  i n  Sachen autonome U m w e l t k o n t r o l l e .  J e  nach 
v e r f ü g b a r e m  A t t r i b u i e r u n g s m u s t e r  (2 .6 .  a u f  f e h l e n d e  A n s t r e n g u n g ,  
mange lnde  F ä h i g k e i t )  u n d  S t ä r k e  d e r  A u f g a b e n m o t i v i e r u n g  b e w i r k t  d e r  
a n s c h l i e ß e n d e  I s t - S o l l - W e r t - V e r g l e i c h  e r n e u t e  bzw. n a c h l a s s e n d e  
A n s t r e n g u n g ;  h i e r  w ä r e n  a u f  d i e  Daue r  d i e  E r g e b n i s s e  d e r  A t t r i b u i e -  
r u n g s f o r s c h u n g  e t c .  zu  i n t e g r i e r e n  ( v g l .  BANDURA 1976; HALISCH e t  a l .  
1977; MAHONEY 1974a; SPATESEKANFER 1 9 7 7 ) .  
Dami t  z e i g t  s i c h  u.E. ganz d e u t l i c h ,  daß d i e  ( b e h a v i o r i s t i s c h )  p o s t u -  
l i e r t e  A u t o m a t i k  von  S- R- K o n t i n g e n z e n  d i e  K o m p l e x i t ä t  von SB-Wirkun-  
gen v e r f e h l t  und  s t a t t d e s s e n  E r k l ä r u n g  und P r o g n o s e  von SB angew iesen  
s i n d  a u f  Da ten  ü b e r  das r e f l e x i v e  S u b j e k t ,  das SB b e n u t z t .  
5 .2.  S e l b s t e v a l u a t i o n  
Wir z i e h e n  i n  Bezug a u f  d i e  Phase d e r  S e l b s t b e w e r t u n g  den A u s d r u c k  
S e l b s t e v a l u a t i o n  (SE)  v o r ,  d a m i t  i n  den Abkü rzungen  k e i n e  V e r w e c h s e l -  
b a r k e i t  m i t  d e r  S e l b s t b e o b a c h t u n g  zus tandekommt .  Um M i ß v e r s t ä n d n i s s e  
z u  ve rme iden ,  i s t  d a r ü b e r  h i n a u s  auch  d i e  F e s t l e g u n g  e i n i g e r  w e i -  
t e r e r  B e g r i f f e  n ö t i g :  das V e r h a l t e n ,  a u f  das s i c h  d i e  ( S e l b s t - )  
T h e r a p i e  b e z i e h t ,  h e i ß e  p r o b l e m a t i s c h e s  V e r h a l t e n ,  u n d  z w a r ,  wenn 
es aus d e r  S i c h t  des S e l b s t t h e r a p e u t e n l w e g ' - t h e r a p i e r t  we rden  s o l l ,  
u n e r w ü n s c h t e s ,  wenn es ' a n 1 - t h e r a p i e r t  we rden  s o 1 1 , e r w ü n s c h t e s  V e r -  
h a l t e n .  D a s j e n i g e  V e r h a l t e n ,  das d u r c h  d i e  S e l b s t k o n t r o l l e  am S c h l u ß  
e r r e i c h t  werden s o l l ,  w i r d  Z i e l v e r h a l t e n  g e n a n n t ;  a l l e  b i s h e r  thema-  
t i s i e r t e n  V e r h a l t e n s k l a s s e n  b e z i e h e n  s i c h  a u f  das V e r h a l t e n  des 
S e l b s t t h e r a p e u t e n  i n  se inem R o l l e n s e g m e n t  a l s  K l i e n t  ( O b j e k t - E b e n e )  
und s o l l e n  k o n t r o l l i e r t e s  V e r h a l t e n  h e i ß e n .  I m  Gegensa tz  d a z u  w i r d  
das V e r h a l t e n  i n  d e r  T h e r a p e u t e n - R o l l e  a l s  k o n t r o l l i e r e n d e s  V e r h a l t e n  
b e z e i c h n e t  ( a l s o  Metaebene;  d i e  b e i d e n  Ebenen, b e s o n d e r s  das k o n t r o l -  
l i e r e n d e  und  das Z i e l v e r h a l t e n  we rden  h ä u f i g  n i c h t  p r ä z i s e  genug  
g e t r e n n t :  v g l .  2.B. d i e  K a t e g o r i e n ,  d i e  SOMYER 1977 ,617 f .  u n t e r  
s teue rndem V e r h a l t e n  n e n n t ) .  
Antiaipation/Intention a l s  GrundZagen von Bewertung 
F ü r  S e l b s t e v a l u a t i o n s p r o z e s s e  w e i s t  das b e h a v i o r i s t i s c h e  Pa rad igma ,  
da es s i c h  d a b e i  um ' i n t e r n a l e '  A s p e k t e  e i n e r  ' W e l t -  und  S e l b s t s i c h t  
h a n d e l t  ( vg1 .0 .  I . 2 . ) ,  na tu rgemäß k e i n e  g e n u i n  r e l e v a n t e n  A n s ä t z e  
a u f ;  so  i s t  denn d i e  D i s k u s s i o n  d e r  SE i n n e r h a l b  des K o n z e p t s  d e r  SK 
auch v o r n e h m l i c h  d u r c h  e i n e  - f ü r  den B e h a v i o r i s t e n  u n v e r m e i d h a r e  - 
A s s i m i l a t i o n  k o g n i t i v e r  P e r s p e k t i v e n  g e k e n n z e i c h n e t ,  ohne daß d i e s  
e x p l i z i t  a k z e p t i e r t  o d e r  g a r  i n  Konsequenzen f ü r  e i n e n  Pa rad igma-  
wechse l  u m g e s e t z t  w i r d .  U n t e r  dem immer w i e d e r  v o r g e b r a c h t e n  Aus- 
g a n g s p o s t u l a t ,  daß f ü r  i n t e r n a l e  E r e i g n i s s e  ( p r i v a t e  e v e n t s )  d i e  
g l e i c h e n  G e s e t z m ä ß i g k e i t e n  g e l t e n  w i e  f ü r  b e o b a c h t b a r e s  ( o v e r t )  Ve r-  
h a l t e n  w i r d  von den P r o t a g o n i s t e n  d e r  SK i m  Rahmen e i n e s  e r w e i t e r t e n  
S- R- Mode l l s  ( w i e  b e i  KANFEREKAROLY 1972 )  d i e  I n t e g r i e r b a r k e i t  von  SE 
zwar pe rmanen t  e r n e u t  b e h a u p t e t ,  j e d o c h  n i e  e l a b o r i e r t  n a c h g e w i e s e n  
(das  g i l t  auch f ü r  n e u e r e  Sammelbände w i e  HARTIG 1973 ;  MAHONEYE 
THORESEN 1 9 7 4 ) .  S t a t t d e s s e n  w i r d  SE, i n  d e r  ' I s t -  und  S o l l z u s t a n d  
vom S e l b s t t h e r a p e u t e n  m i t e i n a n d e r  v e r g l i c h e n  w e r d e n ' ,  i n n e r h a l b  d e r  
t h e m a t i s c h e n  V e r h a l t e n s s e q u e n z  a l s  I d i s c r i m i n a t i o n  r e s p o n s e '  k l a s s i -  
f i z i e r t  (KANFER 1973,80;  1975,312; KANFEP&KAROLY 1973,186)  und  um 
s i e  herum dann - q u a s i  a l s  p o t e n t i e l l  e i n f l u ß n e h m e n d e  S p e i c h e r  - 
d i e  zum j e w e i l i g e n  F o r s c h u n g s z e i t p u n k t  f r u c h t b a r  e r s c h e i n e n d e n  
E r k l ä r u n g s k o n z e p t e  m e n s c h l i c h e n  H a n d e l n s  w i e :  ' A n s p r u c h s n i v e a u ' ,  
' L e i s t u n g s k r i t e r i e n ' ,  ' k a u s a l e  S c h e m a t a ' ,  ' L e i s t u n g s v e r s p r e c h e n ' ,  
' H a n d l u n g s-  u n d  E r l e b n i s w e r t i g k e i  t e n '  e t c .  g r u p p i e r t ,  ohne f r e i l i c h  
d i e  F r a g e  i h r e r  V e r k n ü p f u n g s m ö g l i c h k e i t e n  m i t  d e r  ' d i s c r i m i n a t i o n -  
r e s p o n s e '  e i n e r  e r n s t h a f t e n  E x p l i k a t i o n ,  geschwe ige  denn P r ü f u n g  zu 
u n t e r z i e h e n  ( S t r a t e g i e  b e i  KANFER 1970;  1973;  1975;  THORESEN&MAHONEY 
1974;  auch SOMMER 1 9 7 7 ) .  Dabe i  i s t  d i e  P e r s p e k t i v e  d e r  SE an s i c h  
schon  e i n e  M a n i f e s t a t i o n  d e r  f o r t s c h r e i t e n d e n  (wenn auch  n u r  i m p l i z i -  
t e n )  K o g n i t i v i e r u n g  des SK- Konzep ts :  wäh rend  b e i  SKINNER ( 1 9 5 3 )  noch  
d i e  v o r a u s l a u f e n d e  R e a k t i o n  ( p r a k t i s c h  a u t o m a t i s c h  u n d  a u s s c h l i e ß -  
l i c h )  f ü r  das E i n t r e t e n  von SV v e r a n t w o r t l i c h  war ,  f ü h r t  KANFER 
( 1 9 7 1 ;  vg1 .1973 )  den ' V e r g l e i c h s m e c h a n i  smus ' SE m i t  s e l b s t r e g u l a t o r i -  
s c h e r  R e l e v a n z  e i n .  Dadu rch  werden d i e  ' B e d i n g u n g e n  fiir das A u f t r e t e n  
von S e l b s t b e k r ä f i g u n g  .. e i n g e s c h r ä n k t .  Das I n d i v i d u u m  s e t z t  s e l b s t  
d i e  Nornen.  a n  denen es das e i g e n e  V e r h a l t e n  m i ß t . '  (HALISCH e t  a l .  
1 '376,149) D u r c h  d i e  e x p l i z i t e  He re innahme von  S e l b s t b e w e r t u n g s v e r -  
h a l t e n  i n  den s e l b s t r e g u l a t o r i s c h e n  P r o z e ß  w i r d  d i e  Aufhebung des 
v e r h a l t e n s t h e o r e t i s c h e n  A n s p r u c h s  a u f  SK z u m i n d e s t  f ü r  d i e  b e h a v i o -  
r i  s t i s c h e  Se1 b s t s i c h t  e r f o l g r e i c h  v e r m i e d e n ;  denn m i t  H i l f e  d i e s e r  
Auswe i tung  g e l i n g t  es s c h e i n b a r ,  d i e j e n i g e n  p a r a d i g m a f e r n e n  Konzep te  
z u  a s s o z i i e r e n ,  d i e  n o t w e n d i g  s i n d ,  um a u f g e t r e t e n e  AnomaZien ( d e r  
SKINNER- Vers ion von SK) ' w e g ' z u e r k Z d r e n  ( v g l .  d i e  f o l g e n d e  A b b i l d u n g  
nach  KANFER 1973,80 ; s .  n ä c h s t e  S e i t e ) .  
I m  P r i n z i p  s i n d  i n  d iesem a l s  ' f e e d b a c k 8 - S y s t e m  a u f z u f a s s e n d e n  M o d e l l  
a l l e  w e s e n t l i c h e n  P a r a m e t e r  e i n e s  k o g n i t i v e n  M o d e l l s  i n t e n t i o n a l e n  
H a n d e l n s  e n t h a l t e n .  Was a l l e r d i n g s  i n  d e r  b e h a v i o r i s t i s c h e n  Konzep-  
t i o n  b i s  h e u t e  f e h l t ,  i s t  d i e  s y n t a k t i s c h e  I n t e g r a t i o n  d i e s e r  k o g n i -  
t i o n s t h e o r e t i s c h  schon  s e h r  d i f f e r e n z i e r t  a u s g e a r b e i t e t e n  Konzep te  
( v g l .  HECKHAUSENs k o g n i t i v e s  M o t i v a t i o n s m o d e l l  1 9 7 7 ) .  E i n e  d i f f e r e n -  
z i e r t e  A n a l y s e  ( d i e  h i e r  a u f  e i n e  s p ä t e r e  A r b e i t  v e r s c h o b e n  werden 
muß) k ö n n t e  u.E. z e i g e n ,  daß s i c h  d i e  B e h a v i o r i s t e n  auch  an d i e s e r  
S t e l l e  u n t e r  e x p l i z i t e r  Behaup tung  b e h a v i o r i s t i s c h e r  Pa rad igmakon -  
s t a n z  an d i e  k o g n i t i o n s t h e o r e t i s c h e n  S t r u k t u r e n  ( d e r  ' G r a m m a t i k '  e i -  
nes s o l c h e n  f e e d b a c k - P r o z e s s e s )  anpassen .  
Reakrions- 
Rückmeldung Diskriminatron Ergebnis 
'h RAproprioreptive Vergleich von (a) Leistung: niedriger als Norm (a) SD+Re 
sensorische Rückmeldung (b) Leistung: Norm + sr+ oder Sr-+ (b) wiederhole R 1 
affektive und Leistungs- (C) Leistung: höher als Norm (C) beende 
kriterium 
1 
lnduviduelle' Lerngeschichte Induviduelle sr-Raten 
Aufgabenanforderungen Kontingenzen-Parameter 
Soziale Normen 
frühere Verstärkungen 
Erfolgsmotivation 
Selbstüberwachung Selbstbewertung Selbstverstärkung 
Ahb. 8:  A r b e i t s m o d e l l  d e r  S e l b s t r e g u l a t i o n  n a c h  KANFER ( 1 9 7 3 , 8 0 )  
Daß d i e s e  i m p l i z i t e  u n d  e x p l i z i t e  O e h a u p t u n q  d e r  P a r a d i g m a k o n s t a n z  
n i c h t  g e r e c h t f e r t i g t  i s t ,  g e h t  n i c h t  n u r  a u s  d e r  r l o t w e n d i y k e i t  d e r  
E i n f ü h r u n g  e i n e s  S E - P r o z e ß s t a d i u m  u n d  d e r  i m p l i z i t e n  Ohernahme d e r  
k o g n i t i v e n  R e l a t i o n s s t r u k t u r  d e r  K o n s t r u k t e  i n n e r h a l b  d e s  s . e l b s t r e -  
g u l a t o r i s c h e n  f e e d b a c k - P r o z e s s e s  h e r v o r ,  s o n d e r n  a u c h  - n o c h  ? r u n d -  
l e g e n d e r  - a u s  d e n  n o t w e n d i g e n  k o g n i t i v e n  B e g r i f f s b e d e u t u n y e n .  Denn :  
gemessen  a n  d e r  b e h a v i o r i s t i s c h e n  F o r d e r u n n ,  S e l b s t r e g u l a t i o n  hzw.  
SK ' a - m e n t a l i s t i s c h '  z u  k o n z i p i e r e n ,  i s t  p a r a d i g m a k o n t r ä r  e i n  z u -  
nehmend f r e i z ü g i g e r  u n d  u n b e k ü m m e r t e r  Umgan? m i t  K o n z e p t e n  w i e  V o r -  
s a t z - ,  A b s i c h t s e r k l ä r u n g ,  S t a n d a r d s e t z u n o ,  L e i s t u n g s v e r s p r e c h e n ,  
O b e r e i n k u n f t ,  V e r t r a g  e t c .  z u  b e o b a c h t e n  ( v g 1 . u . a .  KANFER 1 9 7 5 ;  1 9 7 6 ;  
KANFER&KAROLY 1 9 7 3 ;  1 9 7 4 ;  MAHONEY&THORESEN 1 9 7 4 ;  SOMMER 1 9 7 7 )  - a l s o  
a l l e s  a u f  Intentionalität ausgerichtete Begriffe. S i e  d i e n e n  i n  d e r  
E x p l i k a t i o n  v o n  S K - P r o z e s s e n  d a z u ,  F o r m e n  d e r  S e l b s t a u f f o r d e r u n g  z u r  
V e r h a l t e n s ä n d e r u n g  u n d  d e r e n  B e d e u t u n g  f ü r  e i n e  e r f o l g r e i c h e  SK z u  
t h e m a t i s i e r e n .  D a b e i  h a n d e l t  e s  s i c h  i m  v e r h a l t e n s a n a l y t i s c h e n  
S p r a c h s p i e l  um v e r b a l e  o p e r a n t s ,  d i e  e n t s p r e c h e n d  ' v e r d e c k t '  o d e r  
' o f f e n '  a u f t r e t e n ,  s i c h  s e l b s t  u n d  a n d e r e n  g e g e n i j b e r  e r f o l g e n  k ö n n e n .  
M i t  d e r  B e n e n n u n g  d i e s e r  L e i s t u n g s v e r s p r e c h e n  ( S . O .  V e r t r a g )  a l s  
' S t a t e m e n t  o f  i n t e n t i o n '  (KANFER&KAROLY 1 9 7 2 , 4 1 0 )  m ü ß t e  e i g e n t l i c h  
d i e  A n e r k e n n u n g  v o n  A n t i z i p a t i o n ( e n )  u n d  I n t e n t i o n  a l s  G r u n d l a g e  
j e d e r  SK u n d  d a r a u s  f o l g e n d  d e r  O b e r g a n g  vom V e r h a l t e n s -  zum H a n d -  
l u n g s b e g r i f f  ( w i e  e r  o b e n  1 1 . 2 . 6 .  s k i z z i e r t  w u r d e )  v e r b u n d e n  s e i n .  
D i e  K l a s s i f i z i e r u n g  d i e s e r  I n t e n t i o n e n  a l s  ' v e r b a l  o p e r a n t s '  a b e r  
v e r s u c h t  d e n  E i n d r u c k  z u  e r w e c k e n ,  a l s  u m f a s s e  d a s  b e h a v i o r i s t i s c h e  
F o r s c h u n g s p a r a d i g m a  a l l  d i e s e  T e r m e  m i t  d e n  i n  i h n e n  b e z e i c h n e t e n  Ge- 
g e n s t a n d s d i m e n s i o n e n  ohne e i n e  s u b s t a n t i e l l e  V o d i f i k a t i o n  s e i n e r  zen -  
t r a l e n  Annahmen. D i e s e  schon von CHOPSKY k r i t i s i e r t e  ( v g l  . o .  I .5 .2 . )  
S t r a t e g i e  e i n f a c h  d e r  E t i k e t t i e r u n o  k o g n i t i v e r  Bedeu tungen  m i t  ' o b -  
j e k t i v e n '  V e r h a l t e n s b e g r i f f e n  i s t  e i g e n t l i c h  d u r c h s c h a u b a r  u n z u l ä s -  
s i g :  d a d u r c h  daß S e l b s t -  d u r c h  ' B e t a 1- r e g u l a t i o n  e r s e t z t  w i r d ,  i s t  
d e r  g r u n d l e g e n d e  Wechsel  von dem K o n t r o l l i e r t - W e r d e n  des S u b j e k t s  zu  
a k t i v e r  U m w e l t k o n t r o l l e  n i c h t  e l i m i n i e r b a r ;  d u r c h  d i e  B e z e i c h u n g  a l s  
' v e r b a l  o p e r a n t s '  s i n d  d i e  i n t e n t i o n a l e n  D imens ionen  von L e i s t u n g s -  
v e r s p r e c h e n ,  S t a n d a r d s e t z u n g ,  SE n i c h t  e l i m i n i e r b a r .  Das e i n z i g e ,  was 
d a d u r c h  e r r e i c h t  o i r d ,  i s t  e i n e  u n z u r e i c h e n d e  und 2 . T .  i n  s i c h  w i d e r -  
s p r ü c h l i c h e  E x p l i k a t i o n  d e r  so  v e r d r ä n g t e n  K e r n i n t e n s i o n e n  d e r  Be- 
g r i f f e :  so  w i r d  z .B.  m i t  d e r  K a t e g o r i s i e r u n q  des ' V e r t r a g s '  a l s  
o f f e n e  o d e r  v e r d e c k t e  ' v e r b a l  o p e r a n t s '  ( w i e  schon  oben b e i  d e r  SB) 
a u t o m a t i s c h  d i e  V a l i d i t ä t  s o l c h e r  S ä t z e ,  d .h .  d e r e n  B e z e i c h n u n g s f u n k -  
t i o n  u n t e r s t e l l t  - e i n e  V o r a u s s e t z u n g ,  d i e  d e r  B e h a v i o r i s m u s  i n  
s e i n e r  F o r s c h u n g s k o n z e p t i o n  h i n s i c h t l i c h  d e r  Aussagen von Vpn immer 
m i l i t a n t  n e g i e r t  h a t  ( u n d  d i e  i m  ü b r i g e n  i n n e r h a l h  e i n e r  e p i s t e m o l o -  
g i s c h e n  P e r s p e k t i v e  i n  s o l c h e r  N a i v i t ä t  n i e  z u  t o l e r i e r e n  wäre ,  s .o .  
d i e  A u s f ü h r u n g  z u r  V e r i d i k a l i t ä t :  1 1 . 2 . ) .  Auch h i e r  g i l t  a l s o  das ,  
was schon  h i n s i c h t l i c h  d e r  A n o m a l i e n  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  P a r a d i g -  
mas i m  E r k l ä r u n g s b e r e i c h  k o n s t a t i e r t  wu rde :  de f a c t o  i s t  d e r  P a r a d i g -  
mawechse l  schon  e r f o l g t ,  e r  w i r d  n u r  von  s e i t e n  d e r  B e h a v i o r i s t e n  
d u r c h  A u f r e c h t e r h a l t u n g  e i n e s  ' o b j e k t i v ' - v e r h a l t e n s t h e o r e t i s c h e n  
S p r a c h s p i e l s  z u  v e r s c h l e i e r n  v e r s u c h t .  
Demen tsp rechend  m a n i f e s t i e r e n  d i e  m i t t l e r w e i l e  e r a r h e i t e t e n  A n f o r d e -  
r u n g e n  f ü r  d i e  o p t i m a l e  S t r u k t u r  des z e n t r a l e n  L e i s t u n g s v e r s p r e -  
chens  i n n e r h a l b  d e r  SK denn auch  v o r  a l l e m  d i e  aus  d e r  k o g n i t i o n s -  
p s y c h o l o g i s c h e n  Forschung b e k a n n t e n  C h a r a k t e r i s t i k a  für  e i n e  e f f e k -  
t i v e  Band lungss t euerung  ( d u r c h  P l ä n e )  - w i e  z.B. E x p l i z i t h e i t ,  Kon- 
k r e t h e i t ,  m a x i m a l e  I n f o r m a t i o n s a u s n u t z u n g ,  h i e r a r c h i s c h e  S t r u k t u r i e -  
r u n g  e t c .  SOMMER f a ß t  d i e  ( k o g n i t i v e n )  Hand lungsanwe isungen  z u r  Ve r-  
t r a g s a b f a s s u n g  f o l g e n d e r w e i s e  k o n k r e t  zusammen. 
"1. Das V e r t r a g s z i e l  muß k l a r  d e f i n i e r t  s e i n  ( e v t l .  m i t  Z w i s c h e n-  
s c h r i t t e n ) .  
2.  D i e  S c h r i t t e  z u r  E r r e i c h u n g  des Z i e l s  müssen genau b e s c h r i e b e n  
werden  ( w e l c h e  V e r h a l t e n s w e i s e n  muß d e r  K l i e n t  a u s f ü h r e n ;  werden 
a n d e r e  P e r s o n e n  e i n b e z o g e n ? ) .  
3. Es muß g e k l ä r t  we rden ,  w e l c h e  Konsequenzen das E r f i i l l e n  o d e r  
N i c h t e r f ü l l e n  des V e r t r a g e s  h a t :  p o s i t i v e  Konsequenzen b e i  E r -  
f ü l l e n  des V e r t r a g s ,  n e g a t i v e  b e i  N i c h t - E r f i i l l e n  ( ' V e r t r a g s a b -  
b r u c h ' ) . '  (1977,615)  
Zu den i m  Rahmen h a n d l u n g s t h e o r e t i s c h e r  R e k o n s t r u k t i o n  z e n t r a l e n  
A s p e k t e n  des i n t e n t i o n a l e n  P l a n e n s  g e h ö r e n  n a t ü r l i c h  a u c h  d i e  
m o t i v a t i o n a l e n  Dimens ionen:  d e r  V e r t r a g  s o l l  2 .0 .  g e n e r e l l  p o s i t i v e  
und f a i r e  Bed ingungen  e n t h a l t e n ,  g l o b a l e  ü b e r g e o r d n e t e  Z i e l e  s o l l e n  
d u r c h  e i n e  v e r t r a g l i c h  g e r e g e l t e  s c h r i t t w e i s e  Annähe rung  ( g l e i c h  e r -  
r e i c h b a r e  U n t e r z i e l e )  e r s e t z t  we rden  (MAHONEY&THORESEN 1974 ,54 ) .  M i t  
ande ren  Wor ten :  d e r  V e r t r a g  s o l l  so  a n g e l e g t  s e i n ,  daß e r  O b e r f o r d e -  
r u n g s s i t u a t i o n e n  m i t  m o t i v a t i o n s s c h ä d i g e n d e n  P l i ß e r f o l g s e r l e b n i s s e n  
a u s s c h l i e ß t ,  s t a t t d e s s e n  s o l l  e r  ü b e r  e i n e  r e a l i s t i s c h e  A u s b a l a n c i e -  
r u n g  von S e l b s t a n f o r d e r u n g  ( S t a n d a r d s )  und  t a t s ä c h l i c h e m  L e i s t u n g s -  
vermögen Z i e l e r r e i c h u n g  g a r a n t i e r e n ,  d a b e i  g l e i c h z e i t i g  a b e r  auch  
g e w ä h r l e i s t e n ,  daß d i e  Z i e l e r r e i c h u n g  s i n n v o l l  i m  Rahmen von E i g e n -  
S t e u e r u n g  i n t e r p r e t i e r t  werden kann .  D u r c h  d i e s e  ( u n d  a n d e r e )  R e g e l n  
d e r  V e r t r a g s t e c h n o l o g i e  i s t  a l l e r d i n g s  d i e  t h e o r e t i s c h  b e h a u p t e t e  
~ 1 o d e l l v o r s t e l l u n g  e i n e r  l i n e a r e n  V e r k n ü p f u n g  von  S  und  R  l ä n g s t  
g e s p r e n g t  - denn es w i r d  d u r c h  d i e s e  T e c h n o l o g i e  d i e  M ö g l i c h k e i t  z u  
komplexen k o g n i t i v e n  Sequenzen ( w i e  Z i e l s e t z u n g ,  P l a n u n g ,  a d a p t i v e  
A u s f ü h r u n g  e t c . )  v o r a u s g e s e t z t .  
Die W e r t u n g s a s p e k t e  d e r  S E  
E r s t  i n n e r h a l b  e i n e r  a u s g e a r b e i t e t e n  k o g n i t i v - e p i s t e m o l o g i s c h e n  Theo -  
r i e k o n z e p t i o n  i s t  e i n e  d i f f e r e n z i e r t e  A n a l y s e  von Z i e l - M i t t e l - R e -  
f l e x i o n e n  des S e l b s t t h e r a p e u t e n  und  d a m i t  e i n e  T h e m a t i s i e r u n g  auch  
d e r  W e r t u n g s a s p e k t e  von SE m ö g l i c h ;  denn d e r  S e l b s t r e g u l a t i o n s a n s a t z  
e i n e s  b e h a v i o r i s t i s c h e n  SK-Modells f s e n s u  KAPiFER) b l e i b t  zwang8 l d u f i g  
auf den f u n k t i o n a l e n  R e g e l u n g s a s p e k t  d e s  ' S t a n d a r d s '  b e s c h r ä n k t .  E i n e  
i n h a l t l i c h - f u n k t i o n a l e  E n t w i c k l u n g  w e i t e r e r  E r w a r t u n g s -  u n d  Bewer-  
t u n g s s t r u k t u r e n ,  w i e  s i e  e twa  a u f  d e r  G r u n d l a g e  von e n t s c h e i d u n g s t h e o -  
r e t i s c h e n  M o d e l l e n  d e r z e i t  i n  d e r  k o g n i t i v e n  M o t i v a t i o n s p s y c h o l o g i e  
e r a r b e i t e t  werden (vgl.Erwartungs-X-Wert-Ansätze b e i  HECKHAUSEN 1975;  
SCHMALT&MEYER 1 9 7 6 ) ,  w i r d  d a m i t  u n t e r b u n d e n .  Dahe i  h a t  s i c h  a b e r  ge-  
r a d e  h i e r  z e i g e n  l a s s e n ,  daß ' S t a n d a r d s '  ü b e r h a u p t  n u r  dann ' k o n t r o l -  
l i e r e n d '  f u n k t i o n i e r e n ,  wenn s i e  a l s  " s e l b s t g e s e t z t e  und  v e r b i n d l i c h  
e r l e b t e  Bezugsnormen v e r s t a n d e n "  und  i m  Zusammenhang m i t  d e r  K a u s a l -  
a t t r i b u i e r u n g  ( d e r  z u  b e w e r t e n d e n  H a n d l u n g )  e i n g e s e t z t  we rden  können  
(HALISCH e t  a l  . 1 9 7 6 , 1 5 5 f f  . ) ;  d .h .  b e i d e ,  H a n d l u n g  und  S t a n d a r d ,  
müssen dem Hande lnden  w e r t b e s e t z t  k o g n i t i v  p r ä s e n t  s e i n ,  d a m i t  
S e l b s t b e w e r t u n g  ü b e r h a u p t  e i n s e t z t  und dann  i n  i h r e r  F o l g e  K o r r e k -  
t u r e n ,  S e l b s t v e r s t ä r k u n g  e t c .  m ö g l i c h  we rden .  So k r i t i s i e r e n  HPLISCH 
e t  a l .  m i t  Rech t  d i e  f e h l e n d e  H a n d l u n g s -  und E r l e b e n s r e p r ä s e n t a n z  d e r  
b e h a v i o r i s t i s c h e n  D e s i g n s  z u r  S e l b s t b e w e r t u n g  u n d  - v e r S t ä r k u n g ,  d i e  
d i e  k o g n i t i v - m o t i v a t i o n a l e n  V o r a u s s e t z u n g e n  von  SE e h e r  u n t e r g r a b e n  
a n s t a t t  e x p e r i m e n t e l l  z u  r e a l i s i e r e n ,  geschwe ige  denn n a c h p r ü f e n d  zu 
s i c h e r n  ( o . c . ,  1 5 7 f f . ) .  
A u f  dem H i n t e r g r u n d  e i n e r  n i c h t - r e d u z i e r e n d e n  T h e m a t i s i e r u n g  d e r  SE- 
P r o z e s s e  l a s s e n  s i c h  dann a l l e  a t t r i b u t i o n s t h e o r e t i s c h e n  B e s c h r e i -  
bungs-  u n d  E r k l ä r u n g s a n s ä t z e  i n n e r h a l b  d e r  SK f r u c h t b a r  machen, d i e  
f ü r  d i e  V e r a r b e i t u n g  v o n  B e w e r t u n g e n  e i g e n e r  L e i s t u n g e n  ( w i e  s i e  j a  
auch  d i e  SE i n n e r h a l b  d e r  SK i m p l i z i e r t )  e n t w i c k e l t  wo rden  s i n d  (be-  
s o n d e r s  i n  d e r  L e i s t u n g s m o t i v a t i o n s f o r s c h u n g ) ;  davon  kann man s i c h ,  
v o r  a l l e m  b e i  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  ' i n d i v i d u e l l e n  Vore ingenommenhei -  
t e n l  h i n s i c h t l i c h  d e r  U r s a c h e n z u s c h r e i b u n g e n  (WEINER 1 9 7 6 ) ,  Aufklä- 
rung über die Bedingungen für Ingangsetzung, Aufrechterhaltung, Ab- 
oder Zunahme der Anstrengungsbereitschaft von SK-Prozessen v e r s p r e -  
chen .  W i r  w o l l e n  j e d o c h  j e t z t  h i e r  n i c h t  e i n e  s o l c h e  Anwendung schon 
e x p l i z i e r t e r  A n s ä t z e  a u s a r b e i t e n ,  s o n d e r n  k o n s t r u k t i v  w e i t e r e  D i f f e -  
r e n z i e r u n g s r n ö g l i c h k e i t e n ,  d i e  g e r a d e  i n  d e r  Anwendung von E r w a r t u n g s -  
X- W e r t - M o d e l l e n  i n n e r h a l b  d e r  S K - P e r s p e k t i v e  gegeben s i n d ,  s k i z z i e r e n  
so  l a s s e n  s i c h  u.E. h i n a u s g e h e n d  ü b e r  d i e  b i s h e r i g e n  K o n z e p t u a l i s i e -  
r u n g e n  des W e r t - B e g r i f f s  f ü r  d i e  SE neben  d e r  S t a n d a r d s e t z u n g  f o l g e n -  
de Dimensionen des Wert-Konzepts u n t e r s c h e i d e n  : 
1. D i e  e r s t e  D i m e n s i o n  i s t  d i e j e n i g e ,  d i e  i m  l e i s t u n g s t h e m a t i s c h e n  
K o n t e x t  z u m e i s t  p r ä v a l e n t  i s t :  die zielanalyt2sche Bewertung des 'out 
come' von Ereignissen/Handlungen nach  E r f o l g  u n d  M i ß e r f o l g .  D i e s e  D i -  
m e n s i o n  i m p l i z i e r t  i m  b e w e r t e n d e n  V e r g l e i c h  von  E r e i g n i s  und  s u b j e k -  
t i v  v e r b i n d l i c h e m  S t a n d a r d  ü b e r  d i e s e n  i n d i v i d u e l l e n  V e r g l e i c h s m a ß s t a  
zwar  i n d i r e k t  auch  b e s t i m m t e  s t r u k t u r e l l e  W e r t i n h a l t e ,  i m  V o r d e r g r u n d  
s t e h t  j e d o c h  d i e  E r r e i c h u n g  bzw. N i c h t e r r e i c h u n g  des Z i e l s .  
2. ' W e r t l v o l l  s i n d  d i e  Gegens tände  des SE- Prozesses  f ü r  das I n d i v i -  
duum auch  noch  a u f  e i n e r  h ö h e r e n  ( o d e r  s t r u k t u r e l l e r e n )  Ebene: d e r  
des 'Informationsgewinns über die eigenen Fähigkeiten' ( ~ g 1  .MEYER 
1 9 7 6 ) ;  s t r u k t u r e l l e r  i s t  d i e s e r  A s p e k t ,  w e i l  e r  e i n e  s i t u a t i o n s i n -  
v a r i a n t e r e  Bedeu tung  f ü r  das S e l b s t k o n z e p t  i m p l i z i e r t .  I n n e r h a l b  
e i n e s  e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l s  i s t  d i e s e  D i m e n s i o n  ( d e s  
W e r t - K o n z e p t s )  a l s  s u b j e k t i v e  Z i e l k o m p o n e n t e  des H y p o t h e s e n  ( a u c h  
ü b e r  s i c h  s e 1 b s t ) t e s t e n d e n  I n d i v i d u u m s  z u  r e k o n s t r u i e r e n .  
B e i d e n  A s p e k t e n  ( 1  und  2 )  gemeinsam i s t ,  daß s i e  W e r t I N u t z e n  i m  H i n -  
b l i c k  a u f  d i e  O r i e n t i e r u n g s -  u n d  E r k e n n t n i s f u n k t i o n ,  d.h.  d i e  kog -  
n i  t i  ven B e d ü r f n i s s e  des r e f l e x i v e n  ( s e l b s t t h e r a p i e r e n d e n )  S u b j e k t s  
a k z e n t u i e r e n .  
3.  M i t  den Hypo thesen  ü b e r  s i c h  s e l b s t ,  d .h .  dem d u r c h  den  I n f o r m a -  
t i o n s g e w i n n  i n s  S p i e l  gekomrnenen S e l b s t k o n z e p t ,  we rden  a b e r  auch  D i -  
mens ionen z.B. d e r  P e r s ö n l i c h k e i t s z e n t r a l i t ä t  t h e m a t i s c h ,  d i e  d i e  
a f f e k t i v e  R e l e v a n z  des i n t e n t i o n a l e n  H a n d e l n s  i m  B e w e r t u n g s p r o z e ß  
m a n i f e s t i e r e n .  ' W e r t '  b e d e u t e t  h i e r  dann das Ausmaß an B e s t ä t i g u n g ,  
d i e  das I n d i v i d u u m  a u f g r u n d  d e r  G e l t u n g  e i n e r  H y p o t h e s e  i n  Bezug 
auf s e i n e n  S e l b s t w e r t  e r f ä h r t .  A l s  B e d i n g u n g  d e r  M ö g l i c h k e i t  f ü r  e i n e  
s o l c h e  E r f a h r u n g  i s t  d i e  S e l b s t w e r t r e l e v a n z  des a n g e s t r e b t e n  Z i e l s  
v o r a u s z u s e t z e n .  
So l ä ß t  s i c h  s e l b s t k o n t r o l l i e r t  e t w a  e i n  P r ü f u n g s z i e l  v e r f o l g e n ,  ohne 
daß das R e s u l t a t  den g e r i n g s t e n  v e r s i c h e r n d e n  bzw. v e r u n s i c h e r n d e n  
E f f e k t  f ü r  das S e l b s t k o n z e p t  b e s i t z t ,  eben w e i l  das z u  e r r e i c h e n d e  
Z i e l  k e i n e r l e i  p e r s ö n l  i c h k e i  t s z e n t r a l e  Q u a l i t ä t e n  b e s i t z t ;  i n  d i e s e m  
F a l l  b e s t e h t  d e r  Wer t  n u r  i m  I n f o r r n a t i o n s g e w i n n  i n  Bezug a u f  z.B. 
d i e  t e c h n o l o g i s c h e  Q u a l i t ä t  d e r  e i n g e s e t z t e n  L ö s u n g s s t r a t e g i e .  Ande-  
r e r s e i t s  a b e r  kann das B e s t ä t i g u n g s b e d ü r f n i s ,  z.B. a u f  e i n e m  b e s t i m m-  
t e n  I n t e r e s s e n g e b i e t ,  so s t a r k  a u s g e p r ä g t  s e i n ,  daß d e r  k o g n i t i v e  
A s p e k t  des L e r n e n s  qua I n f o r m a t i o n s g e w i n n  n u r  mehr e i n e  u n t e r g e o r d n e -  
t e  (bzw.  ü b e r h a u p t  k e i n e )  R o l l e  s p i e l t .  Dabe i  s t e l l t  s i c h  dann a l s  
w e i t e r f ü h r e n d e  F r a g e  das P rob lem,  i n  w e l c h e r  Weise d i e  B e w e r t u n g s -  
S t r a t e g i e  ( A t t r i b u t i o n s m u s t e r  e t c . )  von  d e r  S e l b s t w e r t r e l e v a n z  d e r  
Aufgabe d e t e r m i n i e r t  we rden .  
E i n e  s o l c h e  A u s d i f f e r e n z i e r u n g  d e r  Wert-Komponenten von  SE kann u.E. 
a u f  d i e  Dauer d i e  b i s h e r  i n  d e r  t h e o r e t i s c h e n  D i s k u s s i o n  k o n k u r r i e -  
renden Aspek te  von k o g n i t i v e m  I n f o r m a t i o n s b e d ü r f n i s  und a f f e k t i v e r  
Bedeutung für  den Handelnden b e i  B e w e r t u n g s -  und  d a r i n  i m p l i z i e r t e n  
A t t r i b u t i o n s p r o z e s s e n  ( v g l .  HECKHAUSEN 1975; MEYER 1976 )  i n t e g r i e r e n .  
E i n e n  l e t z t e n  A s p e k t  d e r  SE - d e r  a l l e r d i n g s  i m  k o n k r e t e n  P r o z e ß a b l a u f  
e i n e r  d e r  e r s t e n ,  wenn n i c h t  d e r  e r s t e  i s t  - g i l t  es z u  t h e m a t i s i e -  
r e n :  d i e  Z i e l f e s t l e g u n g .  D i e s e r  G e s i c h t s p u n k t  f ä l l t  n u n  aus e i n e r  
f u n k t i o n a l e n ,  k y b e r n e t i s c h e n  M o d e l l i e r u n g  von  Se1 b s t s t e u e r u n g  v ö l l i g  
h e r a u s .  E i n  s o l c h e s  M o d e l l  s e t z t  immer e r s t  a u f  d e r  G r u n d l a g e  v o r -  
handene r  Z i e l e  a l s  S o l l w e r t e  d e r  S t e u e r u n g  e i n  ( v g l .  CUBE 1974;  
GRDEBEN&HOFER 1 9 7 7 ) .  R e g e l t e c h n i s c h e  V o r s t e l l u n g e n  s i n d  g e r a d e  d a d u r c h  
c h a r a k t e r i s i e r t ,  daß I s t - S o l l - D i s k r e p a n z e n  n u r  z u r  Anpassung des 
I s t - Z u s t a n d s  an den S o l l w e r t  f ü h r e n ,  n i c h t  e twa  z u r  K r i t i k  und  V e r -  
ände rung  von S o l l w e r t e n ,  a l s o  Z i e l e n  s e l b s t .  E i n e  umfassende  E x p l i k a -  
t i o n  des B e g r i f f s  S e l b s t - S t e u e r u n g  w i r d  j e d o c h  g e r a d e  d i e s e n  A s p e k t  
au tonomer  K o n t r o l l e ,  d i e  e i g e n s t ä n d i g e  Z i e l f e s t l e g u n g ,  m i t u m f a s s e n  
( v g l .  GROEBEN&HOFER e b d a . ) .  Wie b e r e c h t i g t  e i n e  s o l c h e  E x p l i k a t i o n s -  
f o r d e r u n g  i s t ,  z e i g t  s i c h  i m  ü b r i g e n  d a r i n ,  daß d i e  k o n z e p t i o n e l l e  
A u s s c h l i e ß u n g  s e l b s t k o n t r o l l i e r t e r  qua s e l b s t b e s t i m m t e r  Z i e l s e t z u n g e n  
zu u.E. u n t o l e r a b l e n  Ausspa rungen  i n  d e r  B e a r b e i t u n g  z e n t r a l e r  P r o -  
b l e m b e r e i c h e  f ü h r t .  So i s t  d i e  a n e r k a n n t  w i c h t i g e  Frage nach dem Ent- 
s c h l u ß  zur  SK innerha lb  der  behavioristisch-Yunktionalen Konzeption 
von SK gar n i c h t  t h e m a t i s i e r b a r ;  demen tsp rechend  i s t  " von  b e h a v i o -  
r i s t i s c h e n  F o r s c h e r n  ... b i s l a n g  f a s t  a u s s c h l i e ß l i c h  n u r  d e r  z w e i t e  
A s p e k t ,  d i e  A u s f ü h r u n g  des S - K - V e r h a l t e n s ,  u n t e r s u c h t  und  b e h a n d e l t  
w o r d e n . "  (HARTIG 1973,16)  D i e  A n a l y s e  e i n e s  s o l c h e n  v o r g e o r d n e t e n  
E n t s c h l u s s e s  a l s  A k z e p t i e r u n g  e i n e s  v o r  a l l e n  i n h a l t l i c h e n  Z i e l e n  
g r u n d s ä t z l i c h e n  Z i e l s  w i r d  d i e  W e r t i g k e i t  d e r  Hand lung ,  h i e r  d e r  
s e l b s t h e r a p e u t i  schen  Be-Hand1 ung,  b e r ü c k s i c h t i g e n  miissen ( v g l  . z u r  
W e r t i g k e i t  von  Hand lungen  o .  1 1 1 . 4 . 1 . ) .  E n t s p r e c h e n d  d e r  Kernannah-  
men des e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l s  w i r d  b e i  e i n e r  R e k o n s t r u k -  
t i o n  d e r  m ö g l i c h e n  W e r t i g k e i t s d i m e n s i o n e n  i n  Bezug a u f  den E n t s c h l u ß  
z u r  SK w iede rum d e r  A s p e k t  d e r  e i g e n e n  K o n t r o l l e  ü b e r  Umwel t  i m  Vo r-  
d e r g r u n d  s t e h e n .  Von h i e r  aus l a s s e n  s i c h  z u m i n d e s t  3 grundsätzz iche  
Einschdtzungsmöglichkeiten der  W e r t i g k e i t  von SK m i t  e n t s p r e c h e n d e n  
Konsequenzen f ü r  e i n e n  d i e s b e z ü g l i c h e n  E n t s c h l u ß  p o s t u l i e r e n :  
1. Das I n d i v i d u u m  h a t  e i n  s t a r k e s  K o n t r o l l b e d ü r f n i s ,  das s i c h  auch 
auf  d i e  M i t t e l  b e z i e h t  ( a l s o  z .B.  a u f  das k o n t r o l l i e r e n d e  w i e  kon-  
t r o l l i e r t e  V e r h a l t e n )  ; dann w i r d  v e r m u t l i c h  d i e  T e c h n o l o g i e  (beson-  
d e r s  des s i c h  S e l b s t - B e l o h n e n s  o d e r  S e l b s t - B e s t r a f e n s  f ü r  d i e  Aus- 
f ü h r u n g / N i c h t a u s f ü h r u n g  ' v e r t r a g l i c h '  v e r e i n b a r t e r  Hand lungen )  a l s  zu 
r e d u z i e r e n d  empfunden u n d  SK a b g e l e h n t .  A l l e r d i n g s  w i r d  e i n e  s y s t e -  
m a t i s c h e  SK i m  S i n n e  d e r  h i e r  b e s p r o c h e n e n  S e l b s t t h e r a p i e  m ö g l i c h e r -  
w e i s e  g e r a d e  wegen des s t a r k e n  K o n t r o l l b e d ü r f r l i s s e s  g a r  n i c h t  n ö t i g  
s e i n ,  w e i l  das E r k e n n e n  d e r  R e i z a b h ä n g i g k e i t  a l s  ' B e s t r a f u n g '  aus-  
r e i c h t ,  um, U n a b h ä n g i g k e i t  zu  e r r e i c h e n .  
E i n  k o n k r e t e s  B e i s p i e l  g i b t  PREMACK m i t  e i nem Mann, d e r  20 J a h r e  
l a n g  s t a r k  g e r a u c h t  h a t t e  und  dann von e inem Tag zu a n d e r e n  das 
Rauchen a u f g a b .  E r  mach te  s e l b s t  d a f ü r  a l s  S c h l ü s s e l e r l e b n i s  v e r a n t -  
w o r t l i c h ,  daß e r  e i n e s  Tages,  a l s  e r  s e i n e  K i n d e r  von  d e r  S t a d t b ü -  
c h e r e i  a b h o l e n  w o l l t e ,  d i e s e  i n  s t römendem Regen s t e h e n  l i e ß ,  um 
s c h n e l l  noch  m i t  dem Wagen um d i e  Ecke e i n e  neue S c h a c h t e l  Z i g a r e t t e n  
z u  h o l e n .  Das E r l e b n i s  b r a c h t e  i hm p l ö t z l i c h  s e i n e  e i n g e s c h l i f f e n e  
A b h ä n g i g k e i t  vom Z i g a r e t t e n k o n s u m  z u  B e w u ß t s e i n ,  was a l s  T h e r a p i e -  
e f f e k t  a u s r e i c h t e  (PREMACK 1973,147) .  
2. Es kann auch - d i a m e t r a l  e n t g e g e n g e s e t z t  z u  1 )  - e i n e  minimale 
oder überhaupt  ke ine  E m p f i n d l i c h k e i t  h i n s i c h t l i c h  de r  W e r t i g k e i t  der 
Technologie  be s t ehen ,  d.h.  d i e  M i t t e l  d e r  SK werden vom I n d i v i d u u m  
a u s s c h l i e ß l i c h  u n t e r  dem G e s i c h t s p u n k t  i h r e r  z i e l e r r e i c h e n d e n  I n s t r u -  
m e n t a l i t ä t  gesehen und  e r g o  a k z e p t i e r t .  D i e s e  Bewer tung  s c h e i n t  uns 
( a l s  i n t r u m e n t a l i s t i s c h  h a l b i e r t e  R a t i o n a l i t ä t )  h i n t e r  d e r  b e h a v i o -  
r i s t i s c h e n  A u f f a s s u n g  d e r  SK zu s t e h e n .  
A l s  B e i s p i e l  d a f ü r  kann w o h l  KUNZELMANN g e l t e n ,  d e r  i n  e i n e m  k o n s e-  
q u e n t e n  S e l b s t v e r s u c h  das v e r h a l t e n s t h e o r e t i s c h e  SK- Konzep t  l u -  
p e n r e i n  r e a l i s i e r t  h a t  und  d a b e i  i m  L a u f e  von  3 Mona ten  3 1  s e i n e r  250 
pounds L e b e n d g e w i c h t  e i n b ü ß t e :  i ndem e r  d i e  184  B i s s e n  Essen,  d i e  e r  
i m  D u r c h s c h n i t t  z u r  E r h a l t u n g  s e i n e r  250 P f u n d  b r a u c h t e ,  k o n t i n u i e r -  
l i c h  r e d u z i e r t e  ( s o  daß e i n  d u r c h s c h n i t t l i c h e r  G e w i c h t s v e r l u s t  von 
2 P f u n d  p r o  Woche r e s u l t i e r t e ;  1 9 7 0 ) .  
F ü r  a l l e ,  d i e  so  e twas  n i c h t  p u b l i z i e r e n  können,  e r g i b t  s i c h  a b e r  
das P rob lem,  ob das K o n t r o l l b e d ü r f n i s  h i n s i c h t l i c h  des Z i e l s  (2 .B .  
s c h l a n k e r  z u  w e r d e n )  a u s g e p r ä g t  genug i s t ,  d a m i t  das  I n d i v i d u u m  i n -  
n e r h a l b  des ' V e r t r a g s '  v e r b l e i b t  und z u m i n d e s t  s e i n  k o n t r o l l i e r e n d e s  
V e r h a l t e n  a u f r e c h t e r h ä l t  - h i e r  wü rde  man von e i n e m  e p i s t e m o l o g i s c h e n  
S t a n d p u n k t  aus i n  Bezug a u f  P e r s o n e n ,  d i e  aus mangelndem K o n t r o l l b e -  
d ü r f n i s  h e r a u s  d i e  SK-Mechanismen a k z e p t i e r e n ,  s k e p t i s c h  s e i n ;  p r a k -  
t i s c h e  E r f a h r u n g e n  h i n s i c h t l i c h  des Abb ruchs  von SK z e i g e n  u.E. z u -  
m i n d e s t ,  daß d i e s  k e i n e  r e i n  akademische  F r a g e  i s t .  
3. Vom e p i s t e m o l o g i s c h e n  G e s i c h t s p u n k t  aus wäre  das Opt imum h i n s i c h t -  
l i c h  des E n t s c h l u s s e s  f ü r  SK e i n e  m i t t l e r e  E m p f i n d l i c h k e i t  i n  Bezug 
auf d i e  W e r t i g k e i t  d e r  M i t t e l .  Man k ö n n t e  i n  e inem s o l c h e n  F a l l  e v t l .  
von e inem a u s g e p r ä g t e n  A u t o n o m i e s t r e b e n  h i n s i c h t l i c h  des Z i e l s  und  
von e i n e r  e i n s i c h t s v o l l e n  T o l e r a n z  i n  Bezug a u f  k u r z f r i s t i g  z u  akzep-  
t i e r e n d e  z i e l k o n t r ä r e  M i t t e l  ausgehen  ( v g 1 . o .  111.4 .1 . ) .  D a m i t  l ä g e  
e i n e  g r u n d s t t t a l i c h e  Bevertungsübereinstimmung von Z i e l  und M i t t e l  
v o r ,  d i e  i m  Rahmenmodel l  des r e f l e x i v e n  S u b j e k t s  a l s  o p t i m a l e  m o t i u a -  
t i o n a l e  Bedingung f ü r  e i n e  e r f o l g r e i c h e  SK z u  p o s t u l i e r e n  ( u n d  s e l b s t -  
v e r s t ä n d l i c h  e m p i r i s c h  z u  ü b e r p r ü f e n ) .  i s t .  
Wir meinen,  daß d i e  s k i z z i e r t e n  B e i s p i e l e  es r e c h t f e r t i g e n ,  d i e  F o l -  
g e r u n g  von HARTIG (1973 ,16 )  z u  u n t e r s t r e i c h e n :  " daß j e d e r  V e r s u c h ,  
das P rob lem d e r  SK anzugehen,  ohne e i n  b e w u ß t s e i n s f ä h i g e s  I n d i v i d u u m  
i n  Rechung z u  s t e l l e n ,  das  s i c h  von s e i n e m  V e r h a l t e n  d i s t a n z i e r e n ,  
K o n f l i k t e  bewußt  e r l e b e n ,  r e f l e k t i e r e n ,  m ö g l i c h e  Konsequenzen s e i n e s  
V e r h a l t e n s  a n t i z i p i e r e n ,  E n t s c h l ü s s e  f a s s e n  u n d  d i e s e  v e r w i r k l i c h e n  
kann,  u n w e i g e r l i c h  i n  e i n e  Sackgasse f ü h r e n  muß." 
5.3.  S e l b s t v e r s t ä r k u n g  
F ü r  d i e  S e l b s t v e r s t ä r k u n g  g e l t e n  g r u n d s ä t z l i c h  a l l e  A rgumen te  eben-  
f a l l s ,  d i e  b e i  d e r  D i s k u s s i o n  d e r  These  vom Parad igmawechse l  oben 
( 1 . )  u n t e r  d e r  P e r s p e k t i v e  von F o r s c h u n g  u n d  E r k l ä r u n g  i n  Bezug bzw. 
gegen d i e  b e h a v i o r i s t i s c h e  A u f f a s s u n g  des V e r s t ä r k u n g s k o n z e p t s  v o r -  
g e b r a c h t  worden s i n d ;  w i r  w o l l e n  d i e s e  A rgumen te  h i e r  n i c h t  i n  e x t e n -  
so w i e d e r h o l e n ,  s o n d e r n  k u r z  e i n i g e  f ü r  d i e  S e l b s t v e r s t ä r k u n g  s p e z i -  
f i s c h e  B e i s p i e l e  a n f ü h r e n ,  i n  denen s i c h  k o g n i t i v e  B e d i n g u n g e n  a l s  
n o t w e n d i g  f ü r  d i e  F u n k t i o n  d e r  ' V e r s t ä r k u n g '  e r w e i s e n .  
E i n  e r s t e r  A s p e k t  b e z i e h t  s i c h  a u f  d i e  e x p l i z i t e n ,  ' o f f e n e n '  Ve r -  
s t ä r k u n g s p r o z e s s e ;  für die konditionierungstheoretische Konzeption 
d e r  SK h a n d e l t  es s i c h  b e i  SV immer um Verstärkungsprozesse im Sinne 
der Se ZbatappZizierung 'frei verfügbarer ' Verstärker vg1 . U .  a. 
BANDURA 1974; KANFER 1970,1976; HALISCH e t  a l .  1976 ,  1 9 7 7 ) .  Im  Gegen- 
s a t z  d a z u  w i r d  b e i  e i n e r  d i f f e r e n z i e r t e n  E x p l i z i e r u n g  des SE-Konzepts,  
w i e  oben s k i z z i e r t ,  d e u t l i c h ,  daß V e r s t ä r k u n g  auch  aus b e s t i m m t e n  
' i n t e r n a l e n '  B e w e r t u n g s d i m e n s i o n e n  i n  Bezug a u f  das e i g e n e  S e l b s t  be-  
s t e h e n  kann .  M i t  den aus d e r  SE r e s u l t i e r e n d e n  V e r s t ä r k u n g e n  ( d i e  
eben n i c h t  i m  g e n a n n t e n  S i n n  s e l b s t a p p l i z i e r h a r  s i n d )  werden i m  kog-  
n i  t i v - e p i s t e m o l o g i s c h e n  Pa rad igma  e r k l ä r t :  
- L e r n e n  ü b e r h a u p t :  ü b e r  I n f o r n a t i o n ,  d.h.  E r f a h r u n q ,  f ü r  das L e r n e n  
n o t w e n d i g e  K o n z e p t b i l d u n g  e t c .  (MEYER 1976 )  
- a f f e k t i v e  S t a b i l i s i e r u n g  i n  Bezug a u f  das S e l b s t k o n z e p t  ( v q l .  den 
O b e r b l i c k  b e i  HALISCH 1976; HALISCH e t  a l .  1977; HECKHAUSEN 1975)  
- i n  d e r  I n t e r a k t i o n  d e r  b e i d e n  v o r s t e h e n d e n  P u n k t e  das ' d r i f t e n '  i n  
Bezug a u f  d i e  S t a n d a r d s e t z u n g  ( v g l .  BANDURA 1976 ,144 ) ,  das i n  b e i d e  
m ö g l i c h e  R i c h t u n g e n  gehen kann.  
I n  d e r  B e r a t u n g  z u r  SK muß d a r a u f  g e a c h t e t  we rden ,  daß r e a l i t ä t s a d ä -  
q u a t e r  I n f o r m a t i o n s g e w i n n  b e i  g l e i c h z e i t i g e r  e m o t i o n a l e r  S t a b i l i s i e r u n  
e i n e r  p o s i t i v e n  S e l b s t e i n s c h ä t z u n g  e r r e i c h t  w i r d :  u n t e r s t ü t z e n d  w i r k t  
h i e r  a u f  d e r  G r u n d l a g e  des ' V e r t r a g s '  d i e  ' c o g n i t i v e  r e s t r u c t e r i n g  
t h e r a p y '  ( v g l .  den U b e r b l i c k  b e i  MAHONEY 1 9 7 4 ) .  Es i s t  a b e r  auch  g u t  
m ö g l i c h ,  daß d e r  S e l b s t t h e r a p e u t  b e r e i t s  e i n  so  ' i n t a k t e s '  b e k r ä f t i -  
gendes ( i . S .  von r e f l e x i o n s f ö r d e r n d )  A t t r i h u t i o n s s y s t e m  e n t w i c k e l t  
h a t  bzw. e n t w i c k e l t ,  daß e i n e  z u s ä t z l i c h e  S e l b s t a p p l i z i e r u n g  von 
( ' f r e i  v e r f ü g b a r e n ' )  V e r s t ä r k e r n  g a r  n i c h t  mehr  n F t i g  i s t .  BANDURA 
w e i s t  d a r a u f  h i n ,  daß ' I n d i v i d u e n ,  wenn i h n e n  i h r e  SE ü b e r  m a t e r i e l l e  
D i n g e  g e h t ,  n i c h t  i n  O b e r e i n s t i m m u n g  m i t  N u t z e n - T h e o r i e n  h a n d e l n ,  d i e  
das V e r h a l t e n  i n  B e g r i f f e n  des K o s t e n - N u t z e n - A u s g l e i c h s  e r k l ä r e n '  
( 1976 ,145 ) .  I n  e inem s o l c h e n  F a l l  w ä r e  d i e  A n l e i t u n g  z u r  z u s ä t z l i c h e n  
S e l b s t v e r s t ä r k u n g  m ö g l i c h e r w e i s e  s o g a r  g e g e n i n d i z i e r t ,  w o r a u f  z .B.  
HALISCH e t  a l .  (1976,152)  h i n w e i s e n ;  es  h a n d e l t  s i c h  d a b e i  v o r  a l l e m  
um d i e  Z e r s t ö r u n g  i n t r i n s i s c h e r  M o t i v a t i o n  d u r c h  e x t e r n a l e  V e r s t ä r k e r .  
HARLOW e t  a l .  k o n n t e n  e i n e  s o l c h e  Z e r s t ö r u n g  b e i  A f f e n  nachwe isen  
( 1 9 5 0 ) ,  DECI ( 1 9 7 1 )  s o w i e  LEPPER e t  a l .  ( 1 3 7 3 )  f ü r  K i n d e r  ( v g l .  auch 
BANDURA 1976; MAHONEY 1 9 7 4 a ) .  D i e  E i n f ü h r u n g  von e x t e r n e n  B e k r ä f i g e r n  
kann  danach ' b e s t e h e n d e  i n n e r e  S teue rungsmechan ismen  z e r s t ö r e n ,  indem 
es V e r h a l t e n  a n  momentan vo rhandene  e x t e r n a l e  B e k r x f t i g e r  b i n d e t '  
(HALISCH e t  a l .  1976,152;  v g l .  DECI 1975;  NOTZ 1 9 7 5 ) .  E i n e  k o g n i t i v  
r e k o n s t r u i e r t e  u n d  a u s g e a r b e i t e t e  S K- K o n z e p t i o n  w i r d  d a h e r  v o r  a l l e m  
auch s o l c h e  ' V e r s t ä r k u n g s r p r o z e s s e  t h e m a t i s i e r e n ,  d i e  für  e x t e r n a l -  
s e Z b s t a p p Z i z i e r t e  V e r s t a r k e r  e i n e  G e g e n i n d i k a t i o n  b e d e u t e n  und  d a m i t  
d i e  Grenzen d e r  k o n d i t i o n i e r u n g s t h e o r e t i s c h e n  K o n z e p t i o n  von  SK ü b e r -  
s c h r e i t e n .  
Abe r  auch f ü r  s e l b s t v e r a b r e i c h t e  e x t e r n a l e  V e r s t ä r k e r  l a s s e n  s i c h  
k o g n i t i v e  D imens ionen  a l s  a u s s c h l a g g e b e n d e  Bed ingungen  n a c h w e i s e n .  
D i e  v e r h a l t e n s t h e o r e t i s c h e  SK- Forschung  b e s c h ä f t i g t  s i c h  auch  h i e r  
v o r n e h m l i c h  m i t  dem r e i n  f u n k t i o n a l - t e c h n o l o g i s c h e n  A s p e k t  und  a r -  
b e i t e t  n u r  d i e  v e r s c h i e d e n e n  M ö g l i c h k e i t e n  des ' b e h a v i o r  p r o g r a m m i n g '  
( das  sowohl  m a t e r i e l l e  a l s  auch ' s y m b o l i s c h e '  V e r s t ä r k e r  u m f a ß t )  aus ;  
so s t e l l e n  2.B. MAHONEY&THORESEN (1974 ,50 )  i n  P a r a l l e l i t ä t  z u r  
K l a s s i f i z i e r u n g  des V e r s t ä r k e r b e g r i f f s  a l l g e m e i n  auch  f ü r  d i e  SV f o l -  
gende K a t e g o r i e n  von ' B e l o h n u n g '  und  ' B e s t r a f u n g '  a u f :  
P o s i t i v e  ( " P l e a s a n t " )  N e g a t i v e  ( " A v e r s i v e " )  
S t i m u l u s  S t i m u l u s  
P r e s e n t a t i o n  P o s i t i v e  
rewa r d  
Removal P o s i t i v e  p u n i  shment  
N e g a t i v e  
p u n i s h m e n t  
N e g a t i v e  
r e w a r d  
Daß auch für  d i e s e  T e c h n o l o g i e  k o g n i t i v e  Bedingungen von a u s s c h l a g-  
gebender  ReZevanz s i n d ,  s o l l  an  e inem e twas  k o m p l e x e r e n  B e i s p i e l  d e r  
' p o s i t i v e n  B e l o h n u n g '  d e u t l i c h  gemacht  werden,  dem sog. PREMACK- 
P r i n z i p .  Das P r i n z i p  b e h a u p t e t ,  daß A k t i v i t ä t e n ,  d i e  h ä u f i g e r  a l s  an-  
d e r e  vorkommen ( ' h i g h  p r o b a b i  li t y  b e h a v i o r '  , HPBs) , i n  d e r  Lage s i n d ,  
w e n i g e r  h ä u f i g e  A k t i v i t ä t e n  ( ' l o w  p r o b a b i l i t y  b e h a v i o r '  - LPBs) z u  
v e r s t ä r k e n .  Z u r  O b e r p r ü f u n g  des P r i n z i p s  kann  man z.B. f e s t s t e l l e n  
(PREMACK 1 9 5 9 ) ,  ob K i n d e r  ' l i e b e r ' ,  d. h .  h ä u f i g e r ,  an  e inem S p i e i -  
a u t o m a t e n  s p i e l e n  o d e r  Bonbons e s s e n  ( b e i  f r e i  z u g ä n g l i c h e n  M ö g l i c h -  
k e i t e n  d a z u ) .  D i e  f e s t g e s t e l l t e n  Gruppen d e r  ' m a n i p u l a t o r s '  v s .  
' e a t e r s '  werden dann b e i d e  zwe i  K o n t i n g e n z e n  u n t e r s t e l l t :  ' e a t - m a n i -  
p u l a t e '  und ' m a n i p u l a t e - e a t ' ,  d .h .  b e i  d e r  e r s t e n  i s t  das  Bonbon-  
Essen V o r a u s s e t z u n g  f ü r  das S p i e l e n  am Au toma ten ,  b e i  d e r  z w e i t e n  
i s t  es umgekeh r t .  D i e  E r g e b n i s s e  z e i g e n ,  daß i n  d e r  T a t  d i e  e r s t e  
K o n t i n g e n z  d i e  H ä u f i g k e i t  des Bonbons- Essens b e i  d e n j e n i g e n  Vpn, 
f ü r  d i e  das S p i e l e n  am Au toma ten  e i n  HPB war ,  h e r a u f s e t z e n  k o n n t e ;  
f ü r  d i e  z w e i t e  K o n t i n g e n z  g a l t  das  u m g e k e h r t e  ( S t e i g e r u n g  des S p i e -  
l e n ~  am Au toma ten  - n u r  - b e i  ' e a t e r s ' ) .  I n n e r h a l b  des K o n d i t i o n i e -  
r u n g s k o n z e p t s  von SK g i l t  n a t ü r l i c h  auch  f ü r  d i e s e  V e r s t ä r k u n g s f o r m  
d i e  Annahme e i n e r  a u t o m a t i s c h - m e c h a n i s c h e n  W i r k u n g  ( v g l .  BANDURA 
1976,152) .  D i e  A n a l y s e  und  Kritik des PREMACK-Prinzips h a t  a b e r ,  
w i e  auch  b e i  den V e r s t ä r k u n g s p r o z e s s e n  i n n e r h a l b  des v e r b a l e n  K o n d i -  
t i o n i e r e n ~  e t c . ,  g e r a d e  d i e s e  I m p l i k a t i o n  a l s  u n z u t r e f f e n d  v e r d e u t -  
l i c h t ;  MAHONEY s t e l l t  ( i n  MAHONEY&THORESEN 1 9 7 4 , 2 5 3 f f . )  a l s  K r i t i k -  
p u n k t e  zusammen, daß das PREMACK-Prinzip n u r  f u n k t i o n i e r t ,  wenn 
f o l g e n d e  B e d i n g u n g e n  ( a l s  n o t w e n d i g e )  e r f i i l l t  s i n d :  
- d i e  HPBs müssen vom I n d i v i d u u m  s e l b s t  a l s  w i i nschenswer t  empfunden 
( k o g n i z i e r t )  werden ( S t e u e r n  z a h l e n  i s t  z.B. e i n  s e h r  h ä u f i g e s  Ve r-  
h a l t e n ,  e t w a  ü b e r  M e h r w e r t - / U m s a t z s t e u e r n  e t c .  b e i m  Konsumq i i t e r kau f ,  
und  w i r k t  t r o t z d e m  nach  a l l e m ,  was b i s h e r  b e k a n n t  i s t .  n i c h t  v e r s t ä r -  
k e n d )  ; 
- d e r  S e l b s t h e r a p e u t  muß außerdem d i e  HPBs f ü r  das zu v e r s t ä r k e n d e  
V e r h a l t e n  a l s  k o n t i n g e n t  sehen,  i h n e n  a l s o  e i n e  Bedeu tung  i n  Bezug 
a u f  t h e m a t i s c h e s  V e r h a l t e n  geben, und  - .noch w e i t e r g e h e n d  - d i e s e  
( H P ) V e r h a l t e n s w e i s e n  auch n u r  noch  i m  Zusammenhang m i t  e rwünsch tem 
V e r h a l t e n  ausüben  ( n a c h  dem M o t t o  ' e r s t  d i e  A r b e i t ,  dann das S p i e l ' :  
d i e s  i s t  d i e  b e i  d e r  SK n o t w e n d i g e r w e i s e  a k t i v e  M a n i f e s t a t i o n  d e r  
oben b e i  d e r  P a r a d i g m a d i s k u s s i o n  - I. - f e s t g e s t e l l t e n  n o t w e n d i g e n  
B e d i n g u n g  ' a w a r e n e s s ' ! ) ;  
- a b e r  auch  d i e s e  B e d i n g u n g  r e i c h t  noch n i c h t  ganz aus;  von SKINNER 
s e l b s t  s tammt das B e i s p i e l  ( v g l .  MAHONEY o.c . ,  2 5 5 ) ,  daß e i n  K a f f e e -  
T r i n k e n ,  das i m  L a u f e  e i n e s  V o r m i t t a g s  z.B. s o w i e s o  e r f o l g t  wäre  und 
q u a s i  n u r  z u f ä l l i g  a u f  e i n e  Sequenz von A r b e i  t s v e r h a l  t e n  f o l g t ,  
k e i n e s w e g s  v e r s t ä r k e n d  w i r k t ;  es t u t  d i e s  n u r  dann ,  wenn es d e z i d i e r t  
( u n d  d.h.  i n t e n t i o n a l )  b i s  z u r  B e e n d i g u n g  e i n e r  b e s t i m m t e n ,  z u  
v e r s t ä r k e n d e n  V e r h a l t e n s s e q u e n z  h i n a u s g e s c h o b e n  w i r d .  D i e  No twend ig-  
k e i t  des H i n a u s s c h i e b e n s  ( i n  b e h a v i o r i s t i s c h e r  T e r m i n o l o g i e :  d e r  De- 
p r i v a t i o n  von HPBs) f ü r  d i e  V e r s t ä r k u n g s w i r k u n g  mach t ,  z u m i n d e s t  f ü r  
d i e  SV, d i e  E i n s i c h t  i n  d i e  N o t w e n d i g k e i t  des Wissens um K o n t i n g e n z e n  
a l s  u n v e r z i c h t b a r e  B e d i n g u n g  f ü r  V e r s t ä r k u n g s w i r k u n g e n  u.E. u n v e r -  
m e i d b a r ;  
- d i e s  g i l t  i m  ü b r i g e n  auch  h i n s i c h t l i c h  d e r  i n  e n t s p r e c h e n d e n  Hypo- 
t h e s e n  i m p l i z i e r t e n  Z e i t d i m e n s i o n e n :  denn V e r h a l t e n ,  das p o s i t i v  
v e r s t ä r k t  w i r d  ( a u c h  HPBs) ,  e r h ö h t  s i c h  i n  d e r  A u f t r e t e n s w a h r s c h e i n -  
l i c h k e i t  n i c h t ,  'wenn das I n d i v i d u u m  von  a n d e r e n  I n f o r m a t i o n s q u e l l e n  
h e r  g l a u b t ,  daß d i e  g l e i c h e  A k t i v i t ä t  i n  Z u k u n f t  n i c h t  v e r s t ä r k t  we r-  
den w i r d '  (ESTES 1972,  BANDURA 1976 ,147 ) ;  man s i e h t  l e i c h t ,  i n  w e l c h e  
A p o r i e n  man auch h i e r  w i e d e r  kommt, wenn man n i c h t  a u f  d i e  p l a n v o l l e  
I n t e n t i o n a l i t ä t  des S e l b s t t h e r a p e u t e n  r e k u r r i e r t .  
A b s c h l i e ß e n d  s e i  noch e i n  w e i t e r e s ,  r e i n  a n a l y t i s c h e s  B e i s p i e l  f ü r  
d i e  U n u m g ä n g l i c h k e i t  e i n e r  k o g n i t i v e n  R e k o n s t r u k t i o n  s k i z z i e r t .  Nach 
dem v e r h a l t e n s t h e o r e t i s c h e n  M o d e l l  kann  j a  auch  das ' k o n t r o l l i e r e n d e '  
V e r h a l t e n  i n n e r h a l b  e i n e r  SK n i c h t  sozusagen  vom Himmel f a l l e n ,  son-  
d e r n  muß v e r s t ä r k t  werden - da es s i c h  um SK h a n d e l t ,  n a t ü r l i c h  auch  
w i e d e r  vom S e l b s t t h e r a p e u t e n .  Das g i l t  b e s o n d e r s  f ü r  d i e  An fangspha-  
sen d e r  S e l b s t k o n t r o l l e  und  h i e r  v o r  a l l e m  f ü r  S i t u a t i o n e n ,  i n  denen 
das k o n t r o l l i e r e n d e  V e r h a l t e n  des S e l b s t t h e r a p e u t e n  e i n e  B e s t r a f u n g  
d e r  e i g e n e n  P e r s o n  ( a l s  K l i e n t )  d a r s t e l l t .  Es h a n d e l t  s i c h  a l s o  um 
den F a l l ,  da  das I n d i v i d u u m  s e i n  p r o b l e m a t i s c h e s  V e r h a l t e n  n i c h t  e n t -  
s p r e c h e n d  d e r  Z i e l r i c h t u n g  ä n d e r t  und  s i c h  d a f ü r  s e l b s t  b e s t r a f t ;  d i e -  
se S e l b s t b e s t r a f u n g  und  d a m i t  E r f ü l l u n g  des s e l b s t k o n t r o l l i e r e n d e n  
P r i n z i p s  i s t  n a t ü r l i c h  f ü r  d i e  E r r e i c h u n g  des t h e m a t i s c h e n  V e r h a l t e n s -  
z i e l s  s e h r  v i e l  b e s s e r ,  a l s  wenn d e r  T h e r a p e u t - K l i e n t  g ä n z l i c h  aus 
dem S e l b s t k o n t r o l l - K o n t e x t  a u s b r e c h e n  würde  - 2.B. m i t  d e r  F e s t s t e l -  
l u n g ,  daß ' j a  doch  a l l e s  n i c h t  f u n k t i o n i e r e ' .  Um d i e s e s  g e r a d e  i n  den 
An fangsphasen  r e l a t i v  schwere  ' B e i - d e r - S t a n g e - B l e i b e n '  z u  e r l e i c h t e r n ,  
i s t  d i e  S e l b s t v e r s t ä r k u n g  f ü r  das E i n h a l t e n  u n d  D u r c h f ü h r e n  d e r  
S e l b s t k o n t r o l l e  s i n n v o l l  und  e i n z u ü b e n .  Dadu rch  kann  nun d i e  S i t u a -  
t i o n  e i n t r e t e n ,  daß s i c h  e i n  S e l b s t t h e r a p e u t  z u n ä c h s t  f ü r  das N i c h t -  
E r r e i c h e n  e i n e s  L e i s t u n g s s t a n d a r d s  b e s t r a f e n  muß u n d  g l e i c h  d a r a u f  
f ü r  das  E i n h a l t e n  d e r  S e l b s t k o n t r o l l e  b e l o h n e n  kann .  H i e r  i s t  es 
v e r h a l t e n s t h e o r e t i s c h  kaum e r k l ä r b a r ,  w i e s o  d e r  a b s c h l i e ß e n d e  p o s i -  
t i v e  S t i m u l u s  n i c h t  auch  a l s  B e k r ä f t i g u n g  des z u n ä c h s t  b e s t r a f t e n  
V e r h a l t e n s  f u n g i e r e n  kann,  da e r  i m  k o n k r e t e n  F a l l  z e i t l i c h  vom 
t h e m a t i s c h e n  V e r h a l t e n  n u r  w e n i g  w e i t e r  e n t f e r n t  i s t  a l s  d e r  n e g a t i v e  
S t i m u l u s  (bzw. daß d e r  n e g a t i v e  S t i m u l u s  n i c h t  zum sD f ü r  den  
p o s i t i v e n  w i r d  und  a u f  d i e s e  Weise l e t z t e n d l i c h  das N i c h t e r f ü l l e n  des 
' V e r t r a g s '  v e r s t ä r k t  w i r d :  v g l .  MAHONEY 1973,77) .  I n n e r h a l b  des kog-  
n i t i v - e p i s t e m o l o g i s c h e n  P a r a d i g m a s  i s t  d i e s  k e i n e  S c h w i e r i g k e i t :  es  
h a n d e l t  s i c h  e i n f a c h  um d i e  Untersche idung  vom O b j e k t -  und Metaebene,  
w i e  s i e  oben ( 5 . 2 )  b e i  d e r  E x p l i k a t i o n  von  p r o b l e m a t i s c h e m  u n d  k o n-  
t o l l i e r e n d e m  V e r h a l t e n  e i n g e f ü h r t  wu rde .  Und da das r e f l e x i v e  Sub- 
j e k t  i m  e p i s t e m o l o g i s c h e n  Pa rad igma  g r u n d s ä t z l i c h  ü b e r  d i e  g l e i c h e n  
F ä h i g k e i t e n  v e r f ü g t  w i e  e i n  W i s s e n s c h a f t l e r ,  kann  man b e i  d e r  E i n -  
übung von S e l b s t k o n t r o l l e  ü b e r  I n s t r u k t i o n  d i e  E i n s t e l l u n g  e r a r b e i -  
t e n ,  daß ( i m  t h e m a t i s c h e n  B e i s p i e l )  d i e  B e s t r a f u n g  a u f  d i e  O b j e k t -  
und d i e  Be lohnung  a u f  d i e  Metaebene z u e b e z i e h e n  i s t .  Damit i s t  d i e  
d i f f e r e n t i e l l e  Wirkung d e r  s e l b s t a p p l i z i e r t e n  >Vers tärkungen  von  d e r  
k o g n i t i v e n  E i n s t e l l u n g  her  g e s i c h e r t .  E i n e  v e r h a l t e n s t h e o r e t i s c h e  
D i f f e r e n z i e r u n g  von O b j e k t -  u n d  Metaebene i s t  uns  n i c h t  b e k a n n t ,  w i r  
z w e i f e l n  auch  d a r a n ,  daß s i e  m ö g l i c h  i s t ;  doch s e l b s t  wenn, so  s p r i c h  
d i e  Ukonomie ( d a s  E i n f a c h h e i t s p r i n z i p )  d e r  i n  d e r  W i s s e n s c h a f t  e i n g e -  
f ü h r t e n  O b j e k t - I M e t a e b e n e n - T r e n n u n g  s i c h e r l i c h  f ü r  d e r e n  Obernahme i n  
d i e  K o n s t i t u i e r u n g  e i n e s  S e l b s t t h e r a p e u t e n  a l s  r e f l e x i v e m  S u b j e k t .  
Nach den v o r g e b r a c h t e n  K r i t i k e n  i s t  es n i c h t  s e h r  v e r w u n d e r l i c h ,  daß 
b i s h e r  V e r g l e i c h e  z w i s c h e n  S e l b s t -  und  F r e m d v e r s t ä r k u n g  k e i n e n  d e u t -  
l i c h e n  V o r t e i l  z u g u n s t e n  d e r  S e l b s t v e r s t ä r k u n g  i n  d e r  E f f e k t i v i t ä t  
e r b r a c h t e n  ( v g l .  BANDURA 1976,149; MAHONEY 1 9 7 4 a ) .  D i e  z .T .  noch  u n -  
e i n h e i t l i c h e n  E r g e b n i s s e  werden  s i c h  u.E. nach  e i n e r  k o g n i t i v e n  Re- 
k o n s t r u k t i o n  d e r  SV i n  den oben angesp rochenen  D imens ionen  v e r e i n d e u -  
t i g e n  l a s s e n ,  und u.U. w i r d  dann auch  b e i  e n t s p r e c h e n d e r  E r w e i t e r u n g  
d e r  ' V e r s t ä r k u n g s ' k o n z e p t i o n  (um d i e  a f f e k t i v e  Bedeu tung  von S e l b s t -  
b e w e r t u n g s p r o z e s s e n  e t c . )  e i n e  g r ö ß e r e  W i r k s a m k e i t  d e r  SV i m  Ve r-  
g l e i c h  z u r  F r e m d v e r s t ä r k u n g  zu e r r e i c h e n  s e i n .  
6 .  FUR E I N E N  B E W U ß T E N  P A R A D I G M A W E C H S E L  
D a m i t  i s t  auch f ü r  den B e r e i c h  d e r  T e c h n o l o g i e  am B e i s p i e l  e i n e r  I n -  
t e r v e n t i o n s s t r a t e g i e ,  d i e  aus dem b e h a v i o r i s t i s c h e n  Forschungsprogamm 
h e r v o r g e g a n g e n  i s t ,  d e r  s i c h  a b z e i c h n e n d e  Pa rad igmawechse l  vom beha-  
v i o r a l e n  zum e p i s t e m o l o g i s c h e n  S u b j e k t m o d e l l  nachgew iesen ;  i n  Bezug 
a u f  d i e  e i n g a n g s  g e n a n n t e n  ( 0 . 4 . )  P e r s p e k t i v e n  des Pa rad igmawechse l s  
k o n n t e n  f ü r  d i e  T e c h n o l o g i e  d e r  SK u n t e r  jedem A s p e k t  m e h r e r e  B e i -  
s p i e l e  h e r a u s g e a r b e i t e t  we rden .  S i e  s e i e n  z u r  Zusammenfassung noch 
e i n m a l  k u r z  g e n a n n t :  
- k o n z e p t u e l l e  I n k o h ä r e n z e n :  V e r n a c h l ä s s i g u n g  des V a l i d i t ä t s a s p e k t e s  
b e i  d e r  SB; n a i v e  I m p l i k a t i o n  d e r  V a l i d i t ä t  von ' S t a t e m e n t s  o f  i n -  
t e n t i o n '  a l s  ' v e r b a l  o p e r a n t s ' ;  
- m e t h o d e n d e t e r m i n i e r t e  G e g e n s t a n d s r e d u k t i o n :  R e d u k t i o n  d e r  S e l b s t -  
bes t immung  d u r c h  r e l i a b i l i t ä t s o r i e n t i e r t e  ( a p p a r a t i v e )  T e c h n o l o g i e -  
U n t e r s t ü t z u n g  b e i  d e r  SB; Anpassung a n  e x t e r n e  B e o b a c h t u n g s t h e o r i e n  
R e d u k t i o n  d e r  S e l b s t b e s t i m m u n g  d u r c h  f u n k t i o n a l e  Rege lungskonzep -  
t i  on d e r  ' S t a n d a r d s e t z u n g  ' ; 
- k o g n i t i v e  B e g r i f f s e x p l i k a t i o n e n :  B e d e u t u n g  von  I n t e n t i o n a l i t ä t s -  
und  Hand lungs- Termen  ( w i e  L e i s t u n g s v e r s p r e c h e n ,  V e r t r a g ,  S t a n d a r d -  
s e t z u n g  e t c . ) ;  U n t e r s c h e i d u n g  von k o n t r o l l i e r e n d e m  und k o n t r o l l i e r -  
tem V e r h a l t e n  ( O b j e k t - / M e t a e b e n e )  ; 
- u n e i n h e i t l i c h e  E r g e b n i s s e  ( e m p i r i s c h e  A n o m a l i e n ) :  A b h ä n g i g k e i t  d e r  
T r e a t m e n t - E f f e k t e  d e r  SB von  d e r e n  f o r m a l e n  C h a r a k t e r i s t i k e n ;  SV 
n i c h t  d u r c h  ' o f f e n e ' ,  s e l b s t a p p l i z i e r t e  V e r s t ä r k e r  m ö g l i c h  ( s o n -  
d e r n  auch d u r c h  i n t e r n e  B e w e r t u n g s d i m e n s i o n e n ) ;  
- E r k l ä r u n g s p o t e n t i a l  k o g n i t i v e r  V a r i a b l e n s t r u k t u r e n :  I n t e r a k t i o n  
von p r ä - I p o s t b e h a v i o r a l e r  SB m i t  dem S e l b s t k o n z e p t  und  A t t r i b u i e -  
r u n g s g e w o h n h e i  t e n ;  k o g n i  t i  V- s t e u e r n d e  Merkma le  des ' V e r t r a g s  ' ; 
Hypo thesen  und I n t e n t i o n  i n  Bezug a u f  d i e  K o n t i n g e n z e n  b e i  d e r  SV 
(2 .B.  h i n s i c h t l i c h  HPBs) ; 
- k o n s t r u k t i v e  W e i t e r e n t w i c k l u n o  u n t e r  k o g n i  t i v - e p i s t e m o l o g i s c h e r  
P e r s p e k t i v e :  V a l i d i t ä t  d e r  SB a l s  L e r n z i e l ;  W e r t u n g s d i m e n s i o n e n  
i n n e r h a l b  d e r  SE; Z i e l f e s t l e g u n g  fiir d i e  SK; B e d i n g u n q  des E n t -  
s c h l u s s e s  z u r  SK und  d e r e n  e r f o l q r e i c h e r  D u r c h f ü h r u n g ;  A u f r e c h t e r -  
h a l t u n g  des k o n t r o l l i e r e n d e n  V e r h a l t e n s  ( d u r c h  M e t a e b e n e n - ' V e r s t ä r -  
k u n g ' ) .  
I n  d e r  A u s a r b e i t u n g  d i e s e r  N a c h w ~ i s e  i s t  a l l e r d i n g s  schon  d e u t l i c h  
geworden, daß t r o t z  U .  E. e r d r ü c k e n d e r  I n d i k a t o r e n  f ü r  e i n e n  P a r a d i g -  
mawechsel  ge rade  i n  d e r  M a n i f e s t a t i o n  des SK- Konzepts  d i e  V e r t r e t e r  
des b e h a v i o r i s t i s c h e n  Pa rad igmas  d i e s e n  Wechsel  k e i n e n s f a l l s  ge- wahr  
werden ( w o l l e n ) :  es f e h l t  h i e r  i n  d e r  T a t  d i e  ' a w a r e n e s s ' .  Nachdem 
SKINNER ( 1 9 5 3 )  s e l b s t  das K u c k u c k s- E i  d e r  SK i n  das s y n t a k t i s c h  so 
b e s t e c h e n d  e i n f a c h  g e h a u t e  N e s t  ( v g l .  dazu  BOLLES 1 9 7 2 )  des B e h a v i o -  
r i s m u s  aufnahm, i s t  d e r  A r g u m e n t a t i o n s h i n t e r g r u n d  f ü r  d i e  e x p l i z i t e  
These d e r  P a r a d i g m a- K o n s t a n z  von S e i t e n  d e r  B e h a v i o r i s t e n  k o n s t a n t  
g e b l i e b e n :  n ä m l i c h  daß i n t e r n a l e s  V e r h a l t e n  genauso w i e  e x t e r n a i e s  
von V e r s t ä r k u n g s p r i z i p i e n  h e r  e r k l ä r b a r  s e i .  D i e s e  B e h a u p t u n g  des 
t o t a l e n  G e l t u n g s a n s p r u c h s  w i r d  a l l e r d i n g s  a u f  dem G e b i e t  d e r  SK n i c h t  
w e i t e r  a u f  B r a u c h b a r k e i t ,  Bewährung e t c .  ü b e r p r ü f t .  V i e l m e h r  w i r d  
n e u e s t e n s  g e r a d e z u  e i n e  K r e a t i v i t ä t  i m  E r f i n d e n  b z v .  A s s i m i l i e r e n  
immer n e u e r ,  p r a k t i s c h  k o g n i t i v e r  I n t e r v e n t i o n s - T e i l s t r a t e g i e n  an 
den Tag g e l e g t ,  d i e  a l l e r d i n g s  ( S . O . )  i n s  b e h a v i o r i s t i s c h e  S p r a c h -  
s p i e l  ' ü b e r s e t z t '  we rden ,  wo ran  s i c h  d i e  V e r s i c h e r u n g  a n s c h l i e ß t ,  
a l l e s  i m  b e h a v i o r i s t i s c h e n  Pa rad igma  s u b s u m i e r t  z u  haben - auch  ( o d e r  
ge rade  dann? )  wenn d i e  e i g e n e n  D a t e n  e k l a t a n t  gegen d i e  Annahme e i -  
nes d u r c h g ä n g i g e n  F u n k t i o n s p a r a l l e l i s m u s  von  o f f e n e m  u n d  v e r d e c k t e m  
V e r h a l t e n  s p r e c h e n  ( v g l .  dazu  d i e  A r b e i t e n  von  MEICHENBAUM 1971;  1973 ;  
a b e r  auch ElAHONEY 1974 - b e s o n d e r s  d i e  D i s k u s s i o n  d e r  K o n t i n u i t ä t s -  
annahmen des b e h a v i o r i s t i s c h e n  A n s a t z e s ) .  Das mange lnde  B e w u ß t s e i n  
vom a b l a u f e n d e n  Pa rad igmawechse l  i s t  d a h e r  u .E.  a l s  I m m u n i s i e r u n g s -  
S t r a t e g i e  d e r  ( S e l b s t - ) V e r t e i d i g u n g  des zusammenbrechenden B e h a v i o -  
r i s m u s  anzusehen;  d i e s e  S t r a t e g i e  m a n i f e s t i e r t  s i c h  ( s .  B e i s p i e l e  
oben)  i n :  Ab leugnen  b e g r i f f s e x p l i k a t i v e r  E r w e i t e r u n g e n ,  F e s t h a l t e n  
an anomal i e n g e n e r i e r e n d e r  M e t h o d i k  , V e r d r ä n g u n g  m e t h o d e n k r i  t e r i a l  e r  
A p o r i e n  und ad h o c - A s s i m i l a t i o n e n  k o g n i t i v e r  E r k l ä r u n g e n  ( i n  b e h a v i o -  
r i s t i s c h e r  S p r a c h f o r m ) .  A l l  d i e s e  D e f e n s i v - S t r a t e q i e n  f ü h r e n  i n s g e -  
samt j e d o c h  n u r  dazu ,  daß d i e  t h e m a t i s c h e n  Konzep te ,  h i e r  SK, n i c h t  
k o n s t r u k t i v  a u s g e a r b e i t e t  werden können.  De r  Grund  d a f ü r ,  daß das 
E n t w i c k l u n g s p o t e n t i a l  an  d i e s e r  S t e l l e  d e r  F o r s c h u n g s e n t w i c k l u n g  v o r -  
n e h m l i c h  b e i  d e r  k o g n i t i v e n  P e r s p e k t i v e  l i e g t ,  i s t  d i e  D i v e r g e n z  d e r  
Annahmenkerne:  d e r  Annahmenkern d e s  b e h a v i o r i s t i s c h e n  Parad igmas  
( m i t  d e r  z e n t r a l e n  K o n t r o l l e  d u r c h  d i e  Umwe l t )  w i d e r s p r i c h t  l e t z t -  
l i c h  dem Annahmenkern, d e r  m i t  d e r  D e f i n i t i o n  d e s  Prob lems  S e l b s t -  
K o n t r o l l e  g e g e b e n  i s t .  E i n  A u f r e c h t e r h a l t e n  des b e h a v i o r i s t i s c h e n  
P a r a d i g m a s  b e d e u t e t  d a h e r  wegen d e r  R e a l i s i e r u n g s d y n a m i k ,  d i e  qe rade  
T e c h n o l o g i e n  a u f w e i s e n ,  u n v e r m e i d b a r  e i n e  R e d u k t i o n  des 'Gegens tan-  
d e s ' ,  h i e r  des K l i e n t e n  i n  d e r  k l i n i s c h e n  P r a x i s .  Nur  e i n  bewuß te r  
Pa rad igmawechse l  kann von  d e r  F o r s c h u n q  h e r  e i n e  s o l c h e  Gegenstands-  
r e d u k t i o n  v e r m e i d e n ,  e i n e n  a d ä q u a t e n  v o r a u s s e t z u n q s -  und  z i e l s p e z i f i -  
s c h e n  E i n s a t z  von I n t e r v e n t i o n s s t r a t e g i e n  e r m ö g l i c h e n  - und das 
h e i ß t :  das r e f l e x i v e  S u b j e k t  a l s  r e g u l a t i v e  Z i e l i d e e  auch i n n e r h a l b  
d e r  k l i n i s c h e n  T h e r a p i e  z u  r e a l i s i e r e n  h e l f e n :  dem T h e r a p e u t e n ,  mehr 
a b e r  noch  dem z u  T h e r a p i e r e n d e n !  
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